
HAMMER ZEITUNG
DIENSTAG, 19. SEPTEMBER 2023NR.218 | € 2,50 | WA.de

NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur besucht Trianel-Kraftwerk in Hamm
Standort in Uentrop zeigen. Sie beton-
te, wie wichtig solche Kraftwerke für
die Dekarbonisierung sind. Sie garan-
tierten eine gesicherte Stromleistung,
ohne die es nicht gehe. FOTO: SZKUDLAREK

wird, der mit Wasserstoff betrieben
werden soll. Bis zu 500 Millionen Euro
Investitionen sind dafür wohl nötig. Am
Montag ließ sich auch NRW-Wirt-
schaftsministerin Mona Neubaur den

Wie erwartet, hat der Stadtwerke-Zu-
sammenschluss Trianel am Montag eine
Vorentscheidung dafür getroffen, dass
in den kommenden Jahren in Hamm
ein dritter Kraftwerksblock errichtet

Bus und Bahn
für Kinder am

Mittwoch gratis
NRW – Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahren fahren an die-
sem Mittwoch kostenlos im
öffentlichen Nahverkehr von
Nordrhein-Westfalen. Auf
diese Aktion anlässlich des
Weltkindertages hat das
Dortmunder Verkehrsunter-
nehmen DSW21 hingewie-
sen – wie zuvor der Verkehrs-
verbund Westfalentarif. Kin-
der könnten am Mittwoch al-
le Busse, Stadtbahnen sowie
alle Nahverkehrszüge (Regio-
nalbahn, Regionalexpress
und S-Bahn in der 2. Klasse)
kostenlos nutzen, hieß es. Sie
benötigen demnach an dem
Aktionstag kein Ticket, ihre
Begleitpersonen aber schon.
Kinder unter sieben Jahren,
die noch nicht zur Schule ge-
hen, fahren grundsätzlich
kostenfrei im öffentlichen
Nahverkehr in NRW, wie der
Verkehrsverbund Westfalen-
tarif mitteilte. lnw

WETTER

BVB tritt „mit breiter Brust“ in Paris an
Borussia Dortmund mit Trainer Edin Terzic (Bild) ist gleich
zu Beginn der Gruppenphase in der Champions League
mächtig gefordert. Der Fußball-Bundesligist tritt am Diens-
tag (21 Uhr/Amazon Prime) beim Titel-Mitfavoriten Paris
Saint-Germain um Superstar Kylian Mbappé an. Trotz der
Außenseiterrolle hofft Sportdirektor Sebastian Kehl auf ei-
nen erfolgreichen Start: „Wir wissen, was uns erwartet.
Nichtsdestotrotz fahren wir mit breiter Brust nach Paris
und wollen da etwas mitnehmen.“ FOTO: AFP » SPORT
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Katze sitzt fest –
Besitzer auch

In Delmenhorst hat die
Feuerwehr eine Katze mit-
samt ihrem Besitzer von
einem Baum retten müs-
sen. Der 27-Jährige war sei-
nem festsitzenden Haus-
tier bis in etwa zwölf Me-
ter Höhe hinterhergeklet-
tert. Dann wusste er nicht
mehr weiter. Sein Bruder
verständigte die Feuer-
wehr. Da es eine Notlage
gewesen sei, müsse der
Tierbesitzer den Einsatz
nicht bezahlen, hieß es. afp

Weniger
Geburten in NRW

Düsseldorf – Die Zahl der Ent-
bindungen in NRW-Kranken-
häusern ist 2022 auf den
niedrigsten Stand seit 2015
gefallen. Wie das Landessta-
tistikamt IT.NRW amMontag
mitteilte, brachten 160503
Frauen 163846 Säuglinge zur
Welt. Das waren 6,2 Prozent
weniger als im Jahr zuvor.
Die Zahl der gemeldeten
Krankenhausgeburten sei da-
mit zugleich niedriger ausge-
fallen als in den letzten sechs
Jahren. Nur 2015 hatte es mit
157065 Entbindungen einen
noch geringeren Wert gege-
ben. Laut IT.NRW stieg der
Anteil von Kaiserschnittent-
bindungen auf 32,5 Prozent.

lnw

Arzt-Rezepte sind nur 28 Tage gültig
Apotheker dürfen nach Ablauf keine Medikamente rausgeben

der gesetzlichen Krankenver-
sicherungen (GKV).
Wie oft Patientenmit zu al-

ten Rezepten in Apotheken
stranden, können die Kassen
aus ihren Daten nicht able-
sen, wie ein GKV-Sprecher
sagt. Wenn Versicherte des-
halb ein neues Rezept in der
Praxis bekommen, tauche in
den Apotheken-Abrechnun-
gen nur die einmalige Abga-
be eines Arzneimittels auf.
Rückmeldungen, dass solche
Mehrfachausstellungen ein
größeres Problem in Praxen
seien, gibt es bei der Kassen-
ärztlichen Bundesvereini-
gung nicht. In der Regel hät-
ten Patienten ein Interesse,
ein Rezept auch schnell ein-
zulösen, weil sie es ja brau-
chen. dpa

Art Ablaufdatum stehen wür-
de. Auf den Musterformula-
ren gibt es aber nur ein Feld
für das Datum der Ausstel-
lung. „Apotheker dürfen Re-
zepte nach Ablauf der Gültig-
keit nicht mehr beliefern,
auch nicht aus ,Kulanz’ ge-
genüber den Patientinnen
und Patienten“, sagt eine Ab-
da-Sprecherin.

Mit der 28-Tage-Frist solle
verhindert werden, dass Arz-
neimittel erst abgeholt und
eingesetzt werden, wenn für
ihre Einnahme tatsächlich
kein Anlass mehr besteht, er-
läutert der Spitzenverband

Berlin – Joghurts oder Hähn-
chenfilets sind nach einigen
Tagen „abgelaufen“, auf Me-
dikamenten-Packungen steht
„verwendbar bis“. Und wie
lange gelten Rezepte von der
Ärztin oder vom Arzt? Wenn
es nicht so akut ist, haben
nicht alle immer präsent,
dass die rosa Zettel nur bis zu
28 Tage nach dem Ausstellen
einlösbar sind. Ist man später
dran, muss man noch einmal
zurück in die Praxis, um sich
ein neues Rezept zu holen.
„Das kommt im Apotheken-
alltag immer wieder vor“,
heißt es bei der Bundesverei-
nigungDeutscher Apotheker-
verbände (Abda).
Klarer könnte es theore-

tisch schon sein, wenn auf
den Vordrucken direkt eine

Rezepte besser
zügig einlösen

Start in den Corona-Herbst
Neuer Impfstoff soll besser vor Infektionen schützen

VON ANDREA HENTSCHEL

Leipzig – Start in die neue Co-
rona-Impfsaison: An aktuelle
Subvarianten angepasste
Impfstoffe sollen besser vor
Covid-19 schützen. Vor allem
Risikogruppen wird ähnlich
wie beim Grippeschutz eine
Auffrischungsimpfung emp-
fohlen. Ein Überblick:

Wie viel Impfstoff
steht zur Verfügung?

Für die Impfsaison 2023/24
sollen nachAngaben des Bun-
desgesundheitsministeriums
insgesamt 14 Millionen Do-
sen des angepassten Impf-
stoffs von Biontech/Pfizer zur
Verfügung stehen. Ausgelie-
fert werden sie demnach bis
November. Hinzu kommt un-
ter anderem der Impfstoff
von Moderna, der am Freitag
EU-weit zugelassen wurde.

Was ist das Neue an
diesen Impfstoffen?

Sowohl der Biontech-Impf-
stoff als auch der von Moder-
na sind an die Omikron-Sub-
variante XBB.1.5 angepasst.
Wie andere Viren mutieren
Coronaviren ständig. Neue
Varianten bringen Subtypen
hervor, die unterschiedlich
ansteckend sind. Seit Anfang

2022 dominieren Omikron-
Subvarianten des Coronavi-
rus, die ein erhebliches „Esca-
pe“-Potenzial haben. Das
heißt, sie entkommen besser
der Immunantwort, was zu
Durchbruchsinfektionen
auch bei Geimpften führt.
Angepasste Impfstoffe bieten
einen besseren Schutz.

Wann sollte die
Auffrischung erfolgen?

Auffrischimpfungen sollen
das Gedächtnis des Immun-
systems erneuern und den
Schutz vor Infektion und
schweren Krankheitsverläu-
fen erhöhen. Eine Auffri-
schung soll in der Regel im
Abstand von zwölf Monaten
zur letzten Corona-Impfung
oder -Infektion erfolgen, vor-
zugsweise im Herbst. Das Ro-
bert-Koch-Institut empfiehlt
einen Mindestabstand von
sechs Monaten.

Wer sollte sich
impfen lassen?

Die Ständige Impfkommissi-
on empfiehlt eine jährliche
Auffrischungsimpfung nach
einer Grundimmunisierung
nur noch Menschen mit ei-
nem erhöhten Risiko für ei-
nen schweren Krankheitsver-
lauf und einem erhöhten In-
fektionsrisiko. Dazu zählen
Über-60-Jährige, Menschen
im Alter ab sechs Monaten

mit relevanten Grunderkran-
kungen, Bewohner von Pfle-
geeinrichtungen, medizini-
sches und pflegerisches Per-
sonal. Gesunde Kinder und
Jugendliche müssen sich
nichtmehr impfen lassen. Al-
len anderen zwischen 18 und
59 Jahrenwird eineGrundim-
munisierung empfohlen.

Was bedeutet die
Grundimmunisierung?

Eine Grundimmunisierung
besteht aus zwei Corona-Imp-
fungen plus einer Auffri-
schungsimpfung, sofern die
Betreffenden noch keine Co-
vid-19-Infektion hatten.

Wo sind Impfungen
möglich?

Das übernehmen wie beim
Grippeschutz vor allem die
niedergelassenen Ärzte, also
vorrangig die Hausärzte. Teil-
weise impfen auch Betriebs-
ärzte und Apotheker.

Kann gleichzeitig
Grippeschutz erfolgen?

Ja. Alle Covid-19-Impfstoffe
können mit einer Influenza-
Impfung gegeben werden.
Nur beim Corona-Impfstoff
Nuvaxovid der Firma Nova-
vax soll ein Abstand von 14
Tagen eingehalten werden.

Eine Ampulle mit dem ange-
passten Impfstoff. FOTO: DPA

Die Corona-Lage
Der Präsident des Robert-
Koch-Institutes, Lars Schaade,
sagte am Montag, man beob-
achte seit einigen Wochen ei-
nen Anstieg an Atemwegsin-
fektionen, darunter Covid-19.
Das sei auch nicht ungewöhn-
lich. Auch Gesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach (SPD)
rechnet mit sehr vielen Infek-
tionsfällen im Herbst. Es gebe
aber eine breite Immunität in
der Bevölkerung. Kontaktbe-
schränkungen würden wohl
nicht erforderlich. Es könne
aber sinnvoll sein, etwa in
Pflegeheimen oder zum eige-
nen Schutz freiwillig Maske
zu tragen. dpa
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CDU: Tümmers schmeißt hin
Hamm – CDU-Fraktions-Chef Daniel Tümmers hat am
Montag überraschend sein Amt niedergelegt. Der 47-Jäh-
rige galt als Hoffnungsträger für die OB-Kandidatur im
Jahr 2025. Tümmers begründete seine Entscheidungmit
der Nichtvereinbarkeit von Familie, Beruf und politi-
schemEhrenamt. Der Christdemokrat war erst vor neun
Monaten an die Fraktionsspitze gerückt. » LOKALES

Streit um Marktplatz-Pflege
Hamm – Die Pflege des Herringer Marktplatzes könnte
verbessert werden. Das findet zumindest die CDU. Ein
Antrag dazu wurde jedoch von der Koalition aus SPD
und Grünen abgelehnt. Das können die Christdemokra-
ten nicht nachvollziehen. Sie dürften neidisch auf Hees-
sen schauen, wo ein ähnliches Problem parteiübergrei-
fend gelöst werden soll. » LOKALES

Hoffen auf Edelmetall
Hamm – Jasmin Schornberg und Stefan Hengst, Kanusla-
lom-Asse vomKanu-Ring Hamm, hoffen erneut auf Edel-
metall bei der Weltmeisterschaft. Im vergangenen Jahr
hatten sie beide jeweils im Mannschafts-Wettbewerb
Gold gewonnen. Bei den amDienstag in London starten-
den Titelkämpfen würden sie erneut gerne wieder auf
dem Treppchen stehen. » SPORT LOKAL

LOKALES

IM BLICKPUNKT

Selenskyj bei der Uno in New York
New York – New York ist diese Woche das Zentrum der
globalen Diplomatie: Staats- und Regierungschefs aus al-
ler Welt nehmen an der Generaldebatte der UN-Vollver-
sammlung teil, an deren Rande zahlreiche hochrangige
Treffen stattfinden. Als Teilnehmer werden auch US-Prä-
sident Joe Biden undUkraines StaatschefWolodymyr Se-
lenskyj erwartet. » THEMA DES TAGES

Roger Whittaker gestorben
Berlin – Der Schlagersänger Roger Whittaker ist tot. Er
starb am vergangenenMittwoch im Alter von 87 Jahren,
wie das Unternehmen Sony Music am Montag mitteilte.
Der britische Sänger, dermit Hits wie „Albany“ und „Ab-
schied ist ein scharfes Schwert“ in Deutschland ein Mil-
lionenpublikum begeisterte, veröffentlichte allein in
Deutschland insgesamt 26 Alben. » BLICK IN DIE WELT

4 190726 102501

2 0 0 3 8

Kundenservice
(0800) 8000 105

Mutige Seeleute für Gorch Fock gesucht
Sie arbeiten bei Wind und Wetter in bis zu 45 Metern Höhe:
Toppsgasten setzen die Segel und gelten als mutigste See-
männer auf der „Gorch Fock“. Noah Straßner (Bild) ist einer
von aktuell nur sechs Toppsgasten auf dem Segelschulschiff.
Optimal sind laut Marine zwölf. Die Jobs der Toppsgasten
sind anspruchsvoll, körperlich anstrengend, aber zum Aus-
gleich auch mit Privilegien an Bord verbunden. Nach der Ar-
beit in der Takelage entfällt für die Kletterer etwa das Rein-
schiff-Machen. An manchen Tagen sei er fünf Stunden in der
Takelage, sagt Straßner. Was man für den Job braucht?
„Man sollte schwindelfrei sein.“ FOTO: DPA
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Lampedusa und die Folgen
EU-Kommission in Migrationsfrage zunehmend unter Druck

weite Bezahlkarte vor, mit
der Asylbewerber ihren tägli-
chen Bedarf im Einzelhandel
decken können. Anders als
bei der Auszahlung von Geld
wären dann keine Rücküber-
weisungen in Herkunftslän-
dermöglich, hieß es in einem
Beschluss des Parteipräsidi-
ums vom Montag. „Damit
würde ein wesentlicher An-
reiz zur Einreise in die Sozial-
systeme entfallen“, argumen-
tiert die FDP. dpa

» KOMMENTAR

richten zufolge chaotische
Szenen ab. In der Hafenstadt
Porto Empedocle hätten etwa
hundert Migranten das Lager
verlassen, meldete die italie-
nische Nachrichtenagentur
Ansa. Sie kletterten demnach
über Zäune und durchbra-
chen Absperrungen.
Das italienische Kabinett

wollte zum Wochenauftakt
ein Maßnahmenpaket zur
Eindämmung irregulärer Mi-
gration auf denWeg bringen.
Ministerpräsidentin Meloni
hatte bereits vorab Beschlüs-
se zur Verschärfung der Ab-
schiebehaft sowie die Ein-
richtung von Abschiebehaft-
anstalten durch das Militär
angekündigt.
Diskutiert wurde in

Deutschland neben dem The-
ma Obergrenze auch über an-
dere mögliche Maßnahmen.
Die FDP schlug eine bundes-

zur großen Keule ausgeholt“
und mache Politik auf dem
Rücken von Migrantinnen
und Migranten, sagte SPD-
Chef Lars Klingbeil in Berlin.
Grünen-Chefin Ricarda Lang
sprach von „Nebelkerzen“.
Weder Söder noch andere,
die so etwas forderten, hätten
bislang Vorschläge gemacht,
wie das umgesetzt werden
könne. Söder wies die Wahl-
kampf-Vorwürfe zurück.
„Lampedusa kennt keine
Landtagswahl in Bayern“,
sagte er mit Blick auf die ita-
lienische Mittelmeerinsel,
auf der gerade eine große
Zahl von Flüchtlingen aus
Nordafrika ankommt.
In einem Aufnahmelager

auf Sizilien, in dem mehrere
Tausend zuvor auf Lampedu-
sa angekommene Menschen
untergebracht sind, spielten
sich am Montag Medienbe-

Berlin – Die Politik gerät we-
gen der gestiegenen Asylbe-
werberzahlen und den Belas-
tungen in den Kommunen
zunehmend unter Hand-
lungsdruck – hinzu kommen
die Bilder von der Ankunft
Tausender Bootsmigranten
auf der Mittelmeerinsel Lam-
pedusa. Diskutiert wurde in
Berlin am Montag vor allem
über die Forderung von Bay-
erns Ministerpräsident Mar-
kus Söder (CSU) nach einer
Obergrenze für Asylbewer-
ber.
Die ultrarechte italienische

Ministerpräsidentin Giorgia
Meloni kündigte unterdessen
„außergewöhnliche Maßnah-
men“ zur Eindämmung irre-
gulärer Migration an. Das
Thema stand am Montag im
Kabinett in Rom auf der Ta-
gesordnung.
CSU-Chef Söder wiederhol-

te nach einer Sitzung des
CSU-Vorstandes in München
die Forderung nach einer
Obergrenze in Höhe von
rund 200000 Asylbewerbern
pro Jahr in der Bundesrepu-
blik. „Es braucht eine Integra-
tionsgrenze als Richtwert für
unser Land“, sagte er.
Kritik an dem Vorstoß kam

aus anderen Parteien: Rund
drei Wochen vor der Wahl in
Bayern habe Söder „wieder

Migranten warten in Lampedusa auf den Weitertransport
mit einer Fähre. FOTO: DPA
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Deutsche Asyldebatte

Warum Gauck
recht hat
VON MIKE SCHIER

Deutschland erlebt ein Déjà-vu: Drei Jahre lang hatte die
Pandemie (und nicht die damals unionsgeführte Bundes-
regierung) die Flüchtlingsströme reduziert – jetzt sind
sie zurück. Undmit ihnen die Debatten von vor 2019, so-
gar mit den fast gleichen Argumenten. Grüne und SPD
lehnen schärfere Grenzkontrollen – auch zuOsteuropa –
ab. Die CSU, deren Chef Markus Söder das Thema weg-
drücken wollte und Angela Merkel mit einem Orden
dankte, fordert wieder eine Obergrenze, die nun halt In-
tegrationsgrenze heißt. Und alle gemeinsam beschwö-
ren den „Schutz der EU-Außengrenzen“. Was das an den
Stacheldrähten und auf hoher See heißt? Darüber
schweigt man.
Ex-Bundespräsident Joachim Gauck hat recht: Es gibt ei-
nen Kontrollverlust. Und es ist „moralisch nicht verwerf-
lich“, die Migration aktiv zu begrenzen.Wer demDemo-
kratieverdruss im Land begegnen will, sollte sich zu-
nächst einmal ehrlich machen: Erstens muss man nicht
nur mit der Türkei oder Tunesien, sondern auch mit
schwierigsten Staaten wie Libyen zusammenarbeiten.
Zweitens muss man sich – natürlich – mit Giorgia Melo-
ni arrangieren, wofür beispielsweise Söder seinen Vize
ManfredWeber vor Kurzem noch öffentlich abkanzelte.
Und drittens sollte man akzeptieren, dass es ohne un-
schöne Bilder nicht gehen wird.
Einfache Lösungen gibt es nicht. Auch wenn das Tune-
sien-Abkommen noch nicht greift, bleibt die Strategie
richtig, als EU Vereinbarungenmit Herkunfts- und Tran-
sitstaaten zu schließen. Aber auch Deutschland selbst
muss endlich ein klares Signal senden, dass seine Auf-
nahmekapazitäten endlich sind. An die Welt, aber auch
an die eigene Bevölkerung.

Stich-Wort

Nach gewalttätigen Ausschreitungen Rufe nach Verbot von Eritreer-Treffen
Stadt prüft derzeit nach An-
gaben eines Sprechers, unter
welchen Umständen eine
weitere Veranstaltung im
Vorfeld untersagt werden
kann. Baden-Württembergs

Innenminister Thomas Strobl
(CDU) sprach von einem „wü-
tenden, gewaltbereiten und
bewaffneten Mob“, gegen
den sich die Polizisten in ei-
ner Unterzahl hätten vertei-

digen müssen, um die Veran-
staltung zu schützen. Strobl
zeigte sich überzeugt: „Die
Polizei hat ein Blutbad ver-
hindert. Es istmir gesagt wor-
den, dass es sehr wahrschein-

lich Tote gegeben hätte.“ Der
Innenminister kündigte har-
te Konsequenzen für die 228
zwischenzeitlich festgenom-
menen mutmaßlichen De-
monstranten an. dpa

treischer Vereine am kom-
menden Samstag zu verbie-
ten. Dagegen kündigte der
Verband eritreischer Vereine
an, das nächste Treffen wie
geplant zu organisieren. Die

Stuttgart – Nach den erneuten
massiven Ausschreitungen
am Rande einer Eritrea-Ver-
anstaltung wächst der Druck
auf die Stadt Stuttgart, das ge-
plante nächste Treffen eri-

US-Bürger nach
Iran-Deal frei

Doha – Ein Flugzeug mit fünf
US-Bürgern an Bord, die im
Iran inhaftiert waren und
nun im Rahmen eines Gefan-
genenaustausches freika-
men, hat das Land in Rich-
tung Katar verlassen. „Ein ka-
tarisches Flugzeug mit den
fünf Gefangenen und zwei
Verwandten hat, begleitet
vom katarischen Botschafter,
abgehoben“, erfuhr die Nach-
richtenagentur AFP am Mon-
tag aus informierten Kreisen
in Doha. Ein hochrangiger
US-Vertreter bestätigte den
Start des Flugzeuges.
Teheran und Washington

hatten sich im August auf
den Gefangenenaustausch
geeinigt. Die USA sagten zu,
fünf Iraner freizulassen. Im
Gegenzug wollte Teheran
fünf im Iran festgehaltene
US-Bürger freilassen. Die fünf
US-Bürger haben iranische
Wurzeln und besitzen neben
der iranischen auch die US-
Staatsbürgerschaft.
Der Iran erkennt jedoch

keine doppelten Staatsbür-
gerschaften an.
Iranischen Medienberich-

ten zufolge erreichten unter-
dessen zwei der fünf freige-
lassenen Iraner Katar. afp

Nancy Faeser (53/SPD), Bun-
desinnenministerin, hat den
Farbanschlag der Klimabewe-
gung „Letzte Generation“ auf
das Brandenburger Tor scharf
verurteilt. „Das Brandenbur-
ger Tor als Symbol für Frei-
heit und Wahrzeichen unse-
res Landes zu beschmieren,
ist eine weitere sinnlose und
verwerfliche Aktion, die
strafrechtlich konsequent ge-
ahndet werden muss“, sagte
Faeser den Zeitungen der
Funke Mediengruppe. Mit
Straftaten und „Chaos-Aktio-
nen“ erreiche die „Letzte Ge-
neration“ überhaupt nichts.
„Im Gegenteil: Solche Aktio-
nen schaden dem gesell-
schaftlichen Rückhalt mas-
siv, den der Klimaschutz
braucht.“ Klimaaktivisten der
„Letzten Generation“ hatten
am Sonntag das Brandenbur-
ger Tor großflächig mit Farbe
aus Feuerlöschern besprüht.

dpa

Visa-Skandal in Polen

Warschauer
Heuchelei
VON MARCUS MÄCKLER

Manches kann man sich einfach nicht ausdenken: Seit
Jahren stemmt sich Warschau gegen Migration aus Afri-
ka oder demarabischen Raum, seit Jahren polemisiert es
deshalb gegen Brüssel und Berlin, blockiert eine gerech-
te Verteilung in der EU (auf Kosten Deutschlands) – und
auf einmal stehen Teile der Regierung selbst unter
Schleuser-Verdacht. Natürlichwird es auch in Polen jene
geben, die kurz vor der Wahl nicht die haarsträubende
Heuchelei der PiS, sondern imGegenteil eine Kampagne
gegen sie beklagen. Auch deshalb ist unklar, ob der
Skandal um verramschte Visa auf das Wahlergebnis ab-
färbt. Die deutsch-polnischen Beziehungen aber dürfte
der Fall weiter eintrüben.
Ohnehin steht es um sie nicht gut. Im Wahlkampf hat
die PiS das alte Feindbild Deutschland wiederentdeckt
und ist sich nicht zu blöd, mit aussichtslosen Reparati-
onsforderungen und uralten Ressentiments auf Stim-
menfang zu gehen. Der Visa-Skandal wirft nun umso
mehr die Frage auf, wie gesprächsfähig, wie vertrauens-
würdig der PiS-Regierungstrupp noch sein kann.

Gauck für mehr Härte
Der frühere Bundespräsident
Joachim Gauck hat sich am
Sonntag in der ZDF-Sendung
„Berlin direkt“ für eine „neue
Entschlossenheit“ in der eu-
ropäischen Flüchtlingspolitik
ausgesprochen. Die Politik
müsse entdecken, „dass die
bisherigen Maßnahmen nicht
ausgereicht haben, um den
Kontrollverlust, der offen-
sichtlich eingetreten ist, zu
beheben“, sagte er. Eine
„neue Entschlossenheit“
müsse den Bevölkerungen in
Europa den Eindruck vermit-
teln, dass die Regierungen
handlungswillig und -fähig
seien. dpa

IM BLICKPUNKT

Baerbock in der Kritik
Peking reagiert auf „Diktator“-Aussage

Peking – Aus Verärgerung über Äußerungen von Bundes-
außenministerin Annalena Baerbock (Grüne) hat die chi-
nesische Regierung die deutsche Botschafterin einbe-
stellt. Dies teilte ein Sprecher des Auswärtigen Amts am
Montag in Berlin mit. Die Einbestellung von Botschafte-
rin Patricia Flor sei im Zusammenhang damit erfolgt,

dass Baerbock den chinesi-
schen Präsidenten Xi Jin-
ping als „Diktator“ bezeich-
net hatte. Das chinesische
Außenministerium hatte
Baerbocks Äußerungen am
Montag als „extrem ab-
surd“ und als „eine schwere
Verletzung der politischen
Würde Chinas und eine of-
fene politische Provokati-

on“ bezeichnet. Peking sei damit „zutiefst unzufrieden“.
Die Einbestellung von Botschafterin Flor erfolgte nach
Angaben des Auswärtigen Amts bereits am Sonntag. Ein
solcher Akt ist in den deutsch-chinesischen Beziehun-
gen nicht ungewöhnlich. afp

Annalena Baerbock
FOTO: DPA

China lässt die
Muskeln spielen

Taipeh – Taiwan hat binnen
eines Tages mehr als 100 chi-
nesischeMilitärflugzeuge um
seine Insel registriert. 103
Flugzeuge der Volksbefrei-
ungsarmee Chinas und 9 Ma-
rineschiffe seien binnen 24
Stunden verzeichnet worden,
teilte das Verteidigungsmi-
nisterium in Taipeh mit. Das
chinesische Militär fliegt bei-
nahe täglich in dieser Ge-
gend. Mit 103 Flugzeugen lag
die Zahl dieses Mal aber ver-
gleichsweise hoch. „Wir ru-
fen die Behörden in Peking
auf, Verantwortung zu über-
nehmen und solche einseiti-
gen, zerstörerischen Aktio-
nen sofort zu unterlassen“,
erklärte Taiwans Verteidi-
gungsministerium. 40 Flieger
überflogen den Angaben zu-
folge die symbolische Mittel-
linie in der Taiwanstraße, je-
ne Meerenge zwischen der
Republik Taiwan und der
Volksrepublik China. Nach
Angaben des Weißen Hauses
wollen die USA und China in
den kommenden Monaten in
der Taiwan-Frage weitere Ge-
spräche auf „höchster Ebene“
führen. dpa

Visa-Skandal erschüttert Polen
Vize-Außenminister entlassen / Minister berichtet von Selbstmordversuch

von derWahlliste der PiS. Zur
gleichen Zeit wurde seine Ab-
teilung von der Antikorrupti-
onsbehörde CBA durchsucht.
Am Freitag sagte Justizminis-
ter Zbigniew Ziobro,
Wawrzyk sei nach einem
Selbstmordversuch in ein
Krankenhaus eingeliefert
worden. Nach Berichten pol-
nischerMedien soll der Politi-
ker der Drahtzieher hinter
dem System der korrupten
Visavergabe gewesen sein.
Die PiS-Regierung macht im
Wahlkampf Stimmung ge-
genMigranten. Sie sperrt sich
auch gegen den EU-Asylkom-
promiss, der eine verpflich-
tende Aufnahme von Flücht-
lingen durch EU-Staaten vor-
sieht. dpa » KOMMENTAR

bei den Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft um 200
Visa.
Berichte polnischerMedien

und Angaben der Opposition
deuten dagegen auf ein sehr
viel größeres Ausmaß hin.
Oppositionsführer Donald
Tusk von der liberalkonserva-
tiven Bürgerplattform (PO)
nannte die Zahl von 250000
Arbeitsvisa, die innerhalb
von 30 Monaten in Afrika
und Asien ausgestellt worden
seien.
Personelle Konsequenzen

hinter den Kulissen gab es
schon Ende August: Der für
konsularische Angelegenhei-
ten zuständige Vize-Außen-
minister Piotr Wawrzyk wur-
de entlassen und verschwand

Personen wurden festgenom-
men. Die Staatsanwaltschaft
sprach von Unregelmäßigkei-
ten bei der Vergabe „mehre-
rer Hundert Arbeitsvisa“ in
mehreren arabischen Län-
dern sowie in Indien, den Phi-
lippinen, Singapur, Hong-
kong und Taiwan. Außenmi-
nister Rau sagte nun, es gehe

Warschau – Polens Außenmi-
nister Zbigniew Rau sieht
nach Ermittlungen gegen sei-
ne Behörde wegen Korrupti-
on bei der Vergabe von Ar-
beitsvisa in Asien und Afrika
keinen Anlass für einen
Rücktritt. „Ich fühle mich
nicht mitschuldig, ich denke
nicht daran, zurückzutreten,
und es gibt keine Visa-Affä-
re“, sagte Rau laut Nachrich-
tenagentur PAP am Montag
in New York.
Am Donnerstag hatte die

polnische Generalstaatsan-
waltschaft bekannt gegeben,
dass sie gegen sieben Perso-
nen wegen des Verdachts er-
mittelt, sie hätten gegen Be-
zahlung die Vergabe von Ar-
beitsvisa beschleunigt. Drei

Zbigniew Rau
Außenminister von Polen



VEREINTE NATIONEN Vollversammlung im Schatten des Krieges in der Ukraine

Russland um die Gunst des
sogenannten Globalen Sü-
dens hatten sich viele westli-
che Industrienationen zu-
letzt offen für weitreichende
Zugeständnisse gezeigt. Eine
Staatengruppe um Russland
hatte am Vortag mit einer
Blockade der nun angenom-
menen Erklärung gedroht,
ließ ihren Drohungen aber
bei dem Treffen dann doch

funktionalen und unfairen“
Struktur, damit Entwick-
lungsländer einen besseren
Zugang zu günstigen Kredi-
ten bekämen. Ein von denUN
geforderter SDG-„Stimulus“
von mindestens 500 Milliar-
den US-Dollar jährlich wird
in der Erklärung jedoch nicht
erwähnt.
Vor demHintergrund eines

Wettstreits mit China und

António Guterres, UN-Generalsekretär, fordert mehr Tempo
bei den Nachhaltigkeitszielen. FOTO: DPA

„Rettungsplan“ für Nachhaltigkeitsziele
Kampf gegen Armut, Hunger und Ungleichheit: Die UN hinken ihren selbst gesteckten Zielen hinterher

keine Taten folgen. Bundes-
kanzler Olaf Scholz hatte vor
Beginn des Gipfels in New
York von den Staaten der
Welt mehr Anstrengungen
verlangt, um die Entwick-
lungsziele umzusetzen. „Wir
sehen, dass der Fortschritt,
den wir uns für die ganze
Welt gewünscht haben, im
Kampf gegen Armut und für
ein besseres Zusammenleben
langsamer geworden ist, dass
wir nicht so viele Verbesse-
rungen erreicht haben, wie
wir uns gewünscht haben“,
sagte er.
Der Bundeskanzler sagte

weiter, die Länder des globa-
len Südens in Afrika, Asien
und in Südamerika erwarte-
ten von den wirtschaftlich
starken Ländern Unterstüt-
zung. „Deutschland hat sich
genau dazu auch verpflichtet
und geht hier sehr vorbild-
haft voran. Das ist das, was
wir auch weiter tun werden“,
sagte Scholz. dpa

„In unserer Welt des Über-
flusses ist Hunger ein scho-
ckierender Schandfleck für
die Menschheit und eine epi-
sche Menschenrechtsverlet-
zung“, sagte UN-Generalse-
kretär António Guterres, der
ebenfalls einschneidende Än-
derungen im weltweiten Fi-
nanzsystem forderte. Es brau-
che dringend eine Neugestal-
tung der „veralteten, dys-

demie, der Ukraine-Krieg und
eine Schuldenkrise in armen
Ländern haben die Ziele ex-
trem zurückgeworfen: Wenn
es so weitergeht wie bisher,
werden im Jahr 2030 laut UN
noch immer 575 Millionen
Menschen in großer Armut
und mehr als 600 Millionen
in Hunger leben. Nur 15 Pro-
zent aller Vorsätze sind den
UN zufolge auf Kurs.

New York – Im Kampf gegen
Armut und Hunger auf der
Welt wollen die 193 UN-Mit-
gliedsländer den stockenden
Nachhaltigkeitszielen neuen
Schwung geben. Ein hochka-
rätig besetzter Gipfel bei den
Vereinten Nationen in New
York nahm am Montag eine
Erklärung zur Bekräftigung
der 2015 beschlossenen 17
Menschheitsziele einstimmig
an. Darin enthalten ist auch
ein Bekenntnis zu einer Re-
form der internationalen Fi-
nanzstruktur. Diese „müsse
zweckdienlicher, gerechter
und reaktionsfähiger“ auf
den Bedarf der Entwicklungs-
länder ausgerichtet werden.
Die Staaten der Welt hat-

ten sichmit den 17 Zielen für
nachhaltige Entwicklung
(SDG – Sustainable Develop-
ment Goals) 2015 zentrale
Vorsätze gegeben, mit denen
etwaHunger und extremeAr-
mut bis 2030 beendet werden
sollen. Doch die Corona-Pan-

Quelle: UN-Entwicklungsprogramm

Kriterien: Gesundheitsversorgung, Bildung und Lebensstandard

1,1 Mrd.
Menschen
sind arm
die Hälfte
davon unter
18 Jahre

südliches
Afrika

534Mio.
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35Mio.

Südasien

Ostasien, Pazifik
Arabische Staaten

Sonstige

von insgesamt
6,1Mrd.Menschen in
110 Entwicklungsländern

Armut in Entwicklungsländern

Heusgen fordert
Reform des

Sicherheitsrates
Der Chef der Münchner Si-
cherheitskonferenz, Chris-
toph Heusgen, hat sich für ei-
ne Reform des UN-Sicher-
heitsratesmit einer stärkeren
Rolle Afrikas ausgesprochen.
Afrikanische Staaten seien
im mächtigsten Gremium
der Vereinten Nationen un-
terrepräsentiert, sagte er. „Es
ist höchste Zeit, dass das ver-
ändert wird.“
Unter Bundeskanzlerin An-

gela Merkel (CDU) war Heus-
gen außen- und sicherheits-
politischer Berater. Von 2017
bis Juni 2021 arbeitete er als
Ständiger Vertreter der Bun-
desrepublik Deutschland bei
den Vereinten Nationen in
New York.
Heusgen forderte, den UN-

Sicherheitsrat an die Ent-
wicklungen seit dessen bis-
lang letzter Reform in den
1960er-Jahren anzupassen.
„Das heißt: eine stärkere Be-
rücksichtigung Lateinameri-
kas, Asiens und vor allen Din-
gen Afrikas.“ Eine Mitglied-
schaft der Afrikanischen Uni-
on oder auch der Europäi-
schen Union sei nach der UN-
Charta nicht möglich – nur
individuelle Länder können
demnach Mitglieder sein.
Heusgen nannte es erstaun-

lich, wie oft er als UN-Bot-
schafter erlebt habe, „wie ge-
rade China, das sich immer
als Fürsprecher der soge-
nannten Entwicklungsländer
aufspielt, dasjenige Land ist,
was am stärksten eine Re-
formdes Sicherheitsrates blo-
ckiert“. Peking setze afrikani-
sche Länder „sogar richtig un-
ter Druck, damit man in die-
ser Frage nicht weiter-
kommt“. Der 68-Jährige hat
auch eine Vermutung, wa-
rum das so sei: „China will
letztlich verhindern, dass sei-
ne privilegierte Stellung im
Sicherheitsrat durch zusätzli-
che ständige Mitglieder rela-
tiv geschwächt wird.“

Deutschlandhabewährend
der 50 Jahre seiner UN-Mit-
gliedschaft „immer eine sehr
konstruktive und sehr aner-
kannte Rolle bei den Verein-
ten Nationen gespielt“, sagte
Heusgen. Auf dieser Grundla-
ge und auch wegen seiner
wirtschaftlichen Stärke habe
Deutschland jahrelang einen
permanenten Sitz im Sicher-
heitsrat gefordert. „Ich halte
diese Forderung heute für
überholt.“ Im Sicherheitsrat
haben die fünf ständigen Mit-
glieder USA, Russland, China,
Frankreich und Großbritan-
nien Vetorecht und können
damit alle Handlungen blo-
ckieren. Neben den fünf Ve-
to-Mächten hat das Gremium
zehn weitere Mitglieder, die
regelmäßig rotieren.
Es sei „aufgrund der welt-

weiten demografischen Ent-
wicklung nicht mehr ange-
messen, dass Europa mit drei
Ländern, die über ein Veto-
Recht verfügen, im Sicher-
heitsrat vertreten ist“, sagte
Heusgen. Dies müsse man
sich „im Hinblick auf eine ge-
rechtere Verteilung der Sitze
im Sicherheitsrat eingeste-
hen“. Allerdings sollte sich
Frankreich bereit erklären,
„seinen Sitz als einen euro-
päischen Sitz zur Verfügung
zu stellen bei Themen, bei de-
nen die EU eine gemeinsame
Position vertritt“, verlangte
Heusgen. dpa

Christoph Heusgen
Vorsitzender Münchner

Sicherheitskonferenz

Viele Krisen und ein Star
Bei der Generaldebatte der UN richten sich zahlreiche Blicke auf Wolodymyr Selenskyj

Deutschlands nach einem
ständigen Sitz wird es aber
wohl kaum nennenswerte
Fortschritte geben. Scholz –
der in New York von Außen-
ministerin Annalena Baer-
bock (Grüne), Umweltminis-
terin Steffi Lemke (Grüne) so-
wie Entwicklungsministerin
Svenja Schulze (SPD) unter-
stützt wird – dürfte neben Se-
lenskyj der wichtigste euro-
päische Vertreter in New
York sein.
Frankreichs Präsident Em-

manuel Macron und der briti-
sche Premier Rishi Sunak rei-
sen dieses Jahr nicht an. Chi-
nas Präsident Xi Jinping und
Kremlchef Wladimir Putin
kommen traditionell ohne-
hin nicht zur Generaldebat-
te. Das bedeutet, dass von
den fünf Vetomächten im Si-
cherheitsrat nur die USA mit
Biden auf höchster Führungs-
ebene vertreten ist. Während
einige UN-Leute das als ein
schlechtes Zeichen für das
Profil der Debatte sehen,
spielt Guterres den limitier-
ten Star-Appeal runter: Die
Inhalte zählten – und über-
haupt sei man hier bei den
UN, nicht bei der „Vanity
Fair“, einem „Jahrmarkt der
Eitelkeiten“.

„Der Stoff aus dem legendä-
re UN-Momente gemacht
sind“, nennt Gowan das. Es
scheint dabei wahrschein-
lich, dass Selenskyj und Law-
row wechselseitig den run-
den Tisch vor dem riesigen
„Wandbild des Friedens“ ver-
lassen werden, wenn der je-
weils andere spricht.
Bundeskanzler Scholz zeigt

mit seiner Reise nach New
York im zweiten Jahr in Fol-
ge, dass ihm die Generalde-
batte wichtig ist – seine Vor-
gängerin Angela Merkel
(CDU) war nur sporadisch an-
gereist. Es gilt als wahr-
scheinlich, dass der Kanzler
auch Selenskyj zu einem Ge-
spräch treffen wird. Nicht
ganz einfach dürfte dies auch
wegen dessen Forderung von
Marschflugkörpern vom Typ
Taurus werden, bei der sich
die Bundesregierung zurück-
haltend gibt.
Etwas entspannter dürfte

ein Termin am Mittwoch
werden, bei dem Scholz den
Global Citizen Award von der
Denkfabrik Atlantic Council
erhält. Der Kanzler dürfte auf
der Reise auch für seinen Kli-
maclub werben. Beim Dauer-
thema der Reform des Sicher-
heitsrates und dem Streben

wird es für Selenskyj auf die
Balance ankommen. Dort
muss er auch auf Vertreter
wie Brasiliens Präsidenten
Luiz Inácio Lula eingehen, die
in ihren Reden Schritte in
Richtung Friedensgespräche
fordern könnten. In Bezug
auf eine erwartete Teilnahme
von Lawrow an der Sitzung
des mächtigsten UN-Gremi-
ums könnte es dabei zum di-
rekten Aufeinandertreffen
von Selenskyj und dem russi-
schen Außenminister kom-
men.

dass er Gespräche mit Mos-
kau zum gegenwärtigen Zeit-
punkt ablehnt. Dies sei das
Gegenteil von dem, was die
meisten Länder Afrikas,
Asiens und Lateinamerikas
sich wünschten, sagt Gowan.
Wenn Selenskyj sich „zu un-
nachgiebig zeigt, könnte er
diese Gelegenheit tatsächlich
in eine Art diplomatische Kri-
se für die Ukraine verwan-
deln“.
Besonders bei der mit gro-

ßer Spannung erwarteten Sit-
zung des Sicherheitsrates

angewiesen: Der Westen un-
ter Führung des ebenfalls an-
reisenden US-Präsidenten Joe
Biden auf der einen Seite und
China sowie Russland auf der
anderen Seite buhlen eben-
falls um die Gunst dieser
Staaten. Deshalb scheinen sie
zu Zugeständnissen bereit,
was Beobachter von einer
„Globalen Zeitenwende“
sprechen lässt.
Als „Star der Show“ spricht

Selenskyj an drei aufeinan-
derfolgenden Tagen am East
River: am Montag bei einem
Entwicklungsgipfel zu den
UN-Nachhaltigkeitszielen,
am Dienstag am Eröffnungs-
tag der Generaldebatte und
am Mittwoch im Sicherheits-
rat. „Ich würde sagen, dass
dieser Besuch von Selenskyj
in New York sowohl eine
Chance für die Ukraine, als
auch ein ziemlich riskanter
Moment ist“, erklärt UN-Ex-
perte Richard Gowan von der
Denkfabrik Crisis Group.
Selenskyj könne das Wohl-

wollen vieler Regierungs-
chefs gewinnen und für seine
Ideen eines Kriegsverbrecher-
tribunals oder die ukraini-
schen Bedingungen für Frie-
den werben. Auf der anderen
Seite müsse er verteidigen,

VON BENNO SCHWINGHAMMER

New York – Im UN-Haupt-
quartier in New York werden
sich zur Generaldebatte in
den kommenden Tagen
20000 Menschen und mehr
als 140 Staats- und Regie-
rungschefs drängen, doch
das Augenmerk wird vor al-
lem auf zweien liegen. Erst-
mals seit Kriegsbeginn in der
Ukrainewird PräsidentWolo-
dymyr Selenskyj in New York
sein, erstmals auch in einem
Gebäude mit dem russischen
Außenminister Sergej Law-
row, der Moskau bei der
größten diplomatischen Ver-
sammlung der Welt vertritt.
Zum Showdown zwischen
beiden könnte es bei einem
Treffen des Sicherheitsrates
kommen, an dem auch Kanz-
ler Olaf Scholz (SPD) teil-
nimmt.
Viele der Regierenden vor

allem aus Afrika, Lateiname-
rika und Asien fürchten da-
bei, dass andere Konflikte, Er-
wartungen und die Klimakri-
se im Schatten des Ukraine-
Krieges zu kurz kommen
könnten. Dabei ist nicht nur
Kiew im Abwehrkampf ge-
gen Russland auch auf den so-
genannten Globalen Süden

Im vergangenen Jahr wurde der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj während der UN-Vollversammlung noch per Video zugeschaltet. In diesem Jahr wird er vor Ort in New York
sein. Bundeskanzler Olaf Scholz nahm zusammen mit der Bundesentwicklungsministerin Svenja Schulze am Montag bereits am Nachhaltigkeits-Gipfel der UN teil. FOTOS: DPE/AFP

Selenskyj warnt vor Drittem Weltkrieg
Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj hat kurz vor
dem Start der hochkarätig besetzten UN-Generaldebatte vor
einem Dritten Weltkrieg gewarnt und Kremlchef Wladimir Pu-
tin mit Adolf Hitler verglichen. Die russische Gesellschaft habe
den Respekt der Weltöffentlichkeit verloren, sagte Selenskyj
laut englischer Übersetzung des US-Senders CBS in einem am
Sonntag ausgestrahlten Interview der Sendung „60 Minutes“.
„Sie haben ihn gewählt und wiedergewählt und einen zwei-
ten Hitler herangezogen.“ Man könne die Zeit nicht zurück-
drehen, aber Putin jetzt stoppen. „Wenn die Ukraine fällt,
was wird dann in zehn Jahren passieren?“, sagte Selenskyj
weiter. Wenn die Russen Polen erreichen würden, komme
dann ein Dritter Weltkrieg, fragte er. Daher müsse sich die
ganze Welt entscheiden, ob Putin aufgehalten werden solle,
oder man den Beginn eines Weltkriegs heraufbeschwören
wolle.
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Polizisten kennen die skur-
rilsten Kapriolen. Ihr Erfah-
rungsschatz quillt über an
merkwürdigenEinsätzen,die
die Vorstellungskraft vieler
Zeitgenossen überstrapazie-
ren. Beamte in Bochum nah-
men jetzt einen „Vorfall“ im
wahrsten Sinne des Wortes
zu Protokoll, über den die Er-
mittler nach eigenenWorten
„nur staunen konnten“. Die
Kettenreaktion entwickelte
sich am frühen Nachmittag
in der Innenstadt. Der Tatort
lag direkt vor der Polizeiwa-
che Bochum-Mitte. Dort park-
te ein Streifenwagen. Beim
Abbiegen verlor ein 26-Jähri-
ge die Kontrolle über sein Au-
to und prallte gegen das Ein-
satzfahrzeug. Der Verursa-
cher stürzte beim Aussteigen
auf das Pflaster, hobdenKopf
und rief um Hilfe. Polizisten
halfen dem Bochumer auf,
der durch den Sturz leichte
Schürfwunden erlitten hatte,
ansonsten aber unverletzt ge-
blieben war. Er müsse jetzt
zur Schicht, erklärte der 26-
Jährige den verdutzten Beam-
ten. Die Fahnder schöpften
sofort Verdacht und führten
einen Atemalkoholtest
durch. Das Ergebnis: 2,84 Pro-
mille. Sein Auto und sein
Führerschein wurden sicher-
gestellt. Weitere Ermittlun-
gen zum Vorfall laufen. ig

NRW AKTUELL

Pfefferspray in
der Regionalbahn
Essen – Zwei Unbekannte ha-
ben in einem Zug in Essen
Reizgas versprüht und meh-
rere Reisende verletzt. Wie
die Bundespolizei mitteilte,
attackierten zwei Männer
beim Halt der Regionalbahn
am Hauptbahnhof am Sonn-
tag zunächst einen 21 Jahre
alten Fahrgast mit Pfeffer-
spray. Danach sollen die Tä-
ter in beide Richtungen des
Zuges hineingesprüht haben,
bevor sie flüchteten. Beim
Eintreffen der Einsatzkräfte
saßen zwei Reisende (beide
17) auf einem Bahnsteig,
klagten über Atembeschwer-
den, Husten und Augenrei-
zungen. „Weitere Geschädig-
te wiesen Rötungen der Au-
gen sowie Juckreiz in der Na-
se auf.“ Die Betroffenen wur-
denmedizinisch versorgt. Ein
Ermittlungsverfahren wegen
gefährlicher Körperverlet-
zung wurde eingeleitet. lnw

LEUTE, LEUTE

Jason Derulo (33), US-Popsän-
ger, kommt im Frühjahr für
ein Konzert nach Köln. In der
Lanxess Arena findet am 16.
März der Auftakt der fünf
Deutschland-Auftritte im
Rahmen seiner „Decade of
DeruloWorld Tour“ statt, wie
der Konzertveranstalter Neu-
land Concerts mitteilte. Da-
nach folgen Konzerte in
Hamburg (17.3.), Frankfurt
(19.3.), Stuttgart (20.3.) und
München (26.3.). Der Singer-
Songwriter arbeite derzeit an
seinem fünften Album. lnw

che und Staat auslösen, unab-
hängig von der Rechtslage.
Ehlen sieht in dem parla-

mentarischen Verfahren eine
Chance: Die Abgeordneten
könnten der Kirche signali-
sieren, dass vor ihrer Zustim-
mung das KVVG nachgebes-
sert werdenmüsse. Er hat „al-
le demokratischen Landtags-
fraktionen“ kontaktiert.
Daran könnte es liegen,

dass die Angelegenheit wohl
nicht, wie von den Bistümern
vorgesehen, zum 1. Januar
2024 über die Bühne geht.
Die Kirchenvorstandswahlen
wurden kürzlich um ein Jahr
auf den Herbst 2025 verscho-
ben. Denn die Staatskanzlei
hat ein Rechtsgutachten in
Auftrag gegeben. Der Kölner
Staatsrechtler Prof. Dr. Mar-
kus Ogorek soll unter ande-
rem „Fragen des gesetzgebe-
rischen Gestaltungsspiel-
raums beleuchten“, so ein
Sprecher derDüsseldorfer Re-
gierungszentrale.

Dabei könnte es um kirch-
liche Verwaltungsgerichte
gehen, sagt CDU-Mann Strä-
ßer. Die gibt es zwar noch
nicht, sie könnten aber –
nach demVorbild kirchlicher
Arbeitsgerichte (seit 2005) –
installiert werden. Gläubige,
Mitarbeiter, Kirchenvorstän-
de und Gemeinden könnten
dort gegen Entscheidungen
der Bistumsleitung klagen.
Ob es aber dazu kommt, dass
der Landtag solche Gerichte
fordert, ist fraglich. Das
KVVG sei eine „innerkirchli-
che Regelung“, so der Staats-
kanzlei-Sprecher. „Eine staat-
liche Einmischung verbietet
sich insofern.“
Wobei die Bischöfe selbst

diese Gerichte längst schaf-
fen wollen; das haben sie
schon 1975 beschlossen und
in Rom beantragt: „Mit der
Forderung laufen sie bei uns
offene Türen ein“, sagt Kir-
chen-Lobbyist Kämper. Doch
auch dieserWeg endet im Va-
tikan: „Letztlich lässt sich die-
se Frage (...) nur mit der Zu-
stimmung römischer Stellen
lösen“, heißt es vom Erzbis-
tum Paderborn.
Der Münsteraner Bischof

Felix Genn lässt an Rom und
dieser Sackgasse vorbei eine
andere Route auskundschaf-
ten: Kirchenrechtler Schüller
prüft für das Bistum ein eige-
nes Verwaltungsgericht.
Kämper legt Wert darauf,

dass die Kirche sich nicht in
ihr Selbstverwaltungsrecht
einigele. Seit 1960 gelte eine

Alle Sackgassen führen nach Rom
Kritik an neuer Vermögensverwaltung der katholischen Bistümer in NRW

„Selbstbindung der Bischö-
fe“, wonach sie das Land be-
teiligen, wenn Gemeinde-
grenzen verändert werden.
Hier stehe einiges bevor, er-

wartet Schüller. In Essen,
Münster und Paderborn pau-
siere die Strukturreform erst
einmal. Aber in Köln würden
aus 514 Gemeinden in 177
Verbünden nur noch 65 „pas-
torale Einheiten“, in Aachen
(326 Pfarreien in 71 Verbün-
den) solle es sogar nur noch
acht bis 13 „Super-Pfarreien“
geben. „Die sind dann so
groß mit Zehntausenden
Gläubigen, mit Krankenhäu-
sern, Kindergärten, Friedhö-
fen und so weiter, dass das
kein ehrenamtlicher Kir-
chenvorstand mehr stem-
men kann.“
Deshalb lohne die Aufre-

gung über das KVVG amEnde
gar nicht: Die kirchliche Ver-
mögensverwaltung laufe auf
eine „Finanzherrschaft der
bischöflichen Bürokratien“
zu. „Tragisch“ findet Schüller
etwas anderes: Die Struktur-
reform zementiere eine „kle-
rikerzentrierte Kirche“.
Mit dem Schlagwort „Kleri-

kerkirche“ wird die Entwick-
lung des römisch-katholi-
schen Gemeindeverständnis-
ses kritisiert, das sich im 19.
Jahrhundert unter anderem
mit dem Dogma von der Un-
fehlbarkeit des Papstes zu-
spitzte. Im Zentrum steht der
Kleriker, also ein geweihter,
zölibatär lebender Mann.
Doch den gibt es immer sel-

tener. 2022 wurden in
Deutschland noch 33 Priester
geweiht, nach 48 in 2021 und
56 in 2020. „Die Frage ist
doch: Wohin hat uns der
Priestermangel geführt?“, so
Schüller. Den wenigen Pries-
tern werden immer größere
Gemeindeverbünde aufgela-
den. Das bedeute für die Lai-
en: „Man opfert das Engage-
ment Tausender Ehrenamtli-
cher auf dem Altar des
Pflichtzölibats.“

Aber wir können undwerden
nicht über die Vermögensver-
waltung das Recht der gesam-
ten katholischen Kirche revo-
lutionieren.“
Führt an Rom also kein

Weg vorbei? Diese Frage be-
antwortet der Kirchenrecht-
ler Prof. Dr. Thomas Schüller
genau entgegengesetzt. Er ist
ein prominenter interner Kri-
tiker der deutschen Bischöfe,
von denen er das Bekenntnis
fordert, wo sie stehen: „Auf
der Seite Roms oder bei den
Gläubigen?“ Der Vatikanwer-
de „seine Ohnmacht lernen
müssen“, so der Münsteraner
Hochschullehrer.
Ende März 2023 hat das Ka-

tholische Büro NRW die Auf-
hebung des VVG beantragt.
Das Verfahren sieht so aus:
Die Staatskanzlei von Minis-
terpräsident Hendrik Wüst
(CDU) bringt ein Aufhebungs-
gesetz in den Landtag ein.
Stimmen die Abgeordneten
zu, kann die Kirche ihr KVVG
in Kraft setzen.
Das sei verfassungsrecht-

lich geboten – da sind Käm-
per und Schüller sich einig
mit den religionspolitischen
Sprechern der Fraktionen
von CDU (Martin Sträßer),
SPD (Sven Wolf), FDP (Dirk
Wedel) und Grünen (Benja-
min Rauer). Das Grundgesetz
räumt den Kirchen das Recht
ein, ihre Angelegenheiten
selbst zu ordnen und zu ver-
walten (Art. 140). Gegen die-
ses Selbstbestimmungsrecht
verstößt das VVG, weshalb in
allen anderen Bundesländern
längst Kirchenrecht gilt.
Allerdings hat sich das ge-

sellschaftliche Klima gewan-
delt. „Die katholische Kirche
steht mit ihren Machtstruk-
turen in der Kritik, auch zu-
recht“, räumt Kämper ein.
Schüller bringt den Vertrau-
ensverlust so auf den Punkt:
„Der katholischen Kirche
wird jede Schweinerei zuge-
traut.“ Im Landtag könnte die
VVG-Aufhebung daher eine
politische Grundsatzdebatte
über die Trennung von Kir-

haushalten. Im Erzbistum Pa-
derbornwurden rund 600Ge-
meinden in bislang 115 pas-
torale Räume sortiert; das
Ziel sind 87. Im BistumMüns-
ter werden die noch vorhan-
denen 207 Gemeinden in ei-
ner zweiten Welle zu 45 pas-
toralen Räumen verfasst. Das
führt vielerorts zu Konflik-
ten. Dort setze sich ein Bi-
schof bald noch leichter über
die Gemeinden samtKirchen-
vorstand hinweg, so Ehlen.
Dieses Szenario konstruie-

re einen Alltag, den es so gar
nicht gebe, entgegnet Prof.
Dr. Burkhard Kämper. Er ist
stellvertretender Leiter des
KatholischenBürosNRWund
betreibt für die Bistümer Lob-
byarbeit in Düsseldorf. Die
Strukturreformen würden
imDialog vonBistumsleitung
undGemeinden vollzogen, so
der Jurist. Das sei ein freiwilli-
ges Entgegenkommen, unter-
streicht das Erzbistum Pader-
born. Denn laut Kirchenrecht
müsse der Bischof „lediglich
den Priesterrat, nicht aber die
Gemeinden selbst anhören“.
Auch Kämper verweist auf

das universale kanonische
Recht: Schon jetzt könne der
Bischof bei grober Pflichtver-
letzung einen Kirchenvor-
stand absetzen und Entschei-
dungen kassieren. „Was es
natürlich nicht besser macht.

Aus dem Klingelbeutel stammt nur ein geringer Teil der Milliardensumme, die die katholischen NRW-Gemeinden verwal-
ten. Das meiste sind Kirchensteuermittel. FOTO: DPA

VON ELISABETH ELLING

Paderborn/Münster – So klin-
gen gute Vorsätze: „Mehr ge-
meinsame Verantwortung,
kooperatives Handeln und
einklagbare Beteiligungs-
rechte“ nahmen sich die ka-
tholischen Bischöfe am 3. Fe-
bruar 2022 vor. Das war bei
der dritten Synodalversamm-
lung in Frankfurt. Der „Syno-
dale Weg“ sollte mit Be-
schlüssen wie diesem zu
„Macht und Gewaltenteilung
in der Kirche“ aus der Krise
führen – angesichts der Miss-
brauchsskandale und der
Prunksucht eines Franz-Peter
Tebartz-van-Elst in Limburg,
dem sogar eine goldene Bade-
wanne nachgesagt wurde.
Anderthalb Jahre später

sind die Vorsätze vergessen,
meint Gangolf Ehlen. Der 64-
jährige Aachener war Beteili-
gungsmanager, ist Katholik,
und will mit einer Petition
„Machtmissbrauch über Fi-
nanzen der Kirchengemein-
den in NRW verhindern“. Er
sagt: „Die Kirche lernt nicht
aus den Skandalen.“
Es geht um die kirchliche

Vermögensverwaltung in
Nordrhein-Westfalen, die ei-
nen neuen Rahmen erhalten
soll und wohl auch muss.
Denn die bestehende Rege-
lung – das „Gesetz für die Ver-
waltung der Finanzen der Kir-
chengemeinden“ (VVG) von
1924 – ist verfassungswidrig.
Die fünf (Erz-)Bistümer Aa-
chen, Essen, Köln, Münster
und Paderborn wollen das
staatliche VVG durch ein
kirchliches Vermögensver-
waltungsgesetz (KVVG) erset-
zen. Was Ehlen empört.
Er beziffert das jährlich in

den NRW-Pfarrgemeinden
umgesetzte Geld auf eineMil-
liarde Euro – inklusive Kin-
dergärten, Pflegeheime oder
Schulen in ihrer Träger-
schaft. „Solche Elemente der
sozialen Infrastruktur“ dürf-
ten nicht ohne Kontrolle ver-
waltet werden, so Ehlen. „Mit
dem Gesetz in dieser Form
droht ein weiterer Miss-
brauch von Macht, und zwar
Macht über das Geld der
Gläubigen.“ Im Bistum Aa-
chen würden 97 Prozent des
Nettohaushalts der Kirche
(ohne staatliche Zuwendun-
gen für öffentliche Einrich-
tungen) von den Mitgliedern
bestritten: per Kirchensteuer.
Ehlen befürchtet zudem,

dass das KVVG die Kirchen-
vorstände schwächt. Diese
Gremien verwalten das Ver-
mögen einer Gemeinde. Zwar
müsse ein Bischof „die Not-
bremse ziehen können“.
Doch die Bistumsleitung wie-
derum müsse kontrolliert
werden, etwa von einem Ver-
waltungsgericht. Stattdessen
könne der Bischof wider-
spenstige Kirchenvorstände
bald einfacher entlassen.
Hintergrund ist die „Struk-

turreform“ in den Bistümern:
Angesichts von Klerikerman-
gel, steigenden Austritts- und
sinkenden Gläubigenzahlen
werden Gemeinden zu im-
mer größeren Verbünden zu-
sammengelegt, um mit Per-
sonal und Ressourcen zu

Mit dem Gesetz
droht ein weiterer

Missbrauch von Macht,
und zwar Macht über

das Geld der
Gläubigen.
Gangolf Ehlen

Petitions-Initiator

Wir können und
werden nicht über die
Vermögensverwaltung

das Recht der
gesamten katholischen
Kirche revolutionieren.

Prof. Dr. Burkhard Kämper
Katholisches Büro NRW

FOTO: NICOLE CRONAUGE

Man opfert das
Engagement
Tausender

Ehrenamtlicher auf
dem Altar des
Pflichtzölibats.

Prof. Dr. Thomas Schüller
Kirchenrechtler

Kirchliche
Verwaltungsgerichte
als Ausweg?

Kirchenvorstand
Der Kirchenvorstand entscheidet über die Finanzen einer
Pfarrgemeinde; ihm gehören neben dem Pfarrer gewählte Lai-
en an. Kirchenvorstände wurden 1875 der katholischen Kirche
vom preußischen Staat aufgezwungen; heute ist sie froh über
die Ehrenamtler. Allerdings müssen die sich nach Angaben
des Kirchenrechtlers Thomas Schüller 90 Prozent der Beschlüs-
se genehmigen lassen. Die Gemeinden seien „nur auf dem Pa-
pier eigenständig“ und „dem Wohlwollen und herrschaftli-
chen Gebaren der bischöflichen Behörden ausgeliefert“.

Kirchenvorstände stehen quer zum Kirchenrecht, das das Ge-
meindevermögen grundsätzlich dem Pfarrer unterstellt. Mit
einem „Gnadenerweis“ (Indult) erkannte der Vatikan 1984
den deutschen Sonderweg aber dauerhaft an. el

QUOTEN

Lotto
Klasse 1: unbesetzt
Jackpot: 37 454 867,50 Euro
Klasse 2: unbesetzt
Jackpot: 2 791 381,80 Euro
Klasse 3: 15 607,70 Euro
Klasse 4: 3 601,00 Euro
Klasse 5: 222,90 Euro
Klasse 6: 49,70 Euro
Klasse 7: 24,90 Euro
Klasse 8: 11,50 Euro
Klasse 9: 6,00 Euro
(alle Angaben ohne Gewähr)

Bäckerei
überfallen

Wesel – Zwei maskierte Frau-
en haben eine Verkäuferin in
einer Bäckerei in Wesel in
der Toilette eingesperrt und
Geld aus der Ladenkasse ge-
raubt. Die 63-Jährige zählte
am Sonntagmorgen gerade
das Wechselgeld, als die zwei
Unbekannten sie mit einer
Pistole bedrohten, wie die Po-
lizei berichtete. Die Täterin-
nen trugen Sturmhauben. Sie
flüchteten mit dem Geld aus
der Kasse und der Hand-
tasche der Verkäuferin. Diese
machte durch Klopfen und
Rufen auf sich aufmerksam.
Ein Zeuge befreite sie eine
halbe Stunde später. lnw

Neue Markierung
in Kurven hilft

Motorradfahrern
Hürtgenwald – Ein Test für
mehr Motorradsicherheit hat
auf der serpentinenreichen
„Panoramastraße“ L218 bei
Hürtgenwald in der Eifel ers-
te positive Ergebnisse ge-
bracht. An der bei Bikern be-
liebten Strecke waren an
zwei Kurven neuartige ovale
Fahrbahnmarkierungen ent-
lang des Mittelstreifens ange-
bracht worden, wie Stra-
ßen.NRW berichtete. Sie sol-
len Motorradfahrer „entlang
einer optimalen Fahrlinie
durch die Kurven führen“. Ei-
ne erste wissenschaftliche
Auswertung des seit Mai lau-
fenden Versuchs zeige nun,
„dass deutlich mehr Motor-
radfahrende eine sichere
Fahrlinie innerhalb der Kur-
ve wählen“. Das könne die
Unfallzahlen an der kurven-
reichen Landesstraße lang-
fristig reduzieren, hieß es
beim Betrieb Straßen.NRW.
Er erprobt die neue Kurven-
markierung zusammen mit
der RWTHAachen, demKreis
und der Polizei Düren, den
Angaben zufolge bundesweit
erstmalig. Das NRW-Ver-
kehrsministerium begleitet
das auf ein Jahr angelegte
Projekt. lnw

Pilot stößt fast mit
Drohne zusammen

Marl – Ein Propellerflugzeug
ist beim Landeanflug auf den
Flughafen Loemühle in Marl
beinahe mit einer Drohne
kollidiert. Wie die Polizei be-
richtete, ereignete sich der
Vorfall am Sonntag auf rund
300 Metern Höhe. „Nur auf-
grund eines Ausweichmanö-
vers des Piloten des Flug-
zeugs konnte ein Zusammen-
stoß verhindert werden“,
hieß es. Der Pilot habe seine
Maschine unbeschädigt lan-
den können. Der Drohnen-
pilot war trotz sofort eingelei-
teter Fahndungsmaßnahmen
zunächst nicht ausfindig zu
machen. Es wurde ein Straf-
verfahren gegen Unbekannt
eingeleitet. lnw

Wildschweine aus
Graben gerettet

Arnsberg – Polizei und Feuer-
wehr haben in Arnsberg 12
Wildschweine vor dem Er-
trinken gerettet. Die Tiere
seien in der Nacht auf Mon-
tag in den Mühlengraben ge-
fallen und hätten kurz vor
dem Wehr ums Überleben
gekämpft, sagte ein Sprecher
der Polizei. Zwar seien Wild-
schweine gute Schwimmer,
an der Stelle sei jedoch die
Strömung sehr stark. Die Ein-
satzkräfte hätten die beiden
Alttiere und die zehn Frisch-
linge in zweieinhalb Stunden
aufwendig geborgen. Alle Tie-
re haben überlebt. lnw



Cum-Ex-Prozess
mit politischem

Sprengstoff
Bonn – Am Bonner Landge-
richt hat am Montag der für
mehrere Monate angesetzte
Strafprozess gegen den Ham-
burger Bankier Christian
Olearius wegen des Vorwurfs
des schweren Steuerbetrugs
mit sogenannten Cum-Ex-Ge-
schäften begonnen.
Als langjähriger Chef der

Hamburger Warburg-Bank
soll Olearius maßgeblich an
derartigen Geschäften betei-
ligt gewesen sein. Weil es
sich um ein Strafverfahren
handelt, muss der Angeklag-
te den gesamten Prozess über
vor Ort sein.
Die Staatsanwaltschaft

Köln hatte Olearius beson-
ders schwere Steuerhinter-
ziehung in 15 Fällen zwi-
schen 2006 und 2019 zur Last
gelegt, das Bonner Gericht
ließ in 14 Fällen die Anklage
zu. Laut Staatsanwaltschaft
entstand ein Steuerschaden
von knapp 280 Millionen Eu-
ro.
Hinter dem Cum-Ex-Skan-

dal steht das womöglich um-
fassendste System der Steuer-
hinterziehung in der deut-
schen Wirtschaftsgeschichte.
Der Staat wurde um Milliar-
den geprellt. Investoren scho-
ben Aktienpakete rund um
den Dividendenstichtag hin
und her mit dem Ziel, sich
vom Finanzamt Kapitaler-
tragssteuern zurückerstatten
zu lassen, die nie gezahlt wor-
den waren.
Die Warburg-Bank betrieb

diese Geschäfte und der An-
klage zufolge war Olearius
maßgeblich daran beteiligt.
Er soll sich „detailliert“ mit
Cum-Ex-Strategien befasst
und entsprechende Geschäf-
te auch initiiert und abgeseg-
net haben. Insbesondere soll
er für die Unterzeichnung

von Steuererklärungen, die
zur Rückerstattung nicht ge-
zahlter Kapitalertragssteuern
führten, zuständig gewesen
sein.
Im Zusammenhang mit

dem Cum-Ex-Skandal gibt es
auch Vorwürfe gegen Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD):
Dieser habe als damaliger
Hamburger Bürgermeister
möglicherweise politischen
Einfluss auf die Finanzbehör-
den der Hansestadt ausgeübt,
damit die Warburg-Bank
Steuerschulden nicht beglei-
chen musste.
Scholz hat persönliche

Treffen mit Warburg-Banker
Olearius bestätigt, sagte je-
doch, er habe keine konkrete
Erinnerung mehr an den In-
halt der Gespräche.
Bis März 2024 sind insge-

samt 28 Verhandlungstermi-
ne in Bonn angesetzt. Unter
anderem der ehemalige Lin-
ken-Politiker Fabio De Masi
fordert, dass auch Scholz vor
Gericht angehört wird. Der
Finanzexperte Gerhard
Schick von der Organisation
Finanzwende kritisierte an-
lässlich des Prozessbeginns
die Nähe zwischen Politik
und Banken in Hamburg. Es
stelle sich die Frage „ist da ein
Filz, wo man aufräumen
muss?“, sagte er dem Sender
Phönix.
Den gesamten Cum-Ex-

Komplex bezeichnete Schick
als „Mammutskandal“. Der
Schaden belaufe sich mögli-
cherweise auf mehr als 30
Milliarden Euro, ein Verfah-
ren dieser Größe habe eine
deutsche Staatsanwaltschaft
noch nicht gehabt. „Wir re-
den über 1700 Beschuldigte.“

afp

Christian Olearius
angeklagter Bankier

Botschafter
Seibert sorgt in

Israel für Irritation
Berlin – Die Teilnahme des
deutschen Botschafters in Is-
rael an einer Anhörung des
Obersten Gerichtshofs zur
Justizreform hat bei der israe-
lischen Regierung für Irrita-
tionen gesorgt. Israel habe in
Berlin offiziell Beschwerde
gegen den Botschafter Stef-
fen Seibert eingelegt, sagte
ein israelischer Regierungs-
vertreter, der anonym blei-
ben wollte. Das Auswärtige
Amt in Berlin erklärte am
Mittag hingegen, es sei keine
Beschwerde Israels eingegan-
gen. Israels Botschaft in Ber-
lin widersprach dieser Dar-
stellung.
Botschafter Seibert hatte

am Dienstag vergangener
Woche als Zuschauer an ei-
ner Sitzung des Obersten Ge-
richtshofs Israels teilgenom-
men. Dort hatte eine Anhö-
rung zur umstrittenen Justiz-
reform der rechtskonservati-
ven Regierung stattgefunden.
„Ich denke, etwas Wichti-

ges geschieht hier für die is-
raelische Demokratie“, sagte
Seibert anlässlich der Anhö-
rung in einem im Online-
dienst X, ehemals Twitter,
veröffentlichten Video. „Wir
als Freunde Israels schauen
mit großem Interesse auf das
Oberste Gericht. Das wollte
ich mir ansehen.“
Ein Sprecher des Auswärti-

gen Amts betonte, das Verfol-
gen relevanter innenpoliti-
scher Entwicklungen im
Gastland sei „eine zentrale
Aufgabe von Diplomatinnen
und Diplomaten“.

Der Besuch einer öffentli-
chen Sitzung des Obersten
Gerichts in einem befreunde-
ten Staat, sowie ihn Botschaf-
ter Seibert in Israel unter-
nommen habe, sei „ein exzel-
lentes Beispiel dieser gängi-
gen Praxis“.
Eine Beschwerde aus Israel

über das Verhalten von Bot-
schafter Seibert sei nicht ein-
getroffen, sagte der Sprecher:
„Es ist im Auswärtigen Amt
bei uns keine offizielle Be-
schwerde der israelischen Re-
gierung eingegangen.“ Auf
die Frage, ob die Beschwerde
auf inoffiziellem Weg über-
mittelt worden sei, entgegne-
te der Sprecher: „Nicht, dass
mir dies bekannt wäre.“
Eine Sprecherin der israeli-

schen Botschaft in Berlin wi-
dersprach allerdings der Dar-
stellung des Auswärtigen
Amts. Auf Anweisung vonAu-
ßenminister Eli Cohen habe
„ein ranghoher Diplomat mit
Botschafter Seibert gespro-
chen und unseren Protest in
dieser Angelegenheit zum
Ausdruck gebracht“, erklärte
die Botschaftssprecherin. Sie
fügte hinzu: „Ähnliche Bot-
schaften wurden dem Aus-
wärtigen Amt von Israels Bot-
schaft in Berlin übermittelt.“

afp

Steffen Seibert, Botschafter
in Israel und ehemaliger Re-
gierungssprecher. FOTO: DPA

Ein Ort im Granatenhagel
Die ukrainische Offensive kommt nur langsam voran

die westliche Militärhilfe auf
den Prüfstand kommen. Und
Deutschland drohen ver-
schärfte Diskussionen, falls
Linkspolitikerin Sahra Wa-
genknecht eine Partei grün-
det und größere Unterstüt-
zung bekommen sollte.
Ein erschwerendes Mo-

ment auf ukrainischer Seite
ist aber auch die zunehmend
hohe Zahl der Verluste. Auf-
schrecken ließ eine Äuße-
rung des Wehrkreisersatz-
amtschefs im zentralukraini-
schen Gebiet Poltawa. „Bei-
spielsweise von 100 Mann,
die im Herbst vergangenen
Jahres eingezogen wurden,
sind 10 bis 20 übrig geblie-
ben“, sagte Witalij Beresch-
nyj bei einer Stadtratssitzung
am vergangenen Freitag. Die
übrigen seien entweder tot,
verwundet oder anderweitig
kampfunfähig. Der Mobilma-
chungsplan für die Großstadt
Poltawa sei auch nur zu 13
Prozent erfüllt worden. Der
frisch gebackene Verteidi-
gungsminister Rustem Umje-
row hatte kürzlich in seiner
Vorstellungsrede den Be-
stand der Armee mit 800 000
Soldaten beziffert. Insgesamt
sollen gut eine Million Ukrai-
ner unter Waffen stehen.
Die Zeit der langen Schlan-

gen vor den ukrainischen Re-
krutierungsbüros ist vorbei.
Die Mobilisierung neuer Sol-
daten erfolgt nun oft per
Dienstbefehl. An einem Hel-
fer-Stützpunkt in Sapo-
rischschja sitzen drei mobili-
sierte Männer. Sie sind keine
Freiwilligen.
Jewhen (39), mit langen

Narben auf seinem verwun-
deten linken Arm, hat den
Militäreinsatz erst mal hinter
sich. „Wir haben eine Positi-
on gehalten. Eine Mörsergra-
nate ist drei Meter vormir ex-
plodiert. Ein Blitz, dann war
alles vorbei. Nur Weste und
Helm haben mich gerettet“,
sagt er. Jewhen war zuvor
Bauarbeiter. Serhij (42) und
Mykolaj (52) haben den Ein-
satz noch vor sich. Sie hören
zu und schweigen. Ihnen
scheint nicht wohl zu sein.

lometer Reichweite und vor
allem auf Taurus-Marschflug-
körper aus Deutschland mit
bis zu 500 Kilometer Reich-
weite. Stärkere Schläge gegen
die Eisenbahn- und Straßen-
brücken vom russischen Fest-
land zur Krim kommen dann
immer mehr in den Bereich
des Möglichen. Die Verbin-
dung aus Russland könnte
womöglich weitgehend ge-
kappt werden.
Denn in relativ sicherer

Entfernung zur ukrainischen
Artillerie kann Russland in
der besetzten Südukraine, al-
so auf dem Landweg zur
Krim, bisher nur eine größe-
re Straßenverbindung nut-
zen. Eine Störung der russi-
schen Logistik zur Krim
könnte dem schleppenden
Vormarsch ukrainischer
Truppen im Gebiet Sapo-
rischschja neue Dynamik ver-
leihen.
Allerdings läuft auch die

Zeit: US-Generalstabschef
MarkMilley sagte vor einigen
Tagen, den ukrainischen
Streitkräften blieben für ihre
Gegenoffensive wahrschein-
lich noch 30 bis 45 Tage Zeit,
bevor das Wetter die Kampf-
handlungen erschweren kön-
ne. In etwa einem Monat kä-
men Kälte und Regen, dann
werde es schlammig.
Auch politisch könnte es

schwieriger werden. Mittel-
fristig und abhängig vom
Ausgang der US-Wahl im
kommenden Jahr könnte gar

sind in den vergangenen Ta-
gen bemerkenswerte Präzisi-
onsangriffe deutlich hinter
der Front gelungen. Die
ukrainische Armee setzt da-
bei auch auf die systemati-
sche Zerstörung russischer
Landungsboote. Dies wohl
nicht, um eine eventuelle
Landungsoperation zu ver-
hindern, sondern vielmehr
um die Versorgung der Halb-
insel Krim aus Russland zu er-
schweren, falls den Ukrai-
nern eine Zerstörung der
Krim-Brücke über die Meer-
enge von Kertsch gelingt.
Schon im Vorjahr wurden

drei Landungsschiffe im Ha-
fen von Berdjansk zumindest
beschädigt. Mit Attacken auf
eines der Landungsschiffe im
russischen Hafen von Nowo-
rossijsk im August und am
13. September im Trocken-
dock von Sewastopol verrin-
gerte die Ukraine potenzielle
Transportmöglichkeiten des
Gegners weiter. Parallel dazu
wurde die russische Flugab-
wehr vor allem im Westen
der Halbinsel mit erfolgrei-
chen Drohnen- und Raketen-
angriffen geschwächt. Teil
der Operation war auch die
Demontage russischer Radar-
anlagen durch ukrainische
Spezialeinsatzkräfte auf
Bohrinseln westlich der
Krim.
Nun wartet die Ukraine auf

die Freigabe von Boden-Bo-
den-Raketen US-amerikani-
scher Produktion mit 300 Ki-

noch auszumachen. Grün
überlackierte Pritschenwa-
gen und Panzerfahrzeuge ra-
sen über Schlaglöcher hin-
weg und vorbei an Soldaten,
die die Ruinen als Deckung
nutzen. Ein einzelner Mann
fährt Fahrrad. Nur Dina, eine
ältere Frau, läuft mit gebeug-
tem Rücken und in Beglei-
tung eines aggressiv bellen-
den Schäferhundmischlings
zwischen den Ruinen. „Ich le-
be alleine“, sagt sie und bittet
um ein Medikament. Sie sei
60 Jahre alt, sagt sie. Dina
wirkt schwer gezeichnet.
Das Land südlich von Ori-

chiw gehört zu den Gebieten,
in denen russische Soldaten
zurückgedrängt werden, oh-
ne dass die Front zusammen-
gebrochen ist. Und doch be-
scheinigte Nato-Generalse-
kretär Jens Stoltenberg der
Ukraine Fortschritte bei der
Gegenoffensive. Die Soldaten
kämen zwar langsamer vo-
ran als erhofft, machten aber
Geländegewinne von 100 Me-
tern pro Tag. „Undwir dürfen
den Anfang nicht vergessen:
Zu Beginn war die russische
Armee die zweitstärkste der
Welt. Nun ist sie die zweit-
stärkste in der Ukraine“, sag-
te er.
Der Fortschritt lässt sich

auch nicht nur inMetern und
Dörfern zählen. Der Ukraine

VON CARSTEN HOFFMANN,
OLIVER WEIKEN
UND ANDREAS STEIN

Orichiw –Wie lange bleibt der
Ukraine noch für entschei-
dende Durchbrüche gegen
die russischen Panzersper-
ren? Und welche Rolle spie-
len weitreichende Lenkflug-
körper wie Taurus? Ein Orts-
besuch im Frontgebiet.
Die Großoffensive der

ukrainischen Armee gegen
die russischen Angreifer
kommt trotz der westlichen
Waffenhilfe nur langsam vo-
ran. Die Gefechte gegen die
eingegrabenen und mit Pan-
zersperren geschützten russi-
schen Verbände sind blutig
undmühsam – so wie vor der
kleinen Frontstadt Orichiw
südlich von Saporischschja.
Dort wollen ukrainische Sol-
daten die Angreifer aus dem
Landkorridor zur Halbinsel
Krim drängen. Alle paar Mi-
nuten schlagen russische
Granaten zwischen ausge-
bombten Häusern, einge-
stürzten Dächern und den
von Granatsplittern und
Brandspuren übersäten Wän-
den ein. Rauchsäulen steigen
in den Himmel über dem
Trümmerfeld.
Ein von den USA bereitge-

stellter Schützenpanzer
„Bradley“ fährt im Zentrum
der einst von etwa 14 000
Menschen bewohnten Kom-
mune auf rasselnden Ketten
vorbei. Die Soldaten sind auf
dem Weg zu der nun hinter
der nächsten Ortschaft lie-
genden Front. Die Mann-
schaft stoppt kurz und will
reden. „Die Kämpfe sind in-
tensiv, sehr intensiv“, sagte
der Fahrer. Und noch dies: Er
habe seine Ausbildung auf ei-
nem Truppenübungsplatz in
Deutschland bekommen. Er
streckt den Daumen hoch.
Gegenüber liegen nach ukrai-
nischen Angaben drei russi-
sche Regimenter, darunter
Luftlandetruppen, die auch
schon zurückgeschlagen
wurden.
Zivilisten sind zwischen

den Ruinen in Orichiw kaum

Fast völlig zerstört ist dieser Wohnblock in Orichiw. Seit
Kriegsbeginn stand der Ort unter ständigem Beschuss der
russischen Armee, im Laufe der aktuellen Gegenoffensive
konnten ukrainische Streitkräfte allerdings die Kontrolle
über die Stadt zurückgewinnen. FOTO: DPA

Der Fahrer eines Bradley Fighting Vehicle (BFV) gestikuliert in der Frontstadt Orichiw. Aus ihrem amerikanischen Schützenpanzer berichtet die Besatzung
von schweren Gefechten. In der einst fast 14 000 Einwohner zählenden Stadt nur weniger Kilometer von der aktuellen Front wohnt heute fast niemand
mehr, die meisten Häuser sind entweder komplett zerstört oder unbewohnbar. FOTO: DPA

Eine alte Frau geht mit ihrem
Hund vor die Tür ihres Hau-
ses. Sie ist eine der wenigen,
die noch in der früher fast
14000 Einwohner zählenden
Stadt ausharren. FOTO: DPA

Junge Frau fordert im Bundestag mehr Taschengeld für Freiwilligendienst
zer gefunden hatte. Die Pe-
tentin aus Schwerte in Nord-
rhein-Westfalen argumen-
tiert, dass Freiwilligendienste
das Interesse an lebenslan-
gem Engagement wecken

könnten. Dieses gesellschaft-
liche Potenzial werde aber
viel zu wenig genutzt. Bei-
men selbst hat ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) an ei-
nem Krankenhaus in Schwer-

te absolviert. Beim Bundes-
freiwilligendienst gibt es eine
Höchstgrenze beim Taschen-
geld, die sich an der Beitrags-
bemessungsgrenze in der all-
gemeinen Rentenversiche-

rung orientiert. In diesem
Jahr sind das monatlich 438
Euro. Hinzu kommen in
manchen Fällen eine kosten-
lose Unterkunft, Verpflegung
und Dienstkleidung. epd

Beimen trug am Montag in
Berlin in einer öffentlichen
Sitzung des Gremiums ihr
Anliegen vor, nachdem sie
dafür mehr als 90 000 Unter-
stützerinnen und Unterstüt-

Berlin – Ein deutlich höheres
Taschengeld beim Freiwilli-
gendienst hat im Petitions-
ausschuss des Bundestages ei-
ne Petentin gefordert. Die 19-
jährige Marie Sophie Elisa
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Das vierte Handynetz lässt auf sich warten
1&1 würde bei Aktivierung seines Netzes den Zugang zu 5G verlieren

tional-Roaming-Deals mit Vo-
dafone.
Darüber hat die Regulie-

rungsbehörde allerdings
noch nicht entschieden. Hät-
te 1&1 trotzdem schon nächs-
te Woche sein eigenes Netz
gestartet, wäre die Firma auf
Risiko gegangen – bei einer
Ablehnung ihres Antrags
würde sich ihre Stellung am
Markt ab Januar 2024 ver-
schlechtern. Um dies zu ver-
meiden, verschiebt 1&1 den
Handynetz-Starttermin.
1&1 hat 2019 zum ersten

Mal eigene Mobilfunk-Fre-
quenzen ersteigert. Bisher
nutzt die Firma Netze ande-
rer Betreiber, um Handyver-
träge zu verkaufen. Für die
Netznutzung zahlt 1&1 Mie-
te. Mit den eigenen Frequen-
zen will das Unternehmen in
Sachen Mobilfunkgeschäft
aber auf eigenen Beinen ste-
hen. dpa

1&1 hat zwar bei der Bun-
desnetzagentur einen Antrag
gestellt, damit die Übergangs-
zeit erweitert wird – und
zwar bis zum Beginn des Na-

eine 5G-Kooperation mit Vo-
dafone (National Roaming) –
ab dann sind 1&1-Kunden
wieder deutschlandweit mit
5G versorgt.

Januar dürfte 1&1 dann keine
Verträgemehr verkaufen, die
auch das 5G-Netz von O2 nut-
zen. Ab Sommer 2024 greift
nach Unternehmensangaben

lefónica (O2). Wenn es aber
sein eigenes Netz aktiviert,
verliert es nach einer Über-
gangszeit seinen Status als
virtueller Netzbetreiber – ab

Montabaur – Der Telekommu-
nikationskonzern 1&1 ver-
schiebt erneut den Start sei-
nes Handynetzes. Der Hebel
soll nun erst im Dezember
umgelegt werden und nicht
schon Ende September, teilte
der Konzern am Montag in
Montabaur mit.
Ursprünglich hatte dies be-

reits Ende 2022 geschehen
sollen, nach Lieferschwierig-
keiten von Ausbaupartnern
wurde das Vorhaben aber
vorerst auf Eis gelegt. Es ging
nur in einer Mini-Version als
Festnetz-Ersatzprodukt los,
von dem mobile Nutzer
nichts hatten. In der kom-
menden Woche sollte das
vierte deutsche Handynetz
endlich starten, dazu kommt
es jetzt aber nicht.
Hintergrund dafür ist ein

Wechsel der Partner von 1&1.
Der Anbieter nutzt derzeit
noch das Handynetz von Te-

Villeroy & Boch vergrößert sich
cherheiten hatte das Unter-
nehmen aber damals auf den
Erwerb verzichtet. Die Ideal
Standard Group hat ihren
Hauptsitz in Brüssel. Das Un-
ternehmen, bislang im Besitz
von Finanzinvestoren, stellt
unter anderem Armaturen,
Badmöbel sowie Dusch- und
Badewannen her. Es beschäf-
tigt rund 8500 Mitarbeiter.
2022 wurden 737 Millionen
Euro umgesetzt.
Villeroy & Boch hat im Jahr

2022 knapp eine Milliarde
Euro Erlöse erzielt und be-
schäftigte etwa 6400 Men-
schen. dpa

chef Frank Göring. Grundla-
ge für den Kaufpreis sei eine
Unternehmensbewertung
der Ideal Standard Group von
rund 600 Millionen Euro. Fi-
nanziert werden soll die
Übernahme mit vorhande-
nen Mitteln sowie Fremdka-
pital in Höhe von rund 250
Millionen Euro. Der Ab-
schluss der Übernahme wer-
de Anfang 2024 erwartet.
Villeroy & Boch hatte be-

reits Anfang 2020 darüber
nachgedacht, den Konkur-
renten zu kaufen. Wegen der
Corona-Pandemie und den
daraus resultierenden Unsi-

Mettlach – Der Keramikher-
steller Villeroy & Boch über-
nimmt den belgischen Arma-
turen- und Sanitärprodukt-
hersteller Ideal Standard
Group. Wie das Unterneh-
men mit Sitz im saarländi-
schen Mettlach am Montag
mitteilte, werde sich dadurch
der Umsatz im Segment Bad
und Wellness auf etwa 1,4
Milliarden Euro verdoppeln.
„Mit dem Zusammengehen
werden wir nun im Badbe-
reich auch umsatzmäßig zu
den größten Akteuren auf
dem europäischen Markt auf-
schließen“, sagte Vorstands-

Schott setzt auf Börsengang
Mehrheitseigentümerin blei-
ben. „Wir haben sehr gutes
Feedback aus dem Markt er-
halten, sowohl zu unserem
Geschäftsmodell und unserer
sehr erfolgreichen Entwick-
lung als auch zu unseren
Wachstumsplänen“, sagte
Schott-Pharma-Chef Andreas
Reisse. Die Aktien werden ab
dem 19. September angebo-
ten, die Frist endet am 27.
September. Als erster Han-
delstag ist der 28. September
geplant. Der Wertpapierpro-
spekt muss noch von der Fi-
nanzaufsicht Bafin geneh-
migt werden. dpa

mittel her. Die Preisspanne
liege bei 24,50 Euro bis 28,50
Euro je Aktie, teilte Schott
Pharmaz mit. Dabei sollen
rund 34,6 Millionen Aktien
aus dem Bestand angeboten
werden, was einen Streube-
sitz von 23 Prozent erwarten
lasse. Das Emissionsvolumen
dürfte damit bei 849 Millio-
nen Euro bis 987 Millionen
Euro liegen; die Gesamt-
marktkapitalisierung bei
rund 3,7 Milliarden bis circa
4,3 Milliarden Euro. Die Erlö-
se aus dem Börsengang flie-
ßen laut Mitteilung der Mut-
tergesellschaft zu. Schott will

Mainz – Der Börsengang der
Pharmasparte des Spezial-
glasherstellers Schott nimmt
Formen an. Die Erstnotiz ist
für Ende September geplant.
Schott erhofft sich dabei Erlö-
se von fast einer Milliarde Eu-
ro. An die Börse gebracht
werden soll knapp ein Viertel
von Schott Pharma. Alleinige
Gesellschafterin ist bislang
die Schott-Tochter Glaswerke
Beteiligungs- und Export
GmbH. Das Angebot wird da-
bei nur bestehende Aktien
umfassen. Schott Pharma
stellt Glasröhrchen, Fläsch-
chen und Spritzen für Arznei-

Evergrande stürzt
weiter ab

Hongkong – Die Aktie des kri-
selnden chinesischen Bau-
konzerns Evergrande ist er-
neut abgestürzt. Bei Handels-
beginn amMontagmorgen in
Hongkong sackte der Wert
zunächst um rund 25 Prozent
ab und erholte sich dann wie-
der etwas. Die örtlichen Be-
hörden hatten am Samstag
mitgeteilt, dass eine nicht nä-
her genannte Zahl an Mitar-
beitern der Finanztochter
Evergrande Wealth Manage-
ment festgenommen worden
sei. Sie machten dabei weder
genauere Angaben zu Zahl
oder Identität der Festgenom-
menen noch zu den Vorwür-
fen gegen sie. In ihrer Erklä-
rung forderte die Polizei le-
diglich die Öffentlichkeit auf,
Betrugsverdachtsfälle zumel-
den. Evergrande hat Schul-
den in geschätzter Höhe von
über 300 Milliarden Euro an-
gehäuft und steht im Mittel-
punkt der Krise des chinesi-
schen Bausektors. Chinas Be-
hörden hatten 2020 mit Be-
schränkungen bei der Kredit-
beschaffung auf die ausufern-
den Verschuldung der Bran-
che reagiert. dpa

DER BÖRSENTAG

Vor der anstehenden Zinsent-
scheidung der US-Notenbank
Fed ist der Dax schwach in
die neue Woche gestartet.
Der Leitindex verlor amMon-
tag 1,05 Prozent auf 15727,12
Punkte. Der MDax gab um
1,47 Prozent auf 26915,10
Zähler nach. Nach dem Hin-
weis der Europäischen Zen-
tralbank auf eine Zinspause
spekulieren die Anleger, ob
die Fed am Mittwoch ähnlich
vorgehen wird. dpa

Verwickelte Geschichte: 1&1 würde mit Scharfschaltung seines eigenen Handynetzes das Risiko eingehen, den Zugang zum
5G-Netz von Telefónica zu verlieren. Deshalb wird der Start verschoben. Bisher gibt es in Deutschland drei Handynetze,
von der Deutschen Telekom, von Vodafone und von Telefónica (O2). Branchenexperten rechnen durch das vierte Netz mit
einem verschärften Wettbewerb, der den Verbrauchern nutzen könnte. FOTO: DPA

Deka Deka NachAkEu TF 93,81 95,26
Deka Deka NachAkNord CF 106,27 107,56
Deka DekaLuxT-Akt Asien 796,39 805,40
Deka EM RenLok CF 114,99 115,09
Deka EuropaBond TF 32,20 32,37
Deka EuropaSelect CF 92,64 94,02
Deka Fonds CF 117,94 119,24
Deka Immo b Europa 47,97 47,95
Deka Immo b Global 55,32 55,33
Deka Rent-Intern. CF 15,91 15,96
Deka Spezial CF 530,70 537,17
Deka Struk.5Chance 185,70 184,12
Deka Struk.5Chance+ 296,47 294,29
Deka Struk.5Ertrag+ 90,11 89,75
Deka Struk.5Wachst. 95,54 94,85
Deka Wandelanleihen CF 73,88 74,17
DWS Akt.Strat.D* 470,63 461,08
DWS Basler-Aktienf* 76,57 75,00
DWS Basler-Intern* 113,23 112,18
DWS D.Akt.O* 483,26 473,17
DWS Deutschland* 245,78 240,76
DWS Eurorenta* 45,15 45,10
DWS Eurovesta* 165,59 162,37
DWS Gb. grundb. europa RC 39,36 39,36
DWS SDG Global Eq* 107,25 105,30
DWS Techn. Typ O* 327,04 324,06
DWS Telemedia O ND* 209,33 206,00
DWS Top Asien* 196,05 193,40
DWS Vermbf.R LD* 15,05 15,05
ETHENEA Ethna-AKTIV A 138,84 139,73
Fidelity In European Growth* 17,35 17,31
Frank.Temp. FRK Mut.Europ. A* 29,22 29,28
Frank.Temp. Gl.Bond Fund A* 15,56 15,59
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 19,83 19,97
HSBC Global Chinese Equity* 86,47 86,42
HSBC Global Indian Equity AC* 242,77 242,56
JPM EmMk Adis$* 37,41 37,30
JPM EU Str V Adi* 16,53 16,45
Nordea Europ Stars Eq BP 141,93 144,18
Nordea Nordic Eq. 117,78 119,71
Savills SEB ImmoInvest 0,86 0,86
Union Geldmarktfds* 47,38 47,38
Union Lux PrivFd:Konseq.* 91,30 91,42

KVG - Fondsname 18.9. Vortag

AGI Adifonds A 129,56 131,04
AGI Adiverba A 182,24 183,71
AGI Biotechnologie A 197,78 199,11
AGI Concentra A 125,60 127,08
AGI Eur Renten AE 48,73 48,86
AGI Euro Rentenfonds AT 88,65 88,90
AGI Europazins A 47,53 47,64
AGI F Alz EurpValA 130,44 131,77
AGI Flexi Rentenf. A 85,87 86,27
AGI Fondak A 190,27 192,63
AGI Fondis 115,97 117,18
AGI Fonds Japan A* 73,30 72,52
AGI Industria A 136,06 137,57
AGI Informationst. A 456,26 465,34
AGI Interglobal A 461,21 467,58
AGI InternRent A 41,40 41,49
AGI Kapital Plus A 62,74 63,12
AGI Lux A.Ad.InGlA 96,72 96,83
AGI Lux Glb Eq Insights A 171,98 173,53
AGI Nebw. Deutschl.A 279,53 283,42
AGI Pfandbrieffonds AT 127,57 127,67
AGI Plusfonds 199,96 201,76
AGI Rentenfonds A 71,52 71,69
AGI Rohstofffonds A 83,52 83,56
AGI Thesaurus AT 1017,25 1028,87
AGI Verm. Deutschl. A 205,73 207,34
AGI Wachstum Eurol A 127,97 129,67
AGI Wachstum Europa A 152,37 154,76
Ampega Amp Rendite Renten 19,01 19,06
BlackRock BGF Wrld Energy A2* 23,81 23,91
BlackRock World Gold A2* 32,68 32,07
BlackRock World Mining A2* 61,93 61,04
Carmignac Investissement A* 1667,38 1685,94
Carmignac Patrimoine A* 647,78 651,53
Commerz hausInvest 0,00 43,54
CS EUROREAL* 2,75 2,75
Deka AriDeka CF 80,74 81,76
Deka Deka Conv.Akt. TF* 78,95 78,95
Deka Deka Europa Neb CF 127,99 128,95
Deka Deka GlbSel TF 258,63 262,53
Deka Deka NachAkDe TF 94,10 95,21Stand 18.09.23, 18:56 Uhr

ZINSEN & RENDITEN
Quelle: FMH Finanzberatung, Ø-Werte

Dispositionskredit (privat) 11,74%
Festgeld (5.000 Euro, 1 Jahr) 2,86%
Festgeld (5.000 Euro, 3 Monate) 1,67%
Festgeld (5.000 Euro, 6 Monate) 2,40%
Hypothekenzinsen (10 Jahre, fest) 3,96%
Hypothekenzinsen (5 Jahre ,fest) 4,20%
Ratenkredit (10.000 Euro, 5 Jahre) 7,06%
Ratenkredit (5.000 Euro, 3 Jahre) 7,20%
Ratenkredit (5.000 Euro, 5 Jahre) 7,09%
Sparbriefe (2 Jahre) 2,84%
Sparbriefe (4 Jahre) 2,74%
Sparbuch (Spareckzins) 0,34%

WECHSELKURSE
EZB-Referenzkurse für 1 € 18.9.
Australischer Dollar (AUD) 1,6575
Britisches Pfund (GBP) 0,8614
Dänische Kronen (DKK) 7,4551
Japanische Yen (JPY) 157,4400
Kanadischer Dollar (CAD) 1,4400
Norwegische Kronen (NOK) 11,5688
Polnischer Zloty (PLN) 4,6383
Schwedische Kronen (SEK) 11,9872
Schweizer Franken (CHF) 0,9564
Tschechische Kronen (CZK) 24,4060
US-Dollar (USD) 1,0663

METALLE & MÜNZEN
Angaben in Euro 18.9.
Gold (1 kg) 56625,0 - 59758,0
Gold (1 oz) 1761,00 - 1889,80
Silber (1 kg) 685,50 - 946,29
Krügerrand (1 oz) 1770,00 - 1914,00
Maple Leaf (1/2 oz) 885,00 - 997,10
Tscherw. (10 Rubel) 443,10 - 523,00
Quelle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise)
Aluminium 99,7% 100 kg 232,00
Messing Nr. 1 100 kg 718,00-741,00
ACI Kupfernotierung 923,17
für 100 kg, Quelle: cunova.com

LEGENDE
Kurse in Euro, Schweizer Werte in CHF; DAX,
MDAX und SDAX sind Xetrakurse, alle übrigen
Aktien sind Kurse der Börse Frankfurt/Main oder
Zürich; °: auch im Euro-Stoxx; Dividende: aus-
geschüttete Jahresbeträge in Landeswährung;
St.: Stammaktie; NA: Namensaktie; Vz: Vorzugs-
aktie; * Kurse, Fondspreise, etc. vom Vortag oder
letztverfügbar; kursiv, wenn nicht in Euro
notiert. Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle

Stoxx Europe 50 3984,09 -0,93% TecDAX 3056,51 -1,77% SDAX 12968,34 -1,06% Bund-Future 129,97 -0,23% Umlaufrendite 2,73 +0,05

DAX
Div. Kurs Veränderung 52 Wochen

18.9. z. Vortag ±% Tief Range Hoch
Adidas NA ° 0,70 169,60 WWWWWWWW -2,57 93,40 ________

P
__ 188,60

Airbus ° 1,80 130,02 WWW -0,93 86,53 ________
P
__ 138,72

Allianz vNA ° 11,40 231,50 WWW -0,84 156,22 __________
P 234,55

BASF NA ° 3,40 45,31 WWWWWW -2,03 37,90 _____
P
_____ 54,04

Bayer NA ° 2,40 48,65 WWWWW -1,53 46,70 _
P
_________ 65,66

Beiersdorf 0,70 122,10 W -0,16 93,38 ________
P
__ 128,60

BMW St ° 8,50 96,78 WWW -0,75 68,44 ______
P
____ 113,46

Brenntag NA 2,00 76,54 WW -0,47 53,58 __________
P 77,62

Commerzbank 0,20 9,73 WWWWW -1,42 6,97 _____
P
_____ 12,01

Continental 1,50 66,10 WWWWW -1,58 44,31 ______
P
____ 79,24

Covestro 52,04 WWWWW -1,48 27,69 _________
P
_ 54,08

Daimler Truck 1,30 33,67 +0,81 WWW 22,48 _________
P
_ 34,31

Deutsche Bank NA 0,30 10,05 WWWWWW -1,91 7,25 _____
P
_____ 12,36

Deutsche Börse NA ° 3,60 164,15 WWW -0,64 154,95 ___
P
_______ 186,35

Deutsche Post NA ° 1,85 41,74 WW -0,48 29,68 _______
P
___ 47,05

Deutsche Telekom NA ° 0,70 20,63 W -0,10 17,35 ______
P
____ 23,13

E.ON NA 0,51 11,59 WW -0,47 7,28 _________
P
_ 12,29

Fresenius 0,92 30,12 +0,97 WWW 19,69 __________
P 30,35

Hannover Rück NA 6,00 212,70 W -0,14 143,30 __________
P 215,20

Heidelberg Materials 2,60 71,30 WWWWWWW -2,54 38,73 ________
P
__ 77,78

Henkel Vz. 1,85 68,06 WWW -0,73 59,12 _____
P
_____ 78,84

Infineon NA ° 0,32 31,40 WWWWWWWW -2,92 21,87 _____
P
_____ 40,27

Mercedes-Benz ° 5,20 66,44 WWWW -1,15 50,65 ______
P
____ 76,10

Merck 2,20 160,80 WWWWWWWW -2,84 145,60 ___
P
_______ 202,80

MTU Aero Engines 3,20 167,85 WWWWWWWWWW -3,53 149,20 __
P
________ 245,10

Münch. Rück vNA ° 11,60 375,90 +0,29 WW 231,10 __________
P 381,20

Porsche AG Vz. 1,01 96,24 WWWWWWWW -2,89 81,00 ____
P
______ 120,80

Porsche Vz. 2,56 47,74 WWWWWWWW -2,59 47,40 P
__________ 73,50

Qiagen 38,06 WWWWWW -2,01 38,06 P
__________ 48,36

Rheinmetall 4,30 265,00 +1,73 WWWWW 142,65 _________
P
_ 281,30

RWE St. 0,90 36,15 WWWWW -1,47 35,76 _
P
_________ 43,55

SAP ° 2,05 126,68 WW -0,42 79,58 _________
P
_ 131,70

Sartorius Vz. 1,44 337,40 WWWWWWWWW -3,19 291,90 ___
P
_______ 471,70

Siemens Energy 12,59 WWWWWWW -2,44 10,25 __
P
________ 24,81

Siemens Health. 0,95 45,27 WWWWWW -1,86 40,32 ___
P
_______ 58,08

Siemens NA ° 4,25 137,18 WWW -0,67 95,07 ______
P
____ 167,00

Symrise Inh. 1,05 90,30 WWWWWW -1,83 87,96 _
P
_________ 112,55

Volkswagen Vz. ° 8,76 107,44 WWWWWW -2,15 104,48 _
P
_________ 150,66

Vonovia NA 0,85 23,00 WWWWWWW -2,21 15,27 ______
P
____ 28,72

Zalando 24,50 WWWWWWW -2,43 19,18 __
P
________ 45,81

YDAX -1,05% auf 15727,12

MDAX
Dividende 18.9. ±%

Aixtron 0,31 34,14 – 2,21
Aurubis 1,80 67,40 – 2,38
Bechtle 0,65 44,56 – 1,72
Befesa 1,25 30,00 – 4,15
Carl Zeiss Med. 1,10 81,78 – 0,12
CTS Eventim 1,06 54,35 – 1,54
Deliv. Hero 30,45 – 1,46
Dürr 0,70 26,00 ± 0,00
Encavis 13,41 – 2,12
Evonik 1,17 17,88 – 1,73
Evotec 21,58 – 4,85
Fraport 50,22 – 3,94
freenet NA 1,68 22,44 – 0,88
Fres. M.C.St. 1,12 42,14 + 0,36
Fuchs Vz. 1,07 37,12 + 0,98
GEA Group 0,95 36,03 – 1,29
Gerresheimer 1,25 103,30 – 0,48
Hella 2,88 66,20 – 1,05
HelloFresh 32,54 – 2,69
Hensoldt 0,30 30,56 – 0,84
Hochtief 4,00 97,70 – 0,05
Hugo Boss NA 1,00 66,78 – 3,02
Jenoptik 0,30 25,18 – 4,33
Jungheinrich 0,68 28,58 – 1,38
K+S NA 1,00 17,57 – 0,09
Kion Group 0,19 37,37 – 2,04
Knorr-Bremse 1,45 58,58 – 0,88
Lanxess 1,05 25,98 – 3,92
LEG Immob. 68,50 – 4,06
Lufthansa vNA 7,99 – 1,16
Nemetschek 0,45 58,26 – 1,79
Nordex 11,63 – 1,44
ProS.Sat.1 0,05 6,61 – 4,89
Puma 0,82 60,36 – 1,28
Rational 13,50 612,00 – 0,57
Redcare Ph. 99,98 + 2,08
RTL Group 4,00 32,42 – 0,55
Scout24 1,00 64,86 – 0,31
Sixt St. 6,11 92,60 – 1,07
SMA Solar 63,55 – 4,51
Stabilus S.A 1,75 50,85 – 1,07
Ströer 1,85 42,38 – 0,61
TAG Imm. 11,05 – 1,60
Talanx 2,00 64,05 – 0,39
TeamViewer SE 15,92 – 1,15
Telefónica Dt. 0,18 1,76 – 0,09
thyssenkrupp 0,15 7,04 – 1,21
Utd. Internet NA 0,50 19,54 – 0,46
Vitesco T. 75,90 – 1,24
Wacker Chemie 12,00 136,70 – 2,22

SDAX
Dividende 18.9. ±%

1&1 0,05 16,06 + 1,39
adesso 0,65 109,20 – 3,70
Adtran 0,18 7,64 + 1,09
Adtran Netw. 20,05 ± 0,00
Amadeus Fire 4,50 104,80 – 0,57
Aroundtown 0,07 1,71 + 4,34
Atoss Softw. 2,83 209,00 – 2,11
Auto1 Group 6,90 – 1,49
BayWa vNA 1,20 34,10 – 1,02
Bilfinger 1,30 33,00 – 0,24
Bor. Dortmund 4,07 ± 0,00
Cancom 1,00 24,80 – 4,10
Ceconomy St. 2,04 – 1,92
CeWe Stift. 2,45 88,00 + 0,69
CompuGroup 0,50 38,24 – 1,49
Dermapharm 1,05 41,98 – 2,46

Auslandsaktien
Dividende 18.9. ±%

Ahold Delh. ° (NL) 1,05 29,12 + 0,19
Air Liquide ° (FR) 2,95 164,02 – 2,01
Alphabet A (US) 129,34 + 0,75
Amazon (US) 130,78 – 0,92
Apple Inc. (US) 0,94 167,44 + 2,26
ArcelorMittal (LU) 0,20 24,20 + 0,39
AstraZeneca (UK) 1,63 125,85 – 2,33
Barclays (UK) 0,07 1,88 + 0,18
BB Biotech (CH) 2,85 44,10 + 0,80
BBVA ° (ES) 0,20 7,18 – 1,75
BNP ° (FR) 5,24 60,00 – 3,23
BP PLC (UK) 0,24 6,04 – 1,10
BT Group (UK) 0,08 1,35 – 0,74
Canon (JP) 140,00 22,95 ± 0,00
Carrefour (FR) 0,56 16,98 – 0,29
Citigroup (US) 2,04 40,06 – 0,60
Coca-Cola (US) 1,76 54,36 + 0,24
Danone ° (FR) 2,00 53,82 + 0,47
DuPont Nem. (US) 1,35 69,72 – 1,08

Deutz 0,15 4,16 + 0,48
Drägerw. Vz. 0,19 45,20 – 1,95
Dt. Beteilig. 0,80 31,80 + 0,79
Dt. PfandbB 0,95 7,08 – 1,60
Dt. Wohnen 0,04 21,74 ± 0,00
DWS Group 2,05 32,14 – 0,99
Eckert&Ziegler 0,50 30,16 – 3,46
Elmos Semic. 0,75 60,40 + 1,17
Energiekontor 1,00 84,40 ± 0,00
Fielmann Gr. 0,75 41,94 – 0,62
flatexDEG. 8,00 – 2,34
GFT Tech. 0,45 23,94 – 0,91
Grand City 0,82 8,19 – 3,36
Grenke NA 0,45 22,75 + 0,89
Hamborner Reit 0,47 6,41 – 1,08
Heidelb. Druck. 1,21 – 1,31
Hornbach H. 2,40 63,05 – 5,26
Hypoport 158,70 – 3,88
Indus Hold. 0,80 20,75 – 0,48
Ionos Group 15,34 + 5,07
Jost Werke 1,40 48,00 + 2,89
Klöckner & Co. 0,40 7,44 + 1,43
Kontron 1,00 18,05 – 0,88
KWS Saat 0,80 53,90 – 2,00
Metro St. 6,86 – 0,44
MorphoSys 29,11 – 5,43
Nagarro 67,80 + 0,89
New Work 6,72 102,60 – 0,39
Norma Group 0,55 16,99 – 0,29
Patrizia 0,33 8,02 – 1,72
Pfeiffer Vac. 0,11 147,40 – 0,14
PNE 0,08 13,02 + 0,62
PVA TePla 15,46 – 2,28
SAF Holland 0,60 12,01 – 0,17
Salzgitter 1,00 24,36 – 2,64
Schaeffler Vz. 0,45 5,36 + 0,09
Secunet 2,86 213,50 + 0,95
SFC 20,85 – 4,79
SGL Carbon 6,71 – 0,89
Siltronic NA 3,00 73,45 – 0,61
Sto & Co.Vz 5,00 132,20 – 4,48

Stratec 0,97 47,70 + 0,85
Südzucker 0,70 14,04 – 6,34
Suse 15,74 – 0,06
Süss M. Tec 0,20 21,15 – 2,98
Synlab 0,33 8,80 – 0,23
thyssenkr. nucera 19,86 – 3,69
Traton 0,70 18,61 – 1,01
Varta 19,67 – 1,70
Verbio 0,20 41,49 – 2,63
Vossloh 1,00 40,85 + 0,25
Wacker 1,00 19,72 – 0,30
Wüst.&Württ 0,65 14,94 – 1,06
Zeal Netw. 3,60 31,20 – 1,58

Weitere Deutsche Aktien
Dividende 18.9. ±%

2G Energy 0,14 24,95 – 1,58
Aareal Bank 32,70 + 0,15
About You 5,85 + 2,09
Adler Real Est. 8,58 + 0,47
Ahlers 0,01 – 8,00
Friwo 30,80 + 1,99
Gelsenwasser 21,16 905,00 ± 0,00
Gerry Weber Int. 0,70 – 13,04
Gigaset 0,33 – 1,80
Hapag-Lloyd 63,00 182,40 – 0,87
Medigene NA 1,75 – 0,57
Medios 14,88 – 2,11
MLP 0,30 4,80 – 1,84
Nordw. Handel 0,80 21,60 ± 0,00
paragon 4,74 – 1,25
q.beyond 0,64 – 0,31
Rhön-Klinikum 0,15 11,80 – 0,84
SMT Scharf 6,00 ± 0,00
Software 0,05 31,68 – 0,38
technotrans NA 0,64 19,10 + 1,60
TUI konv. 5,46 – 2,50
Viller.&Boch Vz. 1,20 17,00 + 0,89
West.&Get.St. 0,90 – -

eBay (US) 0,88 41,44 – 0,49
Endesa (ES) 1,44 19,83 + 1,41
Engie (FR) 1,40 15,21 – 0,08
Eni ° (IT) 0,88 15,02 – 1,87
Ericsson B (SE) 2,70 4,70 – 0,73
Exxon Mobil (US) 3,55 109,98 – 0,42
Flutter Ent. ° (IE) 172,95 + 1,17
Ford (US) 0,80 11,69 – 0,48
Fortis (CA) 2,20 38,76 – 0,10
Gen. Electr. (US) 0,37 108,00 – 0,46
GSK PLC (UK) 0,58 17,60 + 1,49
HSBC Hold. (UK) 0,20 7,34 – 1,17
IBM (US) 6,59 136,40 – 1,27
ING Groep ° (NL) 0,56 12,75 – 1,94
Intel (US) 1,46 35,82 + 1,09
L’Oréal ° (FR) 6,04 403,15 – 1,60
LVMH ° (FR) 12,00 744,00 – 1,76
McDonald’s (US) 5,66 259,70 – 0,42
Meta Platf. (US) 283,10 + 0,66
Microsoft (US) 2,66 308,00 – 0,65
Nestlé NA (CH) 2,95 105,72 + 0,28
Nokia ° (FI) 0,12 3,70 – 0,04

yEuro in Dollar +0,05% auf 1,0663

YMDAX -1,47% auf 26915,10 YEuro Stoxx 50 -1,14% auf 4245,88 yGold +0,37% auf 1931,02 $/Uz. YÖl, Brent -0,16% auf 94,12 $/Barrel

Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 102,27 102,36
Union Lux Uni.Eur. M&S.Caps* 56,70 56,80
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 43,02 43,00
Union Lux UniAbsoluterErt. A* 43,21 43,19
Union Lux UniDividendenAss A* 60,07 59,79
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 35,05 35,07
Union Lux UniNachh AkEu A* 64,28 64,17
Union Lux UniOpti4* 96,62 96,60
Union Lux UniRak NachhaltigA* 88,99 89,44
Union Lux UniSec. High Tech.* 187,01 190,89
Union Priv.Fonds:Flex.* 90,69 90,57
Union Priv.Fonds:FlexPro* 133,26 133,16
Union PrivFd:Kontr.* 119,85 120,09
Union PrivFd:Kontr.pro* 161,40 161,62
Union Uni21.Jahrh.-net-* 44,79 45,34
Union UniDeutschl. XS* 166,35 167,13
Union UniEuroAktien* 84,50 84,22
Union UniEuroRenta* 57,51 57,67
Union Unifavorit: Aktien* 208,00 210,32
Union UniFonds* 53,70 53,60
Union UniGlobal* 353,70 357,49
Union UniGlobal Vorsorge* 295,02 298,16
Union UniGlobal-net-* 212,42 214,69
Union UniKlassikMix* 97,47 97,76
Union UniNachh AktDeut A* 222,44 221,71
Union UniRak* 136,67 137,43
Union UniRak Konserva A* 107,30 107,95
Union UniRak-net-* 73,12 73,53
Union UniRenta* 16,41 16,48
Union UniStrat: Ausgew.* 68,06 68,23
Union UniStrat: Konserv.* 67,14 67,25
UniRealEst UniImmo:Dt.* 95,24 95,24
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,61 54,61
UniRealEst UniImmo:Global* 48,82 48,82
Westinv . InterSel. 47,92 47,92

URedcare Ph. +2,08% DProS.Sat.1 -4,89%

Novartis (CH) 3,20 92,02 – 0,26
Orange (FR) 0,74 10,90 + 0,93
PayPal (US) 59,32 – 1,30
Philips (NL) 20,04 – 0,12
Repsol YPF (ES) 0,70 15,34 + 0,66
Roche Hld.GS (CH) 9,50 257,95 – 1,30
Samsung GDR (KR) 20,63 1000,00 – 1,38
Sanofi S.A. ° (FR) 3,56 101,76 – 1,15
Shell (UK) 1,01 30,48 + 0,07
Soc. Gén. (FR) 1,70 23,29 – 11,85
Sony (JP) 75,00 81,85 + 0,80
St. Gobain ° (FR) 2,00 56,91 – 2,37
Stellantis ° (NL) 1,34 17,62 – 1,56
Telecom Ital. (IT) 0,31 + 0,16
Telefónica (ES) 0,30 3,90 – 1,44
TotalEnerg. ° (FR) 2,81 62,04 + 0,18
Toyota Mot. (JP) 60,00 17,47 – 0,32
UBS Group N (CH) 0,55 23,41 + 0,04
Unilever plc. (UK) 1,48 47,49 – 0,53
Vivendi (FR) 0,25 8,22 + 1,01
Vodafone (UK) 0,08 0,93 – 1,85

Investmentfonds (Rücknahmepreise in Euro)

Gewinner des Tages Verlierer des Tages
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Fachkräfte für
neueChipfabriken
offensiv fördern

Berlin – Für die geplanten neu-
en Chipfabriken in Deutsch-
land ist aus Sicht des Ver-
bands Bitkom neben der
staatlichen Finanzhilfe auch
eine Fachkräfte-Offensive
notwendig. „Wenn wir die
neuen Chipfabriken mit Mil-
liardenbeträgen aus Steuer-
geldern fördern, dann brau-
chen wir auch finanzielle
Mittel für die Ausbildung von
Fachkräften, die dort arbei-
ten sollen, ganz gleich, ob
vom Bund oder von den Län-
dern“, sagte der Präsident des
Branchenverbands der deut-
schen Informations- und Te-
lekommunikationsbranche,
RalfWintergerst, unserer Zei-
tungsgruppe. Bundesweit sei-
en in der Informationstech-
nik 137 000 Stellen offen.
Chiphersteller planen mit

staatlicher Milliardenhilfe
Halbleiterwerke in Magde-
burg und Dresden. Es sei von
immenser Bedeutung, dass
die neuen Standorte ihren Be-
trieb wie geplant aufnehmen
könnten, sagte Wintergerst.
90 Prozent der Industrieun-
ternehmen in Deutschland
seien auf Halbleiter angewie-
sen, für 80 Prozent seien sie
unverzichtbar.
Der Bitkom-Präsident

sprach sich dafür aus, dass
qualifizierte Fachkräfte einfa-
cher nach Deutschland ein-
wandern können; sie könn-
ten sich ihre Jobs weltweit
aussuchen. eB

Behörde und Gericht beharren auf Erhalt eines unbewohnbaren Hauses
Immobilienunternehmen,
dem das Gebäude gehörte,
dem Bezirksamt mit, dass
dieses nicht mehr bewohn-
bar sei, und beantragte 2019
die Einstufung als „nicht

schützenswerter Wohn-
raum“, um es abzureißen.
Das Bezirksamt lehnte ab,
wogegen das Unternehmen
klagte und nun unterlag. Das
Haus sei weiterhin „zweck-

entfremdungsrechtlich ge-
schützter Wohnraum“, so
das Verwaltungsgericht. Es
betonte, dass bei der Feststel-
lung, ob der Aufwand „zu-
mutbar“ sei, Kosten für Arbei-

ten nicht berücksichtigt wer-
den können, „die auf in der
Vergangenheit unterlassene
Instandsetzungs- und Unter-
haltungsmaßnahmen“ zu-
rückzuführen seien. afp

im Fall eines seit 1998 leer
stehenden Mehrfamilienhau-
ses das Zweckentfremdungs-
verbot weiterhin gilt. Es
handle sich um „geschützten
Wohnraum“. 2015 teilte das

Berlin – Ein sanierungsbedürf-
tiges Wohngebäude darf
nach jahrelangem Leerstand
nicht abgerissen werden. Das
Verwaltungsgericht Berlin
entschied am Montag, dass

Klage gegen Aldi
wegen Werbung
für Solaranlagen

Leipzig – Die Verbraucherzen-
trale Sachsen klagt gegen Al-
di wegen einer aus ihrer Sicht
irreführenden Werbung für
Balkon-Solaranlagen. Nach
Angaben der Verbraucher-
schützer vom Montag wird
die erreichbare Leistung der
fraglichen Photovoltaikanla-
ge deutlich zu hoch angege-
ben, was Verbraucher „in die
Irre“ führe und gegen gelten-
des Recht verstoße. Nach ei-
ner Abmahnung erhoben die
Verbraucherschützer daher
Klage auf Unterlassung dieser
unzulässigen Werbung.
Die Solaranlage für Balko-

ne wurde demnach im On-
lineshop von Aldi angeboten.
Beworben wurde sie der Ver-
braucherzentrale zufolge als
Balkonkraftwerk mit einer
„Ausgangsspitzenleistung
max. 600 W“. Tatsächlich sei
das aber lediglich die maxi-
male Leistung des mitgelie-
ferten Wechselrichters. Mit
den beiden Solarmodulen
werde nur eine maximale
Leistung von 350 Wp (Watt
peak) erreicht.
Damit habe Aldi mit einer

Gesamtleistung geworben,
die das Balkonkraftwerk
nicht erreichen könne, und
Verbraucher durch unwahre
Tatsachenbehauptungen in
die Irre führe. Die Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
seien aber „auf vollständige,
eindeutige, nachvollziehba-
re, aber vor allem korrekte
Angaben angewiesen“.
Die kleinen Solaranlagen

sind sehr beliebt, die An-
schaffungwird in vielen Städ-
ten oder Bundesländern ge-
fördert. Sie senken die Strom-
rechnung und tragen zum
Klimaschutz bei. afp

Aus für Gläserne
Manufaktur?

Volkswagen plant laut einem
Bericht der „Automobilwo-

che“ die Einstellung der
Fahrzeugproduktion in der

Gläsernen Manufaktur in
Dresden. Der Standort solle

aber erhalten bleiben, die
rund 300 Mitarbeiter bekä-
men andere Aufgaben, be-
richtete die Wirtschaftszei-

tung unter Berufung auf Un-
ternehmensquellen. Seit An-

fang 2021 wird in Dresden
das E-Auto ID.3 gefertigt.

Ein VW-Sprecher teilte am
Sonntag auf Anfrage mit,

dass sich das Unternehmen
nicht an Spekulationen be-
teilige. Die Gläserne Manu-

faktur wurde 2002 in Betrieb
genommen. Anfangs wur-

den dort Phaetons gebaut,
später folgen Bentleys, der

Elektro-Golf und schließlich
der ID.3. FOTO: DPA

Testlauf für die Vier-Tage-Woche
während der Testphase um
1,4 Prozent. Die Analyse nah-
men Forscher aus Boston und
Cambridge vor, sie führten
auch Tiefeninterviews mit
Beteiligten.
Die Ergebnisse beruhen al-

lerdings auf der Auswertung
von Unternehmen, die sich
freiwillig zur Teilnahme ge-
meldet hatten. Eine zufällige
Auswahl gab es nicht. In
Großbritannien nahmen Un-
ternehmen aus dem Finanz-
sektor, der IT- und Baubran-
che sowie der Gastronomie
und dem Gesundheitswesen
teil. Insgesamt beschäftigen
die beteiligten Firmen rund
2900 Angestellte. Einige Be-
triebe führten flächende-
ckend ein dreitägiges Wo-
chenende ein, während ande-
re den freien Tag der Ange-
stellten über die Woche staf-
felten oder an Ziele koppel-
ten.
Hierzulande soll das Pro-

jekt ähnlich ablaufen wie in
Großbritannien: Interessierte
Unternehmen können sich
ab Donnerstag für die Teil-
nahme bewerben. Intrapre-
nör hat sich zum Ziel gesetzt,
mehr als 50 Unternehmen in
Deutschland von einer Teil-
nahme zu überzeugen. Noch
in diesem Jahr soll auch der
Testzeitraum beginnen.
Die teilnehmenden Unter-

nehmen sollen die Vier-Tage-
Woche dann mindestens
sechs Monate lang ausprobie-
ren. Innerhalb dieses Zeit-
raums können sie Intrapre-
nör zufolge auf Experten zu-
rückgreifen, neue Methoden
lernen und mit den anderen
Arbeitgebern in den Aus-
tausch gehen. Auch Kontakte
zu Unternehmen, die bereits
dauerhaft auf die Vier-Tage-
Woche umgestellt haben, sol-
len ermöglicht werden. Die
wissenschaftliche Auswer-
tung übernimmt die Univer-
sität Münster.

schaffen würden.
Der Mittelstand schaut

skeptisch auf die Vier-Tage-
Woche. Individuelle Lösun-
gen zwischen Arbeitneh-
mern und Arbeitgebern seien
zu befürworten, sagte Chris-
toph Ahlhaus, Bundesge-
schäftsführer beim Bundes-
verband Mittelständische
Wirtschaft.
Staatliche Einmischung,

die weniger Arbeitszeit bei
vollem Lohnausgleich vor-
sieht, lehne der Mittelstand
aber ab, „weil bei verringer-
ter Arbeitszeit Produktivitäts-
verluste drohen, unter denen
zuerst die Unternehmen und
dann wir alle zu leiden ha-
ben“, so Ahlhaus. Er halte es
für ausgeschlossen, dass eine
nennenswerte Zahl der Mit-
glieder angesichts des Fach-
kräftemangels eine „staatlich
verordnete Vier-Tage-Woche“
einführen werde.
Nach dem Vier-Tage-Wo-

chen-Projekt in Großbritan-
nien zogen die meisten der
teilnehmenden Unterneh-
men ein sehr positives Fazit.
56 von 61 Arbeitgeber teilten
mit, dass sie die Vier-Tage-
Woche beibehalten wollten.
Die Krankheitstage gingen
demnach während des Test-
zeitraums um rund zwei Drit-
tel (65 Prozent) zurück und
die Zahl der Angestellten, die
in dieser Zeit das Unterneh-
men verließen, fiel um mehr
als die Hälfte (57 Prozent).
Durchschnittlich stieg der
Umsatz der beteiligten Unter-
nehmen der Analyse zufolge

Stiftung kam kürzlich zu
dem Ergebnis, dass die Vier-
Tage-Woche bei Arbeitneh-
mern eine beliebte Vorstel-
lung ist – zumindest in Kom-
bination mit gleichem Lohn.
In der Befragung der Stiftung
sagten gut 73 Prozent, dass
sie sich eine Vier-Tage-Woche
mit entsprechend kürzerer
Arbeitszeit wünschen. Rund
8 Prozent wünschen sich die-
se auch mit weniger Lohn. 17
Prozent lehnten die Vier-Ta-
ge-Woche ab. Bei den Grün-
den wurde der Punkt „Weil
ich mehr Zeit für mich selbst
haben will“ am häufigsten
genannt (96,5 Prozent). Da-
hinter folgte „Weil ich mehr
Zeit für meine Familie haben
will“ (89 Prozent).
Jene Befragten, die die Vier-

Tage-Woche ablehnten, sag-
ten besonders häufig, dass sie
Spaß an der Arbeit hätten (86
Prozent). 82 Prozent zeigten
sich skeptisch, dass eine Ar-
beitszeitverkürzung etwas an
den Arbeitsabläufen ändern
würde. Rund 77 Prozent ge-
hen davon aus, dass sie die
Arbeit dann nicht mehr

ziert wird, Gehalt und ange-
strebte Leistung aber gleich
bleiben sollen. AndereModel-
le sehen beispielsweise vor,
dass mit weniger Arbeitszeit
auch weniger Lohn einher-
geht. Darüber hinaus versu-
chen sich einige kleinere Un-
ternehmen in einem Kon-
zept, in dem an vier Tagen
mehr gearbeitet wird, um
dann am fünften Tag die
Mehrstunden der Vortage
durch Freizeit auszugleichen.
Ammeisten diskutiertwird

aber über die erste Variante,
also weniger Arbeitszeit bei
gleichem Lohn. Diese strebt
auch die IG Metall an, wenn
sie bei ihren Forderungen für
die nächsten Tarifverhand-
lungen in der Eisen- und
Stahlindustrie eine Vier-Tage-
Woche fordert. Die Idee da-
hinter ist: Wer nur an vier Ta-
gen in der Woche arbeiten
muss, ist konzentrierter und
motivierter bei der Sache –
und erfüllt seine Vorgaben
auch in der geringeren Zeit
noch erfolgreich.
Eine Studie der gewerk-

schaftsnahen Hans-Böckler-

Kürzer arbeiten, dafür
aber weiterhin volles Ge-
halt bekommen – dass die-
se Idee bei vielen Arbeit-
nehmern gut ankommt,
dürfte nicht überraschen.
Aber ist sie auch umsetzbar
in einer zuletzt schwä-
chelnden Volkswirtschaft?
Ein Projekt will das heraus-
finden.

VON FABIAN NITSCHMANN

Berlin – 100-80-100 – ist das
das Modell der Zukunft? Die-
ser Frage geht in Deutschland
bald ein Pilotprojekt nach, ab
Donnerstag können sich Ar-
beitgeber zur Teilnahme be-
werben. 100 Prozent Leistung
in 80 Prozent der Zeit bei 100
Prozent Bezahlung – kurzum:
eine Vier-Tage-Woche – soll
dabei über sechs Monate er-
probt und die Umstellung
wissenschaftlich ausgewertet
werden. „Wir erhoffen uns,
die Debatte um die Vier-Tage-
Woche auf ein neues Niveau
zu heben – mit wissenschaft-
licher Unterstützung“, sagt
dazu Unternehmensberater
Jan Bühren von Intraprenör.
Die Firmamit Sitz in Berlin

organisiert das Projekt in
Deutschland gemeinsam mit
der Organisation 4 DayWeek
Global. Die Nichtregierungs-
organisation hat solche Studi-
en bereits in anderen Län-
dern initiiert, unter anderem
ein viel beachtetes Projekt in
Großbritannien. „Uns stört
es, dass die gesamte Diskussi-
on quasi im luftleeren Raum
passiert – weil alles nur in
Theorie besprochen, aber
nicht ausprobiert wird“, sagt
Bühren. Das soll sich nun
auch in Deutschland ändern.
Das Pilotprojekt setzt expli-

zit auf eine Vier-Tage-Woche,
bei der die Arbeitszeit redu-

Bei Arbeitnehmern ist die Vier-Tage-Woche laut Studie eine
beliebte Vorstellung. FOTO: DPA

Wir erhoffen uns,
die Debatte um die

Vier-Tage-Woche auf
ein neues Niveau zu

heben.

Jan Bühren
Unternehmensberater

Was tun bei
Wand-Schimmel?
Schimmel in der Wohnung
sieht hässlich aus, belastet
die Raumluft und kann zur
Gesundheitsgefahr werden.
Der Handel hält dagegen ne-
ben Schimmelbekämpfungs-
mitteln auch eine ganze Pa-
lette an vorbeugenden Pro-
dukten bereit: Anti-Schim-
mel-Grundierungen, beson-
dere Küchen- und Badfarben,
Kleisterzusätze oder speziel-
les Silikon, das ein Ansiedeln
der Pilze in den Fugen verhin-
dern soll. „Während die dau-
erhafteWirkung oft nicht gut
belegt ist, haben Produkte
mit versprochenem Anti-
Schimmeleffekt häufig je-
doch klare Nachteile für Ge-
sundheit und Umwelt“, so
Chemikerin Kerstin Effers,
Expertin für Umwelt und Ge-
sundheitsschutz bei der Ver-
braucherzentrale NRW. Sie
hat Tipps zusammengestellt,
wie sich Schimmelbildung in
der Wohnung wirkungsvoll
verhindern lässt – ganz ohne
chemische Keule.
Wo Schimmel wächst, ist

zu viel Feuchtigkeit. Wenn
dieses Feuchte-Problem nicht
behoben wird, können auch
Anti-Schimmelfarben und
andere vorbeugende Produk-
te den Befall in der Regel
nicht dauerhaft verhindern.
Schimmelpilze wachsen

nicht auf stark alkalischen
(basischen) Untergründen.
Diese Abneigung gegen hohe
pH-Werte kann man sich zu
Nutze machen: Mineralische
Wandverschönerer wie Sili-
kat- und Kalkfarben sind
stark alkalisch und deswegen
robuster gegen Schimmel. Da
solche Farben und Putzstoffe
keine Konservierungsmittel
benötigen und die Raumluft
nicht belasten, sind sie auch
für Allergiker vorteilhaft. Ei-
ne Langzeitgarantie gegen
Schimmel bieten bei übermä-
ßiger Feuchtigkeit aber auch
diese Produkte nicht.
Im Badezimmer sollten un-

mittelbar nach dem Baden
und Duschen Fenster weit ge-
öffnet und Fliesen sowie (Sili-
kon-)Fugen jedes Mal gründ-
lich trocken gewischt wer-
den. eB

VERBRAUCHER-TIPP

Immer weniger
Bauanträge

Wiesbaden – Die Zahl der Bau-
genehmigungen ist weiter im
Sinkflug. Wie das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden am
Montag mitteilte, wurde im
Juli 2023 der Bau von 21 000
Wohnungen genehmigt –
31,5 Prozent weniger als im
Vorjahresmonat. Die Bauin-
dustrie sieht die Bundesregie-
rung in der Pflicht, „ent-
schlossen das Ruder“ herum-
zuwerfen, andernfalls werde
die Wohnungsnot in
Deutschland zementiert. In
den ersten sieben Monaten
des Jahres sank die Zahl der
Baugenehmigungen den Sta-
tistikern zufolge um 27,8 Pro-
zent im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum. Die Geneh-
migungen fürWohnungen in
Zweifamilienhäusern gingen
besonders stark zurück (53,2
Prozent). Die Zahl der geneh-
migten Einfamilienhäuser
sank um 36,5 Prozent.
Bei Wohnungen in Mehrfa-

milienhäusern – der Gebäu-
deart mit den meisten Woh-
nungen – sank die Zahl der
Genehmigungen im Zeit-
raum von Januar bis Juli um
27,5 Prozent. dpa

Balkon-Solaranlagen sind
sehr beliebt. FOTO: DPA
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Wer sich jung fühlt, bleibt es auch länger
stein der aktuellen Ausgabe
der „Apotheken Umschau“.
Entsprechende biologische
Parameter könne man auch
im Körper nachweisen.
„Wenn ich denke, es ist so-

wieso alles zu spät, dann trei-
be ich keinen Sport, und die
Gefahr, krank zu werden
oder nicht lange zu leben,
steigt“, so Wettstein. Er un-
tersucht gemeinsam mit ei-

ner Forschungsgruppe das
ThemaAlter und Lebensspan-
nenpsychologie an der Berli-
ner Humboldt Universität.
Demnach fühlen sich die
Menschen in Deutschland

zur Zeit um etwa elf bis zwölf
Prozent jünger als sie sind,
Frauen dabei jünger als Män-
ner. Dieses Phänomen ziehe
sich durch alle Altersgrup-
pen. kna

fühlt, ist tendenziell gesün-
der und bleibt es auch, hat
ein höheres Wohlbefinden,
treibt mehr Sport. Das sub-
jektive Alter hat also motivie-
rende Wirkung“, sagte Wett-

Baierbrunn/Berlin – Das subjek-
tiv gefühlte Alter hat nach
Forschungen des Psycholo-
gen Markus Wettstein positi-
ve Auswirkungen auf die Ge-
sundheit. „Wer sich jung

Run auf den
Mount Manaslu

im Himalaya
Kathmandu – In der beginnen-
den Herbstsaison im Hima-
laya erfreut sich besonders
der Achttausender Mount
Manaslu großer Beliebtheit.
301 von 339 Bergsteigern, die
für die Mitte September be-
ginnende Saison eine erfor-
derliche Besteige-Genehmi-
gung erhalten hätten, möch-
ten auf den acht höchsten
Berg der Erde, sagte ein Spre-
cher der zuständigen Behör-
de des Tourismusministeri-
ums in Nepals Hauptstadt
Kathmandu. Sie seien in 35
Expeditionsgruppen mit ih-
ren Sherpa-Teams aus Berg-
führern und Trägern unter-
wegs.
Viele dieser Bergsteiger sei-

en früher schon auf dem
Mount Manaslu – dem „Berg
der Seele“ – unterwegs gewe-
sen, aber sie hätten noch
nicht seinen höchsten Punkt
erreicht, heißt es aus dem
Tourismusministerium sowie
von Expeditionsorganisati-
onsfirmen. Das habe damit
zu tun, dass es bis vor kurzem
in der Bergsteiger-Branche ei-
ne Debatte darüber gegeben
habe, welchen Punktman bei
dem Berg als Gipfel anerken-
nen soll. Diese sei nun been-
det – besonders, seit der Foto-
graf Jackson Groves im Jahr
2021 Drohnenaufnahmen
veröffentlicht hatte. Diese
zeigten, dass es hinter der
Stelle, an der zuvor die meis-
ten Expeditionen gestoppt
und Gipfelfotos gemacht hat-
ten, zwei Punkte gibt, die hö-
her liegen, von dort aus aber
nicht zu sehen sind. dpa

Hochwasser spült
vermisste Frau an
Rosenheim – Das extreme Au-
gust-Hochwasser hat im Inn
die Leiche einer seit 2019 in
Österreich vermissten Frau
an die Oberfläche gespült
und nach Bayern treiben las-
sen. Eine am 28. August am
Inn in Vogtareuth im Land-
kreis Rosenheim entdeckte
Wasserleiche sei nun als eine
vermisste 65 Jahre alte Frau
aus Mils in Österreich identi-
fiziert worden, teilte das Poli-
zeipräsidium Oberbayern
Süd am Montag in Rosen-
heimmit. Nachdem die baye-
rische Polizei auch Vermiss-
tenfälle aus dem benachbar-
ten Tirol überprüft hatte, er-
gaben sich Hinweise auf die
65-Jährige. Ein DNA-Abgleich
bestätigte deren Identität. Es
gebe keine Hinweise auf ein
Fremdverschulden. afp

LEUTE, LEUTE

Hugh Jackman (54), Schau-
spieler, und Deborra-Lee Fur-
ness (67) gehen nach 27 Jah-
ren Ehe getrennte Wege. Sie
seien damit gesegnet gewe-
sen, fast drei Jahrzehnte lang
eine „wunderbare, liebevolle
Ehe“ geteilt zu haben, heißt
es in einer gemeinsamen Er-
klärung des Paares. Doch nun
hätten sie sich für eine Tren-
nung entschieden, um ihren
„individuellen“ Weg zu ver-
folgen. Ihre Familie sei wei-
terhin ihre „höchste Priori-
tät“. Das australische Schau-
spieler-Ehepaar lernte sich
1995 bei Dreharbeiten ken-
nen. Sie heirateten im April
1996. Das Paar hat zwei Adop-
tivkinder. dpa

Ferien-Stau
geht fünf Mal
um die Erde

München – Reisende brauch-
ten dieses Jahr bei der Fahrt
in den Sommerurlaub auf
deutschen Autobahnen wie-
der sehr viel Geduld. Nach
Angaben des ADAC summier-
ten sich die Staus während
der Ferienzeit zwischen dem
22. Juni und dem 10. Septem-
ber auf 217 003 Kilometer –
eine Strecke, die etwa fünf
Mal um die Erde reiche und
um 22 Prozent über dem Jahr
2022 liege, sagte ADAC-Ver-
bandspräsident Gerhard Hil-
lebrand. Beträchtlich auch
die gesamte Wartezeit: Hoch-
gerechnet zwölf Jahre.
Insgesamt liegt der Ver-

kehr damit in etwa auf Vor-
Corona-Niveau. Zudemgab es
nicht nur mehr Staus, sie wa-
ren im Schnitt auch länger
und lösten sich langsamer
auf als 2022. Die stauträch-
tigsten Strecken waren der
Autobahnring 99 rund um
München sowie die Autobah-
nen 8 und 3. Am schlimms-
ten war das letzte Juliwo-
chenende, als auch Bayern
und Baden-Württemberg
schulfrei hatten. Als belieb-
teste Urlaubsländer machte
der ADAC anhand der Rou-
tenanfragen Deutschland,
Italien und Kroatien aus. Der
Pkw bleibe das Hauptver-
kehrsmittel, leistungsfähige
Fernstraßen seien daher
wichtig, so der ADAC. dpa

Hummels setzt
auf „Frischfleisch“
Cathy Hummels (35) erhofft

sich vom Münchner Oktober-
fest „viel Frischfleisch“. „Es
ist schön, wenn man Leute

kennenlernt, die eben nicht
von hier sind“, sagte sie am
Montag vor dem Aufbruch
zu dem von ihr groß insze-

nierten „Wiesnbummel“. „In
München ist nix Gscheits da-
bei.“ Hummels hatte sich im
vergangenen Winter von ih-
rem Mann, Fußballstar Mats

Hummels, scheiden lassen
und ist seither Single und in-
zwischen auf der Suche nach

einem neuen Mann. Auch
auf Dating-Plattformen sei

sie bislang aber nicht fündig
geworden, erklärte sie. „Die

daten 30 Frauen gleichzeitig.
Das sind nur Lappen.“ Es sei

sehr schwer, einen Mann
kennen zu lernen. „Ich bin in

dem Alter, wo die meisten
gerade erst heiraten, ich bin

schon geschieden.“ FOTO: DPA

Mädchen in Kölner Bad sexuell missbraucht
Acht junge Männer sollen 13-Jährige umringt und bedrängt haben

Je drei der mutmaßlichen
Täter sind 16 und 21 Jahre alt.
Die beiden weiteren Tatver-
dächtigen sind 22 und 26 Jah-
re alt. Die Jugendlichen und
jungen Männer leben im
Rheinland. Drei von ihnen
haben die türkische, vier die
syrische Staatsbürgerschaft.
Der 16 Jahre alte Jugendliche,
der demMädchen in die Biki-
nihose gegriffen haben soll,
ist Iraker. Welche Straftaten
welchen Beteiligten vorge-
worfen werden, ist laut dem
Polizeisprecher noch nicht
klar. Bei dem 16 Jahre alten
Hauptverdächtigen stünde
sexueller Missbrauch oder

schwerer sexueller Miss-
brauch im Raum – das müsse
aber noch geklärt werden.
Die Ermittlungen stünden
aber noch am Anfang.
„Es stehen jetzt noch die

gesamtenVernehmungen an.
Das braucht natürlich Zeit“,
sagte der Polizeisprecher. Die

Tatverdächtigen seien nach
dermutmaßlichen Tat erken-
nungsdienstlich behandelt –
also identifiziert – worden.
Danach kamen sie wieder auf
freien Fuß. Laut Polizei gibt
es auch einen Zeugen, der
den Vorfall mitbekommen
hatte und Angaben dazu
machte. Auch er müsse aber
noch genauer vernommen
werden.Weitere Zeugenwür-
den gesucht.
Die 13-Jährige selbst sei im

Beisein ihrer Eltern angehört
worden, sagte der Polizei-
sprecher. Auch Opferschüt-
zer würden Kontakt mit ihr
aufnehmen. dpa

demVorfall im Außenbecken
des Schwimmbads am Sonn-
tag gelungen, sich zu befrei-
en und den Schwimmmeister
zu informieren, hieß es. Der
rief die Polizei, die mit sieben
Streifenwagen anrückte und
die Tatverdächtigen am Aus-
gang des Bads stellte.
Ein Sprecher der KölnBäder

sagte, man könne den Vorfall
bestätigen. „Unsere Mitarbei-
ter sind angesprochen wor-
den und haben besonnen rea-
giert“, sagte er. Da es sich um
ein laufendes Verfahren
handle, könne und wolle
man sich dazu aber nichtwei-
ter äußern.

Köln – Eine Gruppe Jugendli-
cher und junger Männer soll
in einem Kölner Bad eine 13-
Jährige bedrängt und sexuell
missbraucht haben. Nach bis-
herigen Erkenntnissen sollen
die acht Tatverdächtigen im
Alter zwischen 16 und 26 Jah-
ren das Mädchen in einem
Becken umringt, bedrängt
und hochgeworfen haben,
wie die Polizei am Montag
mitteilte.
Als Haupttatverdächtiger

gilt laut einem Polizeispre-
cher derzeit ein 16-Jähriger,
der demMädchen in die Biki-
nihose gegriffen haben soll.
Dem Mädchen sei es bei

Das Agrippabad in der Kölner
Innenstadt. FOTO: DPA

Radanhänger rollt
in Wassergraben

Ludwigslust – Bei einem Un-
glück mit einem Fahrradkin-
deranhänger ist in Mecklen-
burg-Vorpommern ein knapp
zweijähriges Mädchen
schwer verletzt worden. Der
Anhänger löste sich am Sonn-
tag vergangener Woche wäh-
rend der Fahrt zwischen zwei
Dörfern im Landkreis Lud-
wigslust-Parchim unbemerkt
vom Fahrrad der Großmutter
des Kindes. Er rollte in einen
Wassergraben neben dem
Fahrradweg und versank.
Nach Angaben der Polizei be-
merkte die Großmutter
„kurz darauf“, dass der Kin-
deranhänger fehlte, konnte
ihn aber nicht sofort entde-
cken. Erst nachdem sie ihren
Mann aus einem der Dörfer
hinzugeholt hatte, fanden sie
den Anhänger. Die Großel-
tern befreiten das bewusstlo-
se Mädchen aus dem knapp
einen Meter tiefen Graben
und brachten es mit ihrem
Auto ins Krankenhaus, wo es
intensivmedizinisch betreut
wird. afp

Leichen der Segler
identifiziert

Palma – Die beiden seit Ende
August vor Mallorca vermiss-
ten deutschen Segler sind tot.
Bei den Anfang September
im Meer vor der spanischen
Mittelmeerinsel geborgenen
Leichen handle es sich um
den Vater und den Sohn, die
mit einem Segelboot von Me-
norca nach Mallorca unter-
wegs gewesen seien, bevor
sie am27. August als vermisst
gemeldet wurden, teilte die
Polizeieinheit Guardia Civil
mit. Die Leichen seien in Zu-
sammenarbeit per DNA-Ana-
lyse identifiziert worden,
hieß es.
Die Deutschen aus dem

Raum Frankfurt – ein 53 Jah-
re alter Mann und dessen 19-
jähriger Sohn – waren am 27.
August trotz einer Unwetter-
warnung in ihrem circa neun
Meter langen Boot „Makan
Angin“ in See gestochen. dpa

Sänger Roger Whittaker ist tot
und Kneipen. Schließlich ent-
schied sich der studierte Zoo-
loge, Meeresbiologe und Bio-
chemiker, die Musik zum Be-
ruf zu machen.
Zu seinem Stil fand Roger

Whittaker erst nach ein paar
Jahren. Die erste Single „The
Charge Of The Light Brigade“
von 1962 war noch eine pom-
pöse Country-Nummer. Das
komplett gepfiffene Instru-
mentalstück „Mexican
Whistler“ wurde 1967 sein
erster Hit in Großbritannien.
Zwei Jahre später gelang ihm
mit der Ballade „Durham
Town“ der Durchbruch. Lie-
der wie „The Last Farewell“
oder „Indian Lady“ machten
RogerWhittaker bald auch in
anderen Ländern populär.
Sein berühmtester Fan war
der frühere US-Präsident
George H. W. Bush, der ihn
zu sich einlud und auf dessen
Goldener Hochzeit Whitta-
ker sang.
Seinem freundlichen und

bodenständigen Image wur-
de Whittaker, der zuletzt in
Südfrankreich lebte, auch
privat stets gerecht. Seit 1964
war der Familienmensch und
Hundefanmit seiner Frau Na-
talie verheiratet, die später
auch seine Managerin wurde.
Der Sänger hinterlässt fünf
Kinder, mehrere Enkel und
Urenkel.

taker –manche sprachen von
Schnulzen – vielleicht eher
unfreiwillig bei den Eltern
oder Großeltern. Häufig war
er in der ZDF-Hitparade und
in anderen TV-Unterhal-
tungsshows zu Gast. Mit Be-
ginn der 80er hatte er seinen
Stil auf den deutschen Schla-
ger ausgerichtet. So sang er
1986: „Ein bisschen Aroma,
ein bisschen Paloma, ein biss-
chen Chichi brauch ich heu-
te, Chérie!“ Im Nachhinein
entwickelte der Song als Par-
tyhit einen gewissen Kultsta-
tus.
Roger Whittaker war 1936

als Sohn englischer Einwan-
derer in Nairobi zur Welt ge-
kommen, als Kenia eine briti-
sche Kolonie war. Nach dem
Militärdienst, einemabgebro-
chenen Medizinstudium und
einem Job als Lehrer zog es
ihn nach Europa, wo er in
Wales ein Studium absolvier-
te. Er finanzierte das mit Auf-
tritten als Sänger in Clubs

Die Umlautemachten ihm al-
lerdings zu schaffen. „Das
schlimmste deutsche Wort
ist Zärtlichkeit“, scherzte er
2012 im „BamS“-Interview.
„Also rein phonetisch natür-
lich.“ Für sein Lebenswerk
wurde der britische Gentle-
man des deutschen Schlagers
mit der „Platin-Stimmgabel“
und der „Krone der Volksmu-
sik“ geehrt.
Wer in den 1970er und

80er Jahren groß wurde, hör-
te die Musik von Roger Whit-

takers größten Erfolgen zäh-
len „Albany“ (1981) und „The
Last Farewell“ (1971), das erst
mit ein paar Jahren Verzöge-
rung ein internationaler Hit
wurde. Später nahmen viele
andere Künstler, darunter El-
vis Presley, Whittakers Lied
auf.
Aufgrund seiner Populari-

tät in Deutschland nahm der
Brite viele Songs in deutscher
Sprache auf. Weil er nicht
wirklich Deutsch sprach, be-
half er sich mit Lautschrift.

Als Brite machte er
deutschen Schlager zu
seiner Spezialität, obwohl
er gar nicht Deutsch
sprach. Roger Whittaker
feierte mit seiner Musik
aber nicht nur in
Deutschland große
Erfolge. Selbst ein
ehemaliger US-Präsident
zählte zu seinen Fans. Nun
ist Whittaker gestorben.

VON PHILIP DETHLEFS

London – „Abschied ist ein
scharfes Schwert, das oft so
tief ins Herz dir fährt“, heißt
es in einem der größten Hits
von Roger Whittaker. „Ein-
mal geht auch die schönste
Zeit vorbei.“ Schon vor Jah-
ren zog sich der britische Sän-
ger und Songwriter, der in
Deutschland seine treuesten
Fans hatte, aus der Öffent-
lichkeit zurück. Nun ist er im
Alter von 87 Jahren gestor-
ben. Das teilte Whittakers
Plattenfirma Sony Music am
Montag mit.
Mehr als 25 Alben veröf-

fentlichte der Mann mit der
sanften Baritonstimme in
Deutschland. Seine Speziali-
tät: eingängige Balladen und
Wohlfühl-Schlager. Zu Whit-

Im Alter von 87 Jahren ist der Schlagersänger Roger Whitta-
ker gestorben. FOTO: DPA

Ein Schlager
ist eine speziell
deutsche Art,

Musik zu machen.
Die Deutschen und
ich lieben Schlager.

Roger Whittaker
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... Jahre alt ist Gina Marie
Wiethege – und schon Lehre-
rin! Allerdings hat die junge
Frau nur für einen Tag unter-
richtet, und zwar im Rahmen
eines Pilotprojekts an der So-
phie-Scholl-Schule in Bock-
um-Hövel. » HAMM 3

LEOS MEINUNG

Der Westfälische Anzeiger
sucht jedes Jahr im Spätsom-
mer die höchste Sonnenblu-
me in Hamm. Zahlreiche stol-
ze Hobbygärtner, die ihre
Pflanzen hegen und pflegen,
hoffen auf den begehrten Ti-
tel. So auch Jürgen Lohmann
aus Werries, der sich am
Samstag doch sehr über den
19. Platz wunderte. Schließ-
lich hatte seine prächtige
Sonnenblume eine stolze Hö-
he von 3,68 Meter erreicht.
Mit einem Anruf am Montag
in der Redaktion war schnell
geklärt,wie sichdieser Fehler
eingeschlichen hatte. Bei der
Übertragung der Zahlen wa-
ren nämlich aus den 3,68 Me-
ter mal eben 3,18 Meter ge-
worden. So rutscht natürlich
die Sonnenblume Lohmann
auf Platz 12 statt Platz 19.
Dass sich der Hobbygärtner
trotz des Fehlers über seine
Sonnenblume freuen kann,
hofft auch

Einbringung
des Haushalts
verschoben

Hamm – Der Doppelhaushalt
für die Jahre 2024 und 2025
wird nicht wie ursprünglich
vorgesehen im Oktober in
den Rat eingebracht. Diese
Entscheidung traf am Mon-
tag der Ältestenrat auf Vor-
schlag von Oberbürgermeis-
ter Marc Herter und Kämme-
rer Markus Kreuz. Dieser
Schritt war zuletzt bereits er-
wartet worden, weil viele
Vorzeichen für die Erarbei-
tung des milliardenschweren
Haushalts noch unklar sind.
Das Land NRW hatte ange-

kündigt, zeitnah Änderun-
gen am Haushaltsrecht vor-
nehmen zu wollen. Welche
das sind, ist noch nicht be-
kannt. Auch die Abgrenzung
der Krisen-Kosten von jähr-
lich bis zum 50 Millionen Eu-
ro (Corona, Ukraine-Krieg,
Flüchtlinge) war überra-
schend vom Land gekippt
worden. Eigentlich war den
Kommunen zugesagt wor-
den, diese Kosten ab 2026
über 50 Jahre abstottern zu
können. Nunmüssen die Gel-
der nach aktuellem Stand
schon im regulären Haushalt
aufgefangen werden.
Diese Entscheidung kriti-

sierten Herter und etliche
Amtskollegen im August be-
reits scharf. Es wird befürch-
tet, dass Städte und Gemein-
den so reihenweise in die
Haushaltssicherung rutschen
könnten.

Der Hammer Haushalt soll
nun nach der Steuerschät-
zung im November in den
Rat eingebracht werden.
Dann sollen nähere Planda-
ten vorliegen, so Kreuz.
Denkbar für die Einbringung
wäre die Dezember-Sitzung.
Alternativ könnte für Anfang
Januar eine Sondersitzung
einberufenwerden. DieHaus-
haltsplanberatungen würden
dann in der regulären Ratspe-
riode im März erfolgen.
Dass der Haushalt so erst

im kommenden Jahr verab-
schiedet wird, ist nach derzei-
tiger Einschätzung von Kreuz
unproblematisch. Investitio-
nen oder sonstige Finanzflüs-
se würden davon nicht beein-
flusst. Die Bezirksregierung
habe bereits signalisiert, dass
sie die spätere Einbringung
nicht monieren werde. Auch
etliche andere Kommunen,
darunter Soest oder Dort-
mund, hatten die Einbrin-
gung des Haushaltes wegen
der unklaren rechtlichen La-
ge bereits verschoben. csp

Markus Kreuz
Stadtkämmerer

Kennzeichen
gestohlen

Hamm – Im gesamten Stadtge-
biet kam es in der Nacht von
Samstag auf Sonntag zumeh-
reren Kennzeichendiebstäh-
len. Die Diebemontierten die
Kennzeichen vonmindestens
neun Fahrzeugen ab: Am
Schlagenkamp, Bockumer
Weg, Hansastraße, Römer-
straße, Herforder Weg und
Viktoriastraße. Zeugen, die
Hinweise zu verdächtigen
Personen geben oder Video-
aufzeichnungen zur Verfü-
gung stellen können, werden
gebeten, mit der Polizei (Tele-
fon 9160 oder an hinwei-
se.hamm@polizei.nrw.de)
Kontakt aufzunehmen.

Tümmers schmeißt hin
CDU-Fraktionsvorsitzender gibt sein Amt nach nur neun Monaten ab/Ralf Steinhaus soll’s richten

ternen Querelen ein bisschen
aufzuräumen“ und „man ver-
mutet, dass ich das hinkrie-
ge“.
Eine Veranstaltungs-Reihe

„Steinhaus trifft“ werde es
nun nicht geben. „Hier geht
es um die Fraktion. Der OB-
Kandidat steht jetzt nicht zur
Debatte“, sagte Steinhaus.
„Wir sind in der Fraktion ein
19-köpfiges Team und wollen
2025 wieder die Mehrheit ho-
len“, sagte der neue Frakti-
onschef, der am kommenden
Mittwoch offiziell gewählt
werden soll.
CDU-Vorsitzender Arnd

Hilwig sagte, er habe die per-
sönliche Entscheidung Tüm-
mers’ mit Respekt zur Kennt-
nis nehmen müssen. „Ich
danke Daniel sehr für die en-
gagierte Arbeit in den vergan-
genen Jahren und neuen Ak-
zente und Formate, die er ge-
setzt hat“, erklärte Hilwig. Er
bedauere, dass Tümmers sei-
ne Arbeit nicht fortsetzen
könne. Die Vereinbarkeit von
Familie, Beruf und politi-
schen Ämtern sei ein Thema,
das „wir bearbeiten müssen –
über die CDU hinaus“, so Hil-
wig.

„nicht auf Gutsherrenart“ ge-
macht.
Seine Entscheidung sei „in

den vergangenen zwei, drei
Wochen“ gereift. Sein Rats-
mandat werde er weiterhin
wahrnehmen, ebenso am
Vorsitz im Schulausschuss
festhalten.
Tümmers Nachfolge als

Fraktionsvorsitzender soll
Ralf Steinhaus übernehmen.
Der 60-jährige Versicherungs-
makler aus Berge war bislang
Beisitzer im Fraktionsvor-
stand und Anfang der 2000er
Jahre stellvertretender Frakti-
onsvorsitzender hinter Inge
Steimann-Meynen. Er wolle
„mithelfen“, sagte Steinhaus
am Montag. Es gelte, mit „in-

tionierte, dass gleich mit den
ersten Amtshandlungen und
fortwährend an Tümmers he-
rumgemäkelt wurde und
dass die CDU sich mit min-
destens unglücklichen Ent-
scheidungen (Stichwort: Rad-
fahren in der Fußgängerzo-
ne) ins Abseits dirigierte,
wollte Tümmers am Montag
nicht gelten lassen. „Eine sol-
che Entscheidung trifft man
nicht wegen einer Petitesse
wie dem zurückgezogenen
Fußgängerzonen-Antrag“,
sagte der Ex-Fraktionschef. Er
ziehe von den vergangenen
neun Monaten ein positives
Fazit. Er sehe sehr wohl eine
neue Form vonWir-Gefühl in
der Partei und habe Politik

Schule) sollte zum OB-Kandi-
daten für die Kommunalwahl
2025 aufgebaut werden –
auch wenn dies offiziell nie
so gesagt wurde. Als zurMitte
der laufenden Legislatur
Arnd Hilwig wie angekündigt
seine Doppelfunktion (Partei-
und Fraktionsvorsitz) aufgab
und den Staffelstab als Frakti-
onssprecher an Tümmers
weiterreichte, wurde das mit
der Präsentation des neuen
„Auf zum Wir“-Slogans ver-
bunden.
Dass es mit dem „Wir“ par-

teiintern nicht immer funk-

VON CEDRIC SPORKERT
UND FRANK LAHME

Hamm – Der neue starke
Mann der Hammer CDU tritt
ins zweite Glied zurück. Da-
niel Tümmers, erst im Januar
zum Vorsitzenden der Rats-
fraktion und neuen Hoff-
nungsträger aufgestiegen,
hat amMontag überraschend
den Platz an der Sonne bei
den Christdemokraten wie-
der abgegeben. „Der dreifa-
che Spagat zwischen Familie,
Beruf und politischem Ehren-
amt hat sich in meinem Fall
als nicht durchführbar erwie-
sen“, begründete der 47-Jähri-
ge seine Entscheidung. Er
konzentriere sich nun auf
das, was er gelernt habe: auf
den Beruf und die Familie.
„Es ist besser, jetzt einen
Schlussstrich zu ziehen als in
einem Jahr, wenn es schon zu
spät wäre.“
Tümmers war für die CDU

mehr als ein gewöhnlicher
Fraktionsvorsitzender. Ihm
wurde eine eigene Webseite
kredenzt, ebenso wurde die
Serie „Tümmers trifft“ aufge-
legt. Der 47-jährige Haupt-
schulleiter (Martin-Luther-

Hier geht es um die
Fraktion. Der OB-

Kandidat steht jetzt
nicht zur Debatte.

Ralf Steinhaus
Designierter CDU-Fraktionschef

Nicht mehr Fraktions-Chef: Daniel Tümmers. FOTO: SZKUDLAREK

Pillenfonds
beschlossen

Hamm –Wer Sozialleistungen
bezieht oder ein geringes Ein-
kommen hat, kann künftig
einen Zuschuss zumKauf von
Pille und Co. erhalten. Der
Ausschuss für Gesundheit
und Soziales hat in seiner Sit-
zung vom Montag einstim-
mig beschlossen, dass in
Hamm ein Fonds für Verhü-
tungsmittel aufgelegt wird.
Für 2024 und 2025 sollen je-
weils 20000 Euro zur Verfü-
gung stehen. Sie werden an
die Träger von Schwangeren-
beratungsstellen ausgezahlt,
die damit wiederum ärztlich
verordnete Verhütungsmittel
bezuschussen sollen.
Für welche Mittel genau

ein Zuschuss gezahlt werden
soll, fragte Birgit Borgmann
(CDU) – und ob damit auch
Verhütungsmittel finanziert
werden, die für drei Jahre
wirken. Dazu gehören zum
Beispiel Hormonstäbchen.
Das solle noch genau geklärt
werden, erklärte Frank Schul-
te, Leiter des Sozialamtes. Er
gehe aber nicht von einer
Dauerfinanzierung der Ver-
hütung aus. Ausschussvorsit-
zender Karsten Weymann er-
klärte, man wolle später über
das Konzept, das die Bera-
tungsstellen umsetzen, einen
Bericht im Ausschuss hören.
Die SPD hatte den Zuschuss

für Verhütung im März im
Rat beantragt. In der Be-
schlussvorlage dazu hieß es
nun, dass der Fonds zum Ziel
habe, das Recht von Frauen
und Männern auf eine selbst-
bestimmte Familienplanung
zu stärken. con

vorhandenen Blöcke wäh-
rend der laufenden Revision
für den Wasserstoffbetrieb
vorzubereiten. Dem Standort
bescheinigte sie eine „perfek-
te Ausgangslage“. Es sei
enorm wichtig, die Bedarfe
anWasserstoff nun laut zu ar-
tikulieren und so möglichen

Grünes Licht für Wasserstoff-Block
Trianel will bis zu 500 Millionen Euro in Hamm investieren / Fernwärme-Chance

Produzenten im Ausland ent-
lang der Nordsee- und Atlan-
tikküste zu signalisieren,
dass es sich lohnt, in den
Markt einzusteigen. Dann
könnten Vorabkommen für
Lieferungen geschlossen wer-
den könnten.
Hamms Oberbürgermeis-

ter Marc Herter sieht in dem
Wasserstoff-Kraftwerk einen
weiteren Baustein zur Siche-
rung und Stärkung der Wirt-
schaftsregion. „Die Zukunft
des Industriestandortes ist
untrennbar mit der Zukunft
des Energiestandorts verbun-
den“, betonte er. „Wir wollen
beides bleiben.“
Für Hamm könnte der

neue Block auch bei der Wär-
mewende zum Glücksfall
werden. Die Stadtwerke rech-
nen damit, dass durch die an-
fallende Abwärme der Osten
und Süden der Stadt großflä-
chig mit Fernwärme versorgt
werden können. Der Norden
und Westen sollen bekannt-
lich durch die Wärmeaus-
kopplung aus der Müllver-
brennungsanlage abgedeckt
werden. „Das soll sich so er-
gänzen, dass ein Großteil der
Stadt am Ende mit grüner
Fernwärme versorgt wird.
Das gehört für uns zur Da-
seinsvorsorge“, sagte Herter.

sehbar durch Importe abge-
deckt werden. Dafür muss
ein bundesweites Leitungs-
netz aufgebaut werden.
NRW-Wirtschaftsministe-

rin Mona Neubaur lobte Tria-
nel am Montag für die Initia-
tive, einen dritten Block bau-
en zu wollen und die beiden

freundlichen Betrieb von Bus-
sen genutzt werden. Unab-
hängig davon würden die
Mengen nicht ansatzweise
ausreichen, um einen 500-
Megawatt-Block zu füttern.
80 bis 90 Prozent des Wasser-
stoffbedarfs in Deutschland
muss Prognosen zufolge ab-

VON CEDRIC SPORKERT

Hamm – Eine gesicherte Ver-
sorgung mit grünem Strom,
in Zeiten in denen keinWind
weht und die Sonne nicht
scheint: Das soll ein neuer,
dritter Kraftwerksblock bei
Trianel in Uentrop künftig
mitgarantieren. Die Gesell-
schafterversammlung
stimmte am Montag mehr-
heitlich dafür, einen solchen,
mit grünem Wasserstoff be-
triebenen 500-Megawatt-
Block zu planen. 400 bis 500
Millionen Euro sollen inves-
tiert werden, sollte er auch
gebaut werden. Quasi neben-
bei könnte das Projekt die
Wärmewende in Hamm ent-
scheidend voranbringen.
„Deutschland braucht gesi-

cherte Leistung“, erklärte
Sven Becker, Sprecher der
Geschäftsführung der Trianel
GmbH und Mitglied des Ge-
sellschafterausschusses.
„Durch einen vorgezogenen
Kohleausstieg und denmassi-
ven Ausbau der erneuerbaren
Energien ist der Bau von was-
serstofffähigen Kraftwerken
unerlässlich, um die Versor-
gungssicherheit auch weiter
zu gewährleisten. Wir sind
bereit, in einen solchen Kraft-
werksblock zu investieren.
Jetzt muss die Politik Tempo
machen und endlich die not-
wendigen Rahmenbedingun-
gen schaffen, damit die erfor-
derlichen Investitionen auch
tatsächlich getätigt werden.
Die Zeit drängt.“ Planungssi-
cherheit und eine Absiche-
rung der Investitionen seien
dringend notwendig.
Beim Thema Wasserstoff

sind noch viele Fragen offen,
die Bund und Land nun zügig
beantworten müssen. Wie
viel Fördergelder gibt es für
was? Wo sollen Kraftwerke
gebaut werden und wie wer-
den die miteinander ver-
netzt? Es ist auch noch völlig
offen, wo derWasserstoff her
kommt, mit dem im neuen
Block umweltfreundlicher
Strom erzeugt werden soll.
Der ab Mitte des Jahrzehnts
nebenan in einem geplanten
20-Megawatt-Elektrolyseur
produzierte Wasserstoff soll
schließlich für den umwelt-

Hier entstehen Strom und Wärme: Einer der beiden bestehenden Kraftwerksblöcke bei Trianel in Uentrop durchläuft aktu-
ell die Revision. NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur ließ sich bei einer Führung die Prozesse erklären. FOTO: SZKUDLAREK

Auftakt für eine internationale Wasserstoffkonferenz: Auf Gut Kump kamen am Montag 300
Akteure der Wasserstoffwirtschaft zusammen. FOTO: SZKUDLAREK

Hamms starke Rolle als Vorreiter beim Thema Wasserstoff
stoffwirtschaft – Kommunen, mögliche Pro-
duzenten, Anlagenbauer, Wissenschaftler
und Wirtschaftsvertreter – kamen auf Gut
Kump zusammen, um Ideen und Innovatio-
nen auszutauschen und die Region als Vorrei-
ter beim Thema Wasserstoff zu stärken. Am
Dienstag und Mittwoch wird der Kongress in
Duisburg und Bochum fortgesetzt.

Hamm hat sich inzwischen mit dem Wasser-
stoffzentrum, der Wasserstoffallianz Westfa-
len und dem Institut für Sektorenkopplung
der HSHL breit aufgestellt und eine führende
Rolle beim Thema Wasserstoff inne. Am Mon-
tag fand auch der Auftakt der internationa-
len Konferenz „Hy.Summit.Rhein.Ruhr“ in
Hamm statt. Rund 300 Akteure der Wasser-
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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

VERSCHIEDENES
Stunikenmarkt: 14 bis 22 Uhr,
Innenstadt.
Klangkosmos Weltmusik: 18
Uhr, Duo Riosentí, , Kulturbahn-
hof.

AUSSTELLUNGEN
Maxipark: „Die magische Per-
spektive“ – Open-Air-Ausstel-
lung von Johannes Stötter (Mo-
So 10-18 Uhr)
Maxipark: Lego-Ausstellung
„Kleine Steine – Große Helden“,

Elektrozentrale (Mo-Fr 14-18
Uhr, Sa/So/Ferien/Feiertag 10-
18 Uhr)
Landesarbeitsgericht: Kohle im
Blut – Hammer Fotograf Jürgen
Post (Mo-Fr 8-15.30 Uhr)
Oberlandesgericht Hamm: Voll-
endung – Diane Kuster
(Mo, Di 7.30-16 Uhr; Mi-Fr
7.30-15.30 Uhr)
Zentralbibliothek: „Ukraine –
Gestern. Heute. Morgen“ , Foto-
grafien von Alexander
Shevchenko (Mo-Fr 10-19 Uhr,
Sa 10-14 Uhr)

NOTFALL
Wirtschaftsförderung Krisen-
Hotline: Mo-Fr 8-17 Uhr,
Telefon 9293444
Überfall/Verkehrsunfall: Tele-
fon 110
Feuer: Telefon 112
RettungsdienstderFeuerwehr:
Telefon 112 oder 19222
Krankentransport: Telefon
903333
Polizeipräsidium: Telefon 9160
Bundespolizei: Telefon 9434900

Telefonseelsorge: rund um die
Uhr, Telefon 0800/1110111
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,
Eingang Werler Straße 110: 18-
20.30 Uhr
Notfallpraxis für Erwachsene:
St.-Barbara-Klinik (Mo, Di und
Do 18-22 Uhr; Mi und Fr 13-22
Uhr; Sa, So, feiertags 8-22 Uhr);
Anmeldung für Infektpatienten

unter Telefon 0160/93127100.
Notdienst der Hammer Zahn-
ärzte: Telefon 01805/986700

APOTHEKEN
Glückauf-Apotheke-Werries,
Alter Uentroper Weg 197,
Hamm, Telefon 980270
Apotheke am Bahnhof, Bahn-
hofstr. 114, Bönen, Telefon
02383/969970
Mauritius-Apotheke, Haupt-
straße 81 a, Ennigerloh, Telefon
02528/929255

Spitzweg-Apotheke, Wickeder
Hellweg 108, Dortmund, Tele-
fon 0231/211992

KINO
Cineplex
Retribution: 18 Uhr
Trauzeugen: 15.10 Uhr, 17.40
Uhr
A Haunting in Venice: 15.20
Uhr, 17.30 Uhr
Enkel für Fortgeschrittene:
16.45 Uhr
The Equalizer 3: 17.45 Uhr

Oppenheimer: 16 Uhr
Barbie: 16.15 Uhr
Elemental: 15.25 Uhr
Gran Turismo: 15.20 Uhr
Miraculous: Ladybug & Cat
Noir: 15.40 Uhr

RAT UND HILFE
Beratungsbüro der Klimaagen-
tur Hamm: Di 8-13 Uhr, Do 13-
16 Uhr, Stadtwerkehaus Süd-
ring. Termine auf klimaagentur-
hamm.de

Berufliche
Veränderung

Hamm – Am Mittwoch, 20.
September, von 15 bis 16
Uhr, richten sichMartina Ley-
er und Silke Vorwerk in ihrer
digitalen Infoveranstaltung
an Menschen, die sich im Job
weiterentwickeln wollen, auf
der Suche nach neuen beruf-
lichen Perspektiven sind oder
nach einer Auszeit wieder ins
Erwerbsleben einsteigen
möchten. Wer sich kennt,
weiß, was er kann. Das klingt
zwar einfach – doch vielen
Menschen fällt es nicht
leicht, das eigene Können
einzuschätzen und daran ori-
entiert Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung zu erken-
nen. Hierbei kann das digita-
le Erkundungstool „New
Plan“ der Bundesagentur für
Arbeit helfen. Esmacht die ei-
genen Fähigkeiten sichtbar
und präsentiert auf dieser
Grundlage verschiedene Ent-
wicklungs- und Weiterbil-
dungsangebote, die zum eige-
nen Profil passen. Die Veran-
staltung gibt eine erste Ein-
führung in die Funktionen
und Vorzüge des Tools und
beantwortet individuelle Fra-
gen rund um die berufliche
(Neu-)Orientierung. Interes-
sierte melden sich an unter
Hamm.biz@arbeitsagen-
tur.de oder 910-1001.

Lesung mit
Diskussion

Hamm – Die Hamburger Auto-
rin und Bloggerin Katja Diehl
stellt amDonnerstag, 21. Sep-
tember, um 19.30 Uhr ihr
Buch „Autokorrektur – Mobi-
lität für eine lebenswerte
Welt“ im Kleist-Forum vor.
Im Anschluss an die Lesung
ist das Publikum eingeladen,
mit Katja Diehl und Experten
aus Hamm über Potenziale
und Bedürfnisse für eine
menschenfreundliche und
nachhaltige Mobilität zu dis-
kutieren: Wie bewegen wir
uns in Zukunft fort? Welche
Verkehrsmittel werden wich-
tig sein? Der Vorverkauf für
die Veranstaltung läuft be-
reits. Karten zum Preis von
5 Euro sind ab sofort online
sowie vor Ort in der Zentral-
bibliothek und den Buch-
handlungen Harms, Holota
und Leseliebe erhältlich.

Waage für
Apfelsammlung

Hamm – Das Forum für Um-
welt und gerechte Entwick-
lung (Fuge), der Naturschutz-
bund Hamm (NABU), der
Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND)
sowie die Naturfreunde
Hamm setzen die Sammelak-
tion für den „Hammer Apfel-
saft“ 2023 fort. Apfelsammel-
termine sind Samstag, 23.
September, und Samstag, 14.
Oktober, jeweils von 9 bis 12
Uhr an der Raiffeisengenos-
senschaft in Rhynern, Twärs-
weg 2. Dort gibt es eine Fahr-
zeugwaage, die das Wiegen
der Äpfel vereinfacht. Die Äp-
fel sollten keine Faulstellen
aufweisen und frei von Blät-
tern undÄsten sein. Die Äpfel
werden für 0,15 Euro je Kilo-
gramm vergütet. Anlieferer
werden gebeten, sich vorab
unter Telefon 41511 oder an
fuge@fuge-hamm.de zu mel-
den und die ungefähre Men-
ge der Äpfel anzugeben, da-
mit die Organisatoren sich
darauf einstellen können.
Aus dem Verkaufserlös wer-
den Naturschutzprojekte in
Hamm gefördert.
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Start an
der HSHL

Hamm – Seit dem 4. Septem-
ber laufen Vorkurse für viele
Erstsemester an der Hoch-
schule Hamm Lippstadt. Der
offizielle Vorlesungsbeginn
ist Montag, 25. September.
Am Mittwoch, 20. September
gibt es für die Erstsemester
des Wintersemesters 2023/24
auch am Nachmittag noch
die Möglichkeit zum Kennen-
lernen und Feiern des Studi-
enstarts: Der AStA lädt auf
dem Campus an der Marker
Allee zum traditionellen
Campusfest ein. Shuttle-Bus-
se bzw. Einsatzwagen der
Stadtwerke Hamm fahren di-
rekt von der Arena zum Cam-
pus.

Alles rund ums Elektroauto
Das weltweit größte Stromer-Treffen findet am Samstag im CreativRevier statt

wende in Haushalt und um
das Verkehrswesen der Zu-
kunft gehen.
Außerdem – hier sind wir

wieder beim Treffen der Au-
tofans – soll es um die Frage
gehen, ob Tesla wirklich die
besseren E-Autos baut. Eine
polarisierende Frage, weiß
der Tesla-Fahrer Godisch. Tat-
sächlich gebe es Autofahrer,
die Teslas Vorreiterrolle wür-
digen genauso wie solche, die
die Tugenden des deutschen
Automobilbaus hochhielten.
Neuheiten aus China gebe
übrigens auch zu sehen.

Tickets und Termine
CreativRevier, Zum Berg-
werk 1, Samstag, 23. Sep-
tember, ab 9 Uhr, Bühnen-
programm ab 10.30 Uhr, 19
Uhr Tesla Light Show; Ti-
ckets 10 Euro pro Person
(Kinder 1 Euro) und Parkti-
ckets 10 Euro pro Auto un-
ter www.elektrische-com-
munity.de.

Vorbehalte kennt Godisch
natürlich. „Mythos E-Mobili-
tät“ ist deshalb eine Diskussi-
onsrunde am Samstag über-
schrieben, in der es beispiels-
weise um Reichweite geht.
Oder um die Abbaubedingun-
gen für die Inhaltsstoffe von
Batterien. In weiteren Run-
den soll es um die Energie-

segelände in Hannover. Mehr
als 1500 Interessierte kamen.
Die Resonanz sei so gut gewe-
sen, dass man es erneut ver-
suchen wolle, diesmal in
Hamm. Auf dem Gelände,
sagt Godisch, sei zwar noch
viel zu tun, aberman komme
gut voran. Der Kontrast zwi-
schen den alten Fassaden des
Kohlezeitalters und den schi-
cken Fahrzeugen der Gegen-
wart gefällt ihm. Und die ver-
barrikadierte alte Diesel-
Tankstelle der Zeche auch,
wegen der Symbolik.
Für Godisch ist die Elektro-

mobilität in der Mitte der Ge-
sellschaft angekommen. Er
selbst fahre 100000 Kilome-
ter im Jahr, für das Aufladen
auf längeren Strecken kalku-
liere er 10 bis 15Minuten ein,
dann gehe es wieder 200 Kilo-
meter weiter. Wer sich für
den Umstieg auf das E-Auto
interessiert, soll Auskünfte
von Autohändlern vor Ort be-
kommen.

nem Stand vertreten sein. Da-
zu, sagt Godisch, kämen auch
Aussteller außerhalb des Au-
tobereiches. Es soll auch um
Photovoltaik und Wallboxen
gehen.
Bei allem Umweltbewusst-

sein: Auf Heinrich Robert fin-
det kein Treffen der Autover-
ächter statt, ganz im Gegen-
teil. Godisch ist Autofan,
durch und durch. Er habe im-
mer gerne schnelle Wagen
gefahren, erzählt er. Und ei-
nen Wagen mit noch mehr
„wumms“ gesucht. Das war
dann ein Tesla. Er schwärmt
von Beschleunigung und
Fahrgefühl. Heute verdient er
damit seinen Lebensunter-
halt: Godisch ist Unterneh-
mer, vermietet Elektroautos
und baut Teslas nach Kun-
denwunsch um.
Mit einem Treffen der Elek-

troauto-Community haben
Godisch und Gleichgesinnte
es in Deutschland erstmals
2022 versucht, auf dem Mes-

VON JÖRN FUNKE

Hamm – Wo es früher um
Kohle ging, steht jetzt die
Elektromobilität im Mittel-
punkt: Im CreativRevier auf
der Zeche Heinrich Robert
findet am Samstag, 23. Sep-
tember, ein E-Auto-Treffen
statt, von dem die Veranstal-
ter sagen, es solle weltweit
das größte seiner Art werden.
Die „2befair elektrische Com-
munity“ ist eine Mischung
aus Expertenforum und Mes-
se für jedermann.
Der Aufbau läuft am Mon-

tag bereits, als Oliver Godisch
in seinem weißen Tesla auf
dem Zechengelände vorfährt.
Der 39-jährige Bergkamener
ist Mitorganisator der „elek-
trischen Community“. Das
„2befair“ im Messetitel steht
für einen Autozulieferer aus
der E-Branche, der als Spon-
sor auftritt. Godisch erwartet
weitere Hersteller und Zulie-
ferer, Tesla selbst wird mit ei-

Moderne Autos vor historischer Kulisse: Am Wochenende dreht sich im CreativRevier Heinrich Robert alles um Elektromobilität. FOTO: SZKUDLAREK

Wir kommen aus
dem Dunstkreis der

Tesla-Fahrer, wir sind
aber keine

Tesla-Messe.

Oliver Godisch
Mitorganisator

Finale Bauarbeiten an der Kanalkante haben begonnen
450 Meter lange Baustelle zwischen Münsterstraße und Hammonense-Sporthalle

von soll aus einem Städteför-
derungsprogramm des NRW-
Ministeriums für Bau und
Kommunales kommen.
Möglich wurde die Neuge-

staltung durch den Abriss
mehrerer alter Bootshäuser.
Das passierte bereits in der
zweiten Jahreshälfte 2021.
Die Kleinvereine wurden in
das Wassersportzentrum in-
tegriert.
Unmittelbar vor der Ein-

richtung der neuen Baustelle
war eine weitere fertigge-
stellt worden: Die Stadtwerke
hatten entlang des Hammon-
se mehrere Wochen lang ei-
ne Gashochdruckleitung er-
neuert. Der betroffene Paral-
lelweg zum Wasser ist inzwi-
schen wieder nutzbar.

früher fertiggestellt sind,
werden diese unter Umstän-
den auchwieder zur Nutzung
freigegeben“, ergänzt er.
Die Kosten wurden von der

Stadt mit rund 1,3 Millionen
Euro beziffert. 80 Prozent da-

von der Münsterstraßenbrü-
cke Schritt für Schritt in Rich-
tung Schleuse. Im Frühjahr
2024 solle die Gesamtmaß-
nahme abgeschlossen sein,
sagt Stadtsprecher Herberg.
„Sofern einzelne Bereiche

werden. Entlang des parallel
zum Ufer verlaufenden und
neu anzulegenden Weges
werden Calisthenics-Statio-
nen aufgebaut. Das sind jene
Workout-Geräte, die den gan-
zen Körper fordern.
Ein Spiel- und Kletterturm

wird errichtet.
In einem zweiten Bauab-

schnitt soll die dem Wasser-
sportzentrum vorgelagerte
Steganlage durch eine barrie-
refreie Anlage ersetzt wer-
den.
Zunächst erfolgen der

Rückbau der bisherigen We-
geflächen und der Bodenaus-
hub für den neuen Wegever-
lauf. Die eigentlichen Bauar-
beiten wandern unter der Re-
gie der Firma Mennigmann

unterhalb des Wassersport-
zentrums ziemlich ein-
drucksvoll. Einzig die Zuwe-
gung zur Steganlage des Ka-
nurings wurde ausgespart,
um den Wassersportlern das
Training zu ermöglichen.
Nach Angaben von Stadt-

sprecher Tom Herberg ist die
Ende August angelaufene Ge-
samtmaßnahme der dritte
Baustein des Projekts „Kanal-
quartier“: Die Teile eins und
zweiwaren die Umgestaltung
des Nordringparks und der
Umbau des Schleusenplatzes,
der inzwischen Chattanooga-
platz heißt. Die wichtigsten
Vorhaben sind nun:
Die Grünfläche soll mit

Sitzgelegenheiten und Baum-
pflanzungen aufgewertet

VON MARKUS HANNEKEN

Hamm – Wer zwischen Som-
mer 2023 und Frühjahr 2024
an der innenstadtnahen Ka-
nalkante unterwegs ist, muss
mitunter flexibel sein. Zu-
nächst war der Fuß- und Rad-
weg entlang des Gymnasi-
ums Hammonense wochen-
lang gesperrt, jetzt gilt das
für den Bereich direkt am
Wasser. Geplant war das ur-
sprünglich bereits für das
Jahr 2022. Immerhin: Nach
der Fertigstellung dürfte das
alles sehr viel schöner ausse-
hen als bisher.
Mit rund 450 Metern Länge

ist der zwischen Münsterstra-
ße und Hammo-Sporthalle
liegende Baustellenbereich

Wieder mal Bauzäune: Diesmal betrifft es die Wege direkt
am Wasser. FOTO: HANNEKEN
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EINFACH HIN UNDWEG!

CODE: FO-suLj

Infos und Buchung: 0800 9810910
(Mo.–Fr.: 09.00 – 16.00 Uhr)

E-Mail: wareisen@m-tours.de

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als
Veranstalter auf. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.Angebote solange der Vorrat reicht,
inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben.
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„Radeberger – Was sonst?“
- 2 Übernachtungen im 4* Hotel Sportwelt in
Radeberg inklusive Frühstück und Begrüßungsdrink
am Anreisetag

- Eintritt ins „Radeberger Biertheater“ am Fr., ab 20 Uhr
- Abendessen als Tagesgericht im „TIMMERMANNS-
restaurant“ am Samstag im Hotel, etc.

Termine: 27.10. – 29.10.2023, 12.01. – 14.01.2024
19.01. – 21.01.2024, etc.

Howard Carpendale: Live - Tournee 2024
- 1 Übernachtung im H+ Hotel Erfurt oder im Maritim
Hotel Frankfurt (je nach Termin) inklusive Frühstück

- Sitzplatzticket (PK1 oder PK2) für das Konzert von
Howard Carpendale Live „Das ist mein Leben! Die
Tournee 2024“

Termine:
17.05.24 – 18.05.24,
25.05.24 – 26.05.24 Preis p.P. ab199,– € Preis p.P. ab169,– €

© foto-select/Shutterstock.com © Steffen Schmid

Feuerwerksfahrt & Silvester in Hamburg
- 2 Übernachtungen im Super 8 by Wyndham
Hamburg Mitte inklusive Frühstücksbuffet

- Teilnahme an der Silvester-Feuerwerksfahrt auf der
Komfort-Barkasse „MS ENNSTAL“ inkl. 3 stündiger
Schifffahrt, Glühwein zur Begrüßung, Mitternachts-
Berliner und Mitternachts-Sekt ab 22 Uhr bis 01.00
Uhr ab / bis Überseebrücke Hamburg, etc.

Termin:
30.12.2023 – 01.01.2024

Roland Kaiser 50. Bühnenjubiläum
- 1 Übernachtung im 4* Mercure Hotel Erfurt Altstadt
(Verlängerung gegenAufpreis möglich) inkl. Frühstück

- Sitzplatzticket der besten Kategorie / PK1 für
das Konzert Roland Kaiser- Open Air „Die große
Tournee zum 50. Bühnenjubiläum!“ am Freitag, den
28.06.2024 ab 20 Uhr in Erfurt auf dem Domplatz

- Hotel nur ca. 800 m vom Domplatz entfernt, etc.

Termin:
28.06. – 29.06.2024Preis p.P. ab259,– € Preis p.P. ab285,– €

BLITZER

Die Stadt Hamm kündigt für
Dienstag Geschwindigkeits-
kontrollen auf folgenden
Straßen an:

.Kerstheider Straße.Lünener Straße

Die Stadt Hamm weist da-
rauf hin, dass auch auf weite-
ren Straßen mit Kontrollen
gerechnet werden muss.

Lehrerin für einen Tag
Eine Frau unterrichtet, obwohl sie selbst noch Schülerin ist: Pilotversuch an Hammer Schule

bahnberatung für Oberstu-
fenschüler, Schreibtischar-
beit, Organisation von Kurs-
und Klassenfahrten, Aus-
tausch auch mit externen Be-
ratern, die Rolle der Schulso-
zialarbeit – und seine Freude
an der Arbeit mit den Heran-
wachsenden. „Man kann sich
auch Nischen suchen“, in sei-
nem Fall Begabtenförderung
oder Beratungsarbeit.
Vieles ist Neuland für Gina.

Sie hat Fragen zum Gendern,
zur Wahrung der Privatsphä-
re von Schülern oder zum
Zeitmanagement, ab wann
man „Reingrätschen muss,
wenn Schüler quatschen.“
Zum Abschluss des Pro-
gramms „Austausch Lehr-
amt“ wird analysiert, bewer-
tet, die Teilnehmenden sol-
len ihr Feedback einbringen.
Lehrer Schorning findet: „Es
gibt Schattenseiten, aber vor
allem macht die Arbeit sehr
viel Spaß.“

deutlich verbessert werden.“
In Hamm verschweigt Leh-

rer Schorning nicht: „Wir
sind auch Aktenmenschen.
Dokumentiert werden muss
eigentlich alles.“ Gina nickt.
„Das schreckt mich nicht ab,
solange es nicht über alle Ma-
ße hinausschießt.“ Der 35-
Jährige berichtet über Lauf-

ckende überfordernde Situa-
tionen kommen“, betont Prä-
sident Stefan Düll. Er mahnt:
„Damit Jugendliche den Be-
ruf als Lehrkraft als attraktiv
wahrnehmen und sich lang-
fristig wieder mehr für das
Lehramtsstudium entschei-
den, müssen die Rahmenbe-
dingungen an den Schulen

ben.“ Natürlich sei in so kur-
zer Zeit nur ein unvollständi-
ges Bild möglich. Wichtig: Ei-
ne intensive Vor- und Nach-
bereitung sowie eine Beglei-
tung durch eine Lehrkraft,
„damit die Schülerinnen und
Schüler – noch ohne didakti-
sche undpädagogischeWerk-
zeuge – nicht in eher abschre-

stufenschüler mit. „Die Teil-
nehmenden sollen ein realis-
tisches Bild von der Aufga-
benvielfalt des Berufs erhal-
ten“, erläutert Mira Stepec
von der Ruhr-Uni Bochum.
Alle Schulformen sind vertre-
ten. Es hatten sichmehr Lehr-
kräfte gemeldet, nicht alle
konnten berücksichtigt wer-
den. Man hoffe, dass das For-
mat nicht nur im Ruhrgebiet
wiederholt werde, sondern
die Idee auch breiter in NRW
undwomöglich anderen Bun-
desländern Schule machen
könnte.
Bildungsforscher Michael

Becker-Mrotzek sagt: „Ange-
sichts des demografischen
Wandels und der relativ ge-
ringen Quote an Lehramts-
studierenden ist eine solche
Maßnahme in jedem Fall zu
begrüßen.“ So könnten sich
künftige Studierende „früh-
zeitig ein Bild vom Lehrerbe-
ruf machen oder diesen über-
haupt erst in ihre Auswahl
einbeziehen.“ Zumal auch
viele andere Berufsfelder um
die Schulabsolventen wer-
ben. Es sei sinnvoll, die ersten
Erfahrungen mit dem Ange-
bot abzuwarten, bevor man
an weitere Schritte denke.
Aus Sicht des Deutschen

Lehrerverbands ist ein sol-
cher Einblick „eine gute Idee,
um für die vielseitigen und
grundsätzlich attraktiven Be-
ruf einer Lehrkraft zu wer-

VON YURIKO WAHL-IMMEL

Hamm – Die neue Lehrerin
geht durch die Reihen der 11.
Klasse, verteilt Arbeitsblätter,
für den Deutsch-Grundkurs
steht bald eine Klausur an.
Ungewöhnlich: Die „Lehr-
kraft“ Gina Marie Wiethege
ist erst 17 Jahre alt und
drückt selbst noch die Schul-
bank. Sie wechselt die Rolle,
für einen Tag. Im Rahmen ei-
nes Programms, das junge
Menschen für den Lehrerbe-
ruf gewinnen will, für den
deutschlandweit händerin-
gend Nachwuchs gesucht
wird. Ginas Einsatz findet in
der Sophie-Scholl-Gesamt-
schule in Bockum-Hövel statt.
Sie liebäugelt mit einem
Lehramtsstudium, hat aber
viele Fragen und möchte mal
die Perspektive wechseln.
Tausende Lehrerinnen und

Lehrer fehlen in Deutsch-
land, die Lücke wird vielen
Prognosen zufolge größer.
Ziel des neuen Formats der
Universitäten Bochum, Duis-
burg-Essen und Dortmund
zunächst noch bis zum 23.
September ist es, dem Perso-
nalmangel damit entgegen-
zuwirken. Der Deutsche Leh-
rerverband und Bildungsfor-
scher begrüßen die Idee.
Deutschlehrer Stefan

Schorning (35), der Gina be-
treut, sieht darin eine Chan-
ce: „Es ist ein Pilotversuch.
Wir haben Lehrermangel
und es wäre total super,
wenn wir mehr Nachwuchs
bekämen.“ Wichtig aus sei-
ner Sicht: „Wir bieten einen
ungeschönten Blick. Es gibt
keine Showstunden.Wir wol-
len vermitteln, was wir außer
Unterricht sonst noch ma-
chen.“ Also Reinschnuppern
in Berufsbereiche, mit denen
Schüler normalerweise nicht
in Berührung kommen.
Ginas Plan umfasst

Deutsch-Unterricht in Ober-
stufenkursen oder auch Ge-
sellschaftslehre in einer 7.
Klasse. „Wie geht das mit
dem Zitieren?“ wird sie von
einer Schülerin gefragt. Gina
kann helfen, dank Deutsch-
Leistungskurs in ihrem Be-
rufskolleg daheim. Berüh-
rungsängste hat sie nicht.
„Ich hatte keine Probleme,
vor der Klasse zu stehen, da-
mit bin ich gut klargekom-
men.“ Eine wichtige Erfah-
rung.
Bis zum Jahr 2030 werden

bundesweit zwischen 31000
und 81000 Lehrkräfte fehlen,
hatte ein Bildungsbündnis –
darunter Bertelsmann Stif-
tung und Centrum für Hoch-
schulentwicklung – kürzlich
prognostiziert. In NRW wa-
ren nach jüngsten Zahlen
vom Juni rund 6700 Stellen
nicht besetzt. Zudem bre-
chen viele Studienanfänger
das Lehramtsstudium ab.
Bei dem Pilotversuch ma-

chen zunächst gut 140 Ober-

Wir bieten einen
ungeschönten Blick. Es

gibt keine
Showstunden. Wir

wollen vermitteln, was
wir außer Unterricht
sonst noch machen.

Stefan Schorning
Lehrer an der

Sophie-Scholl-Schule

Ich hatte keine
Probleme, vor der

Klasse zu stehen, damit
bin ich gut

klargekommen.

Gina Marie Wiethege
Lehrerin für einen Tag

Kritische Blicke: Schülerin Gina Marie Wiethege unterricht für einen Tag an der Sophie-Scholl-Schule in Bockum-Hövel.
Lehrer Stefan Schorning hält sich im Hintergrund zurück. FOTO: CHRISTOPH REICHWEIN / DPA

Neue Zeiten für die Lupia
Anpassungen nach Aussetzen

19.30 Uhr über. Vom 25. Sep-
tember bis zum 1. Oktober
verkürzen sich die Fährzeiten
um eine halbe Stunde. Über-
setzen können Passagiere
dann bis 19 Uhr. Anfang Ok-
tober, zwischen dem 2. und
15. Oktober, kann die Fähre
zwischen 8 und 18.30 Uhr ge-
nutzt werden. Ab dem 16. bis
29. Oktober verkürzen sich
die Fährzeiten erneut um ei-
ne halbe Stunde – die Perso-
nenfähre ist dann bis 18 Uhr
in Betrieb. Aufgrund der Um-
stellung von Sommer- auf
Winterzeit werden die Fähr-
zeiten der Lippeverbands-
Fähre vom29. bis 31. Oktober
erneut auf 7.30 Uhr bis 17
Uhr angepasst.

Hamm – Ab sofort kann die
Lippeverbands-Fähre Lupia
nach kurzzeitiger Außerbe-
triebnahme aufgrund der ho-
hen Pegelstände in der letz-
ten Woche wieder überset-
zen. Bis einschließlich 31. Ok-
tober bringt die Lippe-Fähre
noch alle Tagesausflügler
und Radfahrer entlang der
„Römer-Lippe-Route“ trocke-
nen Fußes und Rades über
den Fluss. Aufgrund der im-
mer kürzer werdenden Tage
werden die Betriebszeiten
der beliebten Fähre etappen-
weise bis zum Saisonende an-
gepasst.
Vom 19. bis zum 24. Sep-

tember setzt die Lippe-Fähre
Lupia zwischen 7.30 und

VOR 25 JAHREN

Titelseite: Das albanische Parla-
ment hat die Immunität des Op-
positionsführers Sali Berisha als
Abgeordneter aufgehoben. Da-
mit kann die Staatsanwaltschaft
ein Verfahren gegen den frühe-
ren Staatschef wegen Anstif-
tung zur Rebellion einleiten. Be-
risha hatte zu einem „nationalen
Protesttag“ aufgerufen.

Hamm: Mit dem Kugelobjekt
von Erich Lütkenhaus wurde
jetzt ein zweites schwebendes
Kunstwerk in der Stadtbücherei
installiert: Über der neuen Lese-
zone begrenzen 70 hängende
Holzkugeln einen Raum von
3,60 mal sechs Metern als Raum
im Raum. Durch die Thermik des
Raumes und Bewegungen der
Menschen werden die Kugeln in
Schwingung versetzt.

VOR 50 JAHREN

Titelseite: Mindestens drei in
Paris per Post verschickte Brief-
bomben haben in den vergange-
nen Tagen britische Botschaften
und Beamte im Ausland erreicht.
Ein in ein Buch eingebauter
Sprengkörper wurde in der Bot-
schaft in Lissabon rechtzeitig
entdeckt und von portugiesi-
schen Bombenspezialisten ent-
schärft.

Hamm: Die Drohung der „Treu-
finanz“ Hamm war eindeutig. In
Schreiben an die drei Mieter-Fa-
milien aus dem Wohnblock
Dambergstraße in Hamm-West-
tünnen hieß es kategorisch: Ent-
weder sie geben innerhalb von
sieben Tagen ihre Hunde ab,
oder wir kündigen ihnen auf der
Stelle! Was die drei Mieter so in
Harnische brachte und per Akti-
on gestern auf die Barrikaden
trieb, war die Tatsache, dass die
„Treufinanz“ in allen drei Fällen
sogar schon 1971 mündlich
Hundehaltung zugesagt hat.

BLICK INS ARCHIV

Busfahrer
erkrankt

Hamm – Wegen stark gestie-
gener Krankmeldungen beim
Verkehrsbetrieb der Stadt-
werke Hamm, können am
Dienstag, 19. September,
nachfolgende Buslinien nicht
bedient werden:.Linie 9 um 13.16 Uhr ab der
Haltestelle „Nicolaus-Eh-
len-Straße“ in Fahrtrich-
tung Herringer Markt;.Linie 7 um jeweils 14.12
Uhr, 16.12 Uhr, 18.12 Uhr
und 20.12 Uhr ab der Halte-
stelle „Herringer Markt“ in
Fahrtrichtung Konrad-
Adenauer-Schule;.Linie 7 um jeweils 15.22
Uhr, 17.22 und 19.22 Uhr
ab der Haltestelle „Konrad-
Adenauer-Schule“ in Fahrt-
richtung Herringen.

— Anzeige — — Anzeige —
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Glücksritter der Violine
Stehende Ovationen für Orchester Anima Eterna und Solist Sergey Malov

Gesten Autorität ausstrahlt,
zeigt das Orchester beste Tu-
genden. Das Blech setzt mar-
kante Ausrufezeichen, aber
die Melodieführung in den
fast gänzlich ohne Vibrato
spielenden Streichern ist oft
gläsern zart. Die Sternstunde
der Holzbläser kommt im
Kopfsatz der „Unvollende-
ten“. Das ist typisch Schu-
bert: Melodien enden im
Nichts, auf die Idylle folgen
schicksalsschwere Einbrüche
ins Moll, während das Dur
zur schmerzlichen, weil un-
erreichbaren Vision des
Glücks wird. Jos van Immer-
seel undAnima Eterna durch-
wandern seine Welt mit ein-
drucksvoller Kompetenz.

ses Abends: Es füllt den akus-
tisch spröden Raum mit ei-
nem symphonischen Gold-
glanz, der von Feinheit und
Klasse zeugt.
Zwei Schubert-Interpreta-

tionen zeigen das: Zunächst
die Ouvertüre „Die Zauber-
harfe“, in deren Einleitung
bereits die Schatten anklin-
gen, die sich in der „Unvoll-
endeten“ Sinfonie (D 759) zur
Finsternis verdichten. Da-
nach flammt ein geistvolles,
historisch geschärftes Klang-
bild auf, das in seinen besten
Momenten beinahe so sprüht
wie die Musik von Rossini.
Unter dem konzentrierten

Dirigat von Jos van Immer-
seel, der auch ohne große

gleichwohl nicht vorzuwer-
fen: Er hält sich an die Hand-
schrift des Komponisten. Ste-
hend applaudiert das Publi-
kum einem Künstler, der ei-
nen schillernden Eindruck
hinterlässt: Teufelskerl und
Tausendsassa in einem,
Glücksritter der Violine.
Natürlich braucht ein Solist

wieMalov eine besonders wa-
che, engagierte Begleitung.
Das internationale Projektor-
chester Anima Eterna aus
Brügge unterstützt ihn vor-
bildlich, deckt seinen schlan-
ken Violinton nie ganz zu.
Unter der Leitung seines
Gründers Jos van Immerseel
gelingt dem Orchester das
zweite große Kunststück die-

viel zu souverän, um in Ge-
fahr zu geraten. Seine linke
Hand greift blitzschnell zu,
so sicher und sauber, dass
selbst die extrem niedrige
Stimmung von 430 Herz sei-
ner Intonation wenig anha-
ben kann (der Kammerton
liegt bei 440 Herz, Sinfonieor-
chester neigenheute sogar zu
einer Stimmung von 445
Herz).
Inwieweit der Geiger Beet-

hoven zur Selbstverwirkli-
chung benutzt, mag kritisch
hinterfragt werden. In den
Solo-Kadenzen tobt er sich
bis an die Grenze zur Disso-
nanz und Geräuschhaftigkeit
aus. Respektlosigkeit im Um-
gangmit demWerk ist Malov

VON ANKE DEMIRSOY

Hamm – Es ist wie ein Balance-
akt auf dem Hochseil. Aber
der Artist hält keine Stange
in der Hand, sondern eine Ba-
rockgeige von Gioffredo
Cappa. Auf ihr spielt Sergey
Malov Beethovens Violinkon-
zert, wie man es sonst nie
hört: In einer frühen Fassung,
die 1806 unter Zeitdruck für
den Geiger Franz Clement
entstand und erhebliche Un-
terschiede zur heute bekann-
ten Version aufweist.
Im Kurhaus Hamm jon-

gliert der in St. Petersburg ge-
borene Künstler so frei mit
dem vertrauten Notentext,
als sei sein Spiel zur Hälfte
improvisiert, eine Eingebung
des Augenblicks. Dass der
Jazzgeiger Andreas Schreiber
ihm künstlerische Impulse
gab, ist unverkennbar. Man-
che Extraschleife, die Malov
in die Dreiklänge und Tonlei-
tern des Konzerts einbindet,
wirkt hoch riskant: Sie
schießt so weit über die End-
fassung hinaus, dass es das
Stück beinahe aus der Kurve
trägt.
Aber Malov, Professor an

der Musikhochschule Zürich,
beherrscht sein Instrument

Glasklarer Klang: Das Orchester Anima Eterna mit Dirigent Jos van Immerseel. FOTO: BRUSE

Märchenhafter Kinder-Tag in der Waldbühne
der Waldbühne ein großes Mitmach-
konzert mit dem christlichen Lieder-
macher Jörg Sollbach. Das Angebot
war für die Familien kostenlos, da
die Kirchengemeinden Hamm und
Heessen die Finanzierung übernom-
men hatten. An- und Abreise wur-
den umweltfreundlich mit dem Bus
durchgeführt. FOTO: MROSS

Bei bestem Wetter genossen die Fa-
milien die Zeit miteinander und das
Picknick, das sie für sich mitgebracht
hatten. Das Pfarrerinnen-Team Heidi
Bunse-Großmann, Astrid Taudien
und Ute Brünger hatte die Talare mit
Märchenkostümen getauscht und
freute sich über den gelungenen
Nachmittag. Zum Abschluss gab es in

passendes Spiel an. Da konnte man
für Schneewittchen einen Spiegel
gestalten, mit dem tapferen Schnei-
derlein mit der Fliegenklatsche Punk-
te sammeln, für Dornröschen einen
Feen-Stab entwerfen, um die Wette
das „Tischlein deck dich“ ausprobie-
ren oder mit dem Froschkönig golde-
ne Bälle im Brunnen versenken.

Frösche, Zwerge, Feen und andere
fabelhafte Wesen tummelten sich an
der Waldbühne, als die Kitakinder
aus den neun evangelischen Einrich-
tungen in den Kirchengemeinden
Hamm und Heessen dort einen mär-
chenhaften Nachmittag erlebten.
Jedes Kita-Team hatte sich ein Mär-
chen ausgesucht und bot ein dazu

Hammer Kliniken
beteiligen

sich an Protest
Hamm – Bereits im Juni mach-
ten Kliniken unter dem Titel
„Alarmstufe Rot – Kranken-
häuser in Not“ auf die verhee-
rende wirtschaftliche Situati-
on der Krankenhäuser auf-
merksam. Auch die drei
Hammer Akutkliniken unter-
stützten den bundesweiten
Aktionstag. In einem weite-
ren Schritt wollen die Klini-
ken sich nun persönlich Ge-
hör verschaffen, indem sie
dem Aufruf der Kranken-
hausgesellschaft NRW fol-
gen, am 20. September vor
demLandtag inDüsseldorf zu
demonstrieren.
Um 11.55 Uhr startet die

Kundgebung vor dem Land-
tagsgebäude. Am selben Tag
findet im Rahmen der bun-
desweit geplanten Protestak-
tionen auch in Berlin eine
Kundgebung statt.
Gefordert wird eine ange-

messene und nachhaltige Re-
finanzierung aller Arbeiten,
die in den Krankenhäusern
täglich getan und geleistet
werden. „Die finanzielleMan-
gelverwaltung deutscher
Krankenhäuser erreicht aktu-
ell einen neuen Höhepunkt.
Deswegen unterstützen wir
die Demo in Düsseldorf“,
sind sich die drei Hammer
Geschäftsführer einig undha-
ben die Mitarbeiter der von
ihnen geleiteten Kranken-
häuser zur Teilnahme aufge-
rufen.

Gegen die Mangelverwal-
tung: Thomas Tiemann (von
links), Hans-Ulrich Sorgen-
frei und Peter Potysch sind
sich in ihrer Protesthaltung
einig. FOTO: HAGEMANN-OTTE

Aktionstag „Aktiv
und gesund älter

werden“
Hamm – Das Netzwerk De-
menz Hamm weist auf den
Aktionstag „Aktiv und ge-
sund älter werden“ am Sonn-
tag, 24. September, ab 13.30
Uhr hin, der im Bürgersaal
der Sachsenhalle stattfinden
wird. Der Aktionstag wird
um 14 Uhr durch Oberbür-
germeister Marc Herter eröff-
net.
Dörthe Maack wird an die-

sem Tag aus ihrem Buch
„Wie man aus Trümmern ein
Schloss baut“ lesen. Sie be-
schreibt darin, wie sich ihr
Leben als schillernde Zirkus-
artistin schlagartig durch ei-
ne unheilbare Augenkrank-
heit verändert. Sie fasst zwei
Pläne. A: nicht blind werden.
B: wenn doch, sich das Leben
zu nehmen. Sie klammert
sich an jeden Strohhalm,
doch die Erblindung schreitet
fort. Am Tiefpunkt angekom-
men, spürt sie gleichzeitig
wieder etwas Boden unter
den Füßen. Es reift Plan C: Sie
geht als blinde Moderatorin
und Rednerin zurück auf die
Bühne und lernt mit dem
letzten bisschen Sehrest den
Mann ihres Lebens kennen,
der für sie fortan nicht mehr
älter wird.
Außerdem können sich die

Besucher auf vielfältige Infor-
mationen zum Thema Pflege,
Gesundheit und Freizeit freu-
en. Die Aussteller bieten ver-
schiedene Aktionen wie eine
Fotobox, Blutdruckmessung,
Sauerstoffmessung, BMI-Mes-
sung, Popcorn, kleine Spiele
für Körper, Geist und Seele
sowie Geschicklichkeits- und
Gedächtnisspiele an.
Den Tag rundet Astrid

Wunder mit einer Lachyoga-
Einheit ab. Lachen ist für
Astrid Wunder ein wesentli-
cher Schlüssel zum Glück.
Der Eintritt zu dieser Veran-
staltung ist frei.

Erinnerung an Mahsa Amini
Vortragsveranstaltung zur Situation der Frauen im Iran – ein Jahr nach dem gewaltsamen Tod einer Protestikone

vor dem Hammer Haupt-
bahnhof durchgeführt hatte
und die durch diese Initiative
die Veranstaltung zumTodes-
tag von Mahsa Amini ange-
regt hatte.
Großen Anklang im Publi-

kum fand das Engagement
von Silvia Gosewinkel (MdL),
eine der beiden Hammer
Landtagsabgeordneten, die –
ebenso wie Justus Moor
(MdL), der an dem Abend ver-
hindert war – eine politische
Patenschaft für eine Gefange-
ne im Iran übernommen hat.
„Veranstaltungen wie diese

sind schon immer eine we-
sentliche Aufgabe von Volks-
hochschulen gewesen“, resü-
mierte Marco Düsterwald,
neuer Direktor der VHS. „Po-
litische Bildung und die Stär-
kung des demokratischen Be-
wusstseins sehe ich als eine
der Kernaufgaben unserer Er-
wachsenenbildung“.

„Solidarität mit den Frauen
tut Not“, rief Arline Rüther,
Vorsitzende des IFF Hamm
auf und verwies auf die
Mahnwache, die das IFF an-
lässlich des Internationalen
Frauentages am 8. März 2023

des Autokennzeichens foto-
grafiert und anschließend be-
langt“, zeigte Zahra Behzad-
pour von der Flüchtlingsbera-
tung der Diakonie Ruhr-Hell-
weg die Totalität der Überwa-
chung seitens des Staates auf.

„Durch auch von Deutsch-
land gelieferte Verkehrsüber-
wachungskameras werden
heute im Iran Frauen auch in
ihren Autos bespitzelt, ob sie
ein Kopftuch tragen oder
nicht. Sie werden mitsamt

durch das theokratische Re-
gime“, betonte Dr. Fatemeh
Hippler, Wissenschaftliche
Mitarbeiterin am Hannah-
Arendt-Institut für Totalita-
rismusforschung der Univer-
sität Dresden und Hauptrefe-
rentin des Abends. Sie ver-
wies auf ein Foto einer Mas-
sendemonstration von Frau-
en (diemeisten von ihnen oh-
ne Kopftuch) in Teheran nur
wenige Monate nachdem
Khomeini im Februar 1979
dort die Macht übernommen
hatte. „Und der Protest geht
weiter, auch wenn er hier bei
uns in Europa nicht mehr so
intensiv wahrgenommen
wird: Immer mehr Frauen
wagen sich ohne Kopftuch
auf die Straße und riskieren
so eine Verhaftung oder
Schlimmeres“, so die Wissen-
schaftlerin, die selbst irani-
scher Herkunft ist und seit
2012 in Deutschland lebt.

Hamm – „Iran: Der Wider-
stand ist weiblich“ lautete
das Thema der gemeinsamen
Veranstaltung der Volks-
hochschule Hamm mit dem
Internationalen Frauen-Fo-
rum (IFF) Hamm und der Mi-
grations- und Flüchtlingsbe-
ratung des Evangelischen Kir-
chenkreises Hamm, zu der
sich am 15. September 50 In-
teressierte im Bucerius-Saal
des Kleist-Forums einfanden.
„Mit dieser Veranstaltung

erinnern wir an den gewalt-
samen Tod vonMahsa Amini,
der sich (...) zum ersten Mal
jährt“, wies OB Marc Herter
in seinem Grußwort auf die
Aktualität der Veranstaltung
hin. Die Proteste, die seitdem
im Iran immer wieder auf-
flammen, werden hauptsäch-
lich von Frauen getragen,
„aber nicht erst seitdem! Von
Anfang anwandten sich Frau-
en gegen ihre Unterdrückung

Kritischer Blick auf die Vorgänge im Iran: Im Kleist-Forum kamen zahlreiche Redner zusam-
men. FOTO: MROSS

„Spoiler Alarm“
im VHS-Kino

Hamm – Das VHS-Kino im Ci-
neplex zeigt am Mittwoch,
20. September, um 17.30 und
19.45 Uhr „Spoiler Alarm“.
Regisseur Michael Showalter
(„The Big Sick“) erzählt in sei-
nem Film die herzerwärmen-
de, humorvolle Geschichte
vonMichael Ausiello (Jim Par-
sons: „The Big Bang Theory“)
und dessen Partner Kit Co-
wan (Ben Aldridge: „Knock at
the Cabin“). Jahrelang führen
die beiden eine glückliche Be-
ziehung. Doch das ändert
sich schlagartig, als Kit
schwer erkrankt und die nie-
derschmetternde Diagnose
erhält, dass er nur noch kur-
ze Zeit zu leben hat. Es mode-
riert Andrea Reitz (VHS).

Seitlicher
Zusammenstoß

Hamm-Süden – Ein 52-jähriger
Fahrradfahrer wurde am Frei-
tag gegen 13.25 Uhr bei ei-
nem Verkehrsunfall auf der
Richard-Wagner-Straße
leicht verletzt. Der Mann be-
fuhr mit seinem Fahrrad die
Richard-Wagner-Straße in
südliche Fahrtrichtung. Un-
mittelbar hinter der Kreu-
zung Alleestraße kam es zum
seitlichen Zusammenstoß
mit einem in gleicher Rich-
tung fahrenden Pkw. Bei dem
Fahrzeug soll es sich um ei-
nen grauen VW Golf GTI mit
einem Kennzeichen aus dem
MärkischenKreis (MK) gehan-
delt haben. Der schlanke, et-
wa 25- bis 30-jährige Fahrer
wartete an der Unfallstelle
noch auf einen alarmierten
Rettungswagen, entfernte
sich dann aber vor Eintreffen
der Polizei.
Der Fahrradfahrer konnte

nach ambulanter Behand-
lung aus dem Krankenhaus
entlassen werden. Es ent-
stand geringer Sachschaden.
Der Unfallhergang ist derzeit
unklar. Zeugenhinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 916-0 oder per E-Mail an
hinweise.hamm@poli-
zei.nrw.de entgegen.

Freier Eintritt am
Weltkindertag

Hamm – Am Weltkindertag,
Mittwoch, 20. September, ha-
ben Kinder und Jugendliche
(bis einschließlich 16 Jahre)
freien Eintritt in die Aqua-
welt des Maximare.

Originalklang
Das Projektorchester Anima
Eterna aus Brügge ist ein Pro-
jektorchester, das sich der his-
torischen Aufführungspraxis
und dem Spiel mit histori-
schen Instrumenten verschrei-
ben hat. In Hamm waren das
beispielsweise Celli, die ohne
den später üblichen auszieh-
baren Stachel zwischen den
Knien gehalten werden.



Die erste Saison ohne Anke Lux
KINDERTHEATER Weihnachtsmusical und viele weitere Stücke für junges Publikum

auf den Mond gerichtet ist.
Armstrong will ein Gefährt
entwickeln, mit dem er sich
auf denMond schießen kann.
Doch mit seinem Interesse
bleibt er nicht allein, auch
die Menschen wollen zum
Mond. Ein spannender Wett-
lauf beginnt – zu sehen am
Dienstag, 23. Januar.

Fiona und das
Meerwunder

„Fiona und das Meerwunder“
heißt das Figurentheater, das
das „Theater con Cuore“ am
4. März zeigt. Der alte Fischer
Kurti fährt fast täglich mit
seinem Boot aufs Meer hi-
naus. Allerdings hat er schon
lange den Fischfang aufgege-
ben und nutzt sein starkes
Netz stattdessen dazu, Müll
aus dem Meer zu fischen. Zu-
sammen mit seiner Nichte
Fiona, dem kleinen Fisch
Dommy und dem Seepferd-
chen Sandy gelingt ein uner-
wartetes Meerwunder. „Das
Theater con Cuore war im
Oktober zum ersten Mal bei
uns und hat die Kinderher-
zen im Sturm erobert“, be-
richtet Barth. Natürlich hat
er das Ensemble erneut ein-
geladen.

Die Bremer
Stadtmusikanten

Stammgast in Hamm ist das
Lille Kartoffler Figurenthea-
ter. Puppenspieler Matthias
Kuchta, der seit Jahrzehnten
die Klassiker der Brüder
Grimm auf die Bühne bringt,
zeigt zum Abschluss der Rei-
he am Dienstag, 16. April,
„Die Bremer Stadtmusikan-
ten“. hok

Karten
Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf beim WA, beim
Kulturbüro, bei der Insel
und bei Ticket-Corner.

kannte Märchenfiguren,
doch dort laufen die Dinge
ein wenig anders, als man sie
aus den bekannten Büchern
kennt. Unter der Regie von
Wolke tanzen die kleinen
und großen Akteure nach
den Choreografien von Nora
Lux-Claespeter und Anika
Brauckmann und singen be-
kannte Musical- und Film-
songs.

Ein Besen für Hexe Hilda
Das FigurentheaterHattenko-
fer tritt zum ersten Mal in
Hamm auf. Am Dienstag, 9.
Januar 2024, zeigt das Ensem-
ble sein Stück „Ein Besen für
Hexe Hilda“, das als „Kinder-
theater des Monats“ ausge-
zeichnet worden ist.

Armstrong
Diese Auszeichnung hat auch
das Ensemble „Mensch, Pup-
pe!“ für sein Stück „Arm-
strong“ erhalten. Darin geht
es um die Maus Armstrong.
Wie alle Mäuse glaubt sie,
dass der Mond nur ein großer
runder Käse ist. Doch dann
entdeckt sie ein Teleskop, das

Group Europe in Hamm mit
„The Wave“ bereits einen an-
deren Klassiker gezeigt.

Im Land von Prinz Mär
Das Weihnachtsmusical der
Musikschule Hamm gehört
für viele Kinder inHammein-
fach zur Vorweihnachtszeit
dazu. Viele Jahre hatte Anke
Lux beim Weihnachtsmusi-
cal Regie geführt. Nachdem
sie in Rente gegangen ist, ist
das Stück „Im Land von Prinz
Mär“ das erste, bei dem ihre
Nachfolgerin Kirsten Wolke
bei der Musical-Abteilung der
Musical-Abteilung der Städti-
schen Musikschule die Fäden
in der Hand hält. Vom 1. bis
8. Dezember gibt es sechs
Schulvorstellungen und wei-
ter fünf offene Vorstellungen
im Kurhaus. Während die
Schulvorstellungen bereits
ausgebucht sind, gibt es für
die Aufführungen am 1. De-
zember um 18 Uhr, am 2. De-
zember um 16 Uhr, am 3. De-
zember um 11 und 16 Uhr so-
wie am 8. Dezember um 18
Uhr noch Karten. „Im Land
von PrinzMär“ leben viele be-

Eselchen Zimt
Das Krokodiltheater zeigt am
Dienstag, 21. November, mit
„Eselchen Zimt“ ein klassi-
sches Weihnachtsmärchen.
Zur Geburt eines Babys an
Weihnachten sind auch Tiere
eingeladen, weiß die Spinne.
Gemeinsam mit ihrem
Freund, dem Eselchen Zimt,
macht sie sich auf den Weg –
und beide erleben ihr ganz
persönliches Weihnachts-
wunder.

A Christmas Carol
Ebenfalls an Weihnachten
spielt eine der bekanntesten
Geschichten: „A Christmas
Carol“. Die American Drama
Group Europe spielt Charles
Dickens’ Geschichte um den
geizigen, hartherzigen Ebe-
nezer Scrooge, der nichts
mehr hasst als Weihnachten,
am Dienstag, 19. Dezember,
um 11 Uhr im Kurhaus – und
zwar in gut verständlichem
Englisch für Kinder ab 8 Jah-
ren. „Wir werden gezielt
Schulen ansprechen“, sagt
Barth. Im November 2021
hatte die American Drama

Hamm – Musiktheater, Figu-
rentheater, eine Aufführung
auf Englisch, eine Märchen-
adaption und natürlich das
Weihnachtsmusical – die Kin-
dertheaterreihe des Kultur-
büros bietet mit ihren neun
Stücken ein breit gefächertes
Angebot für Kinder ab drei
Jahren.

Mein Meins Deins
Den Auftakt macht das „Ach-
ja!“-Theater amMittwoch, 20.
September, um 15 Uhr mit
dem Musiktheaterstück
„Meins Meins Deins“. Das Be-
sondere: Viele andere Kinder-
stücke sind Figurentheater,
das „Achja!“-Theater zeigt die
Geschichte um Prinz Tört-
chen und Raya mit echten
Schauspielern und viel Mu-
sik.
Das Stück wird wie die

meisten Kindertheaterauf-
führungen um15Uhr imKul-
turbahnhof gezeigt. „Der Kul-
turbahnhof ist ideal für Kin-
der“, sagtWolfgang Barth aus
dem Kulturbüro, der seit vie-
len Jahren das Programm des
Kindertheaters zusammen-
stellt. Im Kulturbahnhof als
echtem Theater sei alles per-
fekt auf Kinder abgestimmt –
bis hin zum extra niedrig an-
gebrachten Kleiderhaken für
die Kinderjacken.

Heidis Geheimnis
Das Ensemble „Die Echsen“
präsentiert am Donnerstag,
2. November, das Stück „Hei-
dis Geheimnis“. Heidi ist eine
fremde Frau, die plötzlich im
verschlafenen norwegischen
Örtchen Glimmerdal auf-
taucht, wo nur das Kind Ton-
je und der alte, etwas schrul-
lige und grummelige Gunn-
vald wohnen. Wer ist Heidi
bloß? Das Stück ist als „Kin-
dertheater des Monats“ aus-
gezeichnet worden.

Zwei von neun Ensembles in der Reihe Kindertheater: Das Lille Kartoffler Figurentheater mit
Matthias Kuchta (links) zeigt „Die Bremer Stadtmusikanten“ und das Ensemble „Die Ech-
sen“ spielt „Heidis Geheimnis“. FOTOS: KUCHTA, EDELHOFF

Vocalconvent
Soest gastiert
in St. Agnes

Hamm – Das Vocalconvent
Soest gastiert am Freitag, 22.
September, um 19.30 Uhr in
der Agneskirche. Der elfköp-
fige A-cappella-Chor präsen-
tiert unter dem Motto „Ich
lasse Dich nicht“ Motetten
der Familie Bach.
Die diesjährige Konzertrei-

he des Vocalconvents, die in
der Agneskirche ihren Auf-
takt hat, vereint die ein-
drucksvolle Chormusik von
fünf Generationen dermittel-
deutschen Musikerfamilie
Bach. Die musikalischen
Meisterwerke sind verbun-
den durch die Thematik Gott-
vertrauen angesichts der Ver-
gänglichkeit alles Irdischen.
Die Tragweite des Schaf-

fens von Johann Sebastian
Bach (1685-1750) kann nicht
überschätzt werden; auf der
ganzen Welt wird seine zeit-
lose Musik aufgeführt und
studiert.
Weniger bekannt ist je-

doch, dass Johann Sebastian
familiär über mehrere Gene-
rationen in einer musikali-
schen Tradition verankert
war. Neben zahlreichen
Stadtpfeifern und Organisten
hat die Familie Bach vielfach
wichtige Komponisten her-
vorgebracht – so etwa der
Großonkel Johann Bach
(1604-1673), der Arnstädter
JohannChristoph Bach (1642-
1703) oder der Meininger Jo-
hann Ludwig Bach (1677-
1731). Die Familie Bach präg-
te bereits um die 100 Jahre
lang das über die Maßen rei-
che und verzweigte Musikle-
ben Mitteldeutschlands, als
Johann Sebastian Bach sein
Wirken begann.
Johann Sebastian würdigte

das Schaffen seiner Familie;
er legte eine Sammlung der
Kompositionen seiner Vor-
fahren an, studierte sie und
bediente sich kompositorisch
daraus. Dank dieser Samm-
lung sind mehrere Meister-
werke, die das Vokalensem-
ble aufführen wird, über-
haupt noch vorhanden. Ein-
zelne Stücke wurden erst vor
einigen Jahren wiedergefun-
den oder nach Deutschland
zurückgeführt.
Das Programm des Vocal-

convents ist betitelt mit „Ich
lasse Dich nicht“ nach der
gleichnamigen Motette von
Johann Sebastian Bach (BWV
1164). Weitere Höhepunkte
sind „Unser Leben ist ein
Schatten“ von Johann Bach
oder „Unsere Trübsal“ von Jo-
hann Ludwig Bach.
Der Vocalconvent Soest

steht für gesanglichen An-
spruch und historisch aufge-
klärte Aufführungspraxis.
Die künstlerische Leitung
liegt bei Peter Felix Winking.
Winking studierte Klavier,
Gesang und Musikwissen-
schaft in den Niederlanden
und Deutschland und schloss
sein Master-Chorleitungsstu-
dium an der Folkwang UdK
ab. Sein künstlerisches Schaf-
fen führte ihn bis an die gro-
ßen Musikhäuser Europas.
Der Vocalconvent Soest be-

geisterte zuletzt im Januar
die Zuhörer bei einem Auf-
tritt in der Agneskirche. Der
Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

LESERBRIEF

„Kalkulierter
Tabubruch in
Thüringen“

Zur umstrittenen Abstim-
mung im Thüringer Landtag:

In der bundesdeutschen Ge-
schichte gab es nun eine un-
rühmliche Premiere: Zum
ersten Mal wurde in einem
Landesparlament ein Gesetz
verabschiedet, das ohne die
Stimmen der AfD keine
Mehrheit gefunden hätte. Es
lohnt sich, die Vorgänge in
Thüringen etwas genauer an-
zuschauen.
CDU, FDP und AfD hatten

dort bereits 2020 Thomas
Kemmerich von der FDP zum
Ministerpräsidenten gewählt.
Aufgrund der öffentlichen
Empörung, aber vor allem
wegen der Intervention der
damaligen CDU-Parteispitze,
namentlich Annegret Kramp-
Karrenbauer und AngelaMer-
kel, wurde die Wahl später
wiederholt und Bodo Ram-
melow zum Ministerpräsi-
denten gewählt. Er steht bis
heute einer Minderheitsre-
gierung vor. Die seinerzeit
zwischen den demokrati-
schen Parteien vereinbarten
Neuwahlen scheiterten an
CDU und FDP.
Nun hat der Thüringer

Landtag ein Gesetz verab-
schiedet, das von der CDU
eingebracht worden war. Es
wurde mit den Stimmen von
CDU, FDP, einigen fraktions-
losen Abgeordneten sowie
der AfD, die vom Thüringer
Verfassungsschutz seit 2021
als „gesichert rechtsextremis-
tisch“ eingestuft und beob-
achtet wird, beschlossen.
Manmuss davon ausgehen,

dass es sich hier um einen be-
wussten Tabubruch handelt,
da es ja bereits die Erfahrun-
gen aus 2020 gab. Hier soll of-
fensichtlich der Boden für ei-
ne zukünftige Zusammenar-
beit von CDU, FDP und AfD
nach den im nächsten Jahr
stattfindenden Landtagswah-
len imOsten bereitetwerden.
Interessant und besorgnis-

erregend sind auch die Reak-
tionen der betroffenen Bun-
desparteien. Während die
Bundes-CDU sich wegduckt,
gibt die FDP die Schuld der
CDU, als hätten ihre Abgeord-
neten keinen Kopf zum Den-
ken. Die AfD spricht – und
das kommt der Wahrheit
wohl näher – von „der neuen
bürgerlichen Mehrheit“, was
immer das sei.
Fazit: Wenn jetzt die Zu-

sammenarbeit mit der AfD
zum Normalfall erklärt wer-
den soll, ist unsere Demokra-
tie in Gefahr. Wenn wir ver-
hindern wollen, dass rechte
undemokratische Parteien
immer mehr Einfluss bekom-
men, dürfen wir diese nicht
wählen.
Darüber hinaus ist es not-

wendig, rechten Tendenzen
überall entgegenzutreten.
Das bedeutet nicht zu schwei-
gen, wenn am Arbeitsplatz,
im Freundes- und Bekannten-
kreis oder in der Familie de-
mokratiefeindliche Meinun-
gen geäußert werden. Unsere
Demokratie ist eine große Er-
rungenschaft. Wir dürfen sie
nicht den Rechten und ihren
Helfershelfern überlassen!

Hubert Sterthoff
Hamm

Treppenstufe
übersehen

Hamm – Ein 14-jähriger E-
Scooter-Fahrer verletzte sich
am Sonntag, 17. September,
bei einem Alleinunfall im
Kreuzungsbereich Südring/
Sedanstraße leicht. Der Junge
aus Hamm befuhr gegen 19
Uhr mit seinem E-Scooter
den Südring in östliche Rich-
tung, als er im Kreuzungsbe-
reich eine Treppenstufe über-
sah und stürzte. In Folge des
Sturzes verletzte er sich
leicht und wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht.

Wir freuen uns über jeden
Leserbrief, müssen uns aller-
dings Kürzungen vorbehal-
ten. Außerdem weisen wir
darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung
der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leser-
briefe mit Ihrer Adresse und
Telefonnummer und sen-
den ihn an lokales-
hamm@wa.de. Abgedruckt
wird die komplette An-
schrift aber nicht.

Beim 19. Kulturfrühstück zum Thema Zeit hält es die Besucher nicht auf den Sitzen
es um „Zeit“ und Schleinschock hatte
passende Texte aus der deutschen
und internationalen Literatur he-
rausgesucht und stimmige Musik. Als
Zugabe gab es für die tanzwütigen
Besucher einen Song von den Stones
um den immer noch jugendlich agi-
len Mick Jagger. HOK/FOTO: MROSS

ters Castrop-Rauxel und gemeinsam
mit Wolfgang Barth der Erfinder des
Hammer Kulturfrühstücks. Die Besu-
cher können sich an einem reichlich
gedeckten Büfett bedienen, ehe sie
zwei Showblöcke mit einem Pro-
gramm zu einem jährlich wechseln-
den Thema genießen. Diesmal ging

Warp“ aus der „Rocky Horror Show“,
„Son of a Preacher Man“ von Aretha
Franklin oder „Rocket Man“ von El-
ton John. Mitreißend interpretiert
wurden sie von Patrick Sühl (rechts),
Beatrice Reece und Tankerd Schlein-
schock. Letzterer ist musikalischer
Leiter des Westfälischen Landesthea-

„Das hatten wir auch noch nicht
beim Kulturfrühstück“, sagt Wolf-
gang Barth aus dem Kulturbüro: Bei
der 19. Auflage der kulinarisch-lite-
rarisch-musikalischen Saisoneröff-
nung im Kurhaus tanzten zum
Schluss die 145 Besucher im ausver-
kauften Haus zu Songs wie „Time

„The Soul Tenors“ lassen es grooven
Jazzclubmacht. „The Soul Te-
nors“ sind Soul-, Gospel- und
Musicalstars. Alle drei haben
im Erfolgsmusical „Starlight
Express“ die Rolle der alten
Lokomotive Papa gespielt.
Karten zum Preis von 15

Euro / ermäßigt 10 Euro gibt
es an der Abendkasse. Jazz-
club-Mitglieder haben freien
Eintritt. hok

nem Jahr aufhörten: die Zu-
schauer mit Soul Classics,
Groove und Entertainment
begeistern. „Viele Zuschauer
waren so begeistert von dem
Auftritt, dass sie sie unbe-
dingt noch einmal bei uns er-
leben wollten“, berichtet
Steff Aperdannier, der ge-
meinsam mit Jutta Blossey
die Programmplanung beim

Hamm – Zum Auftakt ihres
zweiten Halbjahrspro-
gramms holt der Jazzclub
Hamm „The Soul Tenors“ er-
neut in den Hoppegarden.
Am Freitag, 22. September,
ab 20 Uhr werden die drei
Sänger Dennis Legree, David
Thomas undReginaldHolden
Jennings genau dort weiter-
machen, wo sie vor knapp ei- Mitreißend: The Soul Tenors im Hoppegarden. FOTO: SPIRALKE

» HAMM Dienstag, 19. September 2023
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HANDELS- U. GESELLSCHAFTSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Thiemo Loof Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-261
www.kahlert-padberg.de

MIET- UND PACHTRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Tanju Kütük Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-248
www.kahlert-padberg.de

VERKEHRSSTRAFRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Sebastian Asshoff
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-141
www.kahlert-padberg.de

VERKEHRSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Sebastian Asshoff
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-141
www.kahlert-padberg.de

VERSICHERUNGSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Berghoff · Salomon
Rechtsanwälte

Dominik Berghoff
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Josef-Wiefels-Str. 11
59063 Hamm

Tel. 0 23 81/9 24 91-0
www.berghoff-salomon.de

VERWALTUNGSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Michael Klostermann
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-251
www.kahlert-padberg.de

WETTBEWERBS-, MARKEN- UND URHEBERRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Thiemo Loof
Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-261
www.kahlert-padberg.de

SACHMÄNGELRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Tanju Kütük Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-248
www.kahlert-padberg.de

PRIVATINSOLVENZ
KANZLEI ANSPRECHPARTNER TEL. FAX/INTERNET
Rechtsanwältin Susanne Grimme 02 51/6 06 86 12

Bitte Nachricht hinterlassen
02 51/6 06 86 19
s.grimme@t-online.de

IT-RECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Christoph Mangels
Rechtsanwalt

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-251
www.kahlert-padberg.de

ARCHITEKTENRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Michael Klostermann
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel.: 0 23 81/91 99-151
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Thiemo Loof
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-261
www.kahlert-padberg.de

AUTOKAUF-, REPARATUR- UND UNFALLRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Sebastian Asshoff
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-141
www.kahlert-padberg.de

ARZT- UND ARZTHAFTUNGSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Caspar B. Blumenberg
Rechtsanwalt

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-151
www.kahlert-padberg.de

BANK- UND KAPITALMARKTRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Jörg Neuhaus
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-233
www.kahlert-padberg.de

ERBRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Hubertus Rohlfing
Fachanwalt für Erbrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-221
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Ralf Fahrenholz LL.M.
Fachanwalt für Erbrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-321
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Christiane Streßig
Fachanwältin für Erbrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-421
www.kahlert-padberg.de

Kestel Rechtsanwälte Ulrich Kestel
Rechtsanwalt

Stephanusplatz 1
59075 Hamm

Tel. 0 23 81/943 488-0
www.kestel-rechtsanwaelte.de

Kanzlei Rechtsanwalt
Dr. Michael Bien

Dr. Michael Bien
Rechtsanwalt

Goethestraße 2
59065 Hamm

Tel. 02381/924200
www.bien-rechtsanwaelte.de

GRUNDSTÜCKS- UND IMMOBILIENRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Hubertus Rohlfing Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-221
www.kahlert-padberg.de

HAFTUNGS- UND VERSICHERUNGSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Sebastian Asshoff
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-211
www.kahlert-padberg.de

ARBEITSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Stephan Renners
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel.: 0 23 81/91 99-231
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Sandra Rothermund-Quast
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-231
www.kahlert-padberg.de

„Rechtsanwälte & Kanzleien in Ihrer Nähe“ finden Sie wöchentlich in Ihrer Zeitung.
Medienberatung: Tel.: 023 81/105-344 / Fax 023 81/105-192 / E-Mail: anzeigen@wa.de

BAURECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Michael Klostermann
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-251
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Thiemo Loof
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-261
www.kahlert-padberg.de
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KAUFRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Antje Kuchler
Rechtsanwältin

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-247
www.kahlert-padberg.de

MEDIATION/STREITSCHLICHTUNG
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Dr. Stephan Renners
Mediator

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-231
www.kahlert-padberg.de

FAMILIEN-/SCHEIDUNGSRECHT
KANZLEI ANSPRECHPARTNER ADRESSE TEL./FAX/INTERNET
Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Caspar B. Blumenberg
Fachanwalt für Familienrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-151
www.kahlert-padberg.de

Rechtsanwaltskanzlei
Kahlert Padberg

Sandra Rothermund-Quast
Fachanwältin für Familienrecht

Willy-Brandt-Platz 9
59065 Hamm

Tel. 0 23 81/91 99-151
www.kahlert-padberg.de



Rechtsanwälte&Kanzleien

Rechts-
anwälte
und
Kanzleien
stellen
sich vor

Ein Arbeitnehmer erkrankt während der Kündigungsfrist:
Ist der Beweiswert der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung erschüttert?

Allein der Umstand, dass ein Arbeit-
nehmer sich nach einer Kündigung
exakt bis zum Ende des Arbeitsver-
hältnisses krankmeldet, nimmt einer
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
nicht den Beweiswert. Das Landes-
arbeitsgericht Niedersachsen – Urteil
vom 08.03.2023, Az. 8 Sa 859/22
meint, es komme auf die zeitliche Ab-
folge an.

Auch die Tatsache, dass der Arbeit-
nehmer genau am Tag nach dem Ende
des Arbeitsverhältnisses bei einem
anderen Arbeitgeber wieder tätig
wird, ändere nichts daran, dass der
Beweiswert einer Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung dadurch noch nicht er-
schüttert ist.

Der obigen Entscheidung lag folgen-
der Sachverhalt zugrunde:

Der klagende Arbeitnehmer war vom
16.03.2021 bis zum 31.05.2022 bei
einer Zeitarbeitsfirma beschäftigt. Er
meldete sich am 02.05.2022 krank
und legte seinem Arbeitgeber mehrere
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen
seines Arztes für den Zeitraum ab
dem 02.05.2022 bis zum 31.05.2022
mit unterschiedlichen Diagnosen vor.
Am 02.05.2022, dem Arbeitnehmer
zugegangen am 03.05.2022, kündigte
der Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis
ordentlich zum 31.05.2022. Er verwei-
gerte nunmehr wegen des Zusammen-
fallens von Arbeitsunfähigkeit und
Kündigung die Entgeltfortzahlung.
Das Arbeitsgericht Hildesheim, Az.
2 Ca 190/22 gab dem Arbeitnehmer
Recht, da der Arbeitgeber den Be-
weiswert der Arbeitsunfähigkeit nicht
erschüttert habe.

Auch das sodann angerufene Landes-
arbeitsgericht Niedersachsen bestä-
tigte nun die Entscheidung des Ar-
beitsgerichts Hildesheim.

Der Beweiswert einer Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung könne zwar
dadurch erschüttert werden, dass der
Arbeitnehmer sich im Falle des Erhalts
einer arbeitgeberseitigen Kündigung
unmittelbar zeitlich nachfolgend, qua-
si postwendend, krankmelde bzw. eine
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
einreiche. Dies sei insbesondere dann
der Fall, wenn lückenlos der gesamte
Zeitraum der Kündigungsfrist, selbst
bei mehreren Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigungen, abgedeckt werde, vgl.
BAG 08.09.2021 – Az. 5 AZR 149 / 21.

Das Landesarbeitsgericht bewertete
den vorliegenden Fall allerdings in we-
sentlichen Punkten anders. Meldete
sich zunächst der Arbeitnehmer krank
und erhalte erst dann eine Kündigung,
fehle es an dem für die Erschütterung
des Beweiswertes der Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung notwendigen Kau-
salzusammenhang. Der Arbeitnehmer
könne also nicht durch die Kündigung
zur Krankmeldung motiviert worden
sein, so das Landesarbeitsgericht.
Zudem habe es insgesamt drei Be-
scheinigungen über auch im Prozess
dargelegte Erkrankungen gegeben
und nicht eine einzige, die exakt bis
zum Ende des Arbeitsverhältnisses
datierte. Allein die Tatsache, dass ein
Arbeitnehmer bis zur Beendigung des
Arbeitsverhältnisses arbeitsunfähig
krankgeschrieben sei und am unmittel-
bar darauffolgenden Tag wieder gene-
se um bei einem anderen Arbeitgeber
zu arbeiten, erschüttere grundsätzlich

ohne Hinzutreten weiterer Umstände
den Beweiswert von Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigungen nicht.

Das Landesarbeitsgericht hat die Revi-
sion wegen grundsätzlicher Bedeutung
der Sache zum Bundesarbeitsgericht
zugelassen. Das Bundesarbeitsgericht
habe in seiner Rechtsprechung bislang
noch nicht geklärt, unter welchen Um-
ständen konkret der Beweiswert einer
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
erschüttert werde. Möglicherweise
spiele es doch eine Rolle, dass der Ar-
beitnehmer passend zu seiner neuen
Tätigkeit wieder genesen war.
Auch das Landesarbeitsgericht Schles-
wig-Holstein beschäftigte sich kürzlich
mit dem oben genannten Thema in
seinem Urteil vom 02.05.2023, Az. 2

Sa 203/23. Hierbei führte das Landes-
arbeitsgericht Schleswig-Holstein aus,
dass der Arbeitnehmer, der in unmit-
telbarem Zusammenhang mit seiner
Kündigung während der gesamten
Kündigungsfrist der Arbeit aufgrund
eingereichter Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigungen fernbleibe, damit rech-
nen müsse, dass er unter Umständen
keine Entgeltfortzahlung beanspru-
chen könne. Das Landesarbeitsgericht
Schleswig-Holstein sah den Beweis-
wert der vorgelegten Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigungen in seinem Fall in
einer Gesamtbetrachtung aller Indizi-
en als erschüttert an. Hier stellte das
Landesarbeitsgericht bei seiner Be-
weiswürdigung entscheidend darauf
ab, dass nach seiner Überzeugung die
Arbeitnehmerin ihrem Arzt Beschwer-
den vorgetragen habe, die tatsächlich
nicht bestanden hätten.

Auch das Landesarbeitsgericht Meck-
lenburg-Vorpommern hatte sich in

seiner Entscheidung 5 Sa 1/23 vom
13.07.2023 mit dem Beweiswert einer
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu
beschäftigen.
Diese sei das gesetzlich vorgesehene
Beweismittel für die Arbeitsunfähig-
keit. Zwar könne deren Beweiswert
erschüttert werden vom Arbeitgeber,
wenn dieser gegenteilige Umstände
darlege und beweise. Krankheiten
könnten aber vor und nach dem Zeit-
punkt einer Kündigung auftreten. Aus
einer weniger hohen Motivation in der
Ablösungsphase könne man nicht ohne
weitere Umstände schließen, dass die
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ma-
kelbehaftet sei. Auch eine passgenaue
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
müsse nicht fragwürdig sein.

Es bleibt also abzuwarten, ob das
Bundesarbeitsgericht in seiner neu-
eren Rechtsprechung diese zum Be-
weiswert einer Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung verschärft.

Ihr gutes Recht

Sandra
Rothermund-Quast

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht
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der Woche

Mietgesuche
Hamm

Suche in Hamm eine kautions-
freie Wohnung in ruhiger Lage.
Kaltmiete bis 364,50 €

Vermietung-Häuser
Lüdenscheid

Lüd: DHH, Altbau kernsaniert, ge-
dämmt, 2 Etagen, 3,5 Zi., Kü., gr.
Bad mit Fbhzg. u. Fenster, extra
WC, ca. 88 m², Stellpl. und Terras-
se, Poolnutzung nach Abspr.
mögl., KM 705 € + ca. 48 € NK (au-
ßer Strom, Wasser u. Gas), an sol-
vente ruhige Mieter, ab 01.10.23
mögl., T: 0157 84622774 ab 11 Uhr

Wohnungsangebote
Anröchte

Anröchte, 1. Etage, komplett re-
novierte Wohnung in ruhigem
Mehrfamilienhaus, ca. 107 m², 4
Zimmer, Küche, Bad, Gäste-WC,
kleiner Südbalkon, kleines Gar-
tenstück auf Wunsch, Garage,
610,- € KM + NK, Baujahr 1971,
EAW V, 116 kWh(D), Öl. Kontakt:
wohnunganroechte@gmx.de

Anröchte, EG, Gasheizung, Teras-
se, 61,53 m² wird zum 01.10.23
frei. 2 Räume u. Bad. Mobilar
kann gegen einen Aufpreis über-
nommen werden. Tel.-Nr. 02941
/ 247766 oder 0160 / 96222071.

Bad Sassendorf

Bad Sassendorf: 3 ZKB, 90 m²,
EG., Tgl.-Bad, Gä.-WC, Kellerraum,
Abstellr., Terrasse, zentr. Lage,
barrierefrei, bezugsfertig ab
01.12.23, Neubau, KM 10,50 € pro
m², Tel. 02947 977025, Mo. - Fr.

Gemütliche Single Whg., DG., OK
Bad Sassendorf, ab 01.12.23 zu
verm., gerne Rentner, ideal als Fe-
Wo, 2 Zi., Kochnische, EBK,
Tgl.-Bad, ca. 50 m², KM 425 € + NK
incl. Strom 330 € + 3 KM KT.,
Tel.: 0151 55564020, ab 17 Uhr.

Ense

Niederense: 2 Zi., 39 m², neu re-
noviert, möbliert, an weibl. Einzel-
person, ab sofort zu vermieten,
380 € + NK. Tel. 01590 7022400

Erwitte

Bad Westernkotten, 2. OG, hel-
le 3 Zi.Whg., 74 m², 2 Balkone,
Parkpl. am Haus, Nichtr., keine
Tiere, KM580,-€ + 2MMKaution,
ab 1.1.24 zu verm., Zuschr. u.
Z-2901-HA a. d. Gesch.-St. d. Ztg.

Hamm
H. Süden: Von - der -Marck-Str.
schöne E. G. Whg. m. eigenem
Garten im ruhg. 4MFH. Gr.Wohn
Ez., Küche m. Essecke, Schlafz. ,An-
kleidez. ohne Fenster. Duschbad
ohne Fenster. Flur u. Abstellraum.,
100m²Wfl., KM.610€ plus N.K., Kei-
ne Haustiere ab 01.01.2024 zu
verm., Tel.0170 4422355

Hamm - Heringen: 2 schöne, hel-
le Wohnungen, 3 ½ Zi., 89 m²,
Südbalk., Gä.-WC, 1. u. 2. Etage, i.
6 Fam.-Hs., ab 01.11. o. 01.10.23
zu verm., KM 540 € + Garage + NK
+ 3 MMKT., Tel. 0171 2146811

Hamm/Osten, beste, ruhige La-
ge, großz. 3,5 Zi.-Whg., 1. OG, 98
m², sep. Gä.-WC, gr. Blk. mit herrli-
chem Ausblick, S/W-Ausrichtung,
Kfz-Stellpl., 830 € KM + 120 € NK +
2MMKT. Tel. 0163 1804072

Kreis Warendorf
Liesborn, 2 ZKB, 50 m² zum
01.11.23 zu vermieten, T.
02941-2714636

Lennetal
Große Wohnung mit Gartennut-
zung 3,5 Zimmer, Küche, Bad, WC
/ Waschmaschinenraum extra, Ab-
stellraum, Stellplatz, Lage Indus-
triegebiet Neuenrade-Küntrop,
Anbau 1. Etage, KM 480,00 e.
Tel./AB/Fax 02394 259

Plettenberg, Stadtnähe,
4-Zi.-Whg, 70 m², Kü., Bad, 490 €
KM, ab 30.11.23 zu vermieten. Tel.
0151 47363690

Plettenberg-Eiringhausen Woh-
nung mit Balkon zu vermieten, 1.
Etage, 60 m², 360 € kalt, Einbaukü-
che kann übernommen werden,
Tiere nicht erlaubt. Tel. 0174
9715516

Plettenberg: abgeschlossene
Single-Whg., DG, 32 m², möbl.,
Wohnkü. + 1 Zi. + Bad + PKW
Stellpl., KM 300 € + NK 100 € + 2
MMKT + Stellpl. 40 €, 58840, Oes-
tertalstr. 29, Tel. 0157 31306381

Lippstadt
3 Zimmer Wohnung i. d. 1. Eta-
ge m. Blick auf die Fußgänger-
zone, zu verm. EBK, Bad, Abstell-
räume, 120m², 650€ kalt + Stellpl.
40€, 3 Monate Kaution Zuschr. u.
Z-2897-HA a. d. Gesch.-St. d. Ztg.

Altenger DG Wh., LP Nord, ruhig,
Neubau,130qm, 4Zi,Balk.,Aufzug,
1300€ KM, 200€ NK,
vermietung-w25@web.de

LP-Innenstadt: Altbau, einfache
DG-Whg., ca. 95m², Bad nur über
Treppenhaus erreichbar, zum
1.11.23, 500,-€+200,-€NK. 2 KM
Kaut. Tel. 0173/ 9758819

Whg. DG ca. 60 m², 3 Zi., Küche,
Abstellraum, Bad, Diele, Balkon
u. Keller. KM 380,- € + NK 80,- €

Kaution 760,- € kurzfristig frei
Mail: a.mackenbrock@web.de

Lüdenscheid
Lüd.-Heedfelder Str.: 36 m² Whg.
Bad , Kü, Schlafz., KM 240 € + NK +
3 MM Kt. Tel. 0171 8337938 von
10-16 Uhr

Lüd.: 3 ZKDB, Blk, 90 m², ab
01.10.23, frisch renov., KM 550 €.
Tel. 0178 2490873

Schöne, helle 3 Zi.-Whg., 73 m²,
in ruh. Lage im Grünen in Lüden-
scheid, zum 1.11.23 zu verm., KM
475 € + Garage 45 €. Tel. 02351
61212 o. 0170 7349966

Schöne, helle DG-Wohnung im
5-Fam.-Haus, ca. 55 m², 3 ZKDB,
ab sofort, 450 € inkl. NK, 2 MM
Kaution. Tel. 0157 88175986

Su. Nachmieter, 3 ZKB, 55 m², Di-
ckenberg, KM 260 € + NK 275 €
inkl. Hzg., Möbelübernahme mögl.
Tel. 0151 24258623

Wohnung in der Teutonenstraße zu
vermieten! Barrierefreier Zugang,
147m2, 5 Zimmer, 2 Balkone, Gara-
ge. Tel. 0174 2824797

Volmetal
Schalksmühle: helle DG. - Einl.-
Whg., im 2-Fam.-Haus, 2 Zi., EBK,
Du.-Bad, Balk., 64 m², an Single,
keine Tiere, 330 € + NK. Zuschr.
unter Z2105053 an diese Zeitung

Welver
Welver Brandenburger Str., 69
m², 1. OG, Komfort-Whg., Blk., 3
ZKB, Carport, keine Haustiere, ab
01.12.23 frei. Tel. 0170 3533600

Werl
Single-Whg., Werl - Stadtmitte,
75m², komplett renoviert, gr.
Bad,1. Stk., kein Blk.,KM 500€ plus
NK ab 1.10.23 frei,Tel.02922 85343

Werl-Wtö., 106 m² Whg, 1. OG, ab
1.12.23 zu verm., 5 Zi., KDB, Blk,
Abstellrm., KM 640 € + 150 € NK +
2 MM KT. Tel. 02922 8894333

Werne
Rüstiger Rentner, 77 J., sucht den
Rentner, der ihm im Garten hilft,
aus dem Raum Werne. Eine 2 Zi.
Whg. kann angemietet werden,
gute Energieeffizienz, Internet ist
zum Jahresende gekündigt. Selbst-
verständlich wird Ihre Arbeit ho-
noriert und von der Miete abgezo-
gen. Tel.: 02389 927171 o. 0177
3633389

Wohnungsgesuche
Sauerland

Witwer u. Rentner (69 J.), mit
kleinem Hund (9 J.), sucht zur Mie-
te kl. Whg. oder App., im Grünen,
mit Terrasse, Dachterrasse oder
gr. Balkon, gerne im Außenbezirk
mit Feld u. Wald vor der Tür.
☎0151 20239147 (ab 13 Uhr)

Bad Sassendorf
Ruhiges Ehepaar, mit gesicher-
tem Einkommen, sucht altenge-
rechte 3 Zi.-Whg. (80-90 m²) m. Ga-
rage in Bad Sassendorf o. Soest.
Tel.: 02921 7695398

Hamm

Ehepaar, Ü 60, su. 3,5 Zi.-Whg.,
ca. 70 qm, gern auch altenge-
recht, mit Dusche, Balkon, Garage
o. Stellplatz, im Zentrum v. B.-Hö-
vel, ab November oder später,
WM ca. 600 €. Tel.: 0176 52537138

Ruhiger alleinstehender älterer
Herr mit gesichertem Einkommen
sucht kleine 1-Zi.-Whg., Tel. 0 175
72 22 577.

Solvente Rentnerin (71 J.) sucht
dringend, zur Miete, 2 Zi.-Whg., m.
Balk., EBK, EG./1. OG., in HA-Mitte,
Süden, Mark, Tel. 0173 5359101

Lennetal
Ruhiger dt. Rentner, o. Haustie-
re, sucht Whg., 2 ZKDB, ca. 50 m²,
i. Plettenberg o. Umgeb., KM ca.
320 €., Tel. 0151 20082928

Lippstadt
Ehepaar, 65 u. 60 sucht für 2024
Bleibe im Raum Hellinghausen/
Eickelborn bis Glenne Renaturie-
rung/Freier Stuhl. Alles anbie-
ten! lasgaviotas@gmx.de Tel.
0151 / 52381367

Lüdenscheid
Suche in Lüdenscheid zum
nächstmögl. Termin stadtnahe,
möblierte EG-Wohnung, 45 m², bis
KM 340 €. Tel. 0160-1441250

Soest

Alleinstehende Frau, Nichtrauche-
rin/keine Tiere sucht 2-Zi.-Whg. bis
60m², KM 400€, zu sofort o. später,
Blk.o.Gart.nicht zwingendnötig.Tel.
0151 55432638

Pensionierter Haustechniker, 66
J., ruhig, freundl., hilfsbereit, sucht
bezahlbare Whg., 50 - 60 m², 2
ZKDB, Keller, EG./1 Etg., ruh.
MFH/ruh. Lage, i. ges. LK Soest -
Welver - Werl, eventl. Hamm -
Werries. Tel. 02384 941919 oder
Mail: hma57@web.de

Werl

Suche fürmich +Hund inWerl/
Westönnen/Soest eine 2-3 Zimmer-
Wohnung zwischen 50-90m2 bis ca.
650€ KM. Hund ist klein u. ruhig +
Tierhalterhaftpflicht. Tel. 0176
80407338

Ankäufe ETW
Lippstadt

Handwerker sucht Eigentums-
wohnung, Tel.: 0151/46130475

Ankäufe Häuser
Lippstadt

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht. Tel.: 0151/46130475

Soest

Ankauf: Haus in Soest gesucht!
Familie sucht zum Kauf ein Haus in
Soest, neu oder gebraucht. Tel.
0163 7958816

Haus in Soest Wir (Mama, Papa, 3
Kinder) suchen ein Haus, das wir
unser Zuhause nennen dürfen
(bitte nur Kauf). Unsere Hoffnung:
> 130 m², Keller, ruhig gelegen.
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht
an: Tel. 0170 5768703 oder
zuhauseinsoest@ist-einmalig.de

Privat: Suche kleines Haus, Tel.:
02942/9299660

Garagen/Stellplätze
Hamm

Su. Garage in Hamm, Norden-
stiftsweg. Tel. 0151 22762461

Lüdenscheid
Garage gesucht: Lüdenscheid -
Bonhoefferstraße u. Umgebung.
Tel. 0178 9684429

Soest
Soest: Garage zu vermieten, ab-
schließbar. Tel. 0176 76332965

Volmetal
Wer hat für mein Oldtimer-
schätzchen ein trockenes Plätz-
chen? Suche vor dem Winter eine
Garage in Halver, Am Langen-
scheid oder nähere Umgebung.
Tel. 02353 667585

Unterstellplatz in geschl. Halle
für Wohnwagen / Wohnmobil frei
geworden, Raum Kierspe,Tel. 0172
2835630

Werl

Suche abschließbaren Lage-
raum oder Garage im Raum Werl.
Tel. 0174 1626924

Gewerbliche Räume
Hamm

60 m² Lagerraum, ebenerdig mit
WC und Wasser, Eingangsbreite
1,80 bis 2,10 m, KM 180,-- € + NK
20,- €, Tel. 0172 2335530

Verkäufe Häuser

Bad Sassendorf

Freistehendes 2 Fam.-Hs. in Bad
Sassendorf, zentrumsnah, Wfl.
248 m², Grundstücksgröße 780 m²,
Bj. 1977, teilsaniert, von privat zu
verkaufen. Zuschr. unter
Z2123091 an diese Zeitung

Traumhaus
gesucht?

Unser Immobilienmarkt
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Busreisen

8-Tage-Seniorenreisen

Hotel bad wörishofen
• Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit WC
• 7 Übernachtgn. in Zimmern mit Bad o. DU/WC
• 7 × reichhaltiges MORADA-Frühstücksbuffet
• 5 × Abendessen als Buffet
• Galabuffet/-menü sowie Allgäuer Spezialitä-
tenbuffet/-menü (im Rahmen der Halbpension)

• Geführter Spaziergang durch Bad Wörishofen
• Filmvortrag über die Region
• Begleitung unseres Reisebetreuers zu
ausgewählten Kurveranstaltungen

• Kofferservice im Hotel • WLAN u.v.m.
• Ab Anreise 21.10.: Therme Bad Wörishofen:
Begleitung unseres Reisebetreuers, 1 Tages-
karte, 1 × 4-Std.-Karte, Zuschlag € 70,– p. P.
(außer Weihnachten)

• Ausflug zum Weihnachtsmarkt München
(nur 09.12.)

wohlfühloase im Allgäu

ab €548,–
Keine Parkgebühren! Preisnachlass bei
Selbstanreise: € 50,– pro Person!
Einzelzimmerzuschlag: ab € 120,–

ab €498,–
Kein Einzelzimmerzuschlag! Keine Park-
gebühren! Bis Rückreise 15.10.: Preisnach-
lass bei Selbstanreise: € 50,– pro Person!

pro Person im
DZ/ZBZ inkl.
Halbpension

pro Person im
Doppelzimmer
inkl. Halbpension

14.10., 21.10., 11.11, 09.12., 16.12.2023
(11 Tage, Weihnachten), 27.01., 24.02.,
23.03. (Ostern, 10 Tage), 06.04.2024

Kostenloses Servicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–18 Uhr) • buchung.ev@skan-tours.de

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Thüringen, erfurt, gotha

03.12.–08.12.2023 ab € 333,–

11.02.–16.02.2024 ab € 349,–
08.10., 22.10., 29.10., 17.12. (11 Tage,
Weihnachten), 27.12.2023 (7 Tage,
Silvester), 02.01. (6 Tage), 28.01., 25.02.,
24.03. (Ostern, 9 Tage), 07.04.2024

Hotel gothaer hof
• Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit WC
• 7 Übernachtungen in Zimmern mit Dusche und

WC inkl. Halbpension
• Galabuffet sowie Thüringer Spezialitäten-

buffet (im Rahmen der Halbpension)
• Thüringer Heimatabend
• Kostenlose Nutzung des Hallenbades
• Kofferservice im Hotel • WLAN u.v.m.
• Ausflüge Ausflug und Eintritt „egapark“

(nur 08.10., Zuschlag € 30,– p. P.); ab Anreise
22.10.: Begleitung zum Schloss Friedenstein
• Thüringer Wald-Rundfahrt (außer Sonder-
reisen, Weihnachten, Silvester und Ostern)

SONDERREISE „Christmasparty“(6 Tage)

SONDERREISE „Fasching entfliehen“(6 Tage)

BUCHUNG UND BERATUNG IN EINEM REISEBÜRO IHRER WAHL ODER BEI:
Wadersloh: Glockenland-Reisen: Lippstädter Str. 35, Tel. 0 25 23-61 16
Oelde: Reisebüro David, Herrenstr. 1–3, Tel. 0 25 22-93 10 12

,

Bekanntschaften
Er verwöhnt sie. 0176-36402505
Diskretion und Sauberkeit sind
selbstverständlich.

Freundschaft interessiert? Alter
bis 65 Jahre. Wer ich bin muss
man selbst herausfinden.
Zuschr. u. A-2900-MA a. d.
Gesch.-St. d. Ztg.

Herbstzeit ist Kuschelzeit Er, 55
J., schlank mit Kuschelbedürfnis,
su. SIE für erot. Treffen. WA 0151
19452338 Hamm +40 km

Sie sucht Ihn
Hallo Unbekannter! Ein Strand-
spaziergang, nachts die Sterne
zählen und vieles mehr. Die Hand
des anderen halten und wissen, es
ist alles gut so. Es gibt sicherlich
einen Partner, der alles genauso
sieht. Bin 70+, NR, 1,70 und freue
mich auf eine Antwort. Zuschr. un-
ter Chiffre Z2123090

Ich bin 60+ und wohne im ländli-
chen Werl als auch im städtischen
Dortmunder Süden. Am liebsten
verbringe ich meine freie Zeit in
angenehmer, humorvoller Gesell-
schaft mit Freunden, bei sportli-
chen Aktivitäten, auf Livekonzer-
ten von Klassik bis Rock, bei kultu-
rellen Unternehmungen und auf
Reisen. Ebenso kehre ich auch
gerne in Restaurants und sonnige
Biergärten ein. Bei all diesen schö-
nen Freizeitaktivitäten wünsche
ich mir einen männlichen Partner
an meiner Seite, mit dem ich viele
schöne Ereignisse erleben kann.
Wenn Du die gleichen Interessen
teilst, würde ich mich über eine
Nachricht mit einer Beschreibung
über dich, sehr freuen. „Vielleicht
finde ich dich ja, einen von 80 Mil-
lionen“. Meine e-Mail Adresse:
sonnenseite23@web.de

Ich, Witwe, bin nicht gern al-
lein. Suche Ihn, Witwer, dem es
genau so ergeht. Bin 70 J., nor-
male Figur, rüstig, seriös u. froh
gesinnt. Wer hat gemeinsame In-
teressen wie Spazierengehen,
Fahrradfahren, Cafe und Unter-
haltung. Raum Rüthen, Belecke
Erwitte. Nur ernstgemeinte Zu-
schriftenmit Foto u. Z-2899-HA a.
d. Gesch.-St. d. Ztg.

Sie, 68 J., liebevoll, sucht Mann,
NR, für eine feste Beziehung.
Raum MK, bis 74 J., Zuschr. unter
Chiffre Z2105043

Sie, Anfang 70, sucht Ihn gleichen
Alters, aus dem Raum MK. Zuschr.
unter Z2144072 an diese Zeitung

Witwe, 77J., schlank, sucht Part-
ner in Soest und näherer Umge-
bung für gemeinsame Zukunft,
Reisen usw..Freue mich über eine
Nachricht von Ihnen . Zuschr. un-
ter Z2123095 an diese Zeitung.

Er sucht Sie
Er, 68, sucht nette, einf. liebe
Frau/Partnerin zw. 65-75 J. zwecks
Unternehm./Freizeitgestaltung.
Zuschr. unter 2105046 Z a. d. Ztg.

Er, älteres Semester, wer hat
Lust mit mir eine Beziehung einzu-
gehen? Bin ehrlich, treu, offen für
Neues, bin 69 J., melde dich wenn
du zw. 58 u. 68 J. bist. Zuschr. un-
ter 2105048 Z an diese Zeitung

Liebe Unbekannnte! Er, 58 J., zu-
verlässig, treu, schlank, sucht net-
te Partnerin für eine feste Bezie-
hung, Raum Hamm u. Umgebung,
Tel. 0176 74707084. Würde mich
über einen Anruf von Dir freuen!

Mann 60 + möchte gerne liebevol-
le, zärtliche Partnerin kennenler-
nen, Alter/Nationalität egal. Zu-
schr. unter 2105047 Z a. d. Ztg.

Netter ER, 50 J., sucht liebe SIE,
für schöne Stunden. Tel. 0152
32085252

Wer sich was traut macht aus
Träumen Realität. Er, Mitte 50,
178 cm, 85, m. Seelenknacks, MK.
Zuschr. unter Z2170314 an diese
Zeitung

Älteres aber gutes, ehrl. u. fröhli-
ches Herz zu verschenken. Er, sehr
charm., vital, romantisch, sucht
zärtl., treue auch liebevolle Sie im
Alter 75-85 J. Zuschr. unter
2105049 Z an diese Zeitung

Er sucht Ihn
Er, 62 J., Single, sucht kuscheli-
gen Bär, gern mollig, ab 70 J., für
all das was zu zweit mehr Spaß
macht. Tel. 02381 3721291

Ankäufe
KFZ

Ankäufe

Ankauf aller Fahrzeuge!
Auch TÜV & rep. bed.

Spiekermeier Automobile, 02381/32013

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Firma

Ankäufe Pkw
Suche ein kleines Fahrzeug für
meine Tochter ab Bj 2000. Tel.
0176/ 23636488

Verkäufe
KFZ

Cabrio
Rarität: Ford Focus CC Cabriolet,
Bj. 09, 136 PS, Diesel, TÜV neu,
pininfarini designed, Ferrari rot, el.
Hardtop, neuw. Lederausstattung,
Vollausstattung (Sitzhzg., Navi, Kli-
ma, Alu-Felgen), VB 8.440 €. Tel.
0176 81243954

Ford
Ford Ka Viva 1,3, Bj 2004, Tüv
9/25, 60 PS, 67TKM, du.-blau, Kli-
ma, sehr gepfl., 1.500,- €, Tel.
0177/ 4459511

Hyundai

Hundai i20, Bj. 2009, 78 PS, TÜV
05/25, 167tkm, 8-fach bereift, Kli-
maanlage, 2.500 € VB. Tel. 02381
9727036

Landwirtschaftl. Fahrzeuge
Krone-Anhänger, 5.7 t., (Top-
stand, Luftkompressor 10 bar, zu
verkaufen, Tel. 0151/10492747

Oldtimer
MGA 1600 Cabrio, EZ 3.6.1960,
80.761 km, 1. Hd., kompl. restau-
riert, Fotoserie vorhanden, Farbe
oldenglishwhite, TÜV Juni 2025,
VB 34.500,- € T. 0173/2106909

Renault
Renault Modus 1.6 16 V, 11/2005,
88 PS, 82.791 km, Scheckheft/alle
Rechnungen, Navi, Klima, Fahrrad-
träger Veloflex (Orig. Renault) etc.,
Garage, NR, TÜV 03/24, 8-fach be-
reift, FP 2900 €. Tel. 0178 6349092

Zubehör
Reifen 185er

MB Wi.-Reifen, 4x 225/50 R17, auf
MB orig. Alufelg., für C-Klasse ab
Bj 20/19, neuw., 360 €. Tel. 02351
861478

Wohnmobile/Caravan
Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. T. 01782421744

Reifen/Felgen
4 Felgen, 16 Zoll, preiswert abzu-
geben. Tel. 0177 9771987

Wi.-Kompletträder, 17 Zoll, 225er
f. Mercedes C-Klasse, W205, origi-
nal Mercedes Radsatz, NP 1.760 €,
Bereifung Michelin, Felgen neuw.
ohne Kratzer, Reifen ca. 5 - 6 mm,
f. nur 590 €. Tel. 02389 534380

Ersatzteile und Zubehör
MFT Fahrradträger f. 2 Fahrrä-
der, AHK, VB 200 €. Tel. 02392
70934

Verkäufe
Motorräder

BMW
BMW 60/6 m. Krauser-Koffer, Bj.
1974, 30.913 km, 4.200 € VB. Tel.
02351 62035

Mofas/Mopeds
Suche Roller, Vespa, Aprilia, Pia-
gio o.ä., gern auch defekt, Unfall o.
Sonstiges. Tel. 0157 85066301

Ankäufe
Ich suche bespielte Tonbandcas-
setten mit einem Spulendurch-
messer von höchstens 12,5 cm o.
14,5 cm,Tel. 02381/5447969, AB

Sammler kauft Schallplatten,
Pop, Rock, Metal, Punk usw.,
Tel. 0157 744 87 660.

Suche gebrauchte medizini-
sche Massageliege, gerne auch
älteres Modell. T. 0176
38352617

Suche günstig, Fernseher, Ge-
frierschrank, Waschmaschiene
und Geschirr. Tel. 0172-4236961

Verkäufe
Antiquitäten

Runder Kirschbaumtisch, v.
1900, 120 cm Durchm., gedrechs.
Fuß m. 4 Stützen. Ohrensessel, v.
1880, in sehr gu. Zustd., Vitrine, Ei-
che, H: 2 m B: 1 m, 180 €, Hobel-
bank Ulmia, 230 €, Tel. 0173
2587241

Bekleidung
Damen-Dirndl Gr. 46, 3 Sommer-
kleider, Damen-Overall, Damen-
hose, weiss, div. Damen-T-shirts,
Damen-Winterweste, alles Gr. 42,
Pr. VS, Tel.: 0151/56366602

Oktoberfest: Trachtenanzug m.
Weste, Gr. 58 (neuw.) abzg., 80 €,
Tel. 0170 2408645 (ab 10 Uhr)

Brennstoffe
Brennholz - Fichte, Stammholz,
RM 50 €, Kaminholz, 4 SRM, á 65
€., Tel. 02375 3997 Balve

Camping
Autodachzelt Maggiolina Extrem
Gr. M, 210x145x90 cm. Gepfl. u.
hygienisch sauber, mit Topper be-
nutzt, einwandfr. Zust. i. Garage
geparkt. FP 1800 € Tel.:
01796868023 Hamm

Elektro-Hausgeräte
Verk. Waschmaschine Whirlpool,
5 Kg, AA, guter Zustd., 90 € VB. Tel.
01590 5838281, Welver

Ernteerzeugnisse
Biokartoffeln und Biobirnen
günstig zu verk., Tel.: 02945 1745

E-Bikes
Herren-Kalkhoff E-Bike, general-
überholt, aus 2018, 54er Rahmen,
Hinterradmotor, NP 2.399 € f. 610
€ abzg., Tel. 02389 534380

28“ E-Bike, Tiefeinsteiger, Rück-
trittbremse, VB 695,- € zu verkau-
fen, Tel. 0176 214 806 30.

E-Bike Kalkhoff - Tasman,
Diamant/Trapez, Gr. L, 2016 , sehr
guter Zustand, Akkus 15+17 Ah
mit 5 Balken Kapazitätscheck.
Werkstatt-Tool u. viel Zubeh., 11
Gang Alfine! FP 900 €, Tel.:
01796868023 Hamm

E-Bike zu verkaufen E-Bike BBF,
26er, dunkleres rot, Bosch Motor
& Computer, 2 Körbe, VB 1.300€.
Tel. 0151 17697733

Fahrradträger für E-Bikes, von
Thule, 150 €. Satteltaschen, neu-
wertig, 50 €/Stck. Tel.: 01792
187607

Fahrräder
Cruiser Dog Hundefahrradan-
hänger, L: 80 cm, T: 55 cm, H: 60
cm, günstig abzugeben. Tel. 0171
4715046

Neuw. Damenfahrrad, Ein-
stieghöhe 38cm, Einstiegbreite
25cm, 7 Gang plus Rücktritt, Fabri-
kat Rixe, krankheitshalber abzug.,
VB 100€, Tel. 02922 870121

Für das Kind
Holzeisenbahn (teilw. Brio) mit
reichlich Zubehör zu verk., 200,- €
VB, Tel.: 02381/82298 AB

Garten/Landwirtschaft
Wiesenheu, Rundballen, 130 cm
Durchmesser, in Folie, Preis pro
Ballen 50 €. Tel. 02922 84119

Haus & Garten
Baumkletter fällt jeden Baum auf engstem
Raum! Wurzelentfern., Heckenschnitt
inkl. Entsorg. Tel. (0 23 81) 49 87 71
3 gebrauchte Heizkörper zu
verk., 2 Stck. 1,80 x 0,54 m; 1 Stck.
1,50 x 0,54 m, Typ 22, VB 100 €.
Tel. 0172 1719779

Benzinrasenmäher, mit Antrieb,
46 cm Schnittbreite, zu verkaufen,
VB: 140 €. Tel.: 02945 1745

Neuwert., elektr. Rasenmäher,
50 €, neuwert., elektr. Hecken-
schere, 40 €, beides zusammen
für 70 € abzug., Tel. 02391 606065

Weber Gasgrill, Einbrenner, 125
€, Wolf Benzin Rasenmäher, 42 cm
Schnittbr., 180 €., Tel. 0160
7003673

Inneneinrichtung
2 Lattenroste, 100 x 200 cm (1
Stck. 50 € u. 1 Stck. 25 €), VB, an
Selbstabholer. Tel. 02392 62203

Badewannenseitenwand, Höhe:
1,40 m, zusammenklappbar, zu
verkaufen, 100 €. Tel.: 02392
62150

Eichenrunddeckeltruhe, zu ver-
kaufen, 100 €. Tel.: 01792 187607

Esszimmertisch Massiv Eiche An-
ziano, 1900 x 1000 + 1000 mm
ausziehbar, neuwertig, VB 485 €.
Tel. 0176 43728646

Kleiderschrank, weiss, 3 Schie-
betüren,B: 2,80 m, H: 2,20 m, Pr.
VS, Fernsehrsessel, schwarz, Le-
der, m. Liegefunktion, 50,- €, Tel.:
0171/5307780

Ovaler Esstisch, Buche, 90x1,60 ,
mit 4 Einlegeböden, ausziehbar
bis 3,20 m, Preis: 80 € VB. Tel.:
02381 72213

Musikinstrumente
Gut erhaltenes Klavier, Schim-
mel, geprüft, nicht gestimmt. Tel.
0174 8676378

Sonstiges
2 Kofferschreibmaschinen, wie
neu, Herren Ledermantel, Gr. 52,
2 Kleiderschränke, einfache Aus-
führung, Tel.: 02381 444464

Verkauf Zimmertür Neu, Tür-
blatt HUGA echtholzfuniert, Eiche
astig, 1.0 DL, 1.985 x 86.0, fertig
verglast Satinato, zum 1/2 Neu-
preis für 350,00 € zu verkaufen.
Spiegelschrank 3-türig, Ahorn mit
Beleuchtung, B 100 x H 80 x T 15,
für 150,00 € zu verkaufen.
PKW-Dachkoffer, Kamei Star, Box
470 L, silberfarben, 235 x B 74 x H
35 cm, für 200,00 €, mit Wandhal-
terung zu verkaufen. Artikel auch
einzeln abzugeben. Tel. 02381
403089

Sportartikel
Achtung Sportangler, Biete an:
Angelgeräte u. viel Zubehör, teil-
weise geschenkt. Nachfragen oder
vorbeikommen. Tel. 02392 62601

Unterhaltungselektronik
Fernsehgerät, neu von Sony, H:
44,2 cm, T: 7,8 cm, B: 73,3 cm, Ge-
wicht 5 kg, Tisch oder Wandgerät,
NP 449 € m. Garantie f. 200 €, zu
verk., Tel. 02351 26291

zu verschenken
1 Vitrinenschrank Eiche B: 115 x
T: 40 x H: 200 cm. 1 Sideboard Ei-
che B: 80 x T: 42 x H: 65 cm. 1
Klappsofa L: 210 cm in hell, an SA
zu verschenken. Tel. 02383 7129

7 Zimmertüren wegen Aus-
tausch zu verschenken. LP. Tel.:
0170 / 6564330

Couchgruppe, hellgrün, 3-2-1 Sit-
zer abzugeben an Selbstabho-
ler,Tel. 02351 634039

Gasgrill zu verschenken, Holz-
verkleidet, leicht defekt aber voll
funktionsfähig , an Selbstabholer,
Tel. 02385 771385

Handgeknüpfter Läufer, 1,60 x
1,18m; Maschinell hergestellte
Läufer 1,20 x 0,85, rot; 1 x 1 m,
8-Eckig, rot/blau; 1,40 x 0,70 m,
beige; 1,80 x 0,90 m, rot/blau, zu
verschenken. Tel. 02925 2555

Schlafsofa 2m x 2,20m ausgezo-
gen mit Lattenrost zu verschen-
ken,Tel. 02385 914012

Trödel zu verschenken. Tel. 0170
2311141

Verschenke Eßzimmermöbel Ei-
che rustikal, Sideboard, Tisch und
4 Stühle an Selbstabholer, Tel.
02351 53796

Zu verschenken: 45m² sechseck
Pflaster, rot, Selbstaunahme, T.
01709647526

Vermischtes
Dienstleistungen

Hallo, Bitte melden
Hallo Mädels, 60+, aus Hamm
-Langeweile ? Wer hätte Lust auf
lockere, nette Freizeitgestaltung
wie:Radtouren,Walken,Kartenspie-
le,Kino,Quatschen etc.? Dann mel-
det euch bei : yogabibi@gmx.net

Hundesitter gesucht: Werl. Wer
hat Lust sich gelegentlich um un-
seren freundlichen, sozial verträg-
lichen, mittelgroßen Hund zu
kümmern? Tel. 02922 1286 (AB)

M60 sucht Trainingspartner*in
(Bike-Run/ambitioniert) im Kreis
Soest. Let`s start together:
di.na_95@t-online.de

Skat/Kanaster: Wir (beide w.) su.
Mitspielerinnen ab 55 J. aus
Hamm, 1 x monatl. am Freitag, ca.
16 Uhr. Tel. 01577 4523070

Sportl. Sie (63) aus Soest sucht
Begleitung (w/m) für Wanderun-
gen im Arnsberger Wald.
mail.an.beatrix@gmail.com

Suche Jemanden, der mir Klein-
anzeigen im Internet gegen Be-
zahlung reinsetzen kann. Wohne
in Liesborn. Tel.: 0162/2065911

Sport und Freizeit
DiscoFox. Discofox-Tänzer, 59 J.,
sucht Tanzfreundschaft. Tel.:
02501/262609

Hantelset aus Gusseisen zu
verk., aus der Gründerzeit für An-
tiquitätensammler oder für das
Fitnessstudio. Zusätzl. Crosstrai-
ner sehr gut erhalten. Neupreis
379,-€, für 250,-€ zu verkaufen
Tel.-Nr. 0160 / 93118147

Verschiedenes
Witwer-Gesprächs-Kreis: Zuhö-
ren, reden, weinen - lachen!!?
Ab 65 J., kein finanz. Interesse
T. 0173/7171751

Fort- u. Weiterbildung
Smartphone Senioren Schule
Möchten Sie sicherer und freud-
voller mit Smartphone, Compu-
ter und Co. umgehen? Engagier-
ter Fachinformatiker Azubi hilft
sofort. Tel. 0163 9765168

Flohmarkt
Hauströdel, alles muss raus!
Sonntag, 17.09.23 + Samstag,
23.09.23 v. 14 - 17 uhr., i. Soest,
Gläser, Geschirr, Besteck, Kü-
chenutensilien, Puppen incl. Klei-
dung, CD´s, Dekoartikel, gestickte
Decken, Halstücher.... Voranmel-
dung: T. 0175 4136709 (ab 14 Uhr)

Urlaub/Camping
Greetsiel-gutes-Hus.de Komf.
FeHaus an der Nordseeküste,
Termine frei. Tel.: 02385 444

Nachhilfe
Lehrerin m. langjähriger Berufs-
erfahrung bietet Nachhilfe für
Deutsch u. Englisch (1. - 10. Klasse)
im Einzelunterricht in Kierspe an.
Tel. 0176 41752116

Hunde
Schäferhund-Mix, w, 5 Mon., ge-
chipt, geimpft, sehr verschmust, in
liebevolle Familie zu verkaufen,
Tel. 0 171 911 31 43.

Katzen
Perserkatze, rot-weiß, schw. Seni-
or Hauskater u. Katzenkinder ab-
zugeb., Tiere in Not e.V. Hamm, T.
02381 29159 u. T. 02381 9726509

Viele schöne Hauskatzen,
versch. Farben, Erw. kastriert, ab-
zug., Tiere in Not e.V. Hamm, Tel.
02381 29159 od. 02381 9726509

Sonstige Arten

Kaninchenpärchen und Häsin-
nen abzugeben. Tiere in Not e.V.
Hamm. Tel. 02383 50614 od.
02381 29159

Nebenjobangebote

Suche Steinmetz oder Fachkraft
für meinen 30 m² großen Balkon,
der die, zur Zeit noch auf Sand-
säckchen liegenden Balkonplatten,
durch neue Kunststoff-Stelzlager
stellen kann. Tel. 02351-24249

Camping-Zeit

Camping-Blitzrezepte
60 Blitzrezepte für einen
entspannten Urlaub

7,99€

Der verrückteste Reiseführer
Verborgene Orte, kuriose Bauwerke und mysteriöse Gegenden

15,–€

Ideen für unterwegs

12,95€

Die 99 schönsten
Radtouren für Camper

in Süddeutschland, Österreich,
Südtirol und der Schweiz

Erhältlich in der WA-Geschäftsstelle Hamm | Widumstraße 12

Für jeden
was dabei!

ER LIEST gern den Sportteil
SIE LIEBT die Familienanzeigen

ALLES in deiner Zeitung
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Veranstaltungen

Hummelstübchen: 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, Verkauf gut
erhaltener Kinderkleidung, auch
Abgabemöglichkeit, Stadthaus-
straße 2.

Rat und Hilfe

Guttempler: 19 Uhr, Gesprächs-
gruppe für Suchtkranke und de-
ren Angehörige, Altentages-/Be-
gegnungsstätte, An der Johan-
neskirche 22; Kontakt: 26823
und 12863; Nottelefon Sucht:
0180/3652407.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
lokales-hamm@wa.de.

Erst Container, dann Neubau
Die Kindertagesstätte Wolkenwunder am Rathaus soll erweitert werden

Dass es mit dem Wolken-
wunder an der Stiftstraße
nichtweitergehen kann, liegt
am baulichen Zustand des
Gebäudes, der nach Einschät-
zung der Verwaltung „nicht
mehr betriebserlaubnisfä-
hig“ ist. Die Kita befindet sich
in der aus der unmittelbaren
Nachkriegszeit stammenden
Villa des Drahtfabrikanten
Walter Hobrecker.
Den Standort im Rathaus-

umfeld hatte man bei einem
Neubau unbedingt behalten
wollen, da er „bei Familien
bekannt und etabliert“ sei,
heißt es in einem Verwal-
tungsschreiben. Für den Neu-
bau gibt es einen Grundsatz-
beschluss durch den Rat, ein
eigener Baubeschluss und ei-
nen Entwurf stehen aber
noch aus.

Das ausersehene Grund-
stück ist aktuell geschottert
und dient der Verwaltung als
Parkplatz. Bis 2015 standen
hier zwei Mehrfamilienhäu-
ser aus der Nachkriegszeit,
die von der Stadtverwaltung
zuletzt für verschiedene Äm-
ter genutzt worden waren.

Für den Bau der Pavillon-
Gruppe rechnet die Verwal-
tung mit Kosten von rund 1,1
Millionen Euro. Was aller-
dings nur eine grobe Kalkula-
tion ist: Aufgrund der Ent-
wicklung von Bau- und Roh-
stoffpreisen diene die Kosten-
ermittlung lediglich der Ori-
entierung, heißt es in der
Vorlage. Verbindliche Aussa-
gen zu Baukosten könneman
derzeit nicht treffen. Ein in
diesem Bereich stehender
Baum solle erhalten bleiben.
Stehen bleiben sollen die

Container dann gut drei Jah-
re. Im Sommer 2027 soll die
Kita Wolkenwunder nach
Vorstellungen der Stadt ei-
nen Neubau am Caldenhofer
Weg 6/8 beziehen, nur weni-
ge hundert Meter vom aktu-
ellen Standort entfernt.

städtischen Hauptausschuss.
Bis zu einem Neubau der

Kita sollten deshalb Contai-
ner im Hinterhof des beste-
henden Kitagebäudes an der
Stiftstraße aufgestellt wer-
den, heißt es in dem Verwal-
tungsschreiben weiter. Die
Container-Gruppen sollten
dort schnellstmöglich den Be-
trieb aufnehmen.
Schnellstmöglich heißt in

diesem Fall im Sommer 2024,
erläutert Stadtsprecher Tom
Herberg. Nach demBeschluss
des Hauptausschusses brau-
che man sechs Monate für
Ausschreibung und Beschaf-
fung und dann noch einmal
zwei Monate für Aufstellung
und Einrichtung der Contai-
ner. Bezugsfertig wären sie
dann voraussichtlich in den
Sommerferien.

VON JÖRN FUNKE

Hamm-Süden – Die Kita Wol-
kenwunder soll in einen Neu-
bau am CaldenhoferWeg zie-
hen. Schon vorher soll die
Einrichtung im Schatten des
Rathauses deutlich erweitert
werden. Die Stadt will für ei-
nen Übergangszeit Container
für zwei zusätzliche Gruppen
aufstellen und rechnet mit
Baukosten von rund 1.1 Mil-
lionen Euro.
Aus Sicht der Stadt besteht

bereits für das laufenden Ki-
tajahr dringender Hand-
lungsbedarf, um den Rechts-
anspruch auf einen Betreu-
ungsplatz im SozialraumMit-
te zu gewährleisten. Deshalb
plane man einen Neubau mit
Gruppenerweiterung, heißt
es in einer Vorlage für den

Genug Platz für einen neuen Kindergarten: Die Kita Wolkenwunder soll in diese Baulücke am Caldenhofer Weg verlegt werden. FOTOS: SZKUDLAREK

Fahrradfahrer
gesucht

Hamm-Mitte – Ein 25-jähriger
Fahrer eines E-Scooters wur-
de am Freitag, 15. September,
bei einem Verkehrsunfall
verletzt. Der 25-jährige be-
fuhr gegen 10.45 Uhr mit sei-
nem E-Scooter die Oststraße
in Richtung Marktplatz. Zur
gleichen Zeit befuhr ein bis-
lang unbekannter Fahrrad-
fahrer entgegen der Beschil-
derung den Marktplatz in
Richtung Norden. Zu diesem
Zeitpunkt waren die Fahrge-
schäfte des Stunikenmarktes
bereits aufgebaut. In Einmün-
dungsbereich Marktplatz/
Oststraße/Stadthausstraße
kam es zum Zusammenstoß
beider Zweiradfahrer. Hier-
durch erlitt der Fahrer des E-
Scooters Verletzungen, die in
einem Krankenhaus behan-
delt werdenmussten. Der bis-
lang unbekannte Radfahrer
ließ sein kaputtes Fahrrad zu-
rück und flüchtete zu Fuß
von der Unfallstelle in die
Stadthausstraße. Eine Fahn-
dung nach seiner Person ver-
lief ohne Erfolg.
Laut Polizeibericht ist der

Flüchtige männlich, 40 bis 45
Jahre alt, hatte sein langes
Haar zum Zopf gebunden, ei-
nen Drei-Tage-Bart, trug ei-
nen roten Pullover und eine
grüne Hose. Es entstand ge-
ringer Sachschaden. Hinwei-
se zu dem Flüchtigen nimmt
die Polizei unter Telefon 9160
oder an hinweise.hamm@po-
lizei.nrw.de entgegen.

Unfall mit Folgen:
Frau stürzt im Bus
Hamm-Westen – Ein 66-Jähri-
ger wurde am Samstag gegen
15.30 Uhr bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Wilhelm-
straße leicht verletzt. Bei ei-
nem Folgeunfall während der
Unfallaufnahme verletzte
sich zudem eine 29-jährige
Frau in einem Linienbus der
Stadtwerke ebenfalls leicht.
Das berichtet die Polizei.
Der 66-jährige Mann be-

fuhr mit seinem Pedelec den
Radweg der Wilhelmstraße
in östliche Richtung. Etwa in
Höhe des Friedrich-Ebert-
Parks kam es zum Zusam-
menstoß mit dem auf ein Fir-
mengrundstück abbiegenden
Opel Corsa einer 30-jährigen
Frau. Der Mann stürzte und
musste mit einem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus
gebracht werden. Er konnte
es nach ambulanter Behand-
lung wieder verlassen. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe
von etwa 1750 Euro.
Während der Unfallauf-

nahme führten Polizeibeam-
te den Verkehr wechselweise
an der Unfallstelle vorbei.
Diesbezüglich kam es zu Ver-
kehrsstörungen, ein Busfah-
rer musste abbremsen. Dabei
stürzte eine 29-jährige Frau –
sie war Fahrgast. Die Frau
musste mit einem Rettungs-
wagen ebenfalls zur ambu-
lanten Behandlung in Kran-
kenhaus gebracht werden.

Kaiserschießen in der Westenfeldmark
Zepter fiel beim 69. Schuss
von Klaus-Dieter Prätsch.
Beim Kaiserschießen des

Vereins fiel beim 210. Schuss
der Vogel. Michael Zahorod-
nyj konnte den Titel an sich
reißen. Kaiserin wurde Birgit
Zahorodnyj. Markus Borgert
sicherte sich beim 9. Schuss
den Apfel. Beim 10. Schuss
fiel die Krone und das Zepter
beim 36. Schuss. Beide sicher-
te sich Tobias Meier.
Gegen 19 Uhr erfolgte die

Proklamation beider Kaiser-
paare und die Schützen
konnten im Avantgarden-
heim den Abend bei besten
Spätsommerwetter gemüt-
lich ausklingen lassen.

konnte Axel Girod beim 64.
Schuss für sich sichern. Das

Apfel fiel beim 15. Schuss von
Anja Borgert. Die Krone

den Kaisertitel. Zur Kaiserin
kürte er Pauline Braun. Der

Hamm-Westen – Der Schützen-
vereinWestenfeldmark hatte
am Samstag alle Mitglieder
zum Tag der Könige in den
Westenschützenhof eingela-
den. Der Festtag begann mit
dem Kaiserschießen der
Sportschützen. Schießbe-
rechtigt hierfür waren alle
Abteilungskönige der Sport-
schützen.
Nach dem gemeinsamen

Kaffeetrinken sollte dann die
Frage der Kaiserwürde des
Vereins geklärt werden und
wer Nachfolger des amtieren-
den Kaisers Daniel Nitsch bei
den Sportschützen wird. Mit
dem 142. Schuss holte sich
der Sportschütze Hans Braun

Proklamation beider Kaiserpaare im Schützenverein Westenfeldmark 1879: Bernd Schlepphe-
ge (von links), Fredric Bessenyei, Hans und Pauline Braun (Kaiserpaar Sportschützen), Birgit
und Michael Zahorodnyj (Kaiserpaar Verein), Daniel Nitsch (Vereinskaiser 2018 bis 2023),
Mario Bürger 1. Vorsitzender. FOTO: ROBERT SZKUDLAREK

Brandbekämpfung mit verschiedenen Löschtechniken
dung. In theoretischen und
praktischen Unterrichtsein-
heiten an der Hafenstraße
und an weiteren Übungsob-
jekten im Hammer Westen
vermittelte das Ausbilder-
team des Feuerwehrbereichs
Hamm-Mitte den Teilneh-
mern das nötige Wissen, um
am Sonntagmorgen die theo-
retische und praktische Prü-
fung zu bestehen.
Hierbei wurden unter an-

derem auch das Wissen um
das Verhalten von Stoffen bei
Bränden oder auch unter-
schiedliche Löschtechniken
vermittelt. Ebenso ging es
auch um den richtigen Ein-
satz der feuerwehr-techni-
schen Geräte und das takti-
sche Vorgehen im Brandein-
satz. FOTO: FK

Hamm-Mitte/Westen – „Mit
dem Modul Brandbekämp-
fung habt ihr einen weiteren
wichtigen Teil der Grundaus-
bildung in der Freiwilligen
Feuerwehr erfolgreich absol-
viert“, fasste Thorsten Schie-
fer, Vorsitzender der Prü-
fungskommission am Sonn-
tagmittag im Feuerwehr-
stützpunkt der Freiwilligen
Feuerwehr an der Hafenstra-
ße zusammen, bevor er ge-
meinsammit Lehrgangsleiter
Dr. Christian Messner den 18
Lehrgangsteilnehmern aus
dem gesamten Bereich der
Stadt Hamm die Lehrgangs-
zertifikate übergab.
Insgesamt 40 Unterrichts-

stunden umfasste das Modul
Brandbekämpfung, den drit-
ten Teil der Grundausbil-

Busfahrer und
Fahrgast verletzt

Hamm-Mitte – Bei einem Ver-
kehrsunfall mit einem Lini-
enbus wurde am Samstag ge-
gen 21.40 Uhr der 22-jährige
Busfahrer und eine 17-Jährige
(Fahrgast) leicht verletzt. Der
Fahrer steuerte den Bus vom
Busbahnhof auf die Gustav-
Heinemann-Straße. Wäh-
renddessen befuhr ein 47-Jäh-
riger den Willy-Brandt-Platz
vom Postamt kommend und
beabsichtigte ebenfalls auf
die Gustav-Heinemann-Stra-
ße abzubiegen. Dabei kam es
zum seitlichen Zusammen-
stoß der Fahrzeuge. Der Bus-
fahrer und die junge Frau
wurden mit einem Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus
gebracht.

Volvo
beschädigt

Hamm – Ein geparkter Volvo
ist am Samstag, 16. Septem-
ber, zwischen 15.15 und 16
Uhr bei einem Verkehrsun-
fall auf der Museumsstraße
beschädigt worden – der Ver-
ursacher ist flüchtig. Der
schwarze Wagen hat eine Be-
schädigung am hinteren
rechten Kotflügel. Die Scha-
denshöhe beläuft sich ge-
schätzt auf zirka 3000 Euro.
Hinweise zu dem flüchtigen
Verursacher nimmt die Poli-
zei unter Telefon 916 0 oder
unter hinweise.hamm@poli-
zei.nrw.de entgegen.

Offener
Spieletreff

Hamm-Mitte – Ein offener
Spieltreff für Viel- und Gele-
genheitsspieler von der Al-
tengerechten Quartiersent-
wicklung findet am Mitt-
woch, 20. September, ab 14
Uhr, im Feidikforum, Feidik-
straße, statt. Brett und Kar-
tenspiele werden zur Verfü-
gung gestellt. Die Teilnahme
ist kostenlos. Für Kaffee, Tee
oder ein Glas Mineralwasser
ist gesorgt. Jeder der Lust hat,
kannmitspielen. EineAnmel-
dung ist nicht nötig. Nähere
Informationen gibt es bei
Thordis Ohnrich unter Tele-
fon 91585103. Es werdenwei-
terhin Doppelkopfpartner ge-
sucht.

Abschluss: Lehrgangsleiter Dr. Christian Messner (links) gratulierte Rafet Baslarli (Wiescherhöfen), Max Biermann, Lutz
Großecappenberg, Anna Gwozdz (alle Sandbochum), Christoph Gerling (Haaren), Niclas Hansen (Werries), Henri Hülshoff,
Lucca Striepens (beide IuK Zug), Jason Jaskulski, Giacomo Menzel, Mandy Miggitsch (alle Westen), Vivian Kuchenbuch
(Braam-Ostwennemar), Marc Prieß (Westtünnen), Christian Schmuck (Mitte), Jasmin Stenschke (Mark), Dennis Trantow
(Weetfeld) und Lisa Venohr (Hövel). FOTO: KULKE

Altbau: Noch befindet sich
die Kita an der Stiftstraße.
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mit gutem Erfolg in den Bür-
gersaal der Sachsenhalle aus,
weil der Brokhof 2022 reno-
viert wurde. Nun also die
Rückkehr, die bei gutem
Wetter draußen auf der Wie-
se unter den Bäumen stattfin-
den soll. Andernfalls geht es
in den Saal des Brokhofs.
Karten für das Festival gibt

es nicht, der Eintritt ist frei.
Doch freuen sich die Heesse-
ner Freunde über jeden, der
freiwillig spendet, denn sie
sammeln wie immer fürs
Hospiz. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.

Mit Manni und ganz vielen Freunden
Zehn Jahre Rock- und Popfestival mit großer Musikbreite am Sonntag am Brokhof

war ein Erfolg. „Wir haben da
schon gemerkt, dass der Platz
nicht mehr reicht“, so der 2.
Vorsitzende Heinrich Klo-
ckenbusch. Wolf: „Überall
standen Leute.“
So war zwar schnell klar,

dass es eine Wiederholung
gibt, doch ein neuer Ort
musste her. „Die Wahl des
Brokhofs war eine gute Ent-
scheidung“, findet Wolf. Seit-
dem rocken die Heessener
Freunde die gute Stube. Nur
wegen Corona fiel das Festi-
val aus, zum Restart wichen
die Organisatoren ebenfalls

board) verantwortlich. Aufm-
hof und Gluch haben zudem
die Querflöte im Gepäck. In
dieser Besetzung will sich die
Band durch die Epochen spie-
len: Beat, Rock, Synthiepop
und NDW und Aktuelles.
Angefangen hatte das Festi-

val als „Schnapsidee“, wie
Dietmar Wolf, Vorsitzender
der Heessener Freunde, über
die Premiere amMarineheim
erzählt. „Wir haben doch nie
daran gedacht, dass wir zehn
Jahre durchhalten und es so
eine Resonanz annimmt.“
Doch schon die erste Auflage

Von Adele bis ZZ Top reicht
die Bandbreite, Robbie Wil-
liams und Amy Winehouse,
Tina Turner und Madonna
werden gespielt „und die bes-
ten Rock- und Popbands“,
verspricht der Keyboarder
und Gitarrist, der an den In-
strumenten von Detlef Welt-
ermann (Drums), Jörg Lan-
ganke (Bass) sowie den Gitar-
risten Wilhelm Mellmann
und Detlef Albring unter-
stützt wird. Für den Gesang
sind Melissa Wlochinski, An-
dreasWelz, Norbert Aufmhof
und Sabina Gluch (auch Key-

VON BORIS BAUR

Heessen – Bei der neuesten
Auflage des Rock- und Pop-
Festivals heißt es diesmal
nicht „Manni & Friends, son-
dern „Manny & many
Friends“. Vor zehn Jahren
fand die Veranstaltung zum
ersten Mal statt. Und zum be-
sonderen Anlass haben sich
die Heessener Freunde auch
etwas Besonderes einfallen
lassen, wieManfred Simshäu-
ser sagt. Am Sonntag, 24. Sep-
tember, werden nämlich von
11 bis 15 Uhr gleich zehnMu-
siker, darunter fünf Sänger,
auf der Bühne am Brokhof
stehen, um so ein noch brei-
tes Repertoire spielen zu kön-
nen.
„Wir haben musikalisch

immer etwas Neues gemacht,
da muss es nach zehn Jahren
natürlich auch etwas Neues
geben“, sagt Simshäuser, der
mit seiner Kombo den musi-
kalischen Bogen von den
1960er Jahren bis ins neue
Jahrtausend spannend will.
„Zum Jubiläum gibt es das
Beste aus der Rock- und Pop-
Geschichte – und dazu müs-
sen wir auch Sänger haben,
die das repräsentieren kön-
nen“, erklärt er, warum er
beim 10. Rock- und Pop-Festi-
val so viele Freunde an seiner
Seite hat.

Das Rock- und Popfestival wird zehn: Dazu wollen Manni Simshäuser (rechts) sowie Dietmar
Wolf (links) und Heinrich Klockenbusch von den Heessener Freunden „das Beste aus der
Rock- und Popgeschichte“ zum Brokhof bringen. FOTO: MROSS

Beatles-Revival
Während das Rock- und Pop-
festival unmittelbar vor der
Tür steht, ist es bis zum nächs-
tenmusikalischenHöhepunkt
der Heessener Freunde noch
etwas hin. Der Vorsitzende
Dietmar Wolf rät aber allen
Freunden der Pilzköpfe, sich
schon mal den 27. Januar 2024
vorzumerken. Dann findet
nämlich die Wiederholung
des Beatles-Revivals in der
Stadion-Lounge statt. Das hat-
te im vergangenen März im
Vereinsheim des SVE Heessen
großen Anklang gefunden.
Karten gibt es noch nicht,
weitere Infos folgen. bob
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Veranstaltungen
Gedächtnistraining und Rätsel-
spaß für Senioren: 9 bis 11 Uhr,
mit Susanne Wöstenberg, Aula
Stadtteilzentrum, Sorauer Str.
14.
Offene Männerrunde 60plus:
14.30 Uhr, Skat und Doppel-
kopf, Haus der Begegnung,
Friedrich-Ebert-Straße 23-25.

Vereine

Freunde und Förderer
der Realschule Bockum-Hövel:
19Uhr,Mitgliederversammlung,
Raum 1010.

KALENDER

KURZ NOTIERT

Der Heimatverein Walstedde
und der Heimatverein Hees-
sen besichtigen am Donners-
tag, 21. September, das
Schlepper-Center Heino Vö-
geling. Die Führung beginnt
um 15 Uhr. Im Anschluss
wird gegrillt. Treffen ist um
14.15 Uhr an der Sachsenhal-
le. Die Radtour findet nur bei
gutem Wetter statt. Autofah-
rer bilden Fahrgemeinschaf-
ten. Anmeldungen bis Mitt-
woch 20. September unter
Telefon 38500 oder Info@hei-
matverein-heessen.de.

Zwar wandert
in Dolberg

Heessen – ZumWandern trifft
sich die Zwar-Gruppe Hees-
sen am Donnerstag, 21. Sep-
tember, um 14 Uhr an der
Sachsenhalle. Per Fahrge-
meinschaften geht es zum
Parkplatz Rewe in Dolberg,
wo die Wanderung beginnt
und abschließend eine Ein-
kehr geplant ist. Die Führung
hat Monika Martin, Telefon
34628. Bei schlechtem Wet-
ter trifft man sich um 15 Uhr
im Café.

KALENDER
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Rat und Hilfe

Kreuzbund-Gruppe Heessen:
18.30 Uhr, Gesprächsabend für
Alkohol- und Medikamentenab-
hängige, Pfarrheim St. Stepha-
nus, Tel. 32890, Heessener Dorf-
straße.
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die bei den Stuttgartern rei-
bungsgeschweißt.
Während in der Produkti-

on selbstredend nur gucken
möglich ist, wurde auf dem
Hof fleißig gelötet, demons-
triert, wie Funkimpulse sicht-
bar gemacht und der Spritz-
wasserwiderstand der Gehäu-
se getestet werden. Die Hella-
Leute hatten ihr Labor für
den Tag aus dem Keller ans
Licht geholt. „Auch das arbei-
tet wie die Produktion im
Dreischichtbetrieb“, erläu-
tert Rickert. Die Fehlerquote
liege zwar bei drei unter ei-
ner Million, allerdings seien
die Elektroniker auch dafür
da, schnell Fehler in der Pro-
duktion zu finden. Stillstand
soll vermieden werden.
„Wir hatten 2021 unseren

60. Geburtstag, konnten den
nicht feiern“, erzählt der 43-
Jährige. „Aber angesichts der
Resonanz bietet es sich an, so
etwas regelmäßig stattfinden
zu lassen“, sagt Rickert.

spezielle Maschinen“, sagt Ri-
ckert, „nicht für das Produkt
des anderen Konzerns um-
rüstbar.“ Ein Riesenaufwand
für das eher unscheinbare,
aber wichtige Accessoire mo-
derner Pkw. „Bei VWmüssen
die Schlüssel 35 KV elektro-
statische Entladung aushal-
ten, beim Mercedes nur
15000 Volt.“ Die Kunststoff-
gehäuse der Schlüssel bei VW
sind per Laser geschweißt,

für elektronische Bauteile ar-
beitet für alle deutschen Au-
tomobilhersteller. Ob Daim-
ler oder der VW-Konzern – je-
der stellt besondere Anforde-
rungen an Hella. In der Funk-
schlüsselfertigung gibt es je-
weils eine streng gesicherte
Abteilung für die Wolfsbur-
ger, eine für den Daimler.
„Die IT-Sicherheit spielt eine
Rolle“, begründet Rickert die
Bauzäune. „Das sind auch

lungen. „Der E-Bike-Boom
hat die Nachfrage erheblich
erhöht“, sagt derWirtschafts-
Ingenieur Elektrotechnik
und stellt die „Automated
Guided Vehicle“ (AGV) für
den Teiletransport vor. „Wir
setzen momentan noch Lo-
gistikzüge ein, die aber nach
und nach durch AGV ersetzt
werden“, erklärt Rickert.
Der dem Umsatz nach

größte Produktionsbetrieb

Ein Riese bei den kleinen Teilen
Hella-Familienfest stößt auf große Resonanz / Besucher erhalten seltene Einblicke

VON MARKUS LIESEGANG

Bockum-Hövel – 1000 Mitar-
beiter sind im Hella-Werk in
Bockum-Hövel beschäftigt.
Am Sonntag besuchten aber
weitmehr das Gelände an der
Römerstraße. „Sechs konnte
jeder zum Familienfest mit-
bringen“, erklärt Werksleiter
Sebastian Rickert. „Die Mitar-
beiter können einmal zeigen,
wo sie den Tag verbringen
und was sie machen.“
Der Zugang in die Produkti-

onshallen ist ansonsten strikt
reglementiert, an diesem Tag
allerdings frei möglich. „Wir
haben Leute abgestellt, die
ein Auge auf die Besucher ha-
ben und die Anlage erklä-
ren“, sagt der 43-Jährige ange-
sichts langer Schlangen in
den Fertigungsstraßen für
DC/DC-Konverter für die Au-
tomobilindustrie.
Sehr anschaulich sind die

Produktionsschritte ausge-
stellt. Eine „Bunte Tüte“ bein-
haltete nichts Süßes. Sie zeig-
te Kondensatoren, Wider-
stände, LED und Mikrochips,
die über Zuführgurte auto-
matisch in einer Maschine
verschwinden. Dort werden
die mit Codes gekennzeich-
neten Zwillingsplatinen per
Siebdruck mit Lötpaste verse-
henen und automatisch mit
elektronischen Bauteilen be-
stückt.
Vertrauen in die Roboter-

technik ist gut, Kontrolle mit
einem 3D-Scanner wichtiger.
Das geschieht nach der Bestü-
ckung und nach dem Durch-
fahren des angesichts des
kleinen Platinen gewaltigen
Durchlaufofens. „Wir erhö-
hen die Temperatur schritt-
weise auf 270 Grad“, erklärt
Rickert. Sonst würden sich
die Bauteile aufstellen. Das
bedeutet Ausschuss. Nachge-
arbeitet wird nicht. Die Quali-
tätsauflagen der Produktion
sind hoch. Jeder Schritt wird
mit allen Parametern protol-
liert, die Geschichte des Kon-
verters, des Funkschlüssels
oder des Steuergeräts ist
komplett nachvollziehbar.
Apropos: Versorgungspro-

bleme gab es in den Corona-
jahren nicht nur bei Chips,
sondern auch bei Steuergerä-
ten für die Anhängerkupp-

Das Interesse war groß: Im Rahmen eines große Familienfestes am Hella-Standort in Bockum-Hövel nutzten zahlreiche Fa-
milienangehörige und Freunde die Gelegenheit, an einer Betriebsführung teilzunehmen. Hier: die Lötstation im „La-
bor“ FOTOS: MARKUS LIESEGANG

Wir hatten 2021
unseren 60.

Geburtstag, konnten
den nicht feiern. Aber

angesichts der
Resonanz bietet es sich

an, so etwas
regelmäßigstattfinden

zu lassen.
Sebastian Rickert

WerkleiterWerkleiter Sebastian Rickert (Mitte) im Gespräch.

Radfahrer bei
Unfall verletzt

Heessen – Ein 64-jähriger
Fahrradfahrer verletzte sich
am Freitag, 15. September,
gegen 13.55 Uhr in Folge ei-
nes Verkehrsunfalles auf der
Fährstraße. Der Mann aus
Hamm befuhr nach Polizei-
Angabenmit seinem Rad den
Radweg der Fährstraße in
Richtung Süden. In Höhe
westlich gelegener Parkmög-
lichkeiten stieß er mit dem
BMW eines 55-Jährigen zu-
sammen. Der Mann aus Dors-
ten war gerade dabei, rück-
wärts auszuparken, als es zu
demZusammenstoßmit dem
Radfahrer kam. Der Radfah-
rer stürzte und wurde mit
leichten Verletzungen mit ei-
nem Rettungswagen in ein
Hammer Krankenhaus ge-
bracht, das er nach ambulan-
ter Behandlung wieder ver-
lassen konnte.

Defekte Ölpumpe
und Einbruch in
Bäckerei Ridder

Heessen – Doppeltes Pech hat-
te in den vergangenen Tagen
die Bäckerei Ridder am Rei-
nenhof: Nachdem am Freitag
die Ölpumpe ausfiel und den
Backbetrieb lahm legte, mel-
dete eine Zeugin am frühen
Montagmorgen auch noch ei-
nen Einbruch in das Ge-
schäft. Für Inhaber Sergan
Alaogluglu ein Rätsel. „Ich ar-
beite seit 25 Jahren bei Ridder
und habe so etwas noch nie
erlebt. Hier auf dem Dorf
kennt jeder jeden“, sagte er
auf Nachfrage.
Mit einem Stein aus einem

Deko-Brunnen außerhalb des
Geschäftes hatten unbekann-
te Täter in der Nacht zu Mon-
tag (der Tatzeitpunkt soll zwi-
schen 1.45 Uhr und 6.40 Uhr
gelegen haben) das Glas der
Eingangstüren eingeschlagen
und waren so in den Ver-
kaufsraum gelangt. Anschlie-
ßend durchsuchten sie die
Theke der Bäckerei, verzehr-
ten noch Getränke und
Wurst und entwendeten die
Trinkgeldkasse sowie eine
Spendendose für ukrainische
Flüchtlinge.
In den Sozialen Medien

wurde den Kunden die vorü-
bergehende Schließung am
Freitag mitgeteilt. Trotz des
Einbruchs konnte am Mon-
tag wieder geöffnet werden.
Der Sachschaden wird auf
rund 1000 Euro geschätzt.
Hinweise zu dem Einbruch

nimmt die Polizei Hamm un-
ter Telefon 916-0 oder per
Mail an hinweise.hamm@
polizei.nrw.de entgegen. psb

Land Cruiser
gestohlen

Hamm-Norden – Ein „Land
Cruiser“ wurde zwischen
Samstag, 16. September, 17
Uhr und Sonntag, 17. Sep-
tember, 8.30 Uhr am Bock-
umer Weg gestohlen. Nach
Angaben der Polizei wurde
der hochpreisige graue Toyo-
ta-Geländewagen mit Ham-
mer Kennzeichen „auf unbe-
kannte Weise“ geöffnet. Die
Polzei weist aber in diesem
Zusammenhang darauf hin,
dass das Fahrzeug über ein
Keyless-Go-System verfügt –
ein System, mit die Autotü-
ren entriegeln kann, ohne
den Schlüssel in die Hand
nehmen zu müssen. Profes-
sionellen Autodieben gelingt
es mitunter, das Signal vom
Schlüssel abzufangen, es zu
verlängern und dem Auto so
„vorzuspielen“, dass der
Schlüssel doch in der Nähe
ist. Ob der Land Cruiser auf
diese Weise entwendet wur-
de, ist allerdings keinesfalls
sicher.
Hinweise nimmt die Polizei

unter Telefon 916-0 oder per
Mail an hinweise.hamm@po-
lizei.nrw.de entgegen. WA/rh

Bernhard Jörrihsen e.K.
Dasbecker Weg 35 · 59073 Hamm

bitte vorbestellen unter 0 23 81 / 6 07 85

Kesselfrische Rostbratwürstchen������1 St. 0,90 €
Kesselfr� Landrauchfleischwurst������100 g 1,09 €
Schweinerückensteak/Schnitzel �����1 kg14,99 €
Rinderhüftsteak auch grillfertig �������������1 kg29,99 €
Dienstag: Schnittbohneneintopf, Gemüsesuppe
Mittwoch: frisch gebr� Schnitzel........1 St. 3,00 €
Gulaschsuppe.................................... 1 Portion 6,00 €

— Anzeige —
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Rat und Hilfe

Guttempler: 19.30 Uhr, ev. Ge-
meindehaus,BraamerStraße40,
Kontakt zur Gesprächsgruppe
für Suchtkranke und deren An-
gehörige: Telefon 0157/
81881868 und 0171/4189018.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
uentrop@wa.de.

Uentrop

Redaktion
E-Mail uentrop@wa.de

Uentrop

Redaktion

Offenes Fenster:
Einbrecher steigt
in Wohnhaus ein

Uentrop –Durch ein offen ste-
hendes Fenster ist am Sonn-
tag, 17. September, ein unbe-
kannter Mann in ein Haus an
der Lippestraße eingebro-
chen.
Wie die Polizei berichtet,

nahm der Hausbewohner ge-
gen 12.30 Uhr Geräusche aus
dem Obergeschoss war. Dort
sah er dann noch, wie ein
Mann aus einem der Fenster
im Obergeschoss flüchtete
und auf das Dach des Winter-
gartens sprang. Der Einbre-
cher ist geschätzt zwischen
25 und 30 Jahre alt, 1,70 Me-
ter bis 1,75 Meter groß und
schlank. Er hat schwarzeHaa-
re, einen schwarzen Vollbart
und trug einen schwarzen
Trainingsanzug mit weißen
Streifen.
Nach jetzigem Kenntnis-

stand wurde Schmuck ge-
stohlen. Hinweise zu dem
Einbruch nimmt die Polizei
Hamm unter der Telefon-
nummer 916-0 oder per E-
Mail an hinweise.hamm@
polizei.nrw.de entgegen.

Treffen der
Frauenhilfe

Uentrop – Die Frauenhilfe
Uentrop trifft sich Mittwoch,
20. September, um 15 Uhr
mit den Frauen der kfd Geit-
he im Uentroper Gemeinde-
haus.

Radfahrerin von
Pkw erfasst

Mark – Eine 75-jährige Fahr-
radfahrerin wurde am Frei-
tag, 15. September, durch ei-
nen Verkehrsunfall verletzt.
Die 75-Jährige befuhr den
Schilderungen der Polizei zu-
folge gegen 9.40 Uhr mit ih-
rem Fahrrad die Marker Dorf-
straße in Fahrtrichtung Os-
ten und beabsichtigte, an der
Einmündung zum Papenweg
nach links in diesen abzubie-
gen. Zeitgleichwollte hier ein
61-jähriger Mercedes-Fahrer
aus dem Papenweg nach
links in die Marker Dorfstra-
ße abbiegen. Es kam zum Zu-
sammenstoß zwischen dem
Pkw und der Radfahrerin, bei
dem sich die 75-Jährige leich-
te Verletzungen zuzog. Sie
wurde zur ambulanten Be-
handlung in ein örtliches
Krankenhaus gebracht. Es
entstand geringer Sachscha-
den.

Renault
beschädigt

Braam-Ostwennemar – Ein bis-
lang unbekannter Fahrzeug-
führer flüchtete am Freitag,
15. September, zwischen 4
und 7.25 Uhr, nachdem er ei-
nen geparkten Renault im
Einmündungsbereich Bim-
bergsheide/Im Griesenbruch
beschädigt hatte. Der weiße
Wagen ist nach Polizei-Anga-
ben im Bereich der Beifahrer-
tür beschädigt worden. Der
Sachschaden beläuft sich ge-
schätzt auf zirka 3000 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei
unter Tel. 9160 oder per Mail
an hinweise.hamm@poli-
zei.nrw.de entgegen.

Treffen für
Alleinerziehende

Braam-Ostwennemar – Der Al-
leinerziehenden-Treff findet
jeden dritten Donnerstag im
Monat von 15.30 bis 17 Uhr in
der Kita „Unter dem Regen-
bogen“, Feuerdornstraße
155, statt. Nächster Termin:
21. September. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, für eine
Kinderbetreuung ist gesorgt.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Infos auf
www.fzam.de.

Angebot in den
Herbstferien

Werries – In den Herbstferien
lädt die Evangelische Trinita-
tis-Kirchengemeinde alle Kin-
der zwischen sechs und zwölf
Jahren zum Kinderbibeltag,
ein. Am Donnerstag, 5. Okto-
ber, beginnt um14Uhr in der
Erlöserkirche eine Schatzsu-
che, bei der es so manches
Rätsel zu lösen gibt, bevor das
Schloss der Schatztruhe ge-
knackt werden kann. Der Tag
endet mit einem Gottes-
dienst um 17 Uhr, zu dem
auch die Eltern eingeladen
sind. Es entstehen pro Kind
Unkosten in Höhe von zwei
Euro.

Anmeldung
Um baldige Anmeldung (bis
spätestens Freitag, 29. Sep-
tember) wird gebeten – im
Gemeindebüro, Braamer
Straße 38/40, unter Telefon
81998 oder auch bei Pfarre-
rin Tetzner, die auch für
Rückfragen zur Verfügung
steht.

Geführte
Wanderung

Lippetal – Die VHS Lippetal
bietet am Samstag, 23. Sep-
tember, eine geführte Wald-
wanderung an. Treffen ist an
der Schützenhalle in Kneb-
linghausen, von dort geht es
ins Revier Meiste-Knebling-
hausen. Im Anschluss an die
Wanderung besteht die Mög-
lichkeit, gemeinsam den
Film „In den Wäldern des
nördlichen Sauerlandes“ an-
zuschauen, der diese Wande-
rung thematisch abrundet.
Beide Termine können auch
einzeln besucht werden,
Treffpunkt ist jeweils die
Schützenhalle in Knebling-
hausen, Adresse fürs Navi:
Rüthen, in der Trift 10. Der
Waldspaziergang beginnt um
13 Uhr, die Filmvorführung
im Anschluss daran um 16
Uhr. Beide Veranstaltungen
sind gebührenfrei, aus orga-
nisatorischen Gründen ist al-
lerdings eine Anmeldung
über die VHS Soest aber erfor-
derlich.

NACHBARSCHAFT

Wanderung durch
Geithewald

Werries – Die Naturfreunde
Werries bieten am Samstag,
23. September, ab 15 Uhr ei-
ne geführte Wanderung
durch den Geithewald an.
Gäste sind willkommen.

Erneuter Antrag fällt durch
Umstrittener Gedenkstein sorgt für weitere Differenzen in Bezirksvertretung

Kritik an der Form als „nicht
nachvollziehbar“ und als
„schwaches Argument“. „Es
geht darum, einen ergebnis-
offenen Prozess mit mög-
lichst vielen Beteiligten zu
beginnen.“ Die Vorgaben im
Antrag hält er für ausrei-
chend „präzise“. So soll der
Prozess „innerhalb eines Jah-
res mit einer Empfehlung an
die Bezirksvertretung abge-
schlossen werden“. Mit ih-
rem Vorschlag für Bezirks-
bürgermeister Pförtzsch als
Moderator hätten sie ihm in
seiner vorstehenden Funkti-
on das „Vorrecht lassen“ wol-
len, sagte Andreas Anton
(SPD). „Die Absage „akzeptie-
ren wir.“ Die Aufgabe könne
genauso eine Pfarrerin oder
ein Ortsheimatpflegerin
übernehmen, hieß es.
Aus dem Bezirk haben die

Sozialdemokraten nach eige-
nen Angaben ein starkes Inte-
resse an einer Beteiligung
ausgemacht: darunter Leh-
rer, die das Thema zum Un-
terrichtsprojekt machen wol-
len, und Künstler.
Es gehe darum, „zu sagen,

wie wir aus heutiger Sicht,
rund 80 Jahre nach Kriegsen-
de, den Blick auf das Geden-
ken neugestalten und zwar
anders als die, die den Schrift-
zug vor und nach dem Krieg
auf den Stein aufgebracht ha-
ben“, sagte Brand. „Erinne-
rungskultur stärken ist unser
Anliegen.“

klar, wer für den Prozess zu-
ständig sein soll“, erklärte sie
und lehnte den Antrag so wie
er war, ab. Grünen-Bezirks-
vertreter Jörg Wedekind sag-
te später nur so viel, dass er
anderer Meinung sei.
Der Antrag sei aus ihrer

Sicht „inhaltlich leider nicht
begründet. Er bietet keine de-
taillierte Entscheidungs-
grundlage“, sagte Korte. Er
kritisierte zudem, dass Be-
zirksbürgermeister Pförtzsch
(CDU) als möglicher Modera-
tor benannt worden sei, ohne
mit ihm vorher darüber ge-
sprochen zu haben.
Pförtzsch hatte die Aufgabe

bereits vor Beginn der jüngs-
ten Diskussion abgelehnt.
„Weil ich eine etwas andere
Auffassung als die Antragstel-
ler habe, fühle ichmich nicht
in der Lage, das neutral zu
machen“, begründete er. So
hatte die CDU unlängst er-
klärt, das Thema angesichts
diverser Ehrenmale mit un-
terschiedlichen Widmungen
stadtweit und damit einheit-
lich zu behandeln. Damit lä-
ge die Zuständigkeit bei über-
geordneten Gremien.

Ein Jahr Zeit
Die Sozialdemokratenwollen
ausdrücklich die in Werries
begonnene Diskussion über
diese eine Inschrift fortsetzen
und sich die Entscheidung
nicht abnehmen lassen. Rüdi-
ger Brand bezeichnete die

hörde und der Arbeitskreis
NS-Gedenkstätten in Dort-
mund beteiligt werden. Doch
auch dieser Antrag stieß auf
Ablehnung durch die Mehr-
heitskoalition aus CDU- und
Grünen-Bezirksvertretern.

Kritik
Die Christdemokraten stell-
ten aus ihrer Sicht gravieren-
de Mängel im Antrag fest.
„Nun wird ein Prozess der Er-
innerungskultur formuliert“,
verwies Thomas Korte (CDU)
auf den Antragstext, „ohne
aber genau zu definieren,
wer konkret was wann und
wie machen soll.“ Ein Pro-
blem habe er mehr mit der
Form als mit dem Inhalt des
Antrags.
In ähnlicher Weise äußerte

sich Maike Schmiedecken
von denGrünen. Die Fraktion
ist sich allerdings uneins. Sie
und Peter Kruse „unterstüt-
zen durchaus einen Aus-
tausch- und Diskussionspro-
zess zum angemessenen Ge-
denken der Kriegsopfer. Aber
auch uns ist nicht wirklich

Antrag der SPD-Bezirksfrakti-
on. Kritikpunkt ist die In-
schrift auf dem Stein: „Den
Helden die Heimat“ mit den
Jahreszahlen 1914 – 1918 und
1939 – 1945. Die Sozialdemo-
kraten haben zu einer Ände-
rung der „irritierend, er-
staunlich aus der Zeit gefalle-
nen“ Widmung aufgerufen,
zur kritischen Auseinander-
setzung mit dem Gedenkort.
Sie erinnern an die histori-
sche Verantwortung.

Erster Ortstermin
Mit den Wochen zeigte sich
den Sozialdemokraten, dass
der eine Ortstermin im Mai
mit Beteiligung von einigen
Vereinsvertretern nicht für
ein umfassendes Meinungs-
bild ausreicht, damit die BV
eine Entscheidung treffen
kann. Das Ergebnis reichte
vom Belassen der Gedenk-
stätte über eine zeitlich ein-
ordnende Ergänzung des
Steins bis hin zum komplet-
ten Entfernen der Inschrift.

Erneuter Antrag
Nun sollen sich „nicht nur
Vereine und Verbände, son-
dern auch die Kirchen und
Schulen, Künstler, Ortshei-
matpfleger, eben alle, die
sich an dem Prozess beteili-
gen wollen“, äußern können,
heißt es im erneuten Antrag.
Als Sachverständige für die
Thematik sollen das Stadtar-
chiv, die Untere Denkmalbe-

VON TORSTEN HAARMANN

Werries – Die zähe und teils
hitzige Diskussion zum Um-
gangmit der Inschrift der Ge-
denkstätte in Werries geht
anders als zunächst ange-
dacht weiter: Diesmal hinter
verschlossenen Türen. In der
September-Sitzung der Be-
zirksvertretung Uentrop zog
die SPD-Bezirksfraktion ein
weiteres Mal ihren Antrag
mehr oder weniger zurück.
Genauer gesagt, einigten sich
die Bezirksvertreter einstim-
mig darauf, ihn zu schieben.

Interfraktionell
Die Sozialdemokraten hatten
ihn, wie im Juni angekün-
digt, überarbeitet. Der neue
Entwurf stieß aber bei der
CDU und bei zwei von drei
Grünen ausdrücklich auf Ab-
lehnung. Nun sollen in einem
nicht öffentlichen, interfrak-
tionellen Gespräch die nach
dem Antrag noch offenen
Fragen geklärt und soll „nach
Möglichkeit nach Lösungen“
gesucht werden, wie Bezirks-
bürgermeister Björn
Pförtzsch sagte.

Irritierende Inschrift
Die vor allem in der Werrie-
ser Bevölkerung auch emo-
tional geführte und kontro-
verse Diskussion zur Gedenk-
stätte – imVolksmund Ehren-
mal genannt – entzündete
sich im Frühjahr nach einem

Die Zeit des nunmehr braunen Kranzes ist vorbei. Die der Inschrift auch? Die SPD ruft dazu auf, die Erinnerungskultur zu stärken und sich mit den Worten
zeitkritisch auseinanderzusetzen. Vielleicht auch mit der Bezeichnung des Erinnerungsortes an der Klenzestraße/Ecke Schäferstraße? Ehrenmal heißt er.
Ehre den Helden? Oder den Opfern von Krieg und Gewalt? FOTO: HAARMANN

Es geht darum,
einen ergebnisoffenen
Prozess mit möglichst
vielen Beteiligten zu

beginnen.

Rüdiger Brand (SPD)
über das weitere Vorgehen

Nach langer Pause mal wieder eine „Bergmännische Führung“ durch den Maxipark
schen Führungen werden einmal im
Jahr im Rahmen der Stadttouren des
Stadtmarketings angeboten. „Die
Nachfrage ist größer“, sagt Mohr im
Nachgang und erkennt durchaus Po-
tenzial. Aber für das Team der Eh-
renamtlichen des Knappenvereins
wären weitere Führungen nur be-
grenzt möglich. HA/FOTO: SPIRALKE

die Gebäude, zu den einstigen
Schächten wie auch in einen nachge-
bauten Bergbaustollen. Beim berg-
männischen Buttern durften sich alle
Teilnehmer stärken. Mit einem Aus-
blick auf die geplante Parkerweite-
rung zur IGA 2027 schlug er den zeit-
lichen Bogen bis in die Zukunft des
Zechengeländes. Die bergmänni-

rung“ durch den Maxipark. Bis aus
Oldenburg kamen die 33 Teilnehmer
aller Generationen, um zu erfahren,
wie es vor mehr als 100 Jahren auf
der Zeche ablief. Knappenvorsitzen-
der Stephan Mohr (rechts) trug die
historische Grubenkleidung der
Bergleute, erzählte Geschichten von
einst, von den Kumpel, führte durch

Wo sonst Blüten, Park und Mega-
Spielplatz Scharen von Besuchern an-
ziehen, lockte nun vor allem eine
Zeitreise in die Vergangenheit der
einstigen Zeche Maximilian. Nach
langer Corona-Zwangspause bot ein
Team des Knappen- und Heimatver-
eins Glück Auf Maximilian-Werries
wieder eine „Bergmännische Füh-
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Veranstaltungen

Rhynern frühstückt: 9 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Alte Salzstraße
6.
Spaziertreff für Senioren: 11
Uhr, Treffpunkt: Eingang Büro
Mayday, Unnaer Straße 14.
Altengerechte Quartiersent-
wicklung: 16 Uhr, Boulespielen,
Boulebahn Talstraße.
Caritas-Konferenz St. Regina:
15.30 Uhr, Pfarrheim, Auf der
Helle.
Hellwegschule: 19 Uhr, Infor-
mationsabend für Eltern, deren
Kind im Sommer 2024 einge-
schult wird.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
rhynern@wa.de.

„Konkrete Einspargedanken gibt es nicht“
INTERVIEW Sina Kottmann über Gemeindearbeit in Zeiten eines 50000-Euro-Minus

gen der Gemeinde finden
seitdem im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Darüber hi-
naus gibt es keine konkreten
Pläne. Wir haben vier denk-
malgeschützte Kirchen, zwei
Gemeindehäuser und das Al-
te Pastorat, das an den Schüt-
zenverein Osterflierich ver-
pachtet wurde. Unser Fokus
liegt auf der Ausgestaltung
unserer Konzeption und der
lebendigen Gestaltung unse-
res Gemeindelebens. Wenn
es weitere Ideen für konkrete
Einsparmöglichkeiten gibt,
werden wir darüber zuerst
mit der Gemeinde beraten
und am Ende des Prozesses
die notwendigen Beschlüsse
im Presbyterium fassen.

Gemeinde- und Pfarrhaus
in Hilbeck sollen verkauft
werden. Gibt es schon In-
teressenten?

Momentan gibt es keine Inte-
ressenten. Aber die Aus-
schreibung läuft.

Wenn Gemeinde- und
Pfarrhaus in Hilbeck nicht
mehr zur Verfügung ste-
hen: Wie sieht es dort mit
dem lokalen Gemeindele-

ben aus, gibt es eine Mög-
lichkeit, sich zu treffen?

Mit der Schließung des Ge-
meindehauses in Hilbeck ha-
ben wir die Räumlichkeiten
im Raum für Generationen in
der Siepenstraße angemietet.
Dort treffen sich alle Grup-
pen und Kreise wie bisher zu
den bekannten Zeiten, das
passte wunderbar. Für das
„All You Could Need Café“
haben wir zusätzlich Lager-
räume gemietet.

Kostenfaktor Klimaneu-
tralität bis 2040, die die
Landeskirche beschlossen
hat. Was kostet das die
Gemeinde oder finanzie-
ren Landeskirche und/oder
Kirchenkreis Sanierungs-
maßnahmen? Ist Geld da-
für da?

Wir stehen hier noch am An-
fang, hatten hier aber schon
eine Winterkirche, also Got-
tesdienste im Gemeindesaal.
Die Kirche in Berge wurde
auf 19 Grad geheizt. Die Vor-
gabe der Landeskirche ist,
dass ab sofort mindestens
vier Prozent der Kirchensteu-
ern pro Jahr für Maßnahmen
zur Erreichung der Klima-
neutralität eingesetzt werden
müssen. Diese vier Prozent
werden den uns zugewiese-
nen Steuern entnommen.
Das wird aber kaum reichen.
Der Kirchenkreis hat aktuell
eine Stelle für professionelles
Klimaschutzmanagement
ausgeschrieben. Die soll uns
helfen, die Maßnahmenpla-
nung möglichst effektiv an-
zugehen und dabei alle zur
Verfügung stehenden Förder-
möglichkeiten zu nutzen. Die
Finanzgemeinschaft aller
zwölf Kirchengemeinden im
Kirchenkreis Hamm fördert
aber schon seitmehr als zehn
JahrenMaßnahmen zur ener-
getischen Sanierung von Ge-
bäuden mit 60 Prozent.

Die Konfirmationsarbeit
steht in Frage. Soll diese
Arbeit künftig über die Ge-
meindegrenzen hinweg
geleistet werden, also
zentral für den ganzen Kir-
chenkreis?

Unsere Konfirmandinnen-
und Konfirmandenarbeit
steht völlig außer Frage: Be-
reits bevor Frau Gronemann
und ich unseren Dienst in
Emmaus begonnen haben,
hat das Presbyterium be-
schlossen, sich dem kreis-
kirchlichen Modell-Projekt
„Konfi-Zeit“ anzuschließen.
Momentan läuft hier bereits
der dritte Jahrgang. Konkret
bedeutet das, dass manche
Aktionen in der Jugendkirche
in Hamm-Mitte, manche Ak-
tionen bei uns in Emmaus
oder auch in anderen Ge-
meinden stattfinden. Oder
auch, wie gerade das Konfi-
Camp mit rund 500 Jugendli-
chen aus dem ganzen Kir-
chenkreis, auf Schloss Ober-
werries. Das war ein absolut
großartiges Event! Die Konfir-
manden dürfen sich bei der
„Konfi-Zeit“ aussuchen, in
welcheGruppe siewollen. Sie
können die Zeit mit Schulka-
meraden oder Freunden ver-
bringen. Es ist nicht an den
Stadtbezirk gebunden.

eineKirchengemeindeihre
Einnahmen?

Der Haushalt der Kirchenge-
meinde speist sich aus der Zu-
weisung von Kirchensteuern.
Das sind im laufenden Jahr
41 Euro pro Gemeindeglied,
bezogen auf 4.790 Gemeinde-
mitglieder zum Stichtag 31.
Dezember 2021. Davon müs-
sen die Gebäude und das Per-
sonal mit Ausnahme der
Pfarrstelle und der Gemein-
depädagogin, die aus dem ge-
meinsamen Haushalt des Kir-
chenkreises finanziert wer-
den, bezahlt werden. Auch
die inhaltliche Arbeit wird in
erster Linie aus Kirchensteu-
ern finanziert, wobei Spen-
den für bestimmte Zwecke
wie zum Beispiel die Diako-
nie hinzukommen können.
Über zwei Kollekten pro Jahr
können wir frei verfügen.

Wo liegen denn Einspar-
potenziale? Wird an den
Immobilienverkauf ge-
dacht?

Konkrete Einspargedanken
gibt es momentan nicht. En-
de 2022 haben wir das Ge-
meindehaus in Hilbeck ge-
schlossen, die Veranstaltun-

Mitglieder zu halten, neue
zu gewinnen?

Wir erleben eine hohe Nach-
frage nach Taufen. Deshalb
hat sich auch der neu einge-
führte monatliche Tauftag
bewährt. Im Moment schaf-
fen wir besonders im Gottes-
dienstbereich zielgruppen-
orientierte Angebote. Viele
andere Ideen sind in unseren
Köpfen, müssen aber erst
noch weiter entwickelt wer-
den. Und auch hier sind wir
unter dem Stichwort Trans-
formation gemeinsam mit
unseren Nachbargemeinden
und dem Kirchenkreis auf
dem Weg. Wir haben die
denkmalgeschützte Kirchen
in Rhynern, Berge, Drechen
und Hilbeck, die wir wech-
seln. In letzterer bieten wir
meditative Format „Klang
und Kerzen“ an. Die Gottes-
dienste sind themenbezogen.
Wir überlegen: In welcher
Kirche bietet sich welcher
Gottesdienst an?

Das Minus von 50000 Euro
hört sich nach viel an. Wo-
für muss eine Kirchenge-
meinde selbst direkt Geld
ausgeben, woher bezieht

es gilt, die Gemeindearbeit
mit neuen Ideen zu be-
fruchten?

Wir sind alle gemeinsam die
Emmaus-Gemeinde und den-
ken immer weniger in den
ehemaligen Gemeindegren-
zen. Und natürlich gibt es in
den verschiedenen Stadttei-
len überall sowohl junge Fa-
milien als auch Jugendliche,
Menschen mittleren Alters
und Seniorinnen und Senio-
ren. So gibt es zum Beispiel
unsere Frauenhilfen, Män-
nerkreise oder auch den Mit-
tagstisch schon lange. Bei-
spiele für neue Angebote sind
die Kinderbibeltage und die
Zwergengottesdienste. Ent-
scheidend ist doch, dass wir
über die unterschiedlichen
Wünsche und Ideen mitei-
nander im Gespräch bleiben,
sensibel miteinander umge-
hen, um bewährte Angebote
zu bewahren und neue Ange-
bote zu schaffen.

2009 beim Zusammen-
schluss der Pfarreien wa-
ren es noch 5638 Gemein-
deglieder, jetzt sind es fast
1000 (20 Prozent) weni-
ger. Haben Sie Ideen, alte

Rhynern – In der evangeli-
schen Kirche passiert aktuell
viel. Die Mitglieder schwin-
den, folglich auch die Einnah-
men. Nicht nur Positives. Die
Emmaus-Gemeinde machte
ein Minus im Haushalt in Hö-
he von 50000 Euro in der Kir-
chenzeitung „Wegweiser“ öf-
fentlich. Außerdem wurden
nach demRuhestand von den
beiden Pfarrern Michael
Schmidt und Martin Freder-
king Stellen gestrichen. Die
Nachfolgerin, Pfarrerin Vera
Gronemann, besetzt seit En-
de 2021 eine 100-Prozent-
Stelle. Gemeindepädagogin
und Diakonin Sina Kottmann
hat im Interprofessionellen
Pastoralteam seit Anfang
2021 einen Arbeitsanteil von
64 Prozent. Markus Liesegang
sprach mit Sina Kottmann
über das neue Konzept der
Gemeindearbeit.

Frau Kottmann. Etwas
mehr als anderthalb Stel-
len hört sich nach wenig
Personal für die Aufgaben
in einer Gemeinde mit
noch 4790 Gliedern an.
Frau Gronemann muss ja
sämtliche theologische
Aufgaben übernehmen.
Passt das?

Pfarrerin Vera Gronemann
und ich bilden gemeinsam
das Pastoralteam der Ge-
meinde. Das bedeutet für die
theologischen Aufgaben kon-
kret: Frau Gronemann ist für
die Kasualien wie Taufen,
Hochzeiten und Beerdigun-
gen zuständig und diese über-
nimmt sie tatsächlich im Mo-
ment für sämtliche Gemein-
demitglieder. Andere pasto-
rale Aufgaben wie Gottes-
dienste und Seelsorge über-
nehme ich jedoch ebenso.

Um die Pfarrerin zu entlas-
ten: Ist es möglich, die
mannigfaltigen Verwal-
tungsaufgaben auszuglie-
dern?

Frau Gronemann hat den
Presbyteriumsvorsitz und ist
damit tatsächlich für viele
Verwaltungsaufgaben zu-
ständig. Wir haben im Pres-
byterium aber auch sehr en-
gagierte, ehrenamtliche Mit-
arbeitende, die in bestimm-
ten Bereichen Verantwor-
tung übernehmen und die
Vorsitzende entlasten kön-
nen. Wir haben dabei im
Blick, dass insbesondere die
Pfarrstelle langfristig noch
mehr Entlastung braucht.
Das wird ebenso wie viele in-
haltliche Fragen auch Be-
standteil des Transformati-
onsprozesses sein, den wir
gerade im gesamten Kirchen-
kreis Hamm beginnen. Stich-
wort: „Wegen Umbau geöff-
net“. Der Auftakt ist am
Samstag, 22. September, in
einem „Open Space“-Format.
Wirwollen Ideen entwickeln,
um Menschen zu erreichen,
die wir bisher nicht anspre-
chen. Wir wollen attraktiver
werden.

Sie sind beide jung. Die
Gemeinden in Rhynern
und Hilbeck sind eher alt
und konservativ, unter-
stelle ich mal. Ist das ein
Problem, vor allem, wenn

Ein Duo für eine Gemeinde mit vier Kirchen: Pfarrerin Vera Gronemann und Gemeindepädagogin und Diakonin Sina Kott-
mann bilden das pastorale Team der Emmaus-Kirchengemeinde. Zu ihr gehören die Kirchen (von links) in Berge, Drechen,
Hilbeck und Rhynern. FOTOS: KOTTMANN/WIEMER/BEUNING/MÜLLER/BRAUER

Auftaktveranstaltung für Transformationsprozess im Kirchenkreis Hamm
re Menschen zu erreichen und als Kirche
attraktiver zu werden. Die Leitfragen bei
der Auftaktveranstaltung lauten: „Wie
wäre Kirche, wenn du sie erfinden wür-
dest? Was tut sie zu wenig? Was nervt
und was kann weg?“.

mennamen „Wegen Umbau geöffnet“.
Der Auftakt ist am Freitag, 22. Septem-
ber, in einem „Open Space“-Format.
Dort sollen mit angemeldeten, zum
größten Teil zuvor eingeladenen Perso-
nen Ideen entwickelt werden, um weite-

Der Kirche gehen die Gemeindeglieder
verloren. Jahr für Jahr wird die Zahl klei-
ner. Damit will sich der evangelische Kir-
chenkreis nun intensiver auseinander-
setzen und schiebt einen sogenannten
Transformationsprozess unter dem The-

Bingo bei der
Frauenhilfe

Berge – Zu einem herbstli-
chen Bingo-Nachmittag trifft
sich die Frauenhilfe Berge
Drechen am Mittwoch, 20.
September, um 14.30 Uhr im
Martin-Luther-Haus, Ostdorf-
straße 2. Die Teilnehmerin-
nen werden gebeten, einen
eigenen Kugelschreiber mit-
zubringen.

Friedensgebet der
Kolpingsenioren

Rhynern – Die Kolpingsenio-
ren treffen sich am Mitt-
woch, 20. September, um 15
Uhr im kath. Pfarrheim zum
Friedensgebet. Nach demKaf-
fee berichtet Hubert Wilmes
über seine Erfahrungen auf
einem Teil des Pilgerwegs
nach Santiago de Composte-
la! Aktion von

Landliäben
Rhynern – Landliäben setzt am
Samstag, 23. September, die
Aktion „Jahreszeiten – dem
Rhythmus der Natur folgen“
weiter fort. Jetzt heißt es „Der
Apfel war nicht gleich am
Baum ....“. Treffpunkt ist um
14 Uhr mit dem Fahrrad auf
dem Parkplatz an der Hell-
wegschule, Fischerstraße
120. Gäste sind willkommen.
Die Veranstaltung findet bei
fast jedemWetter statt.

Kinder
beschädigen
Spielgerüst

Berge – Zwei Kinder haben
am Samstagabend, 16. Sep-
tember, ein Spielgerüst auf
einem Spielplatz an der
Schellingstraße beschädigt
und sind anschließend ge-
flüchtet.
Ein Anwohner wurde ge-

gen 18.40 Uhr auf die beiden
Kinder aufmerksam. Wie die
Polizei weiter schildert, hörte
er dann wenige Minuten spä-
ter laute Geräusche und sah
die zwei auf Fahrrädern
flüchten. Anschließend be-
merkte er eine brennende
Tüte, die auf dem Spielgerät
lag. Der Anwohner löschte
das Feuer und alarmierte die
Polizei.
Darüber hinaus wurde die

Verkleidung des Gerätes teil-
weise durchbrochen und
Schrauben wurden entfernt.
Die beiden flüchtigen Per-

sonen sind männlich, ge-
schätzt zwischen 12 und 14
Jahren alt und zwischen 1,40
Meter und 1,50 Meter groß.
Sie waren mit dunklen Ober-
teilen bekleidet. Einer der
zwei trug außerdem eine rote
Cap, der andere hatte einen
blauen Rucksack bei sich.
Hinweise nimmt die Polizei

Hamm unter der Telefon-
nummer 916-0 oder unter
hinweise.hamm@poli-
zei.nrw.de entgegen.

Mit einem Wortgottesdienst startete das Gemeindefest in St. Elisabeth Berge. Rund 100 Be-
sucher fanden sich rund um die Kirche ein. FOTO: MROSS

Klein und gemütlich
Gemeindefest in Berge kommt gut an

begann das Fest, an dem sich
die Gemeindegruppen betei-
ligten. Die Erwachsenen hat-
ten Zeit für Gespräche bei
Kaffee, Kuchen und anderen
Speisen und Getränken. Für
die Kinder gab es eine Hüpf-
burg und einen Tattoo-Stand.
Eine Tanz-Vorstellung der Ki-
ta-Kinder erhielt großen Ap-
plaus, der Fanfarenzug Rhyn-
erberg spielte zudem. jb

Berge – Klein, aber fein sollte
das Gemeindefest in St. Elisa-
beth Berge werden. Und die-
ser gemütliche Charakter
kam bei vielen Menschen gut
an. Rund 100 Besucher fan-
den den Weg zur Kirche an
der Werler Straße. Mit einem
Freiluft-Wortgottesdienst,
den Barbara Börgel und Pia
Schürmann begleitet vom
Berger Kirchenchor hielten,
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Veranstaltungen

Café Marie: 14 bis 18 Uhr, bun-
te Begegnung für alle Generatio-
nen, Awo-agesstätte Herringen,
Am Jugendheim 3.
Sitz-Yoga: 14.30 bis 15.30 Uhr,
Pelikanum.

Vereine

Biker-Union: 19 Uhr, Stamm-
tisch (offen für alle Motorradfah-
rer), Alter Bauhof in Herringen,
Zum Torksfeld 2.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder pel-
kum@wa.de sowie herringen@
wa.de.

Kursus für
Großeltern

Pelkum – In dem Kursus „Star-
ke Großeltern – Starke Kin-
der“ für Großeltern, den das
Familienzentrum Jakobus in
Kooperation mit der Altenge-
rechten Quartiersentwick-
lung im Gemeindehaus Peli-
kanum anbietet, sind noch
ein paar Plätze frei.
Ab dem 21. September

wird an sechs Donnerstag-
abenden zwischen 18 und 20
Uhr typischen Fragen, die
sich Großeltern stellen, nach-
gegangen. Durch Austausch
und kleine Übungen sollen
die Teilnehmenden neue
Möglichkeiten entdecken,
diese spannende Zeit zu ge-
stalten, Freude und Sorgen
teilen, neue Sichtweisen ken-
nenlernen und ausprobieren.
„Das kann die Familie stär-
ken und das Zusammensein
mit den Enkeln noch befrie-
digender machen“, heißt es.
Dieser Großelternkursus

wurde im Deutschen Kinder-
schutzbund auf der Grundla-
ge des Bildungsprogramms
„Starke Eltern – Starke Kin-
der“ entwickelt. Referentin-
nen sind Barbara Zwick und
Veronika Rosenkranz.

Info
Einzelpersonen zahlen 20
Euro, Paare 30 Euro. Infos
bei Veronika Rosenkranz,
Telefon 5417351.

Sozialverband
frühstückt

Pelkum – Das nächste Früh-
stück des Sozialverbands Pel-
kum findet am Mittwoch, 20.
September, im „Casino“ an
der Wielandstraße statt. Be-
ginn ist um 9 Uhr. Anmel-
dung bei Ulrike Gottschlich
unter Telefon 0160/8338035
oder 02389/951096.

Treffen der
Frauenhilfe

Wiescherhöfen – Am Mitt-
woch, 20. September, trifft
sich die Frauenhilfe Wie-
scherhöfen-Weetfeld um
14.30 Uhr im Gemeindehaus
der Friedenskirche an der
Weetfelder Straße. An die-
sem Nachmittag besucht
Sigrid Pleuger die Frauenhilfe
und berichtet über ihre Ar-
beit bei den „Grünen Da-
men“. Interessierte Frauen
sind eingeladen.

Streit um die Marktplatz-Pflege
Koalition lehnt CDU-Antrag ab / „Bedauern das Abstimmungsergebnis sehr“

nen Vorstoß auch nicht als
Kritik am Bezirksbürgermeis-
ter und dem Bürgeramt se-
hen. „Wir möchten lediglich,
dass die Reinigung funktio-
niert“, meinte auch Ratsherr
Peter Scholz. Der Marktplatz
sei schon etwas Besonderes,
sein Zustand aber nicht so,
wie er sein sollte.
Daher konnten er und

Schmersträter das „Nein“ zu
dem Antrag nicht nachvoll-
ziehen. Und sie wurden nach
der Sitzung deutlich: „Wir be-
dauern das Abstimmungser-
gebnis sehr. Ich kann nicht
verstehen, dass es nicht ein
Anliegen aller Bezirksvertre-
ter ist, einen gepflegten
Marktplatz im Stadtbezirk zu
haben“, sagte Schmersträter.
Und auch Scholz machte sei-
nem Ärger Luft. „Ich kann es
nicht mehr nachvollziehen,
dass sinnvolle Anträge in der
Bezirksvertretung abgelehnt
werden, nurweil der Rot-Grü-
nen Mehrheit in der Bezirks-
vertretung eine Nase oder die
Parteizugehörigkeit nicht
passen.“

tion. Da der Marktplatz
gleichzeitig ein Parkplatz sei,
könne er auch vor Veranstal-
tungen nicht überall gesäu-
bert werden. Er beziehungs-
weise das Bürgeramt hätten
sich diesbezüglich wieder-
holt an die Verwaltung ge-
wandt. Sein Eindruck: „Der
Marktplatz wird häufiger ge-
reinigt als in früheren Jah-
ren.“ Die Kritik am Pflegezu-
stand der Beete könne er
nachvollziehen. Es gebe ein-
fach zu wenig Personal.
Schmersträter wollte sei-

tationsperiode priorisiert
werden soll und der Platz re-
gelmäßig gereinigt wird. Au-
ßerdem heißt es in dem An-
trag: „Die Baumscheiben ent-
lang der Fangstraße werden
vergrößert und ebenfalls be-
pflanzt. Die Bepflanzung der
Baumscheiben wird einheit-
lich nachgepflanzt, zum Bei-
spiel mit Rosen. Entlang der
Fangstraße werden zwei Bäu-
me nachgepflanzt.“
Herringens Bezirksbürger-

meister Franz Tillmann ver-
wies auf die schwierige Situa-

als SPD-Fraktionschef Julian
Janssen anmerkte, dass sich
unter 21 Jahren CDU-Regie-
rung niemand umdenMarkt-
platz gekümmerte habe und
sich der Bezirksbürgermeis-
ter jetzt sehr für ihn einsetze,
platzte CDU-Bezirksvertreter
Norbert Heinrich der Kragen
und er verließ wutentbrannt
den Sitzungssaal. Später ent-
schuldigte er sich dafür.
Zuvor hatte CDU-Fraktions-

chef Rolf Schmersträter da-
rauf verwiesen, dass der Pfle-
gezustand des Marktplatzes
sehr schlecht sei. Auch für
größere Veranstaltungen
werde kein Grünschnitt vor-
genommen, der Platz nicht
gereinigt. Die Bepflanzung
der Baumscheiben entlang
der Straße Herringer Markt
sei zertrampelt und nahezu
vollständig zerstört. Die Be-
schwerden der Bürger und
Händler sowie Gastronomen
auf den Veranstaltungen
häuften sich. Daher beantrag-
te er, dass die Pflege der öf-
fentlichen Grünflächen auf
dem Marktplatz in der Vege-

VON STEFAN GEHRE

Herringen – Herringen und
Heessenhabennicht nur eine
gemeinsame Bergbauvergan-
genheit. Sie haben auch bei-
de offenbar ein Problem mit
der Sauberkeit des Marktplat-
zes. Jedenfalls wurde diese
auf der jüngsten Sitzung der
jeweiligen Bezirksvertretung
thematisiert. In Heessen ver-
ständigten sich die Parteien
auf eine interfraktionelle
Ortsbegehung, in deren Ver-
lauf die Stadt erklären soll,
wer wo, wann und wie oft für
die Sauberkeit sorgt. In Her-
ringen äußerte die CDU-Frak-
tion den Wunsch, dass der
Marktplatz in den Pflegeplan
aufgenommen wird – ohne
Erfolg. Nur die AfD stimmte
noch für den Antrag, die
Wählergruppe Pro Hamm
enthielt sich. Von der Koaliti-
on aus SPD und Grünen gab
es ein „Nein“. Und das sorgte
im Nachhinein für Kritik.
Schonwährend der Sitzung

war die Stimmung bei die-
sem Thema angespannt. Und

Kraut und Rüben: Die Pflegesituation auf und am Herringer Marktplatz – das Foto stammt aus dem Sommer – lässt zu wünschen übrig. Ein CDU-Antrag zur
regelmäßigen Pflege beziehungsweise Reinigung wurde dennoch abgelehnt. FOTOS: CDU HERRINGEN

„Wir bedauern das
Abstimmungsergebnis

sehr. Ich kann nicht
verstehen,dassesnicht

ein Anliegen aller
Bezirksvertreter ist,

einen gepflegten
Marktplatz im

Stadtbezirk zu haben.
Rolf Schmersträter
CDU-Fraktionschef

Ungepflegte Baumscheiben:
die Situation auf dem Markt-
platz sorgt für Ärger.

Hammer Rettungshund fährt zur WM
Jan Koch und „Credence“ lösen Österreich-Ticket / Drei Personen aus Trümmern „gerettet“

rechten Leiter und das Durch-
laufen eines Tunnels gehör-
ten ebenfalls zur Prüfung.
Hier konnte Petra Bartsch
mit „Uncas“ den zweiten.
Platz erreichen, direkt ge-
folgt von Birgit Diedrich mit
„Jilay“ als Dritte. Stefanie
Wies erreichte mit ihrer „Di-
va“ Rang sieben, Claudia
Koch mit „Gimli“ wurde
schließlich Zehnte. stg/WA

renz durchsetzen und eben-
falls den Titel des Bundessie-
gers erringen.
In der Sparte „Rettungs-

hunde Flächensuche“ muss-
ten die Teams innerhalb von
30 Minuten drei versteckte
Personen in einem 40000
Quadratmeter großen Wald
auffinden. Gehorsamsübun-
gen und Geräteübungen wie
das Überqueren einer waage-

viel dazulernen können. Und
auch der Spaß kam nicht zu
kurz.
In der Sparte „Spürhunde“

mussten die teilnehmenden
Hunde Tabak, Geld oder Da-
tenträger in verschiedenen
Kleider-, Koffer-, Raum- und
Erdanlagen aufspüren. Hier
konnte sich Claudia Kochmit
ihrem Hund „Tigga“ bei der
doch sehr großen Konkur-

winden. Und das hat „Cre-
dence“ am Besten gemacht.
Neben ihnen hatten sich

aber noch acht weitere Hun-
deführer aus der Trainings-
gruppe der Ortsgruppe Pel-
kum in verschiedenen Spar-
ten für dieses Event qualifi-
ziert. Auch wenn nicht alle
die doch sehr hohen Anforde-
rungen erreichen konnten,
hatten die Hundeführer sehr

Pelkum –Großer Erfolg für Jan
Koch und seinen Hund „Cre-
dence“ von der Ortsgruppe
Pelkum im Verein für Deut-
sche Schäferhunde: Bei der
Bundessiegerprüfung für
Spezialhunde, die in Geislin-
gen an der Steige stattfand,
konnte das Duo aus Hamm
die Sparte „Trümmersuche“
für sich entscheiden und
wurde am Ende Bundessie-
ger. Und nicht nur das: Beide
werden den Schäferhunde-
verein bei der Weltmeister-
schaft der IRO (Internationale
Rettungshund Organisation)
vertreten. Sie findet vom 20.
bis 24. September in Öster-
reich statt. Dort werden sich
Jan Koch und „Credence“
dann mit 65 Duos aus Euro-
pa, aber auch aus Ländern
wie Thailand oder Japan mes-
sen.
Doch wie sieht so einWett-

kampf aus? Bei der Bundes-
siegerprüfung mussten die
Hunde ein größeres Gebiet
mit zerstörten Häusern ei-
genständig nach drei ver-
missten Personen durchsu-
chen und sie durch Bellen an-
zeigen. Außerdem mussten
sie Unterordnungsteile zei-
gen oder auch Geräte über-

Tolles Abschneiden: Mit zwei Titeln kehrte die Ortsgruppe Pelkum im Verein für Deutsche Schäferhunde von der Bundes-
siegerprüfung in die Heimat zurück. Bundessieger Jan Koch fährt jetzt zur Weltmeisterschaft. Das Foto zeigt: Isabel Brand-
herm (von links), Meira Zimmerling, Patricia Blum, Stefanie Wies, Bärbel Merkentrup, Claudia Koch, Jan Koch, Birgit Die-
drich und Petra Bartsch. wa

Märchenhafter
Nachmittag

Pelkum – Im Zuge der Diako-
niewochen 2023 lädt die
Evangelische Kirchengemein-
de Pelkum-Wiescherhöfen
für Sonntag, 24. September,
zur nächsten Veranstaltung
ein. Von 15 bis 17 Uhr findet
im Pelikanum, Kamener Stra-
ße 181, ein „Märchenhafter
Nachmittag“ statt. Vorgetra-
gen werden Märchen aus Län-
dern der Menschen, die im
Stadtteil leben. Lesen werden
drei Märchenerzählerinnen
vom Erzählkreis Hamm.

Internetcafé
für Senioren

Pelkum – Unter dem Motto
„Fit für Handy, Internet und
Co.“ bietet die Altengerechte
Quartiersentwicklung in Ko-
operation mit der Awo und
demMärkischenGymnasium
wieder ein Internetcafé im
Pelikanum an. Jeden 1. und 3.
Mittwoch im Monat in der
Zeit zwischen 16.30 und 18
Uhr erwarten die Jugendli-
chen des Märkischen Gymna-
siums im Pelikanum alle Hil-
fe- und Ratsuchenden.
In gemütlicher Atmosphä-

re bei einer Tasse Kaffee und
Nervennahrung wird dabei
allen Problemen und Fragen
nachgegangen. An diesem
Mittwoch wird es neben indi-
viduellen Fragen besonders
um Messenger wie Whats-
App und Signal sowie um
Plattformen wie Facebook
und Instagram gehen.

Christa Israel
triumphiert mit
der Armbrust

Pelkum – Die Sorauer Arm-
brust-Schützengilde Hamm
traf sich am Wochenende
zum letzten Schießen in die-
sem Jahr. Traditionell wurde
dabei der Vereinskönig des
Jahres ausgeschossen.
Bei hervorragendenWetter

war es nach einem spannen-
den Schießen Christa Israel,
die sich zur Königin krönte.
Christian Hellwig wurde mit
dem letzten Treffer vor dem
Königsschuss Nebenkönig.
Punktbeste wurde ebenfalls
Christa Israel, die damit auch
beste Schützin 2023 und Ver-
einsmeisterin wurde – mit
drei Punkten vor Irene Hell-
wig, die Zweite wurde, und
Andreas Elbers, der den drit-
ten Platz einnahm.
Bei der Stadtmeisterschaft

im Sternschießen gewannen
in der Seniorenklasse Christi-
an Hellwig vom Gastgeber
vor Hermann Bauer von den
Sportschützen Heessen. In
der Schützenklasse gab es
durch André Hellwig als Ers-
tem und Achim Doerr als
Zweitem einen Doppelsieg
der Armbrust-Schützengilde.
Bei den Damen triumphier-
ten die Sorauer dank Christa
Israel erneut. Diesmal beleg-
ten ihre Vereinskolleginnen
Irene Hellwig und Anja Doerr
die Plätze.
Gildemeister André Hell-

wig dankte allen Anwesen-
den für ihr Kommen und
sprach die Hoffnung auf ein
Wiedersehen im nächsten
Jahr aus.

Neue Vereinskönigin bei der
Armbrust-Schützengilde:
Christa Israel mit Nebenkö-
nig Christian Hellwig.

FOTO: HELLWIG
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Kompetenz in Erster Hilfe
Ehrenamtliche drücken im Rathaus die „Schulbank“

Damit vor allem die Wund-
versorgung besonders au-
thentisch erfolgen konnte,
dafür sorgten die Mitglieder
des Jugendrotzkreuzes mit
ihren geschminkten Wun-
den.
Die nächsten Blutspende-

termine sind am Mittwoch,
20. September, von 16 bis 20
Uhr in der Bördehalle in Wel-
ver und in der Woche darauf
am 27. September von 16.30
bis 19.30 Uhr in der Schüt-
zenhalle in Scheidingen.
„Wir freuen uns über eine
große Beteiligung“, so die
Rotkreuzbeauftragte Chris-
tiane Gerwin. sgh

dungsprogramm. „Der Defi
ist immer dabei“, erklärt
Wick die besondere Bedeu-
tung des Gerätes.
Alle zwei Jahre ist die Teil-

nahme an einem Erste-Hilfe-
Kurs auch für alle DRK-Ehren-
amtlichen, wie hier das Blut-
spende-Team des DRK-Orts-
vereins, Pflicht.
Dazu kamen Mitarbeiter

vom Fahrdienst Kaiser, die
bei ihren Krankenfahrten
ebenfalls entsprechend mit
den Handgriffen vertraut
sein müssen. „Wir themati-
sieren alles, was wichtig wer-
den könnte“, so der Ausbil-
der.

Welver – Für die einen Premie-
re, für die anderen Routine,
aber weil Kompetenz in Sa-
chen Erste-Hilfe lebenswich-
tig sein kann, drückten hier
alle gerne die „Schulbank“.
Diese stand ausnahmsweise
im Ratssaal der Gemeinde
Welver.
Unter den fachkundigen

Blicken von Ausbilder Man-
fred Wick, DRK Werl, stan-
den neben der Wundversor-
gung und dem Anlegen von
Verbänden auch die Stabile
Seitenlage, das Heimlich-Ma-
növer beim Verschlucken
und die Benutzung des Defi-
brillators auf dem Ausbil-

Einen Erste-Hilfe-Lehrgang absolvierten die Ehrenamtlicher des DRK in Welver und Mitar-
beiter vom Fahrdienst Kaiser. FOTO: GOERDT-HEEGT

„Wir machen das schließlich für die Kinder“
Förderverein Familienzentrum Tausendfüßler hat in Laura Oevel eine neue Kassiererin

schaffungen für das „Baum-
haus“, also den Neubau der
Einrichtung, getätigt. Ferner
den Selbstbehauptungskurs
der Maxi-Kids bezahlt und
sich an der Durchführung ei-
nes Zirkusprojektes beteiligt.
„Der Förderverein hat aktu-

ell 42 Mitglieder“, so Knier-
bein, „wir freuen uns natür-
lich über jeden, der dazu-
kommt und uns bei unserer
Arbeit unterstützt.“ Anregun-
gen und Ideen gegenüber ist
der stets Verein aufgeschlos-
sen. „Wir sind jederzeit an-
sprechbereit“, so der Vorsit-
zende weiter. Seine Devise
lautet: „Wir machen das

Welver – Der Förderverein des
Familienzentrums „Tausend-
füßler“ hat eine neue Kassie-
rerin. Laura Oevel tritt die
Nachfolge von Nina Dzierzon
an, die sich nicht mehr zur
Wiederwahl stellte. Auf ih-
rem Posten bestätigt wurden
der 1. Vorsitzende Tim Knier-
bein und die 2. Vorsitzende
Andrea Schmidt, zugleich
Einrichtungsleiterin der
Kommunalen Kindertages-
einrichtung.
Im zurückliegenden Jahr

hatte der Förderverein in
neue Fahrzeuge und die Neu-
gestaltung des Außenbe-
reichs investiert sowie An-

Der Vorsitzende des Fördervereins Tim Knierbein (Zweiter von
rechts) freut sich, Laura Oevel (Zweite von links) als neue
Kassiererin im Vorstand willkommen zu heißen. Rechts An-
drea Schmidt, 2. Vorsitzende und Einrichtungsleitung, links
die scheidende Kassiererin Nina Dzierzon. FOTO: GOERDT-HEEGT

schließlich für die Kinder.“
Im kommenden Jahr möchte
der Förderverein dazu die Zu-
sammenarbeit mit dem El-
ternrat noch weiter verstär-
ken.
Die Gemeinde plant, einen

festen Sonnenschutz an den
neuen Einrichtungsräumen
im Außenbereich zu installie-
ren. Allerdings wird die Um-
setzung wegen der notwendi-
gen Genehmigungsverfahren
eine lange Zeit in Anspruch
nehmen. Deshalb wird sich
der Förderverein hier ergän-
zend um eine kurzfristige,
vorübergehende Lösung be-
mühen. sgh

Infoabende
zum Thema
Starkregen

Borgeln/Dinker – Starkregen-
ereignisse häufen sich in den
letzten Jahren immer mehr.
Die Folgen sind oftmals für
sehr viele Bürger eine echte
Herausforderung. Darum
möchte die Gemeinde zu
dem Thema informieren. Am
Dienstag, 19. September, gibt
es in der Borgelner Schützen-
halle den ersten Infoabend
im Rahmen der Woche der
Klimaanpassung.
Am Mittwoch, 27. Septem-

ber, findet eine zweite Veran-
staltung zu dem Thema in
der Schützenhalle Dinker
statt. Beide Infoabende begin-
nen jeweils um 19 Uhr und
werden ungefähr zwei Stun-
den dauern.
Mitarbeiter GemeindeWel-

ver werden Fragen wie: „Was
ist Starkregen? Was enthält
ein Starkregenvorsorgekon-
zept? Und wo stehen wir bis-
her?“ beantworten. Außer-
dem wird das Thema Eigen-
vorsorge ausführlich behan-
delt.
„Heftige Starkregenereig-

nisse sind eine Folge des Kli-
mawandels. Wir müssen ler-
nen damit umzugehen“, so
die Klimamanagerin der Ge-
meinde, Christina Tigges.

Welver
E-Mail:
welver@
soester-anzeiger.de

IHR KONTAKT ZU UNS

Kinderbibelwoche
in Scheidingen

Scheidingen – Trudi, die Kir-
chenmaus von St. Maria, und
Regina Studnitzky laden wie-
der zur Kinderbibel-woche
der Pfarrei St. Maria Welver
in den Herbstferien ein. Sie
freuen sich auf alle interes-
sierten Kinder im Alter von
fünf bis neun Jahren, die Je-
sus etwas näher kennenler-
nen möchten. Die kleinen
„Bibelstunden“ finden in der
Woche von Montag, 9. Okto-
ber, bis Donnerstag, 12. Okto-
ber, jeweils in der Zeit von 15
bis 17.30 Uhr im Pfarrheim in
Scheidingen statt. Der Kos-
tenbeitrag pro Kind und Wo-
che macht 10 Euro. Anmel-
dung unter kinderkir-
che@stmaria-welver.de

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Gemeinde Welver: 8 bis 12.30
Uhr und 13.30 bis 16 Uhr.
Pfarrbüro St. Maria Welver:
8.30 bis 10.30 Uhr Telefon
02384/3470 oder Mail
mail@stmaria-welver.de
Kirchengemeinde Niederbör-
de: 10 bis 12.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr Gemeindebüro Wel-
ver, Telefon 02384/3386.
Jugendtreff: 16 bis 21.30 Uhr.
Vor-Ort-Beratung für Ge-
flüchtete: 8 bis 13 Uhr, Rathaus
Welver.

Letzter Gottesdienst für Pfarrer Andreas Herzog bei Jubelkonfirmation in Borgeln
Dreckmann, geb. Karrie, Birgit Dö-
rendahl-Wiemer, geb. Dörendahl,
Marlies Drewer, geb. Walter, Ursula
Hebestreit, geb. Remmert, Hildegard
Elisabeth Karrie, geb. Coers, Bärbel
Keinemann, geb. Steffens, Wilhelm
Rohe. Silberne Jubelkonfirmation Ju-
lia Sarg. JOE / FOTO: HOLTHOFF

dienst in der Dorfkirche in Borgeln
verabschiedet werden. Die elf Jubel-
konfirmanden in Borgeln:
Kronjuwelen ion 75 Jahre: Annema-
rie Lawonn, geb. Holtmann, Ilse Lei-
fert geb. Coers; Diamantene 60 Jah-
re: Helmi Beuckmann, geb. Reinecke;
Goldene 50 Jahre: Annette Balks-

kalisch untermalt wurde der Gottes-
dienst von Annika und Alexa Schön-
feld als Gesangsduo, an der Orgel
war Dr. Jadwiga Makozc. Dies war
für Pfarrer Herzog der letzte Gottes-
dienst in der Gemeinde Niederbörde,
er wird am Freitag, 29. September
um 17.30 Uhr mit einem Festgottes-

Mit einem festlichen Gottesdienst
feierten langjährige Jubilare den
Jahrestag ihrer Konfirmation in der
Dorfkirche in Borgeln an. Pfarrer An-
dreas Herzog beleuchtete die Konfir-
mationssprüche von damals als Le-
bensweisheiten, die getragen haben
und weiterhin tragen werden. Musi-

Internet-Auftritt in neuem Kleid
Bürger können Termine bei der Gemeinde Welver jetzt online buchen

tur, wo sich auch die Vereine
mit ihren Ansprechpartnern
und Tätigkeitsfeldern präsen-
tieren können.
Auch die öffentlichen Be-

kanntmachungen der Ge-
meinde sind auf der Homepa-
ge einsehbar. Ausführlich
wird über das ISEK (Integrier-
tes städtebauliches Entwick-
lungskonzept) informiert.
Über einen Link wird über
den Mängelmelder Meldoo
informiert, über den mittels
einen App auf dem
SmartphoneMängel wie Stra-
ßenschäden oder Verschmut-
zungen auf unkompliziertem
Weg direkt übermittelt wer-
den können.
Schließlich gibt es grundle-

gende Informationen über
die Gemeinde Welver und ei-
ne Übersicht über die jüngs-
ten Pressemeldungen, die die
Gemeinde regelmäßig auch
an diese Zeitung übermittelt.

bastian Porsche gen Soest
verabschiedet hat.
Im Bereich Politik gibt es

einen Link zum Ratsinforma-
tionssystem, wo unter wel-
ver.ris-portal.de die Sitzungs-
unterlagen der öffentlichen
Sitzungen aller Ausschüsse
sowie des Rates eingesehen
und heruntergeladen werden
können. Des Weiteren gibt
Rubriken wie Bauen und
Wirtschaft, wo das ABK (Ab-
wasserbeseitigungkonzept)
dargestellt ist, oder wie Tou-
rismus und Freizeit, wo eine
Übersicht über die Freizeit-
und Sportangebote enthalten
ist, und wie Bildung und Kul-

phabetisch sortiert, sodass
leicht nach den Anliegen von
A wie Abfallbeseitigung über
N wie Notdienst des Ord-
nungsamtes bis Z wie Zwi-
schenzähler Gartenbewässe-
rung gesucht werden kann.
Die Gemeinde präsentiert on-
line auch ihre Stellenangebo-
te, sucht aktuell einen neuen
Kämmerer, nachdem sich Se-

weis oder eine Meldebeschei-
nigung. Es gibt eine Über-
sicht über alle Ansprechpart-
ner in der Verwaltung, direkt
mit ihren Durchwahlen und
ihren Zuständigkeitsberei-
chen, sodass die Bürger einen
direkten Draht ins Rathaus
haben.
In der Rubrik Dienstleis-

tungen sind alle Themen al-

VON DIRK WILMS

Welver – Die Gemeinde Wel-
ver hat einen neuen Internet-
Auftritt. Seit der vergange-
nen Woche präsentiert sich
„www.welver.de“ in einem
neuen Kleid. Ein IT-Dienst-
leister aus Hemer hat das Pro-
jekt umgesetzt. „Die Vorar-
beit hat zu 90 Prozent der
Bürgermeister geleistet“, ver-
weist Gemeindesprecher
Wolfgang Lückenkemper auf
die Affinität von Camillo Gar-
zen in Sachen Computertech-
nik.
Die neue Homepage der

Gemeinde bietet einen ge-
genüber der Vorgänger-Versi-
on erweiterten Service für die
Welveraner. So können Ter-
mine jetzt online gebucht
werden: ob es um Um- oder
Anmeldungen geht, um ei-
nen Reisepass oder Kinderrei-
sepass, einen Personalaus-

Pressesprecher Wolfgang Lückenkemper präsentiert den neu-
en Internet-Auftritt der Gemeinde Welver. FOTO: WILMS

Die Vorarbeit hat zu
90 Prozent der Bürger-

meister geleistet.
Pressesprecher

Wolfgang Lückenkemper

Geburtstagskind
spendet für

Schule in Indien
Welver – Bildung ist das A und
O. Während der Schulbesuch
hierzulande gang und gäbe
ist, ist das für die Kinder in In-
dien noch immer nicht gege-
ben. Um ein Schulprojekt in
Nordindien zu unterstützen,
hat Gertrud Lülf jetzt das
Spendengeld von ihrem Ge-
burtstag an Pater George (St.
Maria Welver) übergeben.
„In meinem Alter hat man

keine Wünsche mehr, des-
halb finde ich die Idee, die
800 Euro den Kindern zu-
kommen zu lassen, viel viel
besser“, so die Jubilarin.
Bereits 2020 hatten die

Eheleute Lülf die Geldge-
schenke, die sie anlässlich ih-
rer Diamantenen Hochzeit
erhalten hatten, den indi-
schen Patres übergeben.
Auch damals lag die Summe
bei 800 Euro.
„Ich werde das Geld jetzt

über unsere Missionsstation
für entsprechende Bildungs-
projekte weiterleiten“, so Pa-
ter George. sgh

Gertrud Lülf spendete anläss-
lich ihres 90. Geburtstages
800 Euro. FOTO: GOERDT-HEEGT

Flüchtiger
Radfahrer gesucht
Welver – Zu einem Verkehrs-
unfall im Kreuzungsbereich
der Bahnhofstraße, der Bu-
chenstraße und der Straße
Im Hagen kam es am Sams-
tag, 16. September, gegen
18.35 Uhr.
Ein 43-jähriger Mann aus

Ahlen befuhr mit seinem
Ford die Bahnhofstraße aus
Richtung des Kreisverkehrs
kommend. Er überholte zwei
Radfahrer und wollte an-
schließend nach links in die
Buchenstraße einbiegen. Ei-
ner der Radfahrer fuhr laut
Polizei dann mit seinem Rad
auf das Heck des Fords auf.
Der Autofahrer rief zwecks
Unfallaufnahme die Polizei,
allerdings flüchtete der unbe-
kannte Radfahrer in ein
Waldstück in Richtung Bu-
chenstraße, bevor die Beam-
ten eintrafen. Bei dem Unfall
verletzte sich der Radfahrer
im Gesicht. Der Radfahrer
kann wie folgt beschrieben
werden: etwa 18 bis 30 Jahre
alt, dunkle Haare, schlanke
Statur. Er trug dunkle Klei-
dung und war mit einem
schwarzen Fahrrad, eventuell
einem E-Bike unterwegs.

Zeugen, die Angaben zu
dem flüchtigen Radfahrer
machen können, werden
gebeten, sich unter der Te-
lefonnummer 02922/91000
bei der Polizei zu melden.

KALENDER

Dienstag, 19. September
Männerdienst – Kirchenge-
meinde Niederbörde/Bor-
geln: 9 Uhr Treffen im Haus am
Weg.
Gemeinde Borgeln/Dinker:
19 Uhr Infoabend „Starkregen“,
Schützenhalle Borgeln.



Welche Hinweise gibt unser Bild heute?

* Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ebenfalls. Anbieter Telemedien Interactive
GmbH, Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren
dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teil-
nehmern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag zwischen 9 und 11
Uhr (Freitags- und Samstagsgewinner am darauffolgenden Montag zwischen 9 und 11 Uhr) bezüglich
Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der
Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Die Gewinner erklären sich
damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu
werden. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur
Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen. Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind
von der Teilnahme ausgeschlossen.

Und so geht‘s:
1. Entschlüsseln Sie unser Kreuzworträtsel und rufen Sie

heute bis 23:59 Uhr die angegebene Gewinn-Hotline an.
2. Mit etwas Glück kommen Sie in die Endauswahl,

nennen uns dort ihr Lösungswort und qualifizieren
sich so für die Tagesgewinnerauslosung.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte
Lösungswort genannt, winken Ihnen satte 500 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig

und schnellstmöglich per Banküberweisung.

Kreuz und quer: Vom 18. September bis 28. Oktober 2023.
Das täglich wechselnde Bild liefert Ihnen Hinweise auf die Begriffe im Kreuzworträtsel.
Zweistufige Gewinnerziehung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl derjenigen
geschafft haben, aus denen die Tagesgewinner gezogen werden. Viel Glück!

Täglich 2x 500€ gewinnen!

Gewinnhotline für Lösungswort 1

01378 260152*

Gewinnhotline für Lösungswort 2

01378 404896*
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Lösungen vom 18.09.2023: Lösungswort 1: TRIP / Lösungswort 2: LICHT

Verloren/Gefunden

Wer vermisst eine schwarze
Katze?, Raum Worth, Worthno-
cken. Tel. 02351 45782

Was Du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für Deine Lieben
Von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Deine Pflichten kanntest Du.
Mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in aller Ruh.

Plötzlich und unerwartet verstarb mein
herzensguterMann, Vater, Schwiegervater und Opa

Dieter Schlingmeier
* 27. September 1947 † 13. September 2023

In ewiger Liebe
Sonja

Jessica und Torsten
mit Melina undMarvin

59368Werne
Die Trauerfeier zur anschließenden Beisetzung findet am
Donnerstag, den 21. September 2023 um 12.00 Uhr in der

Trauerhalle Lünebrink, Südring,Werne statt.

Zwei Jahre ohne Dich!
Wir können es einfach nicht
begreifen, wir hören und
sehen dich noch immer!Hannah

Deine Familie

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.

Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung
in eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel,

sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer

Ein Abschied
für immer
geht viele an . . .

Sie erfahren vom

Tode eines lieben

Menschen durch eine

Anzeige in Ihrer

Lokalzeitung

» ANZEIGEN Dienstag, 19. September 2023



» KINDER-TAGESZEITUNG

Waldameisen bereiten sich vor
warmen Sonnenstrahlen die
Ameisen wieder heraus. Nah-
rungsvorräte legen die meis-
ten Waldameisen nicht an.
Denn sie fallen in eine Win-
terstarre.

können, sichern sie ihre Nes-
ter gut gegen Schnee und Re-
gen ab. Denn in der kalten
Jahreszeit bleiben die Insek-
ten in ihremZuhause. Erst im
Frühling locken die ersten

ebenso tief in die Erde hinein.
Hunderttausende bis mehre-
re Millionen Waldameisen
überwintern dann gemein-
sam in solch einem Bau. Da-
mit sie sich gut ausruhen

in ihre Nester zurück. Die
bauen sie etwa aus Baum-
nadeln und Ästen. Bis zu zwei
Meter hoch kann so ein
Ameisenhügel sein. Die In-
sekten bauen ihn zusätzlich

Wenn die ersten Blätter von
den Bäumen segeln, begin-
nen Waldameisen mit den
Vorbereitungen für den Win-
ter. Denn die Tiere ziehen
sich in der kalten Jahreszeit

ACH SO!

Ball fliegtüberdas
halbe Spielfeld

Direkt vor dem leeren Fuß-
ball-Tor stehen und reintref-
fen – das können viele. Aber
den Ball über mehr als das
halbe Spielfeld schießen und
ein Tor erzielen: Das schaffen
nur wenige. Zu ihnen gehört
auch Florian Grillitsch.
Der Spieler der TSGHoffen-

heim schoss am Wochenen-
de so ein Kunsttor. Sein Ball
flog über mehr als 55 Meter
durch die Luft, ehe er imNetz
landete. Florian Grillitsch
nutzte dabei aus, dass der
Torwart der Gegner gerade
nicht im Tor stand, sondern
herausgeeilt war. Am Ende
besiegte die TSG Hoffenheim
den 1. FC Köln mit 3:1.
Florian Grillitsch sagte zu

seinem Kunststück: „So ein
Tor schießt man vielleicht
einmal im Leben. Ich glaube,
das habe ich bisher nicht mal
im Training geschafft.“ Sein
Trainer Pellegrino Matarazzo
lobte den Spieler: „Ich wuss-
te, dass er in der Lage ist, so
ein Tor zu erzielen. Er hat ei-
ne unfassbar gute Technik.“

Florian Grillitsch schießt ganz
weit – und präzise: Nach
mehr als 55 Metern geht sein
Ball ins Tor. FOTO: DPA

Pilz, der
zur Eile
antreibt

Wer diesen Pilz essen möch-
te, muss sich ständig beeilen.
Erst einmal geht es darum,
nach einer Regenperiode
schnell herauszugehen.
Denn Schopf-Tintlinge sprie-
ßen dann aus dem Boden.
Man muss rasch die jungen
Pilze ernten. Nur sie sind ess-
bar. Die alten Schopf-Tintlin-
gemachen das, was ihr Name
besagt: Sie zerfließen zu ei-
ner Art schwarzen Tinte. Frü-
her wurde damit sogar ge-
schrieben.
Dann muss man sich auch

mit dem Essen der Pilze beei-
len. Denn selbst wenn man
junge Schopf-Tintlinge geern-
tet hat, die noch schön weiß
sind und bei denen die Lamel-
len noch rosig sind: Liegen sie
ein bisschen rum, zerfließen
auch sie zu Tinte. Also rasch
in die Pfanne!
Am Wochenende wurde

der Schopf-Tintling zum Pilz
des Jahres ernannt. Gekürt
wurde er von der Deutschen
Gesellschaft für Mykologie,
also der Pilzwissenschaft. Üb-
rigens wird der Schopf-Tint-
ling auch manchmal Spargel-
pilz genannt. Denn sein Stil
sieht wie ein Spargel aus, und
er riecht auch etwas danach.

Sieht ein Schopf-Tintling
schon so schwarz am Rand
aus, kann man ihn nicht
mehr essen. Da muss man et-
was schneller sein. FOTO: DPA

WITZ DES TAGES

„Haben Sie Tiktok?“
„Klar! Es ist kurz nach halb
fünf.“

Gestein aus dem
Weltall abwerfen
Manchmal passiert es von
ganz alleine. Asteroiden tref-
fen auf unseren Planeten,
und landen als Meteoriten
auf der Oberfläche. So be-
kommen Forschende Gestein
aus dem Weltall. Manchmal
aber wollen die Fachleute die
Steine eines bestimmten As-
teroiden untersuchen. Dann
müssen sie eine Raumsonde
hinschicken. Eine dieser Son-
den heißt „Osiris-Rex“. Sie
hat vor etwa drei Jahren
Staub und Geröll des Asteroi-
den Bennu eingesammelt.
Nun ist die Sonde zurück in
der Nähe der Erde. Am kom-
menden Sonntag soll sie eine
Kapsel abwerfen, in der sich
das Gestein von Bennu befin-
det. Klappt alles, fliegt die
Kapsel dann auf die Erde run-
ter. Sie wird von Fallschir-
men abgebremst und landet
schließlich im Land USA. For-
schende der dortigen Welt-
raumorganisation Nasa wol-
len die Kapsel einsammeln
und den Inhalt ins Labor brin-
gen. Die „Osiris“-Sonde soll
dann gleich zum nächsten
Asteroiden weiterfliegen.

Die Raumsonde „Osiris-Rex“
bringt Gestein von einem As-
teroiden zur Erde. FOTO: NASA/DPA

Ganz sicher bist du schon ein-
mal mit dem Zug oder der
S-Bahn gefahren. Und ganz
sicher hast du auch schon
einmal einen Erwachsenen
über die Deutsche Bahn
schimpfen hören. Unpünkt-
lich, unzuverlässig, kaputte
Züge. Darüber beklagen sich
viele. Doch es gibtMenschen,
die sich darüber Gedanken
machen, wie sich das in Zu-
kunft ändern könnte. Mit ei-
nem von ihnen haben wir ge-
sprochen.

Viel Spaß beim Lesen
wünscht Euch
Euer Racker

SCHON GEWUSST?

Im Riesenkürbis
übers Wasser

In den Kürbis, fertig, los! So
in etwa lief es bei der Kürbis-

Regatta in der Stadt Lud-
wigsburg ab. Dort paddelten

am Wochenende rund 60
Leute in ausgehöhlten Rie-

senkürbissen um die Wette.
Die Kürbisse züchteten die

Teilnehmer entweder selbst,
oder sie bekamen einen vom

Veranstalter gestellt. Der
größte Kürbis brachte übri-
gens ganze 470 Kilogramm

auf die Waage. Das ist in
etwa so viel wie ein großes

Reitpony. Für die Kürbis-Re-
gatta sind so große Kürbisse

super. „Es war ein gutes Jahr,
wir hatten richtig gute

Bootskürbisse“, sagte ein
Sprecher des Spaß-Wettbe-

werbs. Für die Gewinner gab
es sogar Preisgelder in Höhe

von 200 bis 300 Euro. FOTO: DPA

Züge der Zukunft
se Situationen hat sich die
Deutsche Bahn etwas einfal-
len lassen: Sie entwickelte ei-
nen neuartigen Bus, der dann
als Ersatz fahren soll. Darin
gibt es dann Internet und ei-
ne Toilette für alle Reisenden.
So kennen es die meisten
auch aus Zügen.

Außerdem solle es einfa-
cher werden, diese Ersatzbus-
se zu finden, sagt eine Spre-
cherin der Deutschen Bahn.
Deswegen werde alles das,
was mit dem Ersatzverkehr
zu tun hat, lila gestaltet. Dazu
zählen etwa lilafarbene Mar-
kierungen. Die sollen den
Weg zu den lila Ersatzbussen
und lila Ersatzhaltestellen an-
zeigen.
Bis die Züge der Zukunft

über die Gleise fahren, dauert
es allerdings noch etwas. Die
ersten Bahnen des Projektes
sollen in rund fünf Jahren
starten. Wenn es dann so
weit ist, hat Julian Fordon ei-
nen großen Wunsch: Jeder
Fußball-Fan soll dann be-
quemmit dem Zug zum Spiel
ins Stadion fahren können.

de Hinweise haben, sagt Juli-
an Fordon. Symbole könnten
dann etwa anzeigen, wohin
der Zug fährt oder wie voll er
ist. Zudem sollen sie denWeg
zum nächsten Bahnsteig, zu
Treppen oder zu Fahrstühlen
weisen.
Manchmal fallen Züge we-

gen Bauarbeiten oder techni-
schen Störungen aus. Für die-

die Fahrgäste geben, erklärt
der Experte. Eine weitere
Idee der Fachleute sind Was-
ser-Ausgabe-Stellen. Jeder
Mensch, der Durst hat, soll
sich dort Wasser holen kön-
nen. Denkbar seien auch ähn-
liche Station für Mund-Na-
sen-Masken.
Außen sollten die Züge der

Zukunft ganz viele leuchten-

nehmer machen. Dazu gehö-
re erst einmal, alte Züge ge-
gen neue auszutauschen, er-
klärt er.
In den Großstädten etwa

sollen zudem grundsätzlich
mehr Züge zum Einsatz kom-
men, zum Beispiel als U-Bah-
nen und S-Bahnen.
Außerdem soll es in den

neuen Zügen mehr Platz für

Es ist eng und warm, und
der Zug kommt unpünkt-
lich an: So kennen viele
Menschen das Bahnfah-
ren. Bald soll sich das än-
dern. Wie genau, erklärt
ein Zug-Fachmann.

VON CHRISTIAN JOHNER

Wenn Julian Fordon an eine
Bahnfahrt denkt, dann denkt
er an ein cooles Erlebnis.
Denn so stellt sich der Bahn-
Fachmann eine Zugfahrt vor.
Damit Zugfahren in Zukunft
möglichst allen Spaß macht,
arbeitet er mit anderen Fach-
leuten an einemProjekt: dem
Ideenzug. Die Experten über-
legen sich dabei: Wie könn-
ten die Züge der Zukunft aus-
sehen?
Die Deutsche Bahn will,

dass in den kommenden Jah-
ren immer mehr Menschen
mit der Bahn fahren. Bisher
sind Zugfahrten nicht bei al-
len beliebt. Denn häufig sind
die Züge zu spät, sie fallen
aus, sind hoffnungslos über-
füllt oder die Klimaanlage ist
kaputt.
Julian Fordon und sein

Team wollen Zugreisen ange-

So könnte zum Beispiel eine S-Bahn bald aussehen. FOTO: OLIVER LANG/MEDIAPORTAL DER DEUTSCHEN BAHN/DPA

Ersatzverkehr
wird lilafarben

Tausende Menschen suchen Hilfe auf kleiner Insel

in Europa eine neue Heimat
zu finden. Die Regierungs-
chefin des Landes Italien sagt
aber: Wir können diese Men-
schen nicht alle aufnehmen.
Sie will, dass diese Leute gar

nicht erst in Boote steigen,
sondern in Afrika bleiben.
Deswegen solle das Meer bes-
ser bewacht werden.
Jetzt reiste auch Ursula von

der Leyen nach Lampedusa.

Sie ist eine wichtige Politike-
rin in Europa. Auch siemöch-
te, dass die Grenzen Europas
stärker gesichert werden. Das
könne mit Schiffen gesche-
hen. Sie forderte außerdem
andere europäische Länder
dazu auf, Migranten aus Ita-
lien aufzunehmen.
Tatsächlich ist es so, dass

manche der ankommenden
Menschen in Europa bleiben
dürfen. Etwa, wenn sie in ih-
rem Land verfolgt werden
oder wenn dort Krieg
herrscht. Manche aber wer-
den zurückgeschickt. Etwa,
weil ihre Armut der Grund
für die Reise war. Ursula von
der Leyen will, dass solche
Menschen, die nicht bleiben
können, schneller zurück-
kehren müssen.

ka. Manche fliehen vor Ge-
walt und Krieg und suchen in
Europa Schutz. Andere kom-
men über das Meer, weil sie
in ihrer Heimat keine Zu-
kunft sehen. Sie alle hoffen,

Wer auf der Insel Lampedusa
ankommt, hat es geschafft.
Die lange Fahrt über das Mit-
telmeer ist vorbei. Häufig wa-
ren die Menschen dabei in
kleinen überfüllten Booten
unterwegs. Das ist ziemlich
gefährlich.
Lampedusa ist eine Insel im

Land Italien. Wenn die Men-
schen dort ankommen, sind
sie erst einmal in Sicherheit.
Doch dortbleiben können sie
nicht. Denn die Lager sind
überfüllt, dort finden sie kei-
nen Platz. Allein in der ver-
gangenen Woche erreichten
Tausende Menschen die klei-
ne Insel.
Bei den Menschen in den

Lagern handelt es sich um
Migranten. Viele von ihnen
stammen aus Ländern in Afri-

Zahlreiche Menschen versuchen jeden Tag, aus Afrika nach Europa zu gelangen. Sie hoffen
auf Schutz oder ein besseres Leben. FOTO: DPA Wie heißt die

Weltraum-
organisation des

Landes USA?
a) UN
b) Nasa
c) Interpol

RichtigistAntwortb)Nasa.
ForschendederWeltraum-
organisationNasawollen
balddenInhalteinerKapsel
ausdemWeltalluntersuchen.
DarinbefindensichStaub
undGerölldesAsteroiden
Bennu.

QUIZFRAGE



Schwerer Start in „Knallergruppe“
FUSSBALL Borussia Dortmund reist „mit breiter Brust“ nach Paris

gegen den FC Bayern (0:1/0:2)
nimmt Paris einen neuen An-
lauf zum Gewinn der Tro-
phäe. Die klangvollen Namen
imKader könnenKehl jedoch
nicht schrecken: „Wir wis-
sen, was uns erwartet. Nichts-
destotrotz fahren wir mit
breiter Brust nach Paris und
wollen da etwas mitneh-
men.“
Borussia Dortmunds Kapi-

tän Emre Can sieht ebenfalls
keinen Grund zu übertriebe-
ner Demut in Paris: „Wir sind
für die anderen Teams sicher
kein Wunschgegner.“

schon eine unfassbare Quali-
tät“, sagte Vereinschef Hans-
Joachim Watzke den „Ruhr
Nachrichten“. Ähnlich sieht
es Kehl: „In Paris warten die
drei schnellsten Stürmer Eu-
ropas auf uns.“ Gleichwohl
machteWatzke aus seiner Er-
wartung schon kurz nach der
Auslosung keinen Hehl: „Um
in dieser Gruppe zu beste-
hen, benötigt man außerge-
wöhnliche Leistungen – und
genau diese erhoffen wir uns
von unserer Mannschaft.“
Nach dem frühen Achtelfi-

nal-Aus im vergangenen Jahr

re 2020 revanchieren, als auf
das 2:1 daheim in einem der
ersten Geisterspiele der Coro-
na-Pandemie auswärts ein 0:2
folgte. Gegen die mit dem 95
Millionen Euro teuren Zu-
kauf Randal Kolo Muani
(Frankfurt) und dem ehemali-
gen Dortmunder Ousmane
Dembélé verstärkte gegneri-
sche Offensive dürfte vor al-
lem der Dortmunder Abwehr
eine Schlüsselrolle zukom-
men.
„Wenn in der Offensive

Mbappé, Kolo Muani und
Dembélé spielen, ist das

Heimniederlage des Tabellen-
5. der Ligue 1 am vergange-
nen Freitag gegen OGCNizza.
Gleichwohl warnte der Sport-
direktor die BVB-Profis davor,
daraus die falschen Schlüsse
zu ziehen: „Die Champions-
League-Bühne ist eine ganz
andere Bühne. Diese Mann-
schaft ist angetreten, um den
Titel zu gewinnen. Deshalb
haben sie im Sommer erneut
knapp 350 Millionen Euro in-
vestiert.“
Liebend gern würde sich

der BVB für den Achtelfinal-
Knock-out gegen Paris im Jah-

VON HEINZ BÜSE

Paris – Sechs Partien, sechs
Endspiele. Für Borussia Dort-
mund wird die Champions
League von Beginn an zu ei-
nem Drahtseilakt. Gleich
zum Start in die wohl
schwerste Gruppe F am
Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-
me) beim Titel-Mitfavoriten
Paris Saint-Germain steht die
vermeintlich kniffligste Auf-
gabe an.
Bei allem Respekt vor dem

Starensemble um Kylian
Mbappé und den weiteren
Gegnern Newcastle United
und AC Mailand gab sich
Edin Terzic kämpferisch:
„Wir wissen, dass wir genug
Qualität haben, um Titelaspi-
ranten ärgern können zu
können.“ Selbstbewusst füg-
te der Trainer des Fußball-
Bundesligisten an: „Diese

Gruppe ist eine
echte Heraus-
forderung.
Das ändert
aber nichts
daran, dass wir

große Ambitio-
nen haben.“
Rechtzeitig vor der Reise in

die französische Hauptstadt
gelang dem BVB mit dem 4:2
in Freiburg nach zuvor holp-
rigem Ligastart gegen Köln
(1:0), Bochum (1:1) und Hei-
denheim (2:2) die erhoffte
Trendwende. Doch der wa-
ckelige Arbeitssieg taugte
nur bedingt als Mutmacher.
Zudem erwartet den BVB ein
Gegner von anderem Format.
„Anders als in den ersten vier
Ligaspielen sind wir nicht Fa-
vorit“, sagte Terzic und ver-
wies auf die dominante Spiel-
weise des Gegners: „Wirmüs-
sen immer auf Zehenspitzen
unterwegs und sehr wach
sein.“
Es könnte helfen, dass der

Gegner ebenfalls noch auf
Formsuche ist. „Paris hat si-
cher auch mehr erwartet“,
kommentierte Sebastian
Kehl mit Verweis auf die 2:3-

„Einen Schritt weiter“: Niclas Füllkrug hat gute Chancen, am Dienstag in der Startelf des BVB zu stehen. FOTO: IMAGO

Ein bisschen Frieden
FUSSBALL Andreas Rettig, neuer Sportgeschäftsführer des DFB, gibt sich kooperativ

ern einbringt. Wir brauchen
den FC Bayern. Ich würde es
bedauern, wenn wir wichtige
Protagonisten verlieren.“ Er
selbst werde „in der Tonalität
etwas leiser werden“ und ver-
bal „den Fuß vom Gas neh-
men“. Das war in der Tat un-
überhörbar im pickepacke-
vollen Medienraum des DFB.
Auch DFL-Aufsichtsrats-

chef Hans-Joachim Watzke
hat vor, den Chefkritiker des
deutschen Profifußballs und
diejenigen Ligamanager, die
auf den Namen Rettig zuletzt
arg genervt reagiert hatten,
gedanklich wieder näher zu-
sammenzubringen. Er kenne
„Andreas Rettig seit vielen
Jahren“, sagte Watzke im Ge-
spräch mit der Frankfurter
Rundschau – „in manchen
Themenbereichen waren un-
sere Ansichten deckungs-
gleich – zumBeispiel, was un-
sere Haltung zur 50+1-Regel
betrifft. In anderen Themen-
bereichen hingegen waren
unsere Ansichten sehr kon-
trär. Dennoch haben wir nie
den Gesprächsfaden verlo-
ren.“
Rettig stellte dezidiert klar,

dass Investoren auch imdeut-
schen Fußball „herzlich will-
kommen“ seien, „aber zu un-
seren Regeln“, und er ließ
wissen: „Ich habe kein Glas-
kinn. Ich kann auch einste-
cken.“.

bale Botschaft aus Bayern:
Den Rettig schätzen sie dort
nicht.
Der bestens vernetzte

Frankfurter Vorstandspre-
cher Axel Hellmann mochte
sich zur Personalie Rettig auf
Anfrage nicht öffentlich äu-
ßern, was mindestens als
Ausdruck von Skepsis gewer-
tet werden darf. Rettig seiner-
seits will sowohlmit Rumme-
nigge/Hoeneß als auch mit
Hellmann das Gespräch su-
chen: „Ichwerde auf alle kon-
struktiv zugehen.“ Ange-
sichts mancher krisenhafter
Entwicklung sei es von Be-
deutung, „dass alle, die es gut
meinen mit dem deutschen
Fußball“ zum „Guten des
Ganzen“ voranschreiten wür-
den. „Ich würde mich freuen,
wenn sich auch der FC Bay-

am liebsten verwehrt hätte,
und den schneidigen RB-Boss
Mintzlaff eine formvollende-
te gegenseitige Abneigung
verbindet. Aber auch mit den
Bayern ist es schwierig. Die
waren ihmoft gram,weil Ret-
tig das Verteilungsmodell der
TV-Gelder notorisch an den
Pranger stellte und mehr
Geld für die Kleinen zuun-
gunsten der Reichen einfor-
derte.
Rettig berichtete am Mon-

tag, er habe Rummenigge
und auch Uli Hoeneß vor der
Bekanntgabe seiner Persona-
lie am vergangenen Freitag
vergeblich versucht, vorab
fernmündlich zu erreichen.
Weder auf eine Mailboxnach-
richt noch auf eine SMS hätte
es „Resonanz gegeben“. Eine
ziemlich deutliche non-ver-

fortan besser nicht passieren,
ganz im Gegenteil: Rettig soll
den DFB wieder aufs Gleis
hieven und dessen verbliche-
nen Beliebtheitswerte stei-
gern. „Er steht für einen Per-
spektivwechsel, den wir hier
imDFBwollen“, sagte Neuen-
dorf auf der eigens einberufe-
nen Pressekonferenz. Der
streitbare Rettig sei ihm für
all das bekannt, was vomDFB
gebetsmühlenartig verlangt
würde: „Mut und Courage
und Offenheit und Verände-
rungswillen.“
Bis vorgestern hatte sich

Kommerzialisierungskriti-
ker Rettig noch getraut, sich
mit ungefähr jedem in der
Nomenklatura der Bundesli-
ga anzulegen. Entsprechend
wenig Begeisterung löste sei-
ne Benennung in der Ober-
klasse aus. Die Herren Rum-
menigge undMintzlaff traten
umgehend sauertöpfisch aus
der erst vor neun Monaten
gegründeten DFB-Taskforce
zur Rettung des deutschen
Fußballs aus, in der somit
nach dem bereits erfolgten
Rückzug von Oliver Kahn nur
noch Matthias Sammer übrig
geblieben wäre. Somit ist das
Gremium abgeschlossene
Vergangenheit.
Man weiß ja längst, dass

der Red-Bull-kritische Rettig,
der Leipzig die Lizenz zum
Bundesligafußball seinerzeit

VON JAN CHRISTIAN MÜLLER

Frankfurt/Main – Andreas Ret-
tig entschied sich zur Vorstel-
lung bei seinem neuen Ar-
beitgeber für gedeckte Far-
ben. Bloß nicht zu aggressiv
wirken am ersten echten Ar-
beitstag inDiensten des Deut-
schen Fußball-Bundes. Dazu
gesellte der 60-Jährige eine
Sprache der zurückhalten-
den Diplomatie, die so gar
nicht dem Naturell des mei-

nungsfreudigen
Rheinländers
entspricht,
sehr wohl
aber dem sei-

ner neuen
Dienststelle. Dort,

im DFB-Campus im Herzen
von Frankfurt, hatte der neue
Sportgeschäftsführer mit
Vertrag bis 31. Dezember
2026 schon die Nacht in ei-
nem der 33 Athletenzimmer
verbracht. Genau da pflegt
im übrigen auch DFB-Präsi-
dent Bernd Neuendorf zu
nächtigen, wenn er sich in
Frankfurt aufhält. Für die Na-
tionalspieler gelten die Un-
terkünfte dagegen als zu
schlicht.
Vielleicht will man denen

auch das ersparen, was dem
Neuen gerade widerfahren
ist: Er hat sich erst einmal in
dem weitwinkligen Haus ver-
laufen. Das sollte ihm im Job

Andreas Rettig stellte sich in Frankfurt vor. FOTO: IMAGO

Champions League

Dienstag spielen:
Gruppe E
Fe. Rotterdam - Celtic Glasgow (21.00)
Lazio Rom - Atletico Madrid (21.00)

Gruppe F
AC Mailand - Newcastle United (18.45)
Paris St. Germain - B. Dortmund (21.00)

Gruppe G
Young Boys Bern - RB Leipzig (18.45)
Manchester C. - Roter Stern B. (21.00)

Gruppe H
FC Barcelona - R. Antwerpen (21.00)
Schachtar Donezk - FC Porto (21.00)

Mittwoch spielen:
Gruppe A
G. Istanbul - FC Kopenhagen (18.45)
B. München - Manchester U. (21.00)

Gruppe B
FC Sevilla - RC Lens (21.00)
FC Arsenal - PSV Eindhoven (21.00)

Gruppe C
Real Madrid - Union Berlin (18.45)
Sporting Braga - SSC Neapel (21.00)

Gruppe D
Benfica Lissabon - RB Salzburg (21.00)
Real Sociedad - Inter Mailand (21.00)

FUSSBALL

Leipziger
Frachtraum
prall gefüllt

Bern – Als Marco Rose vor
dem Champions-League-Auf-
takt in den Flieger nach Bern
stieg, war der Frachtraum
prall gefüllt. „Wir werden al-
le möglichen Fußballschuh-
sorten einpacken, die es
gibt“, hatte der Trainer von
RB Leipzig angekündigt, be-
vor es auf dem Kunstrasen
des Wankdorf-Stadions ge-
gen die Young Boys Bern um
die ersten Königsklassen-
Punkte geht. Doch nicht nur
wegen des ungewohnten Ge-
läufs ist der Underdog keines-
falls zu unterschätzen.
Die Schweizer seien „eine

sehr dynamische Mannschaft
mit sehr viel Power, Wucht
nach vorne, gutes Pressing“,
warnte Rose vor der Partie
am Dienstag (18.45 Uhr/
DAZN): „Da wartet auch ein
hartes Stück Arbeit auf uns.“
Selbstvertrauen geben dem

DFB-Pokalsieger die jüngsten
Auftritte in der Bundesliga:
Drei Siege in den vergange-
nen drei Liga-Spielen bei 11:1
Toren. Und selbst ohne Top-
Stars wie Offensivkünstler
Dani Olmo und Kapitän Willi
Orban (beide Knieverletzung)
siegt RB weiter. „Das Schöne
ist, wir haben gesehen, dass
wir auch in der Konstellation
ohne unseren Kapitän, ohne
Dani, gut Fußball spielen
können“, hatte Rose am
Samstag nach dem 3:0-Erfolg
gegen den FC Augsburg ge-
sagt. Das soll auch in Bern so
weitergehen. sid

Neun Stunden
Anreise für ein

„Heimspiel“
Hamburg – Trainer Patrick
van Leeuwen, Supertalent
Heorhij Sudakow und Co.
kletterten erst in den Bus.
Von Lwiw im Westen der
Ukraine ging es rund 170 Ki-
lometer weiter nach Rzeszow
in Polen, dort stieg der Tross
von Schachtar Donezk dann
in den Flieger, abends waren
sie endlich in Hamburg.
Rund neun Stunden dauerte
die Anreise zum „Heimspiel“
in der Champions League,
der Krieg zu Hause lässt ih-
nen keine andere Wahl.
„Aber ich bin sicher, dass

die Mannschaft bereit ist“,
sagte Mittelfeldmann Jegor
Nasaryna vor der Partie ge-
gen den FC Porto (21 Uhr/
DAZN). Sie kennen es ja auch
kaum noch anders. Donezk
ist ein vertriebener Verein.
2030 km liegen zwischen der
Stadt im Donbass und Ham-
burg, an der Elbe ist Schach-
tar Gastgeber – weil in der
Heimat Bomben fallen.
Schon seit 2014 hat der

Klub auf europäischer Bühne
nicht mehr in Donezk ge-
spielt, nach dem russischen
Angriff auf die Ukraine am
24. Februar 2022 wich der
Klub in der Vorsaison nach
Warschau. In diesem Jahr
nun ist Hamburg die Heimat
für die Königsklasse, den Auf-
takt in Gruppe H gegen Porto
werden rund 50 000 Zuschau-
er im Volksparkstadion se-
hen. Darunter natürlich viele
Ukrainer, die in Hamburg Zu-
flucht vor dem Krieg gefun-
den haben – es dürfte ein
Abend großer Emotionen
werden.

„Nach dem Abwägen meh-
rerer Optionen haben wir
uns schnell für Hamburg als
Austragungsort entschie-
den“, sagte Dmytro Kyrylen-
ko, kaufmännischer Direktor
bei Donezk, über die Wahl
des Klubs: „Wir sind über-
zeugt, dass die Spiele im
Volksparkstadion auf höchs-
tem Niveau ausgetragen wer-
den und sowohl lokale Fuß-
ballfans als auch Tausende
Ukrainer, die derzeit vorüber-
gehend in Deutschland und
anderen europäischen Län-
dern leben, auf den Tribünen
zusammenkommen wer-
den.“ sid

Heorhij Sudakow von Schach-
tar Donezk. FOTO: IMAGO

FUSSBALL KURZ

Bayern München: Auf Trainer
Thomas Tuchel wartet ein
ungewöhnlicher Champions-
League-Abend. Zum Start in
die neue Saison von Europas
Fußball-Königsklasse ist der
50-Jährige am Mittwoch ge-
sperrt. Das ist die Folge von
Tuchels Platzverweis im Vier-
telfinal-Rückspiel imApril ge-
gen Manchester City (1:1), als
der FC Bayern nach dem 0:3
im Hinspiel ausschied.

Türkei: Stefan Kuntz ist noch
nicht als Nationaltrainer ent-
lassen worden. Wie der türki-
sche Verband TFF amMontag
mitteilte, entsprächen anders
lautende Berichte in den Me-
dien „nicht der Wahrheit“,
der Vertrag des 60-Jährigen
laufe noch. Kuntz, der zu den
Kandidaten für den Posten
des deutschen Bundestrai-
ners gehört, war zunächst für
eine Stellungnahme nicht er-
reichbar. sid/dpa

1. FC Köln hofft
auf Freispruch

Köln – Fußball-Bundesligist 1.
FC Köln hofft auf eine Aufhe-
bung der von der Fifa ver-
hängten Transfersperre. Bei
der an diesem Dienstag be-
ginnenden Verhandlung vor
dem Internationalen Sportge-
richtshof Cas wollen die Köl-
ner eine endgültige Aufhe-
bung des Urteils erreichen.
Der Fußball-Weltverband
hatte gegen den Bundesliga-
Klub wegen eines vermeintli-
chen Fehlverhaltens bei der
Verpflichtung des damals 17
Jahre alten Nachwuchsstür-
mers Jaka Cuber Potocnik
von Olimpija Ljubljana im Ja-
nuar 2022 eine Transfersper-
re für zwei Wechselperioden
sowie eine Strafzahlung ver-
hängt. lnw

Niclas Füllkrug steht vor seinem Debüt in der Champions League
Ob der 30 Jahre alte Nationalstürmer

den zuletzt formschwachen Sébastien
Haller schon von Beginn an vertreten
kann, ließ BVB-Trainer Edin Terzic offen:
„Wir werden schauen, wie er auf die Be-
lastung reagiert hat und dann eine Ent-
scheidung treffen, inwieweit es am
Dienstag für mehr reicht.“ sid/dpa

Optionen auf der Neun. Der Trainer wird
die richtige Entscheidung treffen.“

Der Last-Minute-Transfer aus Bremen,
der die jüngsten Länderspiele der DFB-
Elf wegen Problemen am Oberschenkel
verpasst hatte, war in Freiburg beim 4:2-
Sieg für rund eine halbe Stunde einge-
wechselt worden.

Niclas Füllkrug (30) steht im gehobenen
Fußballer-Alter endlich vor seinem De-
büt in der Champions League – und das
möglicherweise von Anfang an. Der Natio-
nalstürmer vom Borussia Dortmund sei
„einen Schritt weiter“, sagte Sportdirek-
tor Sebastian Kehl am Montag vor dem
Abflug nach Paris. Wir haben mehrere
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LEUTE, LEUTE

Stabhochsprung-Wunder-
kind Armand Duplantis aus
Schwedenhat seinen eigenen
Weltrekord verbessert. Beim
abschließenden Diamond-
League-Meeting in Eugene/
Oregon übersprang der 23
Jahre alte Olympiasieger 6,23
Meter. Er verbesserte damit
die Freiluft-Bestmarke, die er
bei den Weltmeisterschaften
2022 an gleicher Stelle selbst
aufgestellt hatte, um zwei
Zentimeter. Der alte Weltre-
kord lag bei 6,22m, die „Mon-
do“ im Februar unter dem
Hallendach erzielt hatte. Du-
plantis übersprang die Latte
bereits in seinem ersten Ver-
such über die Rekordhöhe
und ließ sich von den begeis-
terten Fans feiern.

Mit „Riesenwumme“:
Melsungen ärgert Kiel und Co.
HANDBALL Überraschendes Bild nach fünf Spieltagen

satz zu Melsungen, das vier
seiner fünf Spiele mit min-
destens fünf Toren Vor-
sprung gewann, machten es
die Füchse oft spannend. Ein
Mal siegten siemit zwei, zwei
Mal mit nur einem Treffer.
Beim hauchdünnen 34:33

am Sonntag gegen Hannover
lag der Hauptstadt-Klub im
zweiten Abschnitt schon mit
sechs Toren zurück, ehe eine
furiose Aufholjagd und ein
von Hans Lindberg in letzter
Sekunde verwandelter Sie-
benmeter doch noch den Sieg
brachten. Danach haben wir
super gefightet. „Wir sind
froh darüber, dass wir weiter
ungeschlagen sind“, sagte
Füchse-Coach Jaron Siewert.
Das können die anderen Top-
Teams der Liga nach fünf
Spieltagen schließlich nicht
mehr behaupten. sid

getan ist er vom neuen Spiel-
macher Erik Balenciaga und
vom 2,15 Meter großen und
135 Kilogramm schweren
Letten Dainis Kristopans, der
von Paris St. Germain zu den
Nordhessen gewechselt ist.
„Der ist drei Meter groß

und bewegt sich wie Mathias
Gidsel (dänischer Weltmeis-
ter der Füchse Berlin, d.Red.),
übertrieben formuliert“, sag-
te Kretzschmar. Zudem habe
Kristopans „eine Riesenwum-
me im Arm“. Ein Erfolgsge-
heimnis von MT-Trainer Ro-
berto Garcia Parrondo sei zu-
dem, dass er sein Team rotie-
ren lässt. „Das ist der Unter-
schied zu den meisten ande-
ren Spitzenmannschaften“,
urteilt Kretzschmar.
Doch auch seine Berliner

haben einen perfekten Sai-
sonstart erwischt. Im Gegen-

Hamburg – Nicht Meister Kiel,
nicht Königsklassen-Champi-
on Magdeburg – und auch
nicht Top-Favorit Flensburg:
Das Überraschungsteam der
MTMelsungen und die Krimi-
Könige der Füchse Berlin füh-
ren nach fünf Spieltagen die
Handball-Bundesliga verlust-
punktfrei an. Die Meister-
schaft verspricht in dieser
Saison Hochspannung – auch
weil die großen Favoriten
schon schwächelten.
„Das Leistungsniveau in

der HBL ist möglicherweise
so hoch wie nie zuvor“, sagte
HBL-Geschäftsführer Frank
Bohmann. Gleich sieben
Teams kommen für ihn in
diesem Jahr für den ganz gro-
ßen Wurf infrage. Neben
Kiel, Magdeburg, Flensburg,
Pokalsieger Rhein Neckar Lö-
wen und Berlin würden dies-
mal Melsungen und auch die
Recken der TSV Hannover-
Burgdorf „eine überragende
Rolle im Kampf um die Spit-
ze“ spielen.
Vor allem die Auftritte Mel-

sungens imponieren bislang
die Fachwelt. Dümpelte das
von einem örtlichen Pharma-
und Medizintechnikunter-
nehmen stets üppig alimen-
tierte Team in den letzten
Jahren immer irgendwo im
Mittelfeld herum, haben die
aktuellen 10:0-Punkte, darun-
ter der souveräne 35:30-Er-
folg in Kiel, bei der Konkur-
renz Eindruck hinterlassen.
„Das ist auf jeden Fall jetzt

eine ernstzunehmende
Mannschaft“, sagte Füchse-
Sportvorstand Stefan Kretz-
schmar: „Man hat das Gefühl:
Jeder hat Selbstvertrauen
und jeder hat schon seine
Rolle in dieser Melsunger
Mannschaft.“ Besonders an-

MT Melsungen und sein Trainer Roberto Garcia Parrondo im-
ponieren bislang die Fachwelt. FOTO: DPA

Dienstag, 19. September
16 Uhr: DAZN Fußball: Youth League
PSG U19 - Borussia Dortmund U19
18.45 Uhr: DAZN Fußball: Champions
League u.a. Young Boys - RB Leipzig
20.45 Uhr: DAZN Champions League,
1. Spieltag
21 Uhr: Amazon Prime Sports Fußball:
Champions League Paris Saint-Germain
- Borussia Dortmund

LIVE-TIPPS

WTA-Turnier in Guangzhou
1. Runde: Harriet Dart (Großbritannien)
- Jule Niemeier (Dortmund) 6:3, 6:2

TENNIS

„Unglaublicher“
Boll hat Olympia

fest im Blick
Malmö – Als Timo Boll mit der
Silbermedaille um den Hals
vom Podest stieg, war der Är-
ger über das verlorene EM-Fi-
nale schon wieder verflogen.
„Ich bin froh, dass ich wieder
mit den Besten mithalten
kann“, sagte der Tischtennis-
Routinier und gratulierte höf-
lich den ausgiebig gefeierten
Gastgebern aus Schweden.
Schließlich hatte Boll nach
seiner langen Pause ein star-
kes Turnier abgeliefert – und
darf nun optimistisch in
Richtung Olympia schauen.
„Es geht aufwärts. Die har-

te Arbeit der letzten Monate
hat sich ausgezahlt“, sagte
Boll, der im Verlauf der
Team-EM unter anderem den
Schweden Mattias Falck
schlug, immerhin WM-Fina-
list von 2019, sowie im Halb-
finale Marcos Freitas aus Por-
tugal. Er könne wieder „mit
der Weltklasse mithalten“,
sagte der 42-Jährige 313 Tage
vor Olympia in Paris durch-
aus zufrieden.
Das durfte er auch sein.

Boll spielte in Schweden sein
erstes internationales Tur-
nier seit fast zwölf Monaten,
eine Verletzung an der Schul-
ter hatte ihn für Monate au-
ßer Gefecht gesetzt. Sieben
Siege in zehn Einsätzen wa-
ren daher eine starke Bilanz.
„Timo ist schlicht unglaub-
lich“, sagte DTTB-Präsidentin
Claudia Herweg. Auch Lars
Hielscher, der Bundestrainer
Jörg Roßkopf vertrat, befand,
Boll habe sich „immer mehr
gesteigert“.
Und so darf Boll vorsichtig

optimistisch in Richtung
Olympia schauen. Als erst
dritter Deutscher nach den
Olympiasiegern Ludger Beer-
baum (Springreiten) und Ralf
Schumann (Schießsport) will
die ehemalige Nummer eins
derWelt zum siebten Mal bei
Sommerspielen antreten.
Diesem Ziel ordnet er alles
unter. sid

Schalke
monatelang ohne

Torwart Müller
Gelsenkirchen – Fußball-Zweit-
ligist Schalke 04muss voraus-
sichtlichmehrereMonate auf
seinen Torhüter Marius Mül-
ler verzichten. Wie der Bun-
desliga-Absteiger am Montag
bekannt gab, hat sich der 30-
Jährige beim Duell gegen den
1. FC Magdeburg (4:3) einen
Sehnenabriss im Addukto-
renbereich zugezogen. Der
Keeper werde bereits am
Dienstag operiert.
Müller war im Sommer

vom FC Luzern zu den Knap-
pen gewechselt
und hatte bis
zu seiner Ver-
letzung in al-
len sieben
Pflichtspielen

von Beginn an
zwischen den Pfosten gestan-
den. „Er hat sich nach seinem
Wechsel schnell ins Team in-
tegriert und starke Leistun-
gen gezeigt“, sagte Sportdi-
rektor Andre Hechelmann.
GegenMagdeburgwarMül-

ler bei einem Abschlag kurz
vor der Pause im Rasen hän-
gengeblieben, daraufhin er-
setzte ihn Routinier Michael
Langer im Tor. „Es bedeutet
mir sehr viel, in der Arena
aufzulaufen“, betonteMüller:
„Umso mehr haben mich die
Reaktionen der Fans in der
Kurve und auf der Tribüne
danach berührt. Ich bin für
die vielen Genesungswün-
sche sehr dankbar.“ sid

Riesiger Rucksack für DFB-Frauen
FUSSBALL Ohne Bundestrainerin Voss-Tecklenburg in die Olympia-Qualifikation

2018 vom Schweizer Fußball-
Verband losgeeist hatte.
Neuendorf ließ am Montag

durchblicken, dass er diese
Personalie während der WM
bewusst nicht habe behan-
delnwollen, um „keine Unru-
he zu bringen“, nun aberwol-
le man „recht zeitnah“ je-
mand finden. Man habe an
dem Posten „viele Interes-
sensbekundungen“ vernom-
men und suche eine „starke
Persönlichkeit, die diesen Be-
reich auch in der Öffentlich-
keit offensiv vertritt“. Ähn-
lich wie Rudi Völler für die A-
Nationalmannschaft der
Männer braucht es auch für
die Frauen eine Person mit
großer Strahlkraft und ho-
hen Sympathiewerten. Wäre
Almuth Schult nicht gerade
wieder Mutter geworden, wä-
re sie die logische Kandidatin.
Federführend wird der neue
Geschäftsführer Andreas Ret-
tig die Auswahl koordinie-
ren, der 60-Jährige will sich
„schnell auf Ballhöhe brin-
gen lassen“. Als erste Amts-
handlung setzte er sich am
Freitag in den Zug nach Frei-
burg, um das Eröffnungsspiel
der Frauen-Bundesliga zu ver-
folgen und erste Gespräche
zu führen. Er dürfte bald in
Erfahrung gebracht haben,
wie groß diese Baustelle ist.

sprochen, doch auch bei der
EM 2022 in England herrsch-
te nicht nur eitel Sonnen-
schein.
Das alles wären Aufgaben

für eine starke Persönlich-
keit, um den noch immer un-
besetzten Sportdirektoren-
posten für die Frauen zu be-
setzen. Eigentlich würde sich
der Sportliche Leiter Joti
Chatzialexiou dafür anbie-
ten. Doch der 47-Jährige
müsste eine Beschränkung
auf diesen Aufgabenbereich
erst mal akzeptieren, nach-
dem er formell als Sportli-
cher Leiter Nationalmann-
schaft für alle Teams beiMän-
nern und Frauen zuständig
war. Dem Vernehmen nach
wird es Chatzialexiou nicht
machen – und dann würde
die Bundestrainerin jenen
Fürsprecher verlieren, der sie

die zwei noch freien europäi-
schen Startplätze für die
Olympischen Spielen 2024
geht. Abgesehen von der zu-
rückgetretenen Melanie Leu-
polz, der Mutter gewordenen
Svenja Huth und der nach ei-
nem Trauerfall fehlenden Sa-
ra Däbritz hat Carlson alle
WM-Teilnehmerinnen ver-
sammelt.
Die nach außen hin stets

loyale 45-Jährige wird wissen,
dass es bei der WM von An-
fang bis Ende knirschte: die
absurde Quartierwahl, die
verstörenden Rollenzuteilun-
gen, aber auch mangelhafte
Kommunikation wurden be-
klagt. Die Gemengelage ist
komplex, das Arbeitsklima
allemal angespannt. Von
Missverständnissen zur WM
2019 in Frankreich hatte
„MVT“ selbst oft genug ge-

den kolportiert. Eine ehrliche
Analyse des historisch
schlechten Abschneidens in
Australien wäre dringend nö-
tig gewesen, doch dieser Ver-
arbeitungsprozess ist gewis-
sermaßen blockiert. DFB-Prä-
sident BerndNeuendorf hatte
dazu alle Gespräche geführt,
doch dann meldete sich die
Bundestrainerin erkrankt ab.
Manche Vorwürfe aus der
Mannschaft sollen Voss-Teck-
lenburg tief getroffen haben.
Nach Schilderungen ihres

Ehemannes Herrmann Teck-
lenburg leidet die 55-Jährige
an Burnout-Symptomen, ihre
Ausfalldauer ist ungewiss –
und ihre Rückkehr auch. In-
sofern schleppen die DFB-
Frauen einen bleischweren
Rucksack in die sechs Länder-
spiele gegen Dänemark, Is-
land und Wales, wenn es um

VON FRANK HELLMANN

Frankfurt/Main – Zeit gibt es
nicht zu verlieren. Bereits am
Montag hat Britta Carlson die
deutschen Fußballerinnen
erstmals auf den DFB-Cam-
pus zum Training gebeten,
denn eine „intensive Vorbe-
reitung“ hatte die Vertreterin
der erkrankten Bundestraine-
rinMartinaVoss-Tecklenburg
angekündigt, um nicht nach
dem historisch wachsenWM-
Abschneiden gleich die
nächste Bruchlandung zu er-
leben. Die Zeiten, dass nach
großen Turnieren leicht lös-
bare Qualifikationsspiele
warten, sind auch bei den
Frauen mit Einführung einer
Nations League vorbei. Die
Partien gegen Dänemark in
Viborg (Freitag, 18 Uhr/ARD)
und gegen Island in Bochum

(26. September,
18.15 Uhr/ZDF)
stehen zudem
noch unter
dem Eindruck

des Komplett-
versagens bei der

WM in Australien.
„Wir machen einen kurzen

WM-Rückblick, das ist nötig“,
sagteMittelfeldspielerin Lena
Lattwein (VfL Wolfsburg) vor
dem Zusammentreffen am
Montag in Frankfurt: „Aber
dann geht es ganz klar um
die kommenden zwei Spiele,
die müssen gewonnen wer-
den.“
Klar, bei einem öffentli-

chen Training im Stadion am
Brentanobad werden sich die
Mienen amDienstagmal wie-
der aufhellen, doch hinter
den Kulissen gärt es weiter.
Verwerfungen zwischen
Spielerinnen und Trainer-
stab, der längst auch keine
Einheit mehr sein soll, wer-

Co-Trainerin Britta Carlson (im Bild links mit Nationalspielerin Sjoeke Nüsken) vertritt zu-
nächst die erkrankte Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg. FOTO:IMAGO

Wir machen einen
kurzen WM-Rückblick,

das ist nötig. Aber dann
geht es ganz klar um
die kommenden zwei

Spiele, die müssen
gewonnen werden.

Lena Lattwein
Fußball-Nationalspielerin

KURZ NOTIERT

Eishockey: Das Auftaktwo-
chenende in der Deutschen
Eishockey Liga hat für einen
Zuschauerrekord gesorgt. An
den ersten beiden Spieltagen
der neuen Saison von Don-
nerstag bis Sonntag strömten
110 089 Zuschauer in die Are-
nen. Bislang lag der Rekord
für das Auftaktwochenende
bei 97 533 Zuschauern in der
Saison 2009/2010.

Leichtathletik: Die Veranstal-
ter des Berlin-Marathons und
die Polizei hoffen nach den
jüngsten Klimaprotesten in
Berlin auf einen reibungslo-
sen Ablauf des Rennens am
kommenden Sonntag. Mit-
glieder der Letzten Generati-
on hatten am Sonntag das
Brandenburger Tor mit oran-
ger Farbe angesprüht. In un-
mittelbarer Nähe befinden
sich Start und Ziel des Mara-
thons.

Fußball: Bundesligist VfL Bo-
chum hat den Vertrag mit In-
nenverteidiger Erhan Maso-
vic vorzeitig um ein Jahr bis
2026 verlängert. sid/dpa

Draxler nach Katar
Doha – Der ehemalige Fuß-
ball-Nationalspieler Julian
Draxler wechselt nach Katar
zu Al-Ahli SC. Das verkündete
der Klub aus Doha am Mon-
tag. Der 29-Jährige,Weltmeis-
ter von Rio 2014, kommt von

Frankreichs Serienmeister
Paris St. Germain und unter-
schrieb einen Zweijahresver-
trag. Die Ablöse soll offenbar
neun Millionen Euro betra-
gen, Draxler wäre damit der
Rekordtransfer Al-Ahlis. sid

Gladbacher Ratlosigkeit
nach XXL-Umbruch

FUSSBALL Virkus „fehlen die Worte“

Tatsache, dass sich die Borus-
sen vor der Pause „auffres-
sen“ ließen. „So kann man
nicht auftreten. Punkt“, sagte
er. Klar ist: Der gewaltige Um-
bau des Teams gestaltet sich
für die Verantwortlichen
schwieriger als befürchtet.
Ein Grund zur Sorge?
„Wenn du in dem Um-

bruch bist und dann fehlen
dir noch fünf Spieler, dann ist
das schon ein Brett“, sagte
Virkus, der die Mentalität
von verletzten Spielern wie
Stephan Lainer, Christoph
Kramer oder Manu Koné ak-
tuell vermisst. Zwar lobte Vir-
kus auch den „Charakter“ der
Mannschaft und die Reaktion
nach der ersten Halbzeit,
nach der es „schlechter nicht
mehr werden“ konnte. Doch
alles, was vor der Pause pas-
sierte, müsse „gnadenlos“
aufgearbeitet werden. Im-
merhin passte bei den Fohlen
dieMoral nach dem 0:3-Rück-
stand. sid

Darmstadt – Die wilde Achter-
bahnfahrt der Gefühle ließ
Roland Virkus fassungslos zu-
rück. Der Sportdirektor von
Borussia Mönchengladbach
fuchtelte mit den Händen
umher, als er zunächst voller
Wut auf sein Team schimpf-
te, es im nächsten Atemzug
plötzlich lobte, um kurz da-
rauf dochwieder draufzuhau-
en. Er ärgere sich „kolossal“,
meckerte der 56-Jährige nach
dem schlechtesten Start seit
acht Jahren, er sei „immer
noch angefressen“.
Schließlich nahm er eine

bittere Erkenntnismit auf die
Rückreise an den Nieder-
rhein. Die Schwankungen
nach dem XXL-Umbruch im
Sommer werden den Klub
wohl noch länger beschäfti-
gen. „Wir wussten, dass der
Weg steinig werden kann,
dass er so steinig wird, kann
man nicht einkalkulieren“,
gab Virkus kopfschüttelnd
zu, nachdem die Fohlen bei
Darmstadt 98 eine gruselige
erste Halbzeit hingelegt, mit
großer Moral aber noch ein
3:3 (0:3) gerettet hatten.
„Wir wussten, was uns er-

wartet. Wenn du dann eine
solche erste Halbzeit spielst,
dann fehlen mir die Worte“,
motzte Virkus, der die „un-
terirdische Zweikampfquote“
bemängelte, ebenso wie die

Roland Virkus
Gladbachs Sportdirektor

DHB-Pokal Männer, 2. Runde
ASV Hamm-W. - Potsdam n.2.V. 50:49

HANDBALL

Bundesliga Männer
Rhein-Neckar Löwen - HC Erlangen . . . 34:24

1. Melsungen 5 5 0 0 160:129 10:0
2. Füchse Berlin 5 5 0 0 160:147 10:0
3. Magdeburg 5 4 0 1 158:127 8:2
4. Hannover-B. 5 3 1 1 158:151 7:3
5. THW Kiel 5 3 0 2 167:140 6:4
6. Flensburg-H. 4 2 1 1 125:121 5:3
7. ThSV Eisenach 5 2 1 2 138:141 5:5
8. TBV Lemgo-L. 5 2 1 2 141:147 5:5
9. Balingen-W. 5 2 1 2 135:146 5:5

10. HC Erlangen 5 2 0 3 131:141 4:6
11. Rhein-Neck. L. 3 1 1 1 90:85 3:3
12. FA Göppingen 5 1 1 3 126:141 3:7
13. Gummersbach 5 1 1 3 149:166 3:7
14. DHfK Leipzig 4 1 0 3 126:124 2:6
15. TVB Stuttgart 4 1 0 3 112:116 2:6
16. HSV Hamburg 4 1 0 3 117:139 2:6
17. Bergischer HC 5 1 0 4 147:148 2:8
18. HSG Wetzlar 5 1 0 4 120:151 2:8

2. Bundesliga Männer
Eintr. Hagen - HSC Coburg . . . . . . . . . . 26:24

1. ASV Hamm-W. 3 3 0 0 105:82 6:0
2. N-Lübbecke 3 3 0 0 85:69 6:0
3. Bietigheim 3 2 0 1 96:85 4:2
4. Ludwigshafen 3 2 0 1 96:87 4:2
5. HC Elbflorenz 3 2 0 1 93:89 4:2
6. Großwallst. 3 2 0 1 96:93 4:2
7. Nordhorn-L. 3 2 0 1 81:79 4:2
8. Lübeck-Schw. 3 2 0 1 83:89 4:2
9. TuSEM Essen 3 2 0 1 73:82 4:2

10. TSV GWD Minden 3 1 0 2 92:87 2:4
11. HSC Coburg 3 1 0 2 82:82 2:4
12. Dormagen 3 1 0 2 78:80 2:4
13. Dessau-Roßl. 3 1 0 2 84:88 2:4
14. VfL Potsdam 3 1 0 2 81:87 2:4
15. TV Hüttenberg 3 1 0 2 84:91 2:4
16. Eintr. Hagen 3 1 0 2 71:82 2:4
17. TuS Vinnhorst 3 0 0 3 82:93 0:6
18. EHV Aue 3 0 0 3 83:100 0:6
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Packender Pokalfight mit Potsdam
HANDBALL ASV bezwingt den VfL nach zweimaliger Verlängerung mit 50:49

als Potsdams überragender
Moritz Sauter den Siegtreffer
auf der Hand hatte, der Ball
von Felix Hertlein aber an
den Pfosten gelenkt wurde.
„In der zweiten Verlänge-

rung waren wir ja schon mit
zwei Toren vor, und Potsdam
ist nochmal zurückgekom-
men“, sagte von Boenigk.
„Dann waren es ein paar Pra-
den von Wese, die den Aus-
schlag zu unseren Gunsten
geben.“ Und der finale Treffer
des Hammer Rechtsaußen
zehn Sekunden vor dem En-
de.

alte Vier-Tore-Vorsprung vor-
erst wieder hergestellt.
Doch Potsdamblieb dran in

diesem rasanten Tempoduell,
das schon nach 40 Minuten
60 Tore auf demDeckel hatte.
31:28 stand es bei der zwei-
ten Gäste-Auszeit, die Bob
Hanning nahm. Entschieden
war noch lange nichts, zumal
Hanning jetzt seine Defensi-
ve offensiver spielen ließ.
Und als Max Beneke in der
Schlusssekunde zum 39:39
traf, hieß es Verlängerung.
An deren Ende dann die

Gastgeber im Glück waren,

Treffer kamen – es ging mit
23:20 statt 24:19 in die Pause.
Unglücklich mit einem

Ballverlust im Angriff und
folgender Zeitstrafe gegen
Jungemann begann der zwei-
te Durchgang. Zwei Tore für
Potsdam sowie zwei Latten-
treffer für Hamm folgten –
und das Spiel war wieder of-
fen (23:22/33.).
Als dann Jan Wesemann

seinen dritten Siebenmeter
an diesem Abend gegen Pots-
dams Karl Roosna parierte
und Stefan Bauer auf der Ge-
genseite doppelt traf, war der

VON GÜNTER THOMAS

Hamm – Packender Pokal-
fight, ein Kampf auf Biegen
und Brechen und ein glückli-
cher Sieger: Am Ende nahm
die Partie der zweiten Runde
um den DHB-Pokal zwischen
den Zweitligisten ASV
Hamm-Westfalen und VfL
Potsdam dramatische For-
men an. Zweimal ging die Be-
gegnung in die Verlängerung
– erst dann stand der jubeln-
de 50:49-(23:20, 39:39, 41:41,
44:44, 47:45)-Sieger fest: ASV
Hamm-Westfalen.
Für den entscheidenden

Treffer auf Hammer Seite
zum zwischenzeitlichen
50:48 hatte Jan von Boenigk
zehn Sekunden vor dem En-
de gesorgt. Eigentlich etwas
zu früh: „Am Ende ist es im-
mer die Frage, ob man den
Wurf nimmt oder die Zeit
noch runterspielt. Aber bei
dem Durchbruch habe ich
jetzt nicht lange überlegt“,
sagte der Schütze. „Jetzt habe
ich direkt wieder gehört, dass
das 50. Sekunde war. Das
wird direkt wieder bestraft...“
Wohl eher nicht. Zu groß

war die Erleichterung bei sei-
nem Trainer: „Die Jungs ha-
ben einen unglaublichen
Fight hingelegt“, lobteMicha-
el Lerscht. „Hut ab, dass wir
das 48 Stunden nach dem
Dresden-Spiel aufs Feld ge-
kriegt haben.Wirwollten das
Heimspiel gewinnen, das ha-
ben wir geschafft – aber ein
paar Körner mehr liegen ge-
lassen, als wir es eigentlich
wollten.“
In einem Spiel, das so

schnell niemand der 460 Zu-
schauer in der Halle verges-
sen wird, ließ Lerscht sein
Team im Vergleich zum
Samstag-Spiel in der Liga ge-
gen denHCElbflorenz kräftig
rotieren. Bis auf Torhüter Fe-
lix Hertlein undNico Schöttle
stand aufHammer Seite kom-
plett neues Personal in der
Startformation. Zur Belas-
tungssteuerung. Einerseits.
Ohne merklichen Qualitäts-
verlust. Andererseits. Hamm
setzte sich früh auf 9:5 ab (9.).
Dass es zur Pause dennoch

kein deutlicherer Vorsprung
wurde, lag daran, dass Zintel
in den Schlusssekunden zu-
nächst Pech mit einem Pfos-
tentreffer hatte und die Gäste
im Gegenstoß zu ihrem 20.

Tempo, Tore, Verlängerung: Im Pokal lieferten sich Yonatan Dayan und der ASV ein enges Duell mit Potsdam. FOTO: BRUSE

Hengst will ohne Proben ganz nach oben
KANUSLALOM Auch Schornberg hofft bei der am Dienstag startenden WM auf eine Medaille

KR-Coach Jürgen Schubert,
fügt aber gleichzeitig an: „In
der Klasse, in der sich Stefan
bewegt, muss er fehlerfrei
durch die Rennen kommen.
Die Weltspitze ist so breit ge-
worden, das ist echt hartes
Brot für die Athleten.“
Am Sonntag besitzt

Hengst, der nach eigener Aus-
sage aufgrund der vielen Trai-
ningsläufe „jede Welle“ auf
der Strecke kennt, im Cross
eine dritte Möglichkeit auf ei-
ne Medaille. 2019 war er in
dieser Disziplin Weltmeister
geworden, in Augsburg hatte
er Platz drei belegt. „Im Cross
ist er sehr gut unterwegs. Da
ist er Deutschlands beste
Waffe“, sagt Schubert. Doch
Hengst wiegelt ab, will die Er-
wartungen nicht zu groß
werden lassen. „Wir haben
mit über 100 Leuten in dieser
Disziplin das größte Starter-
feld. Daswird eine enge Kiste.
Und es wird anstrengend“,
spielt Hengst auf die Lange
Strecke an, bei der mit einer
Laufzeit von 70 bis 75 Sekun-
den gerechnet wird. „Aber
klar, auch hier geht es da-
rum, zuerst den Zeitlauf zu
überstehen. In den K.o-Ren-
nen gibt es dann nur noch At-
tacke.“

daille dabei herumkommen.“
Aber auch im Einzel will

der gebürtige Heessener für
Furore sorgen, will dieses Un-
terfangen aber Schritt für
Schritt angehen. „Zuerst geht
es darum, ins Halbfinale zu
kommen, dann den Sprung
ins Finale zu schaffen. Und da
wäre dann alles drin“, sagt er.
Sein Heimtrainer traut ihm
an einem guten Tag jeden-
falls zu, dass er für einen Pau-
kenschlag sorgen kann. „Ste-
fan ist jemand, der immer ei-
nen raushauen kann“, sagt

lich mehr Profi als ich, das
wäre ein etwas zu hoch ge-
stecktes Ziel.“
Auch Hengst hofft darauf,

dass er zumAuftakt derWelt-
meisterschaft amDienstag di-
rekt auf dem Treppchen ste-
hen kann. Der 29-Jährige gibt
zu, dass nach dem Titelge-
winn im vergangenen Jahr
ein gewisser Druck da sein,
doch: „Unser Motto ist ‘Ohne
Proben ganz nach oben’.
Wenn wir schnell den Rhyth-
mus haben und alles passt,
dann kann wieder eine Me-

„Natürlich ist es das Ziel, den
Titel zu verteidigen. Aber
wenn am Ende eine andere
Medaille wird, ist das auch
schön.“ Am Montagmorgen
hatte sie auf der Strecke, auf
der sie bei den Olympischen
Spielen 2012 Platz fünf belegt
hatte, den letzten Trainings-
lauf vor dem Mannschafts-
wettbewerb absolviert und
zeigte sich anschließend zu-
frieden: „Das Training war
gut, ich habe mir viele Sa-
chen erarbeitet und fühle
mich wohl auf der Strecke.“
Mit weitaus geringeren Er-

warten geht sie in die Einzel-
konkurrenz, wo sie zuerst
einmal die Qualifikation
überstehen und den Sprung
in das Halbfinale am Samstag
schaffen will. Wie schnell das
Aus im Zeitlauf kommen
kann, hatte die gebürtige
Lippstädterin Anfang des Mo-
nats beim Weltcup im spani-
schen La Seu d’Urgell erleben
müssen, als sie den Sprung in
die Top 30 verpasste. „Daher
ist im Einzel mein Ziel, ins
Halbfinale zu kommen.“
Weiter wagt die Mutter einer
kleinen Tochter kaum zu
denken. „Finale mit den Top
10 wäre schon recht krass.
Die anderen sind alle deut-

VON PATRICK DROSTE

Hamm/London – Beide hatten
schon Medaillen bei Welt-
meisterschaften um den Hals
hängen – und würden dies
nur zu gerne bei den am
Dienstag in London starten-
den Titelkämpfen wiederho-
len. „Im Einzel wird das
schwierig. Aber mit der
Mannschaft würde ich schon
gerne eine Medaille holen“,
sagt Kanu-Slalom-Ass Jasmin
Schornberg. Und Stefan
Hengst, ihr Teamkollege vom
Kanu-Ring Hamm, betont:
„Ich bin ganz optimistisch.
Das kann gut werden,“
Beide KR-Sportler haben

dabei die Weltmeisterschaf-
ten des vergangenen Jahres
in Augsburg noch in bester
Erinnerung. Sowohl Schorn-
berg als auch Hengst gewan-
nen da im Teamwettbewerb
Gold, zudem ließ Hengst
noch eine Bronzemedaille im
Cross folgen. „Ich freue mich
total auf das Mannschaftsren-
nen, wenn man da zu dritt
unterwegs ist und ein biss-
chen taktisch fahren kann,
das macht immer Spaß“, sagt
die 37 Jahre alte Schornberg
vor dem Start in der Team-
Konkurrenz am Dienstag.

Stefan Hengst (links) und Jasmin Schornberg träumen von
Edelmetall bei der WM in London. FOTOS: IMAGO

Bob Hanning: „Unfassbar intensives, großartiges Spiel“ – Wesemann als Siebenmeterkiller
mann. Der hielt im Laufe der Partie zwölf
Bälle und parierte dabei unfassbare vier
Siebenmeter. Für Wesemann nichts Neu-
es: „Ja, in der A-Jugend hatte ich schon
mal sechs gehaltene“, sagte er. „Und
der fünfte ging heute ja übers Tor.“

So ein Spiel wie diesen Pokalfight hat-
te allerdings auch Wesemann noch nicht
erlebt – auch nicht in der A-Jugend. „Ich
wüsste auch nicht, wann schon Mal ir-
gendwo 99 Tore in einem Spiel geworfen
wurden“, sagte er kopfschüttelnd. „Das
spricht vielleicht erstmal nicht für die
Abwehrreihen – aber wenn man sieht,
welches Tempo hier drin war: unglaub-
lich.“ güna

der, wieder zurück. Wenn es anders-
herum ausgeht, sagt auch keiner et-
was dagegen.“

Danach hatte es in der ersten Halbzeit
noch nicht ausgesehen. Denn bis dahin
hatte der ASV die Partie kontrolliert.
Und auch der 39:39-Ausgleich durch
Max Beneke fiel erst mit der Schlusssire-
ne. Dafür hatte Moritz Sauter am Ende
der ersten Verlängerung den Siegtreffer
auf der Hand – wieder in der Schlussse-
kunde. Doch dieses Mal lenkte ASV-Kee-
per Felix Hertlein den Ball an den Pfosten.

Am Ende war es ein Spiel, in dem viele
Helden geboren wurden: Einer davon
war Hertleins Torwartkollege Jan Wese-

Bob Hanning stand noch Minuten nach
Spielschluss am Time-Out-Buzzer und sah
sich das Siegestreiben der Spieler des
ASC Hamm-Westfalen an. Nach zweima-
liger Verlängerung in diesem Zweitrun-
den-Pokalspiel hätten es auch seine Ak-
teure sein können, die durch die Halle
hüpfen. Waren sie nicht, weil sie am En-
de ein Tor weniger erzielt hatten als der
ASV. „Das war ein unfassbar intensives,
großartiges Handballspiel“, sagte der
Trainer des VfL Potsdam anerkennend.
„Es hat an nichts gefehlt. Man ist weg,
man kommt wieder, man ist weg, man
kommt wieder – bei 48:45 war es dann
endgültig zu, und wir kommen wie-

B-Junioren der
HSV springen
auf Platz zwei

Fußball, A-Junioren Landesli-
ga: HSV U19 - FC Kaunitz 3:3
(2:2). Ein abwechslungsrei-
ches, spannendes und am En-
de dramatisches Spiel erleb-
ten die Zuschauer beim Auf-
tritt der HSV-A-Junioren ge-
gen Kaunitz. Die Nachspiel-
zeit war fast abgelaufen, die
Hammer SpVg lag mit 2:3
hinten – und niemand hatte
mehr mit einem Tor für die
Gastgeber gerechnet. Doch
Ramazan Özbay, Leihgabe
aus der U17 und in der 76. Mi-
nute eingewechselt, erzielte
per Direktabnahme den viel
umjubelten Ausgleichstref-
fer. Zuvor hatte die Mann-
schaft von Trainer Osman Kö-
se bereits zweimal einen
Rückstand aufgeholt. Mirac
Sahin und Lorik Beka trafen
in der ersten Halbzeit für die
HSV, die schon am Mittwoch
im Kreispokal gegen Holzwi-
ckede wieder gefordert ist.
B-Junioren Landesliga: FSV
Witten 07/32 - HSV U17 1:5
(1:2). Zufriedene und strah-
lende Gesichter bei den Ver-
antwortlichen der HSV-U17:
Nicht nur über den auch in
der Höhe verdienten 5:1-Aus-
wärtssieg in Witten, sondern
auch über den Sprung auf
den zweiten Tabellenplatz.
Yassin Hamza Cerrache und
Safwane Errifai trafen in der
ersten Halbzeit für die Gäste.
Nach der Pause erhöhten die
Schützlinge von Trainer Mi-
chael Tenbrink nochmals das
Tempo, und wieder waren
Cerrache und Errifai erfolg-
reich. Treffer Nummer fünf
erzielte Samet Bozkurt. Am
Mittwoch (Kreispokal gegen
Uentrop) und Sonntag in der
Meisterschaft gegen Sundern
geht es darum, den Schwung
aus den letzten guten Spielen
mitzunehmen und die Er-
folgsserie auszubauen.
C-Junioren Landesliga: HSV
U15 - TuS Sundern 2:1 (1:1). Ei-
nen hart erkämpften, aber
hoch verdienten Arbeitssieg
feierten die U15-Junioren der
Hammer SpVg gegen den TuS
Sundern. Bereits nach sieben
Minuten gingen die Hausher-
ren in Führung. Tareg El
Maach hatte die Vorarbeit ge-
leistet, und Desmond Fuh
vollstreckte zum 1:0. Nur
fünf Minuten später kamen
die Sauerländer mit einer
Standardsituation überra-
schend zum Ausgleich. Auch
nach der Pause hatten die
HSVer um Trainer Adrian
Cieslak mehr Spielanteile
und wieder zahlreiche Torge-
legenheiten. Den Siegtreffer
erzielte Luis Horstmann (48.),
der eine Vorlage des starken
Tareg El Maach aufnahm und
damit für den zweiten Heim-
sieg in Folge sorgte. ur

RW Ahlen stellt
Trainer frei

Ahlen – Mit sofortiger Wir-
kung hat RW Ahlen den Trai-
ner seiner Regionalligamann-
schaft, Daniel Berlinski, von
seinen Verpflichtungen für
die erste Mannschaft freige-
stellt. Dies ist das Ergebnis ei-
ner intensiven Beratung von
Vorstand und Aufsichtsrat
am Wochenende. „Wir ha-
ben Daniel schweren Her-
zens mitgeteilt, dass wir ihn
von seiner Tätigkeit als unse-
ren Cheftrainer freistellen“,
so der 1. Vorsitzende Dietmar
Kupfernagel. Die Verantwort-
lichen haben sich die Ent-
scheidung nicht leicht ge-
macht und daher nach dem
verlorenen Spiel am Freitag
in Lippstadt zunächst inmeh-
reren Sitzungen intensiv die
aktuelle Situation analysiert.
Am Endewarman jedoch der
Ansicht, dass bereits zu die-
sem Zeitpunkt gehandelt
werden muss. Das Training
übernimmt zunächst der
sportliche Leiter Orhan Özka-
ra in Doppelfunktion. WA

Erleichterung bei
SG II nach dem

erstem Saisonsieg
Hamm – Als Dennis Weiland
in der dritten Minute der
Nachspielzeit mit einer Vol-
leyabnahme den Ball direkt
in den Winkel jagte und da-
mit den ersten Saisonsieg der
SG Bockum-Hövel II in der
Fußball-Kreisliga A perfekt
machte, gab es für Trainer
Carsten Edelkötter kein Hal-
ten mehr. Der 39-Jährige leg-
te in vollem Tempo einen 50-
m-Sprint hin, um mit seinen
Schützlingen den 3:2-Erfolg
über die Reserve des SVE
Heessen zu feiern. „Glückli-
cherweise habe ich mich da-
bei nicht verletzt“, lacht Edel-
kötter einen Tag später –
doch die Freude und die Er-
leichterung waren ihm auch
amMontag noch deutlich an-
zumerken.
„Dieser Sieg hat uns allen

gut getan. Ich denke, wir sind
jetzt in der Liga angekom-
men“, sagt der Coach, der die
Mannschaft fünf Spieltage
vor Ende der vergangenen
Saison übernommen und
dann zum Aufstieg geführt
hatte. „Das war eine recht
stressige Zeit“, erinnert er
sich. Denn er sollte nicht nur
das vollenden, was sein Vor-
gänger auf einen guten Weg
gebracht hatte. Sondern er
musste, da sich der Sprung in
die Kreisliga A abzeichnete,
auch ein Team für die neue
Saison zusammenstellen. „Ei-
nige Abgänge standen da-
mals schon fest, aber es gab
erst drei, vier Zusagen“, so
Edelkötter.

Doch er schaffte es, inner-
halb der kurzen Zeit eine
neue Truppe zusammenzu-
stellen, die sich am Sonntag
mit dem Erfolg über den Mit-
aufsteiger das erste Mal in
dieser Saison mit einem Drei-
er belohnte. „Wir hatten vor-
her unglücklich gegen Wie-
scherhöfen verloren und ge-
gen Herringen eine Klatsche
kassiert. Umso mehr tat die-
ser Sieg jetzt gut“, betont der
Coach.
Am kommenden Sonntag

gegen den TuS 59 Hammund
zwei weitere Wochen später
gegen die Reserve des TuS
Uentrop – zwei Gegner, die
ebenfalls den Klassenerhalt
als Saisonziel ausgegeben ha-
ben – wollen die Bockum-Hö-
veler dann unbedingt weitere
Erfolgserlebnisse feiern. „Das
sind Spiele, die wir gewinnen
wollen und müssen, wenn
wir am Ende nicht wieder ab-
steigen wollen“, stellt der
Coach klar. „Für uns zählt in
dieser Saison nur der Ligaer-
halt – und den wollen wir so
schnell wie möglich schaf-
fen.“
Dabei sieht er noch eine

Menge Steigerungspotenzial.
Vor dem gegnerischen Tor
sollen seine Akteure noch
kaltschnäuziger werden,
noch öfter kühlen Kopf be-
wahren. In der Defensive er-
wartet er, dass sich die Zahl
der leichten Gegentore noch
minimiert. „Da müssen wir
uns steigern.“
Und er wünscht sich, dass

er mal an zwei Spieltagen
nacheinander auf die gleiche
Formation setzen kann. „Im-
merwieder fehlenmirwegen
Krankheit, Verletzungen, Ar-
beit oder Urlaub einige Spie-
ler, so dass ich immer wieder
von Woche zu Woche um-
bauen muss und sich die
Truppe nicht einspielen
kann“, sagt Edelkötter – fügt
dann aber schmunzelnd hin-
zu: „So ist das nun mal in der
Kreisliga.“ pad

Carsten Edelkötter
Trainer SG Bockum-Hövel II

ASV - VfL Potsdam n.2.V. 50:49
ASV: Hertlein (6 Paraden), Wesemann
(12) – Huesmann, Fuchs, Schöttle (8),
Artmeier (1), Sterba (2), Jungemann (3),
Zintel (8/1), Bornemann (8), Stange (2),
Dayan (6), Stüber (3), von Boenigk (4),
Bauer (5)
Potsdam: Ludwig (4), Höler (3) – Hans-
son (1), Schramm, Simic (1), Beneke (9),
Kofler (2), Thiele (2), Nowak (3), Grüner
(5), Akakpo (4), Orlov, Gorpishin, Roos-
na (3/1), Sauter (16/1), Kraus (3)
Schiedsrichter: Frederic Linker/Sascha
Schmidt
Zuschauer: 460
Siebenmeter: 1/4 – 2/7
Zeitstrafen: 6 Minuten – 12 Minuten

STATISTIK
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Annahmeschluss donnerstags, 18 Uhr. Zeitungsausschnitt auf eine Postkarte kleben.
Auf der Rückseite vollständige Adresse angeben. Gewinne: 50, 30, und 20 Euro.

1 0 2

Westfalia Rhynern Türkspor Dortmund � � �

Hammer SpVg FC Nordkirchen � � �

SV Rödinghausen II SG Bockum-Hövel � � �

TuS G. Lohauserholz RW Westönnen � � �

SVE Heessen SG Telgte � � �

SpVg Beckum II SV Hilbeck � � �

SV Drensteinfurt VfL Kamen � � �

SVE Heessen II Hammer SC 08 � � �

BV 09 Hamm TuS Wiescherhöfen � � �

TuS 1859 Hamm SG Bockum-Hövel II � � �

SVF Herringen Westfalia Rhynern II � � �

SpVg Bönen VfL Mark � � �

TSC Hamm 1. FC Pelkum � � �

TuS Uentrop Hammer SpVg II � � �

TuS Uentrop II Eintracht Werne � � �

@ Der WA-Fußballtipp auch online: WA.de/sport

Badminton
Kreisklasse 161
TuS Bremen - VfL Sassenberg II . . . . . . . . 4:4
TV Jahn Oelde II - TuWa Bockum-Hövel . . 5:3
VfL Sassenberg II - TuS Wadersloh II . . . . 3:5

1. TuS Wadersloh II 4 3 1 0 22:10 7:1
2. TV Jahn Oelde II 4 3 0 1 19:13 6:2
3. TuWa Bockum-Hövel 3 1 1 1 15:9 3:3
4. TuS Bremen 3 1 1 1 13:11 3:3
5. VfL Sassenberg II 3 1 1 1 12:12 3:3
6. 1. BV Lippstadt IV 2 0 0 2 5:11 0:4
7. Soester TV II 3 0 0 3 2:22 0:6

U 19 Bezirksliga J33 N2 NRW
Wiedenbrücker TV - Hammer SportClub . . 3:5

1. Hammer SportClub 3 3 0 0 20:4 6:0
2. Wiedenbrücker TV 1 0 0 1 3:5 0:2
3. TSG Rheda 1 0 0 1 1:7 0:2
4. Soester TV 1 0 0 1 0:8 0:2

U 19 Miniliga M29
BC Herringen - TG Holzwickede . . . . . . . . 3:3
GSV Fröndenberg - Polizei SV Bork . . . . . 2:4

1. Polizei SV Bork 3 3 0 0 14:4 6:0
2. TG Holzwickede 2 1 1 0 8:4 3:1
3. BC Herringen 2 1 1 0 7:5 3:1
4. GSV Fröndenberg 3 1 0 2 10:8 2:4
5. SG Unna 2 0 0 2 2:10 0:4
6. BC Lünen 2 0 0 2 1:11 0:4

U 15 Bezirksliga S31 N2 NRW
BC Herringen - SG Eversw./Sendenh. . . . . 7:1

1. BC Herringen 2 1 1 0 11:5 3:1
2. TuRa Elsen 2 1 1 0 10:6 3:1
3. BC Phönix Hövelhof 1 0 0 1 2:6 0:2
4. SG Eversw./Sendenh. 1 0 0 1 1:7 0:2

U 15 Miniliga M34 N2 NRW
TuS Wadersloh II - Soester TV . . . . . . . . . 4:2
BW Rixbeck-Dedingh. - GW Langenberg . 6:0

1. TuS Wadersloh II 2 2 0 0 10:2 4:0
2. Soester TV 3 2 0 1 12:6 4:2
3. Hammer SportClub 2 1 0 1 8:4 2:2
4. BW Rixbeck-Dedingh. 3 1 0 2 6:12 2:4
5. SV GW Langenberg 2 0 0 2 0:12 0:4

U 13 Miniliga M39
Rixbeck-Dedi. III - Eversw./Sendenh. IV . . 1:5
BW Rixbeck-Dedingh. II - BC Herringen II . 2:4
VfL Sassenberg II - 1.BV Lippstadt II . . . . . 0:6

1. 1.BV Lippstadt II 3 3 0 0 14:4 6:0
2. BW Rixbeck-Dedingh. II 3 2 0 1 12:6 4:2
2. BC Herringen II 3 2 0 1 12:6 4:2
4. SG Eversw./Sendenh. IV 3 1 0 2 9:9 2:4
5. VfL Sassenberg II 3 1 0 2 5:13 2:4
6. Rixbeck-Dedingh. III 3 0 0 3 2:16 0:6

U 11 Miniliga M41 N2 NRW
BC Phönix Hövelhof IV - BC Herringen III . 1:5

1. TV Werne II 1 1 0 0 6:0 2:0
2. SG Lippstadt/Fried. III 1 1 0 0 5:1 2:0
3. BC Herringen III 2 1 0 1 6:6 2:2
4. BC Phönix Hövelhof IV 2 0 0 2 1:11 0:4

Dart
1. Dartliga NRW (ERDL)
DC Iserlohn - DC Dartona . . . . . . . . . . . . 4:16
Sons of Dart - DC Viersen-Rahser . . . . . . 15:5
DC Garfield Hamm - Düsseldorfer DSC . . 14:6
Hot Shots Neuss - TG Witten . . . . . . . . . 12:8

TuS Wengern - GSV Fröndenberg . . . . . . 15:5

1. DC Dartona 3 3 0 0 44:16 6:0
2. Hot Shots Neuss 3 3 0 0 35:25 6:0
3. DC Garfield Hamm 3 2 0 1 39:21 4:2
3. TuS Wengern 3 2 0 1 39:21 4:2
5. DC Iserlohn 3 2 0 1 31:29 4:2
6. Sons of Dart 2 1 0 1 23:17 2:2
7. TG Witten 1 0 0 1 8:12 0:2
8. DC Viersen-Rahser 2 0 0 2 9:31 0:4
9. Düsseldorfer DSC 3 0 0 3 16:44 0:6
9. GSV Fröndenberg 3 0 0 3 16:44 0:6

Bezirksliga Westfalen Süd (BLWS)
Dartschützen Werdohl - Monsters . . . . . 14:6
RSV Detmold-Klüt - 1. DC Schwerte . . . . 12:8
TSV Vorhalle - DSV Soest II . . . . . . . . . . 19:1
TuS Esborn - DC Garfield Hamm II . . . . . 9:11
Dart Team Steinfurt II - Blind gewinnt . . 13:7

1. TSV Vorhalle 3 3 0 0 48:12 6:0
2. RSV Detmold-Klüt 3 2 1 0 33:27 5:1
3. Dartschützen Werdohl 3 2 0 1 33:27 4:2
4. DC Garfield Hamm II 3 2 0 1 30:30 4:2
5. TuS Esborn 3 0 2 1 29:31 2:4
6. Monsters 3 1 0 2 28:32 2:4
7. Dart Team Steinfurt II 3 1 0 2 27:33 2:4
8. DSV Blind gewinnt 3 1 0 2 25:35 2:4
9. DSV Soest II 3 1 0 2 21:39 2:4

10. 1. DC Schwerte 3 0 1 2 26:34 1:5

Bezirksklasse Gr. 2 Westfalen Süd (BKWS2)
Garfield Hamm III - Detmold-Klüt II . . . 14:6
DC Made of Steel - DSG Wickede . . . . . . 9:11
DSV Soest III - DSG Belecke . . . . . . . . . . 1:19
Hesselteich-S. II - Garfield Hamm IV . . . 12:8
DC Dartalion - 1.DC Werne . . . . . . . . . . 11:9

1. DSG Belecke 3 2 1 0 41:19 5:1
2. Hesselteich-Sied. II 3 2 1 0 35:25 5:1
3. DSG Wickede 2 2 0 0 23:17 4:0
4. DC Made of Steel 3 1 1 1 33:27 3:3
5. 1.DC Werne 3 1 1 1 31:29 3:3
6. DC Dartalion 2 1 0 1 19:21 2:2
6. DC Garfield Hamm IV 2 1 0 1 19:21 2:2
8. DC Garfield Hamm III 3 1 0 2 31:29 2:4
9. DSV Soest III 2 0 0 2 8:32 0:4

10. RSV Detmold-Klüt II 3 0 0 3 20:40 0:6

Handball
A-Jungen Kreisliga Hellweg
TV Beckum - RSV Altenbögge . . . . . . . 30:33
SGH UnnaMassen - ASV Hamm-Wf II . . 31:26
TuS Overberge - Soester TV . . . . . . . . . 27:34
TVG Kaiserau - Eintr. Dolberg . . . . . . . 24:30

1. Soester TV 2 2 0 0 70:49 4:0
2. Altenbögge 2 2 0 0 72:58 4:0
3. TuS Overberge 2 1 0 1 59:58 2:2
4. TV Beckum 2 1 0 1 58:55 2:2
5. SGH UnnaMassen 2 1 0 1 53:62 2:2
6. Eintr. Dolberg 2 1 0 1 54:56 2:2
7. ASV Hamm-Wf II 2 0 0 2 48:59 0:4
8. TVG Kaiserau 2 0 0 2 52:69 0:4

B-Jungen Kreisliga Hellweg
JSG HLZ Ahlen II - Jahn Dellwig . . . . . . 25:19
TuRa Bergkamen - VfL Brambauer . . . . 31:16

1. TuRa Bergkamen 2 2 0 0 69:33 4:0
2. SGH UnnaMassen 1 1 0 0 30:23 2:0
3. JSG Ahlen II 1 1 0 0 25:19 2:0
4. RSV Altenbögge 0 0 0 0 0:0 0:0
4. Eintr. Dolberg 0 0 0 0 0:0 0:0
6. VfL Brambauer 2 0 0 2 39:61 0:4
7. Jahn Dellwig 2 0 0 2 36:63 0:4

B-Jungen 1. Kreisklasse Hellweg
TuS Anröchte - TV Beckum . . . . . . . . . 20:18
Bergkamen II - Hammer SC II . . . . . . . . 41:19

1. Hammer SC 1 1 0 0 30:28 2:0
2. Bergkamen II 2 1 0 1 69:49 2:2
3. TV Beckum 0 0 0 0 0:0 0:0
3. TV Werne II 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Hammer SC II 1 0 0 1 19:41 0:2
6. TuS Anröchte a.K. 1 1 0 0 20:18 2:0

C-Jungen Kreisliga Hellweg
TuS Overberge - Soester TV . . . . . . . . . 16:35
SuS Oberaden - Eintr. Dolberg . . . . . . . 52:19
VfL Brambauer - Jahn Dellwig . . . . . . . 29:19
SGH UnnaMassen - TV Beckum . . . . . . 30:18

1. SuS Oberaden 3 3 0 0 124:63 6:0
2. SGH UnnaMassen 3 3 0 0 96:58 6:0
3. VfL Brambauer 3 2 0 1 86:66 4:2
4. Soester TV 2 1 0 1 59:53 2:2
5. Hammer SC 2 1 0 1 55:52 2:2
6. TV Beckum 2 1 0 1 57:59 2:2
7. Jahn Dellwig 3 1 0 2 63:80 2:4
8. TuS Overberge 3 0 0 3 59:108 0:6
9. Eintr. Dolberg 3 0 0 3 50:110 0:6

C-Jungen 1. Kreisklasse Hellweg
Hammer SC II - Soester TV II . . . . . . . . 22:23
TV Ennigerloh - Hammer SC II . . . . . . . 12:22
ASV Hamm-Wf II - TV Werne . . . . . . . . 25:25
TVG Kaiserau - HC Heer-Werve . . . . . . 30:10

1. TV Werne 2 1 1 0 73:50 3:1
2. ASV Hamm-Wf II 2 1 1 0 41:38 3:1
3. TVG Kaiserau 1 1 0 0 30:10 2:0
4. Soester TV II 1 1 0 0 23:22 2:0
5. Hammer SC II 2 1 0 1 44:35 2:2
6. HC Heer-Werve 2 0 0 2 23:46 0:4
7. TV Ennigerloh 2 0 0 2 37:70 0:4

D-Jungen Kreisliga Hellweg
ASV Hamm-W. - Soester TV . . . . . . . . . 35:14
SuS Oberaden - TV Beckum . . . . . . . . . 34:17
Hammer SC - HLZ Ahlen . . . . . . . . . . . 15:30
RSV Altenbögge - Eintr. Dolberg . . . . . 19:20
TuS Overberge - TV Werne . . . . . . . . . . . 42:8

1. TuS Overberge 3 3 0 0 90:23 6:0
2. HLZ Ahlen 3 3 0 0 97:43 6:0
3. ASV Hamm-W. 3 3 0 0 60:32 6:0
4. Hammer SC 3 2 0 1 53:50 4:2
5. Soester TV 3 1 0 2 44:76 2:4
6. Eintr. Dolberg 3 1 0 2 30:38 2:4
7. SuS Oberaden 3 1 0 2 61:65 2:4
8. Altenbögge 3 1 0 2 61:68 2:4
9. TV Beckum 3 0 0 3 40:82 0:6

10. TV Werne 3 0 0 3 23:82 0:6

KKL D Jgd. männl. Hellweg
TuS Anröchte - Königsborn. SV II . . . . . 20:18
VfL Brambauer - Jahn Dellwig . . . . . . . . 2:30
SGH UnnaMassen - PSV Bork . . . . . . . . 22:18
Altenbögge-Bönen II - HC Heer-Werve . 20:20
Overberge II - Königsborner SV . . . . . . 31:11

1. HC Heer-Werve 3 2 1 0 89:36 5:1
2. Altenbögge-Bönen II 3 2 1 0 66:42 5:1
3. Overberge II 2 2 0 0 58:16 4:0
4. Jahn Dellwig 3 2 0 1 57:41 4:2
5. SGH UnnaMassen 2 1 0 1 25:33 2:2
6. TuS Anröchte 2 1 0 1 32:50 2:2
7. Königsborner SV 3 1 0 2 61:64 2:4
8. Königsborn. SV II 3 0 0 3 32:62 0:6
9. VfL Brambauer 3 0 0 3 14:90 0:6

10. PSV Bork a.K. 0 0 0 0 0:0 0:0

E-Jungen Kreisliga Hellweg

Soester TV - SGH UnnaMassen . . . . . . 12:26
Eintr. Dolberg - ASV Hamm-W. . . . . . . . 5:33
TuS Overberge - HLZ Ahlen . . . . . . . . . . 22:9

1. ASV Hamm-W. 2 2 0 0 56:19 4:0
2. SGH UnnaMassen 2 2 0 0 45:24 4:0
3. TuS Overberge 2 1 0 1 36:32 2:2
4. HLZ Ahlen 2 1 0 1 42:34 2:2
5. Soester TV 2 0 0 2 24:59 0:4
6. Eintr. Dolberg 2 0 0 2 17:52 0:4

E-Jungen 1. Kreisklasse Hellweg
TV Werne - Hammer SC . . . . . . . . . . . . . 7:27
TuS Anröchte - Königsborner SV . . . . . 17:22
RSV Altenbögge - HC Heer-Werve . . . . 14:22

1. Hammer SC 2 2 0 0 60:21 4:0
2. Königsborner SV 2 2 0 0 50:24 4:0
3. TuS Anröchte 2 1 0 1 47:35 2:2
4. HC Heer-Werve 2 1 0 1 35:44 2:2
5. Altenbögge 2 0 0 2 28:55 0:4
6. TV Werne 2 0 0 2 14:55 0:4

B-Mädchen Kreisliga Hellweg
Hammer SC - Königsborner SV . . . . . . . 28:13
JSG HLZ Ahlen II - VfL Brambauer . . . . 14:17

1. Hammer SC 2 2 0 0 51:31 4:0
2. VfL Brambauer 2 1 0 1 35:37 2:2
3. JSG Ahlen II 2 1 0 1 39:37 2:2
4. TuS Anröchte 0 0 0 0 0:0 0:0
5. JSG Kamen 1 0 0 1 20:25 0:2
6. Königsborner SV 1 0 0 1 13:28 0:2
7. TV Werne z.g. 0 0 0 0 0:0 0:0

C-Mädchen Kreisliga Hellweg
TV Beckum - Soester TV . . . . . . . . . . . . 13:23
TV Ennigerloh - ASV Hamm-W. . . . . . . 24:28
TVG Kaiserau - JSG HLZ Ahlen II . . . . . . 7:25

1. Soester TV 2 2 0 0 49:19 4:0
2. ASV Hamm-W. 2 2 0 0 57:35 4:0
3. JSG Ahlen II 1 1 0 0 25:7 2:0
4. Königsborner SV 1 1 0 0 26:22 2:0
5. TV Ennigerloh 2 0 0 2 46:54 0:4
6. TV Beckum 2 0 0 2 24:52 0:4
7. TVG Kaiserau 2 0 0 2 13:51 0:4

D-Mädchen Kreisliga Hellweg
TV Werne - Soester TV . . . . . . . . . . . . . 22:11
HLZ Ahlen - TV Ennigerloh . . . . . . . . . . 18:19
TV Beckum - ASV Hamm-W. . . . . . . . . 23:24

1. TV Werne 2 2 0 0 43:19 4:0
2. ASV Hamm-W. 2 2 0 0 38:34 4:0
3. TV Beckum 2 1 0 1 51:42 2:2
4. TV Ennigerloh 2 1 0 1 27:39 2:2
5. HLZ Ahlen 2 0 0 2 29:33 0:4
6. Soester TV 2 0 0 2 29:50 0:4

D-Mädchen Kreisklasse Hellweg
TuS Overberge - JSG Kamen . . . . . . . . . . 8:5

1. TuS Overberge 1 1 0 0 8:5 2:0
2. JSG Kamen 2 1 0 1 26:11 2:2
3. Hammer SC 0 0 0 0 0:0 0:0
4. TV Beckum 1 0 0 1 3:21 0:2
5. SuS Oberaden z.g. 0 0 0 0 0:0 0:0

E-Mädchen Kreisliga Hellweg
JSG HLZ Ahlen II - Soester TV . . . . . . . . 13:12
TV Beckum - TV Ennigerloh . . . . . . . . . 16:12
HLZ Ahlen - Eintr. Dolberg . . . . . . . . . . . 35:7
Hammer SC - TVG Kaiserau . . . . . . . . . . 22:9
ASV Hamm-W. - Jahn Dellwig . . . . . . . 14:12

1. HLZ Ahlen 3 3 0 0 92:18 10:0
2. TV Beckum 3 3 0 0 51:30 8:0
3. Hammer SC 2 1 1 0 32:19 7:1
4. ASV Hamm-W. 3 2 0 1 51:38 7:2

5. Jahn Dellwig 2 1 0 1 29:25 5:2
6. JSG Ahlen II 3 1 0 2 27:47 4:4
7. Soester TV 3 0 1 2 30:48 4:5
8. TV Ennigerloh 2 1 0 1 26:22 3:2
9. TVG Kaiserau 2 0 0 2 12:54 1:4

10. Eintr. Dolberg 3 0 0 3 30:79 1:6

Pool-Billard
Landesliga N/O Pool NRW
PBC Schwerte IV - BC GB Bockum-Hövel . 3:5
BV Lippstadt 84 - PBC Soest . . . . . . . . . . 7:1
PBC DG Nordkirchen - 1. PBC Hellweg III . 3:1
1. PBC Powerball EN - SE Schwarze 8 II . . 6:2

1. BV Lippstadt 84 1 7:1 3
2. 1. PBC Powerball EN 1 6:2 3
3. BC GB Bockum-Hövel 1 5:3 3
4. PBC DG Nordkirchen 1 3:1 3
5. BC LB Hamm II 0 0:0 0
5. BV Pool Herne III 0 0:0 0
7. PBC Schwerte 87 IV 1 3:5 0
8. 1. PBC Hellweg III 1 1:3 0
9. SE Schwarze 8 Gevelsberg II 1 2:6 0

10. PBC Soest 1 1:7 0

Bezirksliga N/O St. A Pool NRW
1. PBC Hellweg V - 1. PBC Hellweg VII . . . 0:8

1. 1. PBC Hellweg VII 1 8:0 3
2. GB Bockum-Hövel II 0 0:0 0
2. BV Pool Herne IV 0 0:0 0
2. PBC Anröchte III 0 0:0 0
2. PBC Neubeckum II 0 0:0 0
2. PBC Schwerte 87 V 0 0:0 0
7. 1. PBC Hellweg V 1 0:8 0

Bezirksliga N/O St. B Pool NRW
1. PBV Werne III - GB Bockum-Hövel III . . 7:1
1. PBC Hellweg IV - 1. PBC Hellweg VI . . . 3:5

1. 1. PBV Werne III 1 7:1 3
2. 1. PBC Hellweg VI 1 5:3 3
3. BV 81/84 Bönen 0 0:0 0
3. PBC Anröchte II 0 0:0 0
3. PBC Anröchte IV 0 0:0 0
3. DG Nordkirchen II 0 0:0 0
7. 1. PBC Hellweg IV 1 3:5 0
8. GB Bockum-Hövel III 1 1:7 0

Kreisliga N/O St. A Pool NRW
GB Bockum-Hövel IV - 1. PBV Werne IV . . 0:8

1. 1. PBV Werne IV 1 8:0 3
2. BC Lange Bande Hamm III 0 0:0 0
2. BV 81/84 Bönen II 0 0:0 0
2. BV 81/84 Bönen III 0 0:0 0
2. PBC Schwerte 87 VII 0 0:0 0
2. PSV Unna II 0 0:0 0
7. BC GB Bockum-Hövel IV 1 0:8 0

Ringen
Bezirksliga Westfalen
TuS Bönen 01 - SV Atter . . . . . . . . . . . 44:20
Kemminghausen - Hohenlimburg II . . . 38:20
Atlas Bielefeld II - KSV 02 Gütersloh . . 16:56

1. TuS Bönen 01 4 4 0 0 175:65 8:0
2. Hohenlimburg II 5 4 0 1 190:83 8:2
3. Kemminghausen 3 3 0 0 116:68 6:0
4. KSV 02 Gütersloh 4 2 0 2 130:108 4:4
5. SV Atter 3 1 0 2 75:109 2:4
6. Sport-Union Annen II 4 1 0 3 100:130 2:6
7. KSV Kirchlinde II 3 0 0 3 88:121 0:6
8. ASV Atlas Bielefeld II 4 0 0 4 32:222 0:8

Schach
Verbandsliga Gr. 2
Hammer SC - SC Buer-Hassel . . . . . . . . . . 4:4
SV Bottrop - SF Kirchhellen . . . . . . . . 4.5:3.5
BO Linden-Dahlhausen - SV Waltrop . 2.5:5.5
Dortmunder SV - SC Brambauer . . . . . . . . 4:4
SV Bönen - WB Borbeck . . . . . . . . . . . 3.5:4.5

1. SV Waltrop 2 2 0 0 10 4
2. SV Bottrop 2 1 0 1 8 2
3. Hammer SC 2 0 2 0 8 2
4. WB Borbeck 1 1 0 0 4.5 2
5. SV Bönen 2 0 1 1 7.5 1
6. SC Buer-Hassel 1 0 1 0 4 1
6. Dortmunder SV 1 0 1 0 4 1
6. Doppelbauer Brambauer 1 0 1 0 4 1

9. SF Kirchhellen 1 0 0 1 3.5 0
10. SV BO Linden-Dahlhausen 1 0 0 1 2.5 0

Verbandsklasse Gr. 3 Ruhrgebiet
SF Essen-Werden II - SC Mülheim . . . 3.5:4.5
SV Bönen II - SC Hansa Dortmund . . . . . . 1:7

1. SC Hansa Dortmund 2 2 0 0 12.5 4
2. SC Mülheim 2 1 0 1 8 2
3. SV Wattenscheid III 1 1 0 0 5.5 2
4. SV Unser Fritz 1 1 0 0 5 2
5. SF Katernberg IV 1 1 0 0 4.5 2
6. SV Bönen II 2 0 1 1 5 1
7. SD Osterfeld 1 0 1 0 4 1
8. SF Essen-Werden II 2 0 0 2 6 0
9. Recklinghäuser SV 1 0 0 1 3 0

10. SF Brackel IV 1 0 0 1 2.5 0

SPORT IN ZAHLEN

Sieger im WA-Tipp wurde Joachim Teu-
ber vor Heinz Werner Hoppe und Astrid
Bender (alle 12 Punkte). Die Gewinner
werden gebeten, sich ihre Preise ab
Dienstag, 19. September, ab 11 Uhr in
der Geschäftsstelle des Westfälischen
Anzeigers in Hamm, Widumstraße 12,
abzuholen.

12 Punkte: Joachim Teuber, Wester-
heideweg 14, 59077 Hamm (1. Platz);
Heinz Werner Hoppe, Zum Torksfeld 22,
59077 Hamm (2. Platz); Astrid Bender,
Karl-Mecklenbrauck-Weg 11, 59071
Hamm (3. Platz); Stefan Binger, Marlies
Hassing, Winnie Liedtke, Fred Pickhinke

11 Punkte: Rainer Aschmoneit, Doris
Bernert, Hillrich Blank, Karl-Heinz Dolig-
keit, Anne Döring, Margarete Döring,
Rolf Eilingsfeld, Gerd Gatzka, Andreas
Glanert, Manfred Hoffmann, Irene Hors-
themke, Thomas Hüsken, Ralf Jaeger-
mann Andreas Kämper, Christian Len-
sing, Andreas Pajor, Ingo Puschmann,
Tim Sorich, Michael Straub, Eva Wappler

WA-TIPP-SIEGEROSC 01 sagt
50. Nikolauslauf

ab
Hamm – Der OSC 01 Hamm
hat den Nikolauslauf, der am
10. Dezember zum 50. Mal
ausgetragen werden sollte,
nach einer Entscheidung des
Leichtathletik-Vorstands ab-
gesagt. Das hat nicht nur ei-
nen Grund.
Da ist zunächst die Situati-

on im Jahnstadion, das we-
gen der komplizierten Ber-
gung eines möglichen Blind-
gängers, der in etwa fünf Me-
ter Tiefe liegt, nicht zur Ver-
fügung steht. „Das wird auch
in der nächsten Zeit so sein“,
sagt OSC-Ehrenvorsitzender
Dieter Büter. Ursprünglich
sollte die gesamte Anlage
nach den Herbstferien wie-
der komplett nutzbar sein,
doch gibt es offenbar weiter-
hin Probleme mit der Absen-
kung des Grundwassers im
Bereich der Fundstelle.
Hinzu kommt, dass es für

den OSC immer schwieriger
wird, ehrenamtliche Helfer
für letztlich zwei Veranstal-
tungen zu finden. „Ende Ja-
nuar findet ja schon wieder
der erste Lauf derWinterlauf-
serie statt und wir haben
jetzt viele ältere Helfer, von
denen einige auch schon
über 80 sind. Denen können
wir das gar nichtmehr zumu-
ten“, sagt Büter, und weiter:
„Uns ist es wichtig, dass die
50. Winterlaufserie sauber
über die Bühne geht. Die Kos-
ten sind explodiert, da müs-
sen wir die Startgebühren für
Serie erhöhen. Ich weiß auch
noch nicht, wie die Läufer da
reagieren werden.“
Letztlich sind auch die Nen-

nungszahlen für den Niko-
lauslauf selbst mit entschei-
dend für die Absage. Im ver-
gangenen Jahr waren ledig-
lich noch 251 Läuferinnen
und Läufer in beiden Wettbe-
werben (fünf und zehn Kilo-
meter) dabei. Büter: „Die Zah-
lenwaren dermaßen rückläu-
fig, dass wir insgesamt drauf-
gezahlt und ein Minus ge-
macht haben.“ gu

Zwei Neue für die Eisbären
EISHOCKEY Verteidiger mit DEL2-Erfahrung und ein junger Torhüter

in der belgischen Liga seine
Chance bekommen und soll-
te dann auf jeden Fall zur fol-
genden Saison einen deut-
schen Pass haben. Mit ihm
bleibe ich im Kontakt.“
Schaaf und Metzen werden

mutmaßlich nicht die letzten
Verpflichtungen der Eisbären
für die Spielzeit 2023/24 sein.
„Die Personalplanungen sind
nie abgeschlossen“, sagt
Weißleder. „Ich habe natür-
lich Augen und Ohren offen
und schaue, was der Markt so
hergibt und ob wir noch ein-
mal handeln – oder auch
nicht.“

der ein Teil des Teams wird
und sicherlich auch Spielpra-
xis bekommt, gegebenenfalls
im Nachwuchs. Wir sind
froh, einen dritten eigenen
Torwart zu haben. Und auch
bei ihm hat menschlich alles
gepasst, und dann war
schnell klar: Wir geben dem
Jungen eine Chance“, sagt
Weißleder.
Der Belgier Julien Jelle, der

2017 von den Tilburg Trap-
pers nach Iserlohn kam,
spielte ebenfalls in Hamm
vor, „aber dadurch, dass er ei-
ne Importposition eingenom-
men hat, wird er erst einmal

Wieber, Daniel Filimonow
und Philipp Maurer, der mit
einer Förderlizenz von den
Kassel Huskies ausgestattet
ist, einreihen müssen. „San-
dro ist ein junger Torhüter,

spielte bisher ausschließlich
für die Löwen Frankfurt von
der U17 bis zur U20 in der
Deutschen Nachwuchsliga
(DNL). Er wird sich allerdings
erst einmal hinter Sebastian

VON RAINER GUDRA

Hamm – Die Hammer Eisbä-
ren haben vier Tage vor dem
Start in die Saison 2023/24
der Eishockey-Oberliga Nord
am Donnerstag beim Herner
EV Miners zwei Neuzugänge
vorgestellt, die sich in Wer-
ries unter Trainer Casey Frat-
kin bereits seit längerer Zeit
in Tryouts präsentiert hatten
– offenbar mit Erfolg, denn
Verteidiger Michael Schaaf
und der junge Goalie Sandro
Metzen gehören ab sofort fest
zum Kader. Der Belgier Julien
Jelle, der ebenfalls für eine
Verpflichtung vorspielte, ist
hingegen zurück in seineHei-
mat gewechselt, bleibt aber
im Fokus der Eisbären-Ver-
antwortlichen.
„Schaaf und Metzen haben

beide überzeugt“, sagt Ibo
Weißleder, Sportlicher Leiter
der Eisbären. „Einen Verteidi-
ger habenwir so oder so noch
gesucht und Michael ist ein
junger, hungriger. Der Trai-
ner wird ihn weiter entwi-
ckeln und wir kriegen mehr
Tiefe und Qualität in die Ver-
teidigung rein. Er hat uns ge-
zeigt, dass er ein Guter ist
und ich bin froh, dass er sich
für uns entschieden hat.“
Der 23-jährige Schaaf absol-

vierte in der vergangenen Sai-
son 42 Spiele in der DEL2 für
die Selber Wölfe sowie fünf
Partien für die Höchstadter
Alligators (Oberliga Süd).
Nach dem Wechsel von sei-
nem Jugendverein EHC Trois-
dorf zu den Kölner Haien
spielte er von 2016 bis 2018
in seiner Geburtsstadt bei
den Junioren des KEC. Die
Oberliga Nord kennt er zu-
dem aus 86 Partien, die er vor
seinem Wechsel zu den Sel-
ber Löwenmit dem Krefelder
EV darin absolviert hat.
Sandro Metzen, früherer

U17-Nationaltorhüter und ge-
rade einmal 19 Jahre jung,

Eisbären-Zugang Michael Schaaf (links) absolvierte in der vergangenen Saison 42 Spiele in der DEL2 für die Selber Wölfe,
hier gegen die Towerstars Ravensburg. FOTO: IMAGO

Und auch bei ihm
hat menschlich alles

gepasst, und dann war
schnell klar: Wir geben

dem Jungen eine
Chance.

Ibo Weißleder
über Sandro Metzen

Sandro Metzen
Torhüter-Zugang Eisbären Hamm

Torschützen 2. Bundesliga
3. Spieltag: Tore/7m
1. Fabian Huesmann (Hamm-W.) 26/13

Kian Schwarzer (Ludwigshaf.) 26/11
3. Lukas Wucherpfennig (Elbfl.) 22/9
4. Fynn Hangstein (N-Lübbecke) 21/3

Timo Löser (Dessau) 21/0
6. Karl Roosna (Potsdam) 20/11
7. Jakub Hrstka (Dessau) 17/5

Alexander Falk (Ludwigsh.) 17/0
Falk Kolodziej (Vinnhorst) 17/3
Ivar Stavast (Elbflorenz) 17/0

11. Nico Schöttle (Hamm-W.) 16/0
Jannek Klein (Ludwigshafen) 16/0
Moritz Sauter (Potsdam) 16/0

14. Florian Billek (Coburg) 15/7
Tom Skroblien (N-Lübbecke) 15/8
Christian Schäfer (Bietigheim) 15/3
Dino Corak (Großwallstadt) 15/0
Jan-Eric Speckmann (Lübeck) 15/6
Mohamed Darmoul (Minden) 15/2
Ian Weber (Hüttenberg) 15/5
Elias Gansau (Aue) 15/0

22. Joh. Wasielewski (Nordhorn) 14/0
Jonas Gertges (Vinnhorst) 14/7
Benedek Eles (Minden) 14/0

Die weiteren Torschützen des ASV
Hamm-Westfalen:
Jakub Sterba 13/0
Björn Zintel 12/0
Andreas Bornemann 11/0
Jan von Boenigk 8/0
Stefan Bauer 8/0
Philip Jungemann 4/0
Yonatan Dayan 3/0
Mark Artmeier 2/0
Nils Stange 1/0
Jonas Stüber 1/0
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8.25Wer weiß denn sowas?O
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9.40 Quizduell – OlympO

10.30 Elefant, Tiger & Co.O
11.00 In aller FreundschaftO
12.30 Auf den Spuren der Vergan-

genheitO
Romanze, D 2004. Mit
Ursula Buschhorn

14.00MDR um zweiO
14.25 Elefant, Tiger & Co.O
15.15Wer weiß denn sowas?O
16.00MDR um 4O
16.30MDR um 4O
17.00MDR um 4O
17.45MDR aktuellO
18.10 BrisantO
18.54 Unser SandmännchenO
19.00MDR RegionalO
19.30MDR aktuellO
19.50 Einfach genialO

9.00 heute XpressO
9.05 Volle KanneO

Magazin. U.a.: Pfifferlingge-
richte: Rezeptvorschläge
von Armin Roßmeier. Mode-
ration: Florian Weiss

10.30 Notruf HafenkanteO
11.15 SOKO WismarOKrimiserie
12.00 heute
12.10 drehscheibe
13.00 ARD-MittagsmagazinO
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute XpressO
15.05 Bares für RaresO
16.00 heute – in EuropaO
16.10 Die Rosenheim-CopsO
17.00 heuteO
17.10 hallo deutschlandO
17.45 Leute heuteO
18.00 SOKO KölnOKrimiserie
19.00 heuteO
19.20WetterO
19.25 Die Rosenheim-CopsO

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6. Magazin
7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8
9.00 Gute Zeiten, schlechte Zeiten
9.30 Unter uns

10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht

11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

12.00 Punkt 12
15.00 Barbara Salesch –

Das Strafgericht
16.00 Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht
17.00 Ulrich Wetzel –

Das Jugendgericht
17.30 Unter uns
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen
Magazin. Gast: Heino,
Charlotte Karlinder, Benedikt
Amara

10.00 Auf Streife
Doku-Soap. Schlaf, Opa,
schlaf

11.00 Auf Streife – Die Spezialisten
Doku-Soap. Heerrjemine!

12.00 Auf Streife
Doku-Soap

13.00 Auf Streife
14.00 Klinik am Südring
15.00 Klinik am Südring
16.00 Volles Haus! SAT.1 Live

Magazin. Moderation:
Madeleine Wehle, Christian
Wackert

18.00 Lenßen übernimmt
Doku-Soap

18.30 Lenßen übernimmt
19.00 Lenßen übernimmt
19.25 Lenßen übernimmt
19.55 SAT.1: newstime

5.25 taff
6.10 Galileo. Magazin
7.15 SpeechlessOComedyserie
8.05 The Big Bang TheoryO
9.25 Scrubs – Die AnfängerO

Sitcom. Mein Spiegelbild /
Mein Baby und sein Baby /
Mein Kaffee / Mein Dr.
House / Mein Neid

11.40 How I Met Your MotherO
Tick Tick Tick ... / Plan B /
Sinfonie der Erleuchtung /
Gutes neues Jahr / 46
Minuten

13.50Modern FamilyOSerie
15.10 Die Goldbergs
15.40 The Big Bang TheoryO
17.00 taff
18.00 ProSieben: newstime
18.10 Die SimpsonsO
19.05 Galileo

Magazin. Das staatliche Tier-
schutzlabel – der Durchblick
durch den Label-Dschungel

5.05 CSI: NY
Krimiserie. Mittel zum
Zweck / Gondel in den Tod /
Eine Ladung Schrot

7.30 CSI: Den Tätern auf der Spur
10.10 CSI: Miami

Krimiserie. Kopfgeldjäger /
Sünde bringt Buße / Letzte
Anmache

12.55 vox nachrichten
13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00Mein Kind, dein Kind –

Wie erziehst du denn?
15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen Tüll

und Tränen
Doku-Soap

17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates
19.00 Das perfekte Dinner

Doku-Soap. U.a.: Tag 2:
Carmen, Hannover / Vor-
speise: Marinierte, gegrillte
Weintrauben mit Burrata

Anwaltsserie Romy (Christina Athen-
städt) und Ringo (Tim Kalkhof) ermit-
teln in einer streng religiösen, christli-
chen Gemeinde. „Die Heiland – Wir
sind Anwalt” Das Erste, 20.15 Uhr

Dokumentation Ein Frieden
zwischen Russland und der Ukrai-
ne ist nicht in Sicht. „Putin gegen
Selenskyj – Wann gibt es
endlich Frieden?” ZDF, 20.15 Uhr

Show Unter den Pärchen sind der
Partyschlagersänger und Friseur
Tim Toupet und Carina Crone. „Das
Sommerhaus der Stars – Kampf
der Promipaare” RTL, 20.15 Uhr

Krimiserie Nick Torres (Wilmer
Valderrama) und seine NCIS-Kol-
legen bekommen es mit einem
Serienmörder zu tun. „Navy CIS”
Sat.1, 20.15 Uhr

13.15 Elsass und Vogesen – Neu-
entdeckt. Dokufilm, D 2018 14.45
Salut Paris! Zwischen Eiffelturm und
Bienenstock 15.30 Korsika – Wil-
de Insel im Mittelmeer 16.15 Der
Süden der Toskana: Von San Gi-
mignano zur Maremma 17.00 Die
Kykladen – Griechenlands Traumin-
seln 17.45 Rund um den Olymp –
Griechenlands göttliche Mitte 18.30
nano 19.00 heute 19.18 Wetter
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagesschau
20.15 Drachenjungfrau. Kriminal-
film, A 2016 21.45 kinokino 22.00
ZIB 2 22.25 makro 22.55 Plötzlich
machtlos – Wenn Betreuung schief-
geht 23.40 Aufstieg ohne Schulab-
schluss – Wandel eines missverstan-
denen Teenagers 0.10 10vor10

10.10 Navy CIS. Krimiserie. Ope-
ration Frankenstein / Phantom 8 /
Für immer jung / Das Anax-Prinzip /
Der unsichtbare Dritte. Mit Mark
Harmon 14.50 Castle 15.50 Kabel
Eins: newstime 16.00 Castle 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Pro-
fi kommt.. Reportagereihe 18.55
Quiz Taxi 19.30 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum 20.15 Sh-
rek – Der tollkühne Held. Animati-
onsfilm, USA 2001. Regie: Andrew
Adamson, Vicky Jenson 22.05 Per
Anhalter durch die Galaxis. Sci-Fi-
Komödie, GB/USA 2005. Mit Mar-
tin Freeman. Regie: Garth Jennings
0.20 L.I.S.A. – Der helle Wahnsinn.
Fantasykomödie, USA 1985

5.00 rbb24 Brandenburg aktuell
5.30 rbb24 Abendschau 8.00 rbb24
Brandenburg aktuell 8.30 rbb24
Abendschau 9.00 In aller Freund-
schaft. Der Moment der Wahr-
heit / Außer Kontrolle 10.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte
11.20 Leopard, Seebär & Co. 12.10
Rentnercops 13.00 rbb24 13.10
Hallo Tierheim! 13.40 Rentnercops
14.30 Nichts für Feiglinge. Dra-
ma, D 2013. Mit Hannelore Hoger
16.00 rbb24 16.15 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte 17.05
Panda, Gorilla & Co. 17.53 Unser
Sandmännchen 18.00 rbb24 18.15
schön + gut 18.45 STUDIO 3 20.00
Tagesschau 20.15 Geheimnisvolle
Orte 21.45 rbb24 22.00 Thadeusz
und die Beobachter 23.00 Nuhr im
Ersten 23.45 Oh Baby! Sowas von
Mama 0.15 Die Schweiz von oben.
Dokufilm, D 2019 1.45 Super.Markt
2.30 Luzyca 3.00 rbb Gartenzeit

8.50 Die Ratgeber 9.20 Hessen à la
carte 10.05 Wie geht das? 10.35
Wilde Dynastien 11.20Giraffe & Co.
12.05 Wer weiß denn sowas? Show
12.50 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte. Neuland 13.40 Watz-
mann ermittelt 14.30 Sturköpfe.
Komödie, D 2015 16.00 hallo hes-
sen 16.45 hessenschau 17.00 hallo
hessen 17.45 hessenschau 18.00
Maintower 18.25 Brisant 18.45 Die
Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30
hessenschau 20.00 Tages. 20.15
Anders leben – Gemeinschaft als
Zukunftsmodell 21.00 Experiment
Landleben – Die Pioniere sind da!
21.45 Kochstories 22.15 hessen-
schau. Magazin 22.30 Kommissar
Wisting. Krimiserie 0.00 Die Rache
der Gladiatoren. Monumentalfilm, I
64 1.25 Sturköpfe. Komödie, D 15

9.10 Animanimals 9.15 Ene Mene
Bu 9.25 Löwenzähnchen 9.34 KiKA-
NiNCHEN 9.35 Tauch, Timmy, Tauch!
10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Bobby
& Bill 11.00 logo! 11.15 Power Play-
ers 12.30 Garfield 12.55 Ernest &
Rebecca 13.15 Power Sisters 13.40
Die Regeln von Floor 13.55 Super-
hero Academy 14.10 Schloss Ein-
stein 15.00 Find me in Paris – Tanz
durch die Zeit 15.50 Lassie 16.35
Geronimo Stilton 17.20 Robin Hood
17.45 Der kleine Nick und die Ferien
18.10 Feuerwehrmann Sam 18.35
Elefantastisch! 18.47 Baumhaus
18.50 Sandmännchen 19.00 Das
Dschungelbuch 19.25 pur+ 19.50
logo! 20.00 KiKA Live 20.10 RU-
N4U – #lauf 20.35 Ansage! Show

9.00 Wilde Tierreiche 11.15 Tie-
rische Überlebenskünstler 12.05
Showtime in Paris – Madame Ar-
thurs Cabaret 12.40 Stadt Land
Kunst 14.15 Mord im Mittsommer
Olivia (1+2). Krimireihe, S 2022
16.05 Tracks Spezial 16.55 Vom
Wesen der Vulkane 17.50 Costa
Rica – Der Natur zur Seite stehen.
Dokumentation 18.35 Vögel. Do-
kureihe 19.20 Arte Journal 19.40 La
Palma und der Vulkan – Eine Insel
kämpft sich zurück 20.15 Die NS-
Justiz: Recht des Unrechts. Dokufilm,
F 2023 22.00 Frau, Leben, Freiheit –
Eine iranische Revolution 22.55 Li-
byen: Das Comeback des Saif Al Is-
lam Gaddafi. Dokumentation 23.50
Tracks Spezial 0.25 Viva la Vulva

16.15 Wir in Bayern 17.30 Franken-
schau aktuell 18.00 Abendschau
18.30 BR24 19.00 Gesundheit!
19.30 Dahoam is Dahoam. In der
Taufe neu geschaffen… 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Tatort Glück al-
lein. Krimireihe, A 19 21.45 BR24
22.00 Blind ermittelt – Die verlo-
renen Seelen von Wien. Kriminal-
film, D/A 20 23.30 Kabarett aus
Franken 0.15 Vereinsheim Schwabing

15.50 100%Wolf – Die Legende des
Mondsteins 16.20 Angelo! 16.50
Woozle Goozle 17.20 ALVINNN!!!
18.00 Paw Patrol 18.30 Grizzy 19.25
Tom und Jerry 19.45 Angelo! 20.15
Love & Order – Im Zweifel für die
Liebe. Romanze, USA 2019 22.00
Kürbis-Chaos in der Heimat. Komö-
die, USA/CDN 2022 23.45 Kamera
läuft! Die lustigsten Clips aus dem
Netz 0.30 Teleshoppingsendung

5.10 Der Trödeltrupp 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 16.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock 17.05 VIPs Only! Mit
dem Jetset um die Welt 18.05 Köln
50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 Armes Deutschland 22.15
Love Island – Heiße Flirts und wahre
Liebe 23.25 Armes Deutschland –
Stempeln oder abrackern? 1.15 Aut-
opsie – Mysteriöse Todesfälle

20.00 TagesschauO
20.15 Die Heiland – Wir

sind AnwaltO
Anwaltsserie. Die Lüge. Mit
Christina Athenstädt

21.00 In aller FreundschaftO
Arztserie. Grenzgänger
Kathrin und Maria sind sich
nicht einig, ob der Patient
Kai Hoffmann aus dem
künstlichen Koma geholt
werden sollte.

21.45 Report MünchenO
Magazin. Moderation:
Christian Nitsche

22.15 TagesthemenO
22.50MaischbergerO

Diskussion
0.05 TagesschauO
0.15 Die Heiland – Wir

sind AnwaltO
Anwaltsserie. Die Lüge

1.00 In aller FreundschaftO
Arztserie. Grenzgänger

20.00 TagesschauO
20.15 VisiteO

Magazin. Das Gesundheits-
magazin. Schwindelatta-
cken: was einen Menschen
aus der Balance bringt / Zu
hoher Puls: Wann wird es
gefährlich? Und wie kann
er gesenkt werden? Mode-
ration: Vera Cordes

21.15 Panorama 3O
Magazin. Das Politik-
Magazin geht Missständen
nach und dokumentiert
die Folgen – hintergründig,
engagiert und pointiert.

21.45 NDR InfoO
22.00 TatortO

Hasard! Krimireihe 2001
23.30WeltbilderO

Magazin. Schicksal Schule?
So gerecht ist Amerika!

0.00 Alles, was man brauchtO
Dokufilm, D 2022

20.00 TagesschauO
20.15 TatortO

Schutzmaßnahmen. Krimi-
reihe, D 2023. Mit Klaus
J. Behrendt, Dietmar Bär,
Natalie Spinell. Regie: Nina
Vukovic. In der ausgebrann-
ten „Wunderlampe” findet
die Polizei eine verkohlte
Leiche. Es ist das Restaurant
von Schenks Tochter.

21.45WDR aktuellO
22.15 Der Usedom-KrimiO

Entführt. Krimireihe, D
2021. Mit Katrin Sass,
Rikke Lylloff, Till Firit
Regie: Felix Herzogenrath

23.45 Der Usedom-KrimiO
Ungebetene Gäste
Krimireihe, D 2021

1.15 In aller Freundschaft – Die
jungen ÄrzteO
Arztserie. Selbsterkenntnis

2.00 Lokalzeit Magazin

20.15 UmschauO
Magazin. Baustoffe: War der
Beton der alten Römer besser
als unser Material heute? /
Was kostet … ein Haustier?

21.00 Erfurter Kreuz – Wirt-
schaftsmotor an der
AutobahnO
Doku. Das Erfurter
Kreuz ist das größte Gewer-
begebiet Thüringens, das
weiter boomt, doch das hat
auch Schattenseiten.

21.45 MDR aktuellO
22.10 Die Zwei-plus-Vier-

Verhandlungen – Macht-
kampf um die Deutsche
EinheitO
Dokumentation

22.55 Polizeiruf 110O
Verführung. Krimireihe, DDR
1985. Mit Peter Borgelt

0.15 Morden im NordenO
Krimiserie. Schweres Erbe

20.15 Putin gegen Selenskyj –
Wann gibt es endlich Frie-
den?ODokumentation. Der
Konflikt zwischen Russland
und der Ukraine dauert an.
Ein Ende des Ukraine-Kriegs
ist nicht in Sicht.

21.00 frontalO
Magazin. Mod.: Ilka Brecht

21.45 heute journalO
Wetter

22.15 André im Goldfieber – Ein
Familienvater zwischen
Abenteuer und AlltagO
Dokumentation

22.45 Leschs KosmosO
Magazin. Achtung, KI!
Wie wird sich unser Leben
verändern? Mit Harald Lesch

23.15Markus LanzO
0.30 heute journal update
0.45Midway – Für die Frei-

heitOKriegsdrama,
USA/CHN 2019

20.15 Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promi-
paare Show. Kandidaten
u.a.: Eric (34) und Edith
Stehfest (28), Maurice
Dziwak (25) und Ricarda
„Ricky” Raatz (31)

22.15 RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.30 Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der
Promipaare
Show. Im „Sommerhaus”
wird’s wieder voll: Für acht
Promipaare heißt es: herein-
spaziert ins Häuschen Elend.

23.25 Extra – Das RTL Magazin
Moderation: Mareile Höppner

0.00 RTL Nachtjournal
Moderation: Lothar Keller

0.25 RTL Nachtjournal Spezial:
Wladimir Kltischko und
Tatjana Kiel im Interview
zumWeltkindertag

20.15 Navy CISO
Krimiserie. Der böse Blick
Mit Rocky Carroll

21.15 Navy CIS: L.A.O
Krimiserie. Damals in Malta
„Hetty” Lange leitet eine
Undercovereinheit, die zum
Naval Criminal Investigative
Service von L.A. gehört.

22.15 Navy CIS: L.A.O
Krimiserie. Bestseller
„Hetty” Lange leitet eine
Undercovereinheit, die zum
Naval Criminal Investigative
Service von L.A. gehört.

23.15 Bull
Krimiserie. Beste Freunde
Mit Michael Weatherly

0.10 Navy CISO
Krimiserie. Der böse Blick
Mit Rocky Carroll

1.05 Navy CIS: L.A.O
Krimiserie. Damals in Malta
Mit Chris O’Donnell

20.15Wir gegen die! Die Kebe-
kus Geschwister Show
Show. Kandidaten: Carolin
Kebekus (Komikerin), David
Kebekus (Comedian), Johan-
nes B. Kerner (Moderator),
Julia Kerner (Redakteurin)
Moderation: Jeannine
Michaelsen

23.05 Late Night Berlin
Show. Gast: Jared Leto
Moderation: Klaas
Heufer-Umlauf

0.20 TV total
Show

1.20Wir gegen die! Die Kebe-
kus Geschwister Show
Show. Kandidaten: Carolin
Kebekus (Komikerin), David
Kebekus (Comedian),
Johannes B. Kerner
(Moderator), Julia Kerner
(Redakteurin). Moderation:
Jeannine Michaelsen

20.15 Hot oder Schrott –
Die Allestester
Doku-Soap. „Gartenboy
Stahl” / „MediFlex Doppel
Druckpunkt Massagegerät” /
„Höftas CUBE Feuerkorb” /
„Kracie Popin’ Cookin’
Fun Sushi Kit” / „Melro-
se S9x” / „CleverScoop
Portabler Hundekotgreifer” /
„Electric Can Opener” /
„Floating Golf Green”

0.20 vox nachrichten
0.40Medical Detectives

Dokureihe. Tödliche Affären
Eine junge Mutter wird
brutal in ihrer Wohnung
ermordet. Wichtige
Hinweise findet man auf
ihrem Mobiltelefon.

1.35Medical Detectives
Dokureihe. Böses Blut

2.25 Snapped – Wenn Frauen
töten Doku-Soap
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Ruhrtriennale mit
Performance von
Eszter Salamon

VON EDDA BRESKI

Essen – Zwischen Tanz und
Stillstand verläuft eine feine
Grenze. An ihr entlang be-
wegt sich die Performance
„The Living Monument“ von
Eszter Salamon, die am Wo-
chenende bei der Ruhrtrien-
nale auf Pact Zollverein zu se-
hen war. Mit ihrer Compa-
gnie „Carte Blanche“ zeigt Sa-
lamon meditative, traumver-
sponnene Bilder: Tanz in
Gletscherfließgeschwindig-
keit. Die Arbeit ist Teil einer
über Jahre entstandenen Rei-
he, die Impulse zwischen
Tanzkunst und menschlicher
Erfahrung hin- und herspielt.
Stoff bedeckt den Boden,

hängt von Haken: Pyrami-
den, Wasserfälle, Gebirge.
Dazwischen bewegen sich die
Tänzer. Beleuchtet wird in
den Intensitätsstufen dämm-
rig, dunkel und finster (Licht-
design: Silje Grimstad). Ein-
mal ist nichts als ein glitzern-
der Fluss aus Stoff zu erken-
nen. Als wollte Salamon die
Idee vom sich im Tanz bewe-
genden Körper aufheben und
durch eine Idee reiner Bewe-
gung ersetzen. Langsam,
über zweieinviertel Stunden.
Nimm dies, beschleunigte
Außenwelt!
Bis zum letzten Moment

bleiben die Tänzer maskiert,
etwa mit einer Art glitzern-
dem Motorradhelm, skurri-
len Brillen oder Glitzertuch.
Sie summen oder singen. Ak-
zente dröhnen über die Laut-
sprecher, ein Rumpeln, Po-
chen oder Knistern (Komposi-
tion: Carmen Villain). Die
Spielszenen werdenmarkiert
durch wechselndes Licht und
farbige Stoffbahnen: gelb wie
auf einemHockney-Gemälde,
grün oder rot. Trickreich
spielt Salamon mithilfe von
Licht und Perspektive mit
Raum und Zeit.
Bei Salamon geht es nicht

um das Was. Die Tänzerkör-
per formen Zeichen, doch
was sie bedeuten, bleibt der
freien Assoziation überlas-
sen. In „The Living Monu-
ment“ leuchtet gelegentlich
Witz auf, aber zwischen viel
Schwerblütigkeit. Die Lang-
samkeit bleibt skizzenhaft,
episodisch, vage. Wenn eine
kaum erkennbar menschli-
che Gruppe in Rettungsboot-
orange, ausstaffiert mit Net-
zen, Trichtern über den Brüs-
ten oder einem Hütchen vor
dem Gesicht, wie verirrte As-
tronauten auf einen Stoff-Fel-
sen zuwandert: Sind sie auf
Expedition? Suchen sie ein
verlorenes Ziel, das im Drauf-
zuwandern kleiner wird wie
ein Scheinriese? Das Zu-
schauerauge wird an einen
langsamen Bildfluss ge-
wöhnt, sodass es für Verwun-
derung sorgt, wenn eine im
Zeitlupentempo eingeführte
Veränderung dem Auge end-
lich auffällt. Das verblüfft.
Anderes scheint episoden-
haft, doch ziellos. Wie ein
fast schon zu ausdrücklich er-
scheinendes Tableau ganz in
Gold, mit Kostümen und Po-
sen wie aus dem Sandalen-
film, Ketten und Seilen über
halb nackten Körpern, Tier-
maske und Tüchern vor dem
Gesicht, als werde ein Fetisch
ausgelebt. Ein Störblick in ei-
ner Performance, die so sehr
im Entschleunigten, Zeichen-
haften bleibt.

Ganz in Gold: Szene aus Esz-
ter Salamons „The Living
Monument“. FOTO: URSULA KAUFMANN

Kommission fürs
Fotoinstitut

in Düsseldorf
Düsseldorf – Eine siebenköpfi-
ge Gründungskommission
soll das Konzept für das ge-
plante Deutschen Fotoinsti-
tut in Düsseldorf entwickeln.
Kulturstaatsministerin Clau-
dia Roth (Grüne) und NRW-
Kulturministerin Ina Brandes
(CDU) stellten das Gremium
amMontag in Düsseldorf vor.
Ihm gehören unter anderem
SusanneGaensheimer (Direk-
torin Kunstsammlung NRW),
Peter Gorschlüter (Direktor
Museum Folkwang, Essen),
die Restauratorin Karin
Pietsch (Amsterdam) und der
Fotograf Moritz Wegwerth
(Düsseldorf) an.
Die Kommission soll zu-

nächst die Aufgaben des Insti-
tuts festlegen. Auch ob es ein
neues Gebäude brauche und
wo es in Düsseldorf einge-
richtet werde, solle sie festle-
gen, erläuterte Brandes. Auch
Essen hatte sich jahrelang
um den Zuschlag für die Ein-
richtung bemüht. Roth regte
an, das Literaturarchiv in
Marbach als Vorbild zu neh-
men. Auch dort seien For-
schung, die Archivierung von
Nachlässen und Ausstellun-
gen verbunden. Die Ministe-
rinnen mahnten zur Eile: Fo-
tografinnen und Fotografen,
die die Kunstform Fotografie
im Deutschland der Nach-
kriegszeit geprägt hätten,
suchten dringend Orte für
den Verbleib ihrer Werke. wa

Schiller, Söldner, Schlagersänger
Am Theater Münster wird eine Collage über Krieg und Frieden ausgebreitet: „Give peace a chance – Wallenstein“

sich eine Collage von Spiel-
szenen, Monologen, Gesang.
Bettina Ostermeier begleitet
am Klavier, sie feuert das En-
semble zu immer noch mehr
Leidenschaft an. Es wird kei-
ne Chance umgangen, einen
Appell zu bringen, etwa den
Eurovision-Schlager „Ein biss-
chen Frieden“ in mehreren
Sprachen.
Man tut gut daran, diesen

Abend als Kette von Episoden
zu sehen, die zum Frieden ap-
pellieren. Nicht versuchen
sollte man, die Wallenstein-
Geschichte samt Astrologe,
Zweifeln und Gewissensbis-
sen wiederzufinden. Der
Abend verlangt in 205 Minu-
ten den Spielern viele Rollen-
wechsel und große Flexibili-
tät ab. Carola von Secken-
dorff zum Beispiel gibt den
Grafen Terzky und den Fürs-
ten Piccolomini und eine
Mutter, die nicht will, dass
ihr Sohn in den Krieg zieht.

Frank-Peter Dettmann in der
Titelrolle macht auf Kriegs-
treiber. Einmal wird Wallen-
stein, wenn auch nicht ganz
ausdrücklich, mit Putin kurz-
geschlossen: Ein Söldner (Pas-
cal Riedel) irrlichtert in ei-
nem Monolog durch die Zei-
ten, wird nach Wallenstein
gefragt, aber berichtet von
der Wagner-Truppe und dem
Massaker in Butscha.
Großer Respekt für Spiel-

freude und Wendigkeit der
Münsteraner. Dennoch: Lang
ist die „Wallenstein“-Collage
geraten. Der gedanklichen
Wiederholungen sind viele.
Die Botschaft ist längst ange-
kommen, wenn ein Kleider-
haufen als Sinnbild für Opfer
des Krieges auf der Bühne
liegt und immer noch ein
Kleidungsstück herunterfällt.

20., 26.9.; 15., 20., 28.10.
Tel. 0251/5909100; www.
theater-muenster.com

(Rose Lohmann) singt aus Lie-
be zu Max Piccolomini (Julius
Janosch Schulte) „Believer“
von den Monkees. Warum
die Monkees?
Dona nobis pacem gegen

Udo Jürgens’ „Liebe ohne Lei-
den“. Goethe gegen Clause-
witz. Brechts „Kinderhymne“
wird zitiert. Die idealistische
Jugend wird in Münster ge-
gen das ideenlose, in Rich-
tung Krieg irrende Establish-
ment gestellt. Das sehen wir
auf einer nüchtern weiß ver-
kleideten Bühne (Peter Scior
mit Ilka Meier), aus der gele-
gentlich ein holzvertäfelter
Guckkasten herausfährt, eine
Mischung aus Rumpelkam-
mer und Schulstube mit frü-
her Europakarte und Astrola-
bium. Dann sind wir bei
Schiller. Spieler tauchen
dann in Stulpenstiefeln und
weißen Kragen auf (Kostüme:
Ilka Meier).
In Ottenis Regie entfaltet

Angriffskrieg gegen die
Ukraine debattieren, reden
sie einander mit „Strack-Zim-
mermann“ und „Habermas“
an. Ein Text der kanadischen
Philosophin Sheila Heti trifft
auf eine Predigt von Martin
Luther, die darlegt, dass man
eben nicht anders könne, als
Krieg zu führen, wenn der
Nachbar einem das Schwert
in die Hand zwingt. Thekla

ordnung, jährt sich zum 375.
Male. Daran erinnert das
Theater Münster diese Saison
in allen Sparten. Auf dem Bei-
trag des Schauspiels steht
„Wallenstein“ drauf, es ist
durchaus auch Wallenstein
drin. Schillers Drama ist so et-
was wie ein Sprungblock für
den Kopfsprung in ein weites
Assoziationsbecken.
Wenn die Spieler über den

VON EDDA BRESKI

Münster – Es ist nun das Pro-
blem mit dem Idealismus: Er
ist so schwer umgesetzt. Viele
wollen den Frieden, doch wie
ihn erreichen? Diese Diskus-
sionslage bearbeitet die
Schauspielpremiere „Give
peace a chance – Wallen-
stein“ (jawohl, hier bitte
gleich an John Lennon den-
ken) am Großen Haus in
Münster. Acht Spieler und ei-
ne Gruppe von Statisten
stemmen eine Inszenierung
von Stefan Otteni, der Riesen-
bögen schlägt durch die Ge-
schichte, Ideen anreißt von
Denker zu Denker und mit
Appellen nicht spart. Man
singt Luthers Text „Verleih’
uns Frieden gnädiglich“ und
erinnert an den Westfäli-
schen Frieden. Dieses Ende
des Religionskrieges im Ver-
handlungswege, Gründungs-
moment moderner Staaten-

Kriegsszenen: Julius Janosch Schulte und Bettina Ostermeier
in „Give peace a chance – Wallenstein“ in Münster. FOTO: LECLAIRE

lichkeit des Menschen, insbe-
sondere in den medizini-
schen Motiven. Er malt auch
direkt Herzen, mal drei ne-
beneinander, als kämen sie
aus der Metzgerei. Ein ande-
res Bild befremdet noch
mehr, da steckt das Organ in
einem Glas, ein anatomi-
sches Präparat, harmlos, neu-
tral, wie es auch im Vorrats-
keller neben Bohnen stehen
könnte. Eingemachtes hat es
ihm angetan. Er porträtiert
Gurken, Oliven, Tomaten ein-
geglast auf einer reflektieren-
den Platte in genau dem
Halbdunkel, das schon Pieter
Claesz undWillem Kalf wähl-
ten. Nur dass sie Früchte und
Leckereien frisch ausbreite-
ten, auf Silbertellern, in Kör-
ben. Aber zumindest die nie-
dergebrannte Kerze über-
nahm er von ihnen, als An-
spielung auf die Vergänglich-
keit des Seins. Das ist mit tie-
fem Ernst ausgeführt und
lässt doch Ironie mitschwin-
gen. Und wenn er die Atelier-
wand wiedergibt, all die an-
geklebten Notizzettel, Rech-
nungen, Fotos, die sich über-
lappen, dann ist das ein Illu-
sionismus, wie ihn im 17.
Jahrhundert ein Samuel van
Hoogstraten perfektionierte.
Nur dass bei Völker die
Schrift verwischt wurde, als
hätte Gerhard Richter die Ra-
kel durch die Farbe gezogen.
Cornelius Völker holt das

Staunen zurück in die Male-
rei. Seine Bilder sind nicht ge-
fällig. Und sie stellen immer
auch die Wahrnehmung auf
die Probe.

Bis 7.1.2024; di - so 11 bis 18,
do bis 21 Uhr
Tel. 0211 / 566 42 100,
www.kunstpalast.de
Katalog, Verlag Schirmer/
Mosel, München, 29,80 Euro

Wiedergabe von Wirklich-
keit. Ebenso die ausgedrück-
te Tube mit Abszess-Salbe.
Oder ein blutiges Pflaster.
Das schließt ein gutes Stück
Provokation ein.
Völker malt auch kleine

Pulverhäufchen, deren Bri-
sanz sich im Titel offenbart:
„Heroin“, „Kokain“, „Crack“
(alle 2021). Der rote Lichthof
um das Heroin lässt das Ver-
sprechen auf einen Rausch
aufscheinen. Kalt porträtiert
er Pistolenwie die „Browning
GPDA 9“ (2009). Selbst be-
nutzte Tampons werden zum
Erprobungsfeld für Rot,
Weiß, Blau (2004). Dann wie-
der erlaubt er sich Spaß,
wenn er Meerschweinchen
mit wilden Fellfrisuren por-
trätiert.
Zugleich ruft Völkers Male-

rei die Vorbilder aus der
Kunstgeschichte auf. Immer
wieder zeigt er die Verletz-

sie Gerhard Richter schuf. Zu-
gleich lässt sich das als Ver-
größerung eines Stapels Pa-
pier lesen, Notizblätter, ge-
glättetes Packmaterial, und
die kleinen Knicke und
Schlenker entpuppen sich als
minutiös wiedergegebene
(oder ausgedachte) Spuren
realer Stofflichkeit.
Es gehört Selbstbewusst-

sein dazu, solche Formate für
solche scheinbar triviale Mo-
tive einzusetzen. Die techni-
sche Virtuosität der Malerei
rechtfertigt das allemal. Völ-
ker begnügt sich aber nicht
damit, das Unscheinbare zu
überhöhen. Er findet auch
immer neue Themen, die bis
dahin unpassend erschienen
oder nicht in Betracht gezo-
gen wurden. Wer malt schon
eine Schnittwunde in Nah-
sicht? Aber sie bietet natür-
lich genau die Ambivalenz
von abstrakter Form und

(2013) zeigt er einen rötli-
chen Klecks auf einemmono-
chromen Grund, der durch
Helligkeitsabstufungen ei-
nen Lichtfall aufscheinen
lässt. Ist das jetzt die reduzier-
te Variation des gestischen
Expressionismus à la Jackson
Pollock, nicht viele, sondern
ein ikonisch überhöhter
Farbspritzer?
Zugleich erzeugt Völker

mit fotorealistischer Präzisi-
on den Eindruck, sehr wohl
etwas abzubilden, nämlich
einen hingeklatschten Löffel
Konfitüre, und da erkennt
man die zähflüssige gelierte
Masse und die Kirschstücke.
Das Gemälde lässt die Wahr-
nehmung kippen, oszillieren.
Dasmonumentale Format tut
ein Übriges.
Drei Meter breit ist „Papie-

re“ (2018), und man kann
hier an eine abstrakte Strei-
fenkomposition denken, wie

VON RALF STIFTEL

Düsseldorf – Der Mann mit
nacktem Oberkörper steht
plastisch vor uns, überlebens-
groß im Profil. Der linke Arm
hängt entspannt herab, mit
der Rechten fasst er sich an
die Nase, eine banale und
doch auch sehr typische Ges-
te. Zugleich nimmt der Farb-
auftrag den vordergründigen
Realismus dieses Gemäldes
zurück. Die Hose besteht er-
kennbar nur aus beherzt ge-
setzten Pinselstrichen. Auch
der Arm, und hier wird es un-
heimlich. Man sieht ja keine
glatte Haut, sondern die Lini-
en, die die Fasern des Pinsels
zogen, die rote, gelbe und
weiße Farbe mischen, sodass
das Auge ein Rosa wahr-
nimmt. Diese Linien erschei-
nen beim zweiten Blick wie
Muskelfasern. Als hätte der
Maler die Haut entfernt in ei-
ner visuellen Sektion.
Einfachmacht es Cornelius

Völker dem Betrachter nicht,
selbst in diesem vermeintlich
so lässig ausgeführten Figu-
renbild eines nicht unbe-
dingt athletischen Mannes,
das 2007 als Teil einer Serie
entstand.
Im Detail erleben wir hier

das, was gemeinhin als Ge-
genpol des Realismus gilt: ge-
stische Abstraktion. Es ist ei-
ne Art Synthese der maleri-
schen Möglichkeiten.
Zu sehen ist das Bild im

Kunstpalast in Düsseldorf.
Cornelius Völker, 1965 in
Kronach geboren, hat hier
studiert, bei A.R. Penck und
Dieter Krieg. Und er fühlt sich
hier heimisch, obwohl er ei-
ne Professur an der Kunst-
akademieMünster hat. In der
dortigen Kunsthalle wurden
seineWerke bereits 2017 aus-
gestellt. Jetzt endlich gibt es
eine Retrospektive in seiner
Wahlheimat, 85 Gemälde
und 50 Papierarbeiten. Kura-
tor Kai Heymer betrachtet
Völker als Avantgardisten.
Aber trifft eine solche Katego-
rie noch?
Spannend an dem vielseiti-

gen Werk ist, wie der Künst-
ler ein vielfach für erledigt er-
klärtes Medium in verschie-
dene Richtungen neu akti-
viert. So hebt er spielerisch
die Gegensätze auf. In der
2,20 Meter hohen „Lache“

Gestische Abstraktion: Cornelius Völkers „Mann“ (2007, Öl auf Leinwand,) ist in Düsseldorf
ausgestellt. FOTOS: © CORNELIUS VÖLKER / VG BILD-KUNST

Das Staunen in der Malerei
Der Düsseldorfer Kunstpalast stellt Werke von Cornelius Völker aus

Wilde Frisur: „Meerschwein-
chen“ (2003, Öl auf Lein-
wand). FOTO: MEINO VON EITZEN

Rauschversprechen: „Heroin“
(2021).

Cornelius Völker
FOTO: STIFTEL

KURZ NOTIERT

Zwei Romanvorhaben fördert
das Dortmunder Fritz-Hüser-
Institut. Berit Glanz verbin-
det in „Chimäre“ aktuelle
Gen-Forschung und Arbeits-
migration vor rund 100 Jah-
ren. Philipp-Bo Frankes „Pro-
tokoll einer Nachtwache“
thematisiert Pflegearbeit und
Demenz. Um die Stipendien
hatten sich rund 90 Autorin-
nen und Autoren beworben,
so das Institut am Montag. wa

Bariton Konstantin Krimmel
singt am Sonntag (19 Uhr) in
der Philharmonie Essen
Arien vonMozart, Haydn und
Gluck. Begleitet wird er von
der Hofkapelle München. wa

Die Bühnen- und Kostümbild-
nerin Franziska Isensee ist am
Sonntag mit dem Oberhause-
ner Theaterpreis ausgezeich-
net worden. Außerdem ge-
ehrt wurden die Ensemble-
mitglieder Anke Fonferek
und Daniel Rothaug. Der
Nachwuchspreis ging an den
Schauspieler Tim Wecken-
brock. Zur beliebtesten Dar-
stellerin wählte das Publi-
kum Susanne Burkhard. wa



Kritik an
Bezahlangebot

der ARD
Düsseldorf – Nordrhein-West-
falens Medienminister Na-
thanael Liminski hat Strea-
ming-Bezahlangebote des öf-
fentlich-rechtlichen Rund-
funks kritisiert. Der CDU-Poli-
tiker kündigte an, Bezahlan-
gebote wie ARD Plus bei der
nächsten Sitzung der Rund-
funkkommission der Länder
im Herbst zur Sprache zu
bringen. Von den öffentlich-
rechtlichen Sendern forderte
Liminski, ihrerseits solche
Angebote im Rahmen der Er-
arbeitung von Reformvor-
schlägen nochmals kritisch
zu überdenken. Die Rund-
funkkommission der Länder
legt die großen Leitplanken
der Medienpolitik in
Deutschland fest.

Der öffentlich-rechtliche
Rundfunk wird im Wesentli-
chen durch Rundfunkbeiträ-
ge finanziert, dafür sind die
Angebote für die Bevölke-
rung offen zugänglich. Es
gibt zudem vereinzelt Strea-
ming-Angebote, für die ein
Abo notwendig ist. Das hängt
damit zusammen, dass man-
che Inhalte wie zum Beispiel
alte „Tatort“-Folgen lizenz-
rechtlich nicht mehr in der
ARD-Mediathek angeboten
werden können. Das ZDF hat
mit ZDF select auch ein sol-
ches Streaming-Bezahlange-
bot. Liminski teilte mit, man
müsse im Blick behalten,
dass es in der hiesigen Me-
dienlandschaft einerseits den
öffentlich-rechtlichen Rund-
funk und andererseits die pri-
vaten Medienhäuser wie Zei-
tungen, TV- und Radiosender
gebe, die davon lebten, dass
sie ihre Produkte am Markt
verkauften. Mit ARD Plus ver-
schwimme die Grenze. dpa

Nathanael Liminski
NRW-Medienminister

HÖRTEST

Irreversible Entanglements:
Protect Your Light (Impulse
Records/Universal). Zur „Free
Love“ rufen Trompete und
Saxofon mit drängenden Sig-
nalen, die nach kurzer Zeit in
einen bewegten Highlife-
Groove wechseln. Die Musi-
ker der Irreversible Entangle-
ments haben sich auf einer
Demo gegen rassistische Poli-
zeigewalt in New York getrof-
fen. Ihre Musik hat immer
noch etwas von Protestparo-
len, und ihr viertes Album
hat die rohe Kraft der Anfän-
ge bewahrt. Dazu gehören
die beschwörenden, kulti-
schen Aufrufe zu Selbster-
mächtigung und Freiheit von
Moor Mother alias Camae
Ayewa, Poetin und Predige-
rin, deren Vortrag die wilden
Improvisationen der vier In-
strumentalisten bündelt. Die
Wut und Wucht der Musik
wird von einem Grundton
von Hoffnung aufgehellt.
„Let’s Fly“ fordert Moor Mo-
ther auf, und das zitiert in
„root <=> branch“ einerseits
„Fly or Die“. So hieß die Band
der vor einem Jahr verstorbe-
nen Trompeterin Jaimie
Branch, der der Song gewid-
met ist. Es ermutigt aber
auch, eigene Grenzen zu
überschreiten. „We can get
free“, wir können frei wer-
den, lautet eine Kernzeile.
Schlagzeuger Tcheser
Holmes, Bassist Luke Stewart,
Trompeter Aquiles Navarro
und Saxofonist Keir Neurin-
ger zeigen eine große stilisti-
sche Spanne, von wilden
Free-Jazz-Tonexplosionen zu
punkig krachenden Beats. Im
fordernden Titeltrack tanzen
sie voran wie eine Samba-
schule. In „Celestial Path-
ways“ singt Moor Mother,
mal mit dem Vibrato einer
Barsängerin, mal mit ange-
spannten Höhen. Der Dring-
lichkeit, die in jedem Ton der
Bandmitschwingt, kannman
sich nicht entziehen. Ein pa-
ckender Soundtrack zumWi-
derstand. RALF STIFTEL

BUCHPRÜFUNG

Jörg Maurer: Kommissar Jen-
nerwein darf nicht sterben. S.
Fischer Verlag, Frankfurt am
Main, 366 Seiten, 22 Euro. Hu-
bertus Jennerwein ist einer
der erfolgreichsten Ermittler
der deutschen Krimiliteratur.
Seit 15 Jahren löst er in den
Romanen von Jörg Maurer re-
gelmäßig spannende, skurri-
le Fälle in einem Alpen-Kur-
ort. Der Kommissar ist so er-
folgreich, dass zum Beginn
von „Kommissar Jennerwein
darf nicht sterben“ die Ver-
brecher, die er einst ins Ge-
fängnis gebracht hat, zusam-
menlegen, um einen Auf-
tragskiller zu engagieren. Jen-
nerwein ahnt nichts, ver-
sucht er doch, in einemWell-
nesshotel Erholung zu fin-
den. Das gelingt ihmnur zum
Teil. Der Manager eines asia-
tischen Konzerns ist ver-
schwunden, Jennerwein lässt
sich überzeugen, nach ihm
zu suchen, und gerät in die
unheimliche Welt Künstli-
cher Intelligenz. Maurers hin-
tersinniger Humor verbindet
Spannung und überraschen-
de Entwicklungen zu einer
unterhaltsamen Mischung.

AXEL KNÖNAGEL

Apache geht auf
Arena-Tour

Rapper Apache 207 („Rol-
ler“) hat eine Arena-Tour für

2024 angekündigt. Der 25-
Jährige will ab dem 2. Mai in
zwölf Städten auftreten, wie

sein Team erklärte. Mit ei-
nem Laserstrahl am Himmel
kündigte er seine Auftritte

am Sonntagabend demnach
etwa in Köln, Hamburg und
Leipzig an. Auftritte soll es

auch in Berlin, Frankfurt am
Main und München geben.

„Es gibt nichts Schöneres, als
meine Musik vor einem ener-

giegeladenen Publikum zu
performen“, so der Künstler.

Der gebürtige Mannheimer
gehört zu den erfolgreichs-
ten Rappern Deutschlands.

Sein Hit „Roller“ katapultier-
te ihn im Jahr 2019 an die

Spitze der Charts. Seine Sin-
gle „Komet“ mit Udo Lin-
denberg (77) ist der Num-

mer-eins-Hit, der sich in
Deutschland am längsten

ganz oben hielt. FOTO: DPA

Barrymore pausiert Show-Rückkehr nach Kritik
gung, ihre Talkshow trotz der
Streiks wieder aufnehmen zu
wollen. Die Veranstalter der
National Book Awards entzo-
gen ihr einen Moderations-
job. dpa

dung sollte an diesem Mon-
tag starten. Zuvor hatte es
Kritik an Barrymore gehagelt
und Proteste vor den Studios
der Sendung in New York ge-
geben wegen ihrer Ankündi-

mit. Ihr fehlten die Worte,
um sich aufrichtig zu ent-
schuldigen, und sie hoffe auf
eine baldige Lösung für den
Arbeitskampf in der Branche.
Die neue Staffel ihrer Sen-

Hollywood. „Ich habe allen
zugehört und treffe die Ent-
scheidung, die Premiere der
Show zu unterbrechen, bis
der Streik vorbei ist“, teilte
Barrymore (48) bei Instagram

New York – US-Schauspielerin
Drew Barrymore pausiert die
Arbeit an ihrer Talkshow
nach Kritik wegen des anhal-
tenden Streiks der Drehbuch-
autoren und Schauspieler in

Drew Barrymore
US-Schauspielerin

Fesselnder Blick, markante Stimme
Der britische Schauspieler Jeremy Irons wird 75 Jahre alt

schäft. Zuletzt war er als Ro-
dolfo Gucci in „House Of Guc-
ci“ und im Comic-Spektakel
„The Flash“ als Batmans bzw.
Bruce Waynes Butler Alfred
Pennyworth zu sehen. Immer
wieder kehrte er auch auf die
Theaterbühne zurück, um ei-
nige der anspruchsvollsten
Rollen in der Dramenlitera-
tur anzunehmen, von
Macbeth bis zu Harold Pin-
ters Charakteren. Als Haupt-
darsteller in Tom Stoppards
„The Real Thing“ („Das einzig
Wahre“) wurde er 1984 mit
dem Tony Award ausgezeich-
net.
Aufgrund seiner besonde-

ren Stimme sprach er Audio-
bücher und Gedichte ein. In
Attraktionen und Fahrge-
schäften der Disneyland-
Parks ist ebenfalls seine Stim-
me zu hören. Auch imMusik-
geschäft war der Brite, der in
den 70er Jahren in der Kin-
dersendung „Play Away“ und
auch in „König der Löwen“
sang, häufiger aktiv.
Privat ist er seit 1978 in

zweiter Ehe mit der irischen
Schauspielerin Sinéad Cu-
sack verheiratet. Das Paar hat
zwei Söhne, die beide schon
für Filme an der Seite ihres
Vaters vor der Kamera ge-
standen haben. Irons besitzt
ein altes Schloss, das er reno-
vieren ließ, und ein Anwesen
in Irland sowie mehrere Häu-
ser in England.

Franz Kafka in Steven Soder-
berghs Thriller „Kafka“, der
1991 an den Kinokassen ent-
täuschte, imNachhinein aber
Kultstatus erlangte.
Nicht immer traf Jeremy

Irons die besten Entscheidun-
gen bei der Rollenauswahl.
So wirkte er 2000 im Kassen-
flop „Dungeons & Dragons“
mit, wobei er in der miss-
glückten Videospiel-Verfil-
mung noch der Lichtblick
war.
„Manche haben mehr

Glück als andere, manche ha-
ben mehr Talent und man-
che haben mehr Gelegenhei-
ten“, befand Irons, der nach
eigener Aussage viel Glück
hatte, im Interview des „Tele-
graph“ über das Filmge-

tionen mit. Ein Meilenstein
für Jeremy Irons war 1981 die
Fernsehserie „Wiedersehen
mit Brideshead“ nach dem
Roman von Evelyn Waugh.
Für seine Darstellung des
Charles Ryder erhielt er seine
erste Golden-Globe-Nominie-
rung. Das führte Anfang der
80er Jahre zu Engagements in
Kinofilmen wie „Die Geliebte
des französischen Leutnants“
oder „Schwarzarbeit“.
Seine Rollen in „Die Missi-

on“, der die Goldene Palme in
Cannes gewann, oder David
Cronenbergs Horrorfilm „Die
Unzertrennlichen“ (1988), in
dem Irons Zwillingsbrüder
darstellte, machten ihn ei-
nem immer größeren Publi-
kum bekannt. Er spielte

1990 brachte ihm den Oscar
als Bester Hauptdarsteller
ein. Weitere berühmte Filme
von ihm sind der Actionthril-
ler „Stirb langsam – Jetzt erst
recht“ (1995), in dem er sich
als Schurke Simon Gruber
mit Bruce Willis anlegt, und
das Historien-Epos „DieMissi-
on“ (1986), in demer einen Je-
suitenpriester in Südamerika
spielt.
Irons hat ein besonderes

Talent, vielschichtige Cha-
raktere zu spielen, die mora-
lisch ambivalent sind. „Man
kann nur dann eine überzeu-
gende Rolle spielen, wenn
man auch die dunklen Seiten
der menschlichen Natur ver-
steht“, sagte er. In der Origi-
nalfassung des Disney-Zei-
chentrick-Klassikers „König
der Löwen“ (1994) spricht
Irons den hinterhältigen Bö-
sewicht Scar, eine Rolle wie
geschaffen für den Mann mit
der tiefen Stimme.
Sein Weg zur professionel-

len Schauspielerei begann in
Bristol. Dort studierte Jeremy
John Irons, der 1948 auf der
Isle of Wight geboren wurde,
an der Bristol Old Vic Theatre
School. Während des Studi-
ums und auch danach noch
verdiente er sich etwas Geld
als Straßenmusiker. Ab den
1970er Jahren stand er regel-
mäßig als Schauspieler in
London auf der Bühne. Zu-
dem wirkte er in TV-Produk-

VON PHILIP DETHLEFS

London – Sein Blick ist häufig
ernst, manchmal durchdrin-
gend und immer faszinie-
rend. Seine Stimme ist so
markant und unverwechsel-
bar, dass sie allein schon aus-
reicht, um das Publikum in
den Bann zu ziehen. Jeremy
Irons zählt seit Jahrzehnten
zu den renommiertesten bri-
tischen Charakter-Darstel-
lern am Theater und in Holly-
wood. An diesem Dienstag
wird der Oscar-, Golden-Glo-
be- und Tony-Gewinner 75
Jahre alt.
In seiner langen Karriere

hat er unzählige Rollen ver-
körpert, von Shakespeares
Charakteren bis hin zu mo-
dernen Antihelden. Umso
überraschender diese Aussa-
ge: „Ich habe die Schauspiele-
rei noch nie geliebt“, bekann-
te Irons im Interview des „Te-
legraph“. „Ich mag es, Cha-
raktere zu erschaffen und
auszuarbeiten. Ich mag den
kreativen Aspekt mehr als
das Darstellende.“
Die Romanverfilmung „Die

Affäre der Sunny von B.“ von

Ich habe die
Schauspielerei

noch nie geliebt.
Jeremy Irons
Schauspieler

Er spielte vielschichtige Charaktere, Hollywood-Bösewichte
und lieh einem berühmten Disney-Löwen seine Stimme. Mit
75 Jahren bleibt Jeremy Irons aktiv vor der Kamera, auf der
Bühne und im Tonstudio. FOTO: DPA

LEUTE, LEUTE

Klaas Heufer-Umlauf (39), Mo-
derator, kehrt drei Tage vor
seinem 40. Geburtstag an die-
sem Dienstag mit seiner Pro-
Sieben-Show „Late Night Ber-
lin“ (23.15 Uhr) aus der Som-
merpause zurück. Diesmal
begrüßt er den Musiker und
Oscar-Preisträger Jared Leto
(51, „Dallas Buyers Club“). dpa

Neue Berlinale-Spitze noch in diesem Jahr
Intendanz soll künftig in einer Hand liegen / Führungsduo scheidet nach der Ausgabe 2024 aus

nale, damit sie diesem An-
spruch gerecht wird, das
größte Publikumsfestival
und ein politisches Filmfesti-
val zu sein, gleichzeitig den
Arthausfilm zu repräsentie-
ren und Berlin für die gro-
ßen, bekannten Filmemache-
rinnen und Filmemacher at-
traktiv zu machen.“
Zahlreiche Filmschaffende

hatten Roth in Zusammen-
hangmit dem geplanten Füh-
rungswechsel kritisiert. dpa

Bereich in einer Hand liegt“,
sagte Roth. „Wir brauchen ei-
ne gute Struktur für die Berli-

sequenzen und kündigte an,
das Festival nach der Aus-
gabe 2024 zu verlassen. Ris-
senbeek hatte bereits zuvor
ihr Ausscheiden angekün-
digt.
„Nach vielen Gesprächen

mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Branche gab es im
Aufsichtsrat ein eindeutiges
Votum für ein Intendanz-Mo-
dell, bei dem die Verantwor-
tung für den künstlerischen
wie für den wirtschaftlichen

Weg machen, dass die Berli-
nale auch in Zukunft ein Fes-
tival mit Glanz und interna-
tionaler Bedeutung ist“, sagte
die Grünen-Politikerin in Ber-
lin.
Roth hatte angekündigt,

die Berlinale solle künftig nur
noch von einer Person ge-
leitet werden als Nachfolge
für das bisherige Führungs-
duo aus Carlo Chatrian (51)
und Mariette Rissenbeek (66).
Chatrian zog daraufhin Kon-

Berlin – Die künftige Leitung
für die Internationalen Film-
festspiele Berlin soll nach
demWillen von Kulturstaats-
ministerin Claudia Roth bis
Ende des Jahres gefunden
werden.
„Wir sind auf gutem Weg

mit dem Verfahren, damit
wir noch in diesem Jahr eine
neue Persönlichkeit präsen-
tieren können, eine gute Ber-
linale 2024 hinbekommen
und uns kraftvoll auf den

Claudia Roth
Kulturstaatsministerin

Senta Berger (82), Schauspie-
lerin, lehnt das Gendern ab,
das in ihren Augen einen Ver-
such der „Wiedergutma-
chung“ darstellt. „Ich gende-
re nicht. Ich liebemeine Spra-
che und habe genügend
Selbstbewusstsein, mich
auch im generischen Masku-
linum wiederzufinden.“ afp

» KULTUR Dienstag, 19. September 2023
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KREUZWORTRÄTSELHÄGAR, DER SCHRECKEN DES NORDENS

VERGLEICHSRÄTSEL

HOROSKOP

AUFLÖSUNGEN
VORTAG

ZAHLEN-KREUZWORTRÄTSEL

Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchstaben im Rätseldiagramm und in
der Zahlenschlüsselleiste. Hiernach ist das Zahlenkreuzworträtsel zu lösen.

Ein Schlüsselwort ist als Starthilfe vorgegeben.

Die in dem linken Rätselgitter
enthaltenen Buchstaben sind
durcheinandergeraten. Sie sollen
die Buchstaben so ordnen, dass
sich sinnvolle Wörter ergeben
und diese Wörter in das rechte
Diagramm übertragen. Die bereits
eingetragenen Buchstaben
bleiben an diesen Stellen stehen.
Wichtig dabei ist, dass Sie nur die
waagerechten Wörter sortieren.
Die senkrechten Wörter ergeben
sich bei richtiger Auflösung von
allein und können dann zur Kont-
rolle herangezogen werden.
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SUDOKU

Ein Konkurrent könnte gemäß den Sternen
versuchen, Ihr Mitleid durch sein geschick-
tes Vorgehen zu erregen. Ob er es ver-
dient, ist mehr als zweifelhaft; seien Sie
also bitte auf der Hut.

Technische Dinge faszinieren Sie, und Sie
haben jetzt die Möglichkeit, Ihre Kenntnis-
se in einem speziellen Gebiet zu vergrö-
ßern. Die Hindernisse sind wesentlich ge-
ringer, als Sie denken.

Ziehen Sie Ihren Plan gemäß Ihren Vorstel-
lungen durch, und vermeiden Sie Abwei-
chung oder Umstellung. Und, denken Sie
positiv! Allein das ist in den meisten Fällen
die halbe Miete.

Damit die hervorragende Zusammenar-
beit mit jemandem bestehen bleibt, soll-
ten Sie nun dafür sorgen, dass Missver-
ständnisse beseitigt werden. Diese bela-
sten beide Beteiligten sehr.

Für den Fall, dass Ihre Pläne in letzter Mi-
nute durchkreuzt werden, dürfen Sie bitte
Ihren Mut nicht verlieren. Derartige Rück-
schläge wären kein Beleg dafür, dass Ihr
Weg falsch ist.

Endlich haben Sie erkannt, dass Sie in ei-
ner für Sie sehr wichtigen Angelegenheit
heute handeln müssen. Das ist nicht nur
der erste, sondern der wichtigste Schritt
von allen, die folgen.

Am Arbeitsplatz läuft es problemlos, doch
daheim kann es zu leichten Diskrepanzen,
die Ihnen gegen den Strich gehen, kom-
men. Mit Ihrem kühlen Kopf räumen Sie
diese aus der Welt.

Seien Sie hellwach, falls es im Beruf jetzt
zu Umstellungen kommen sollte.Wenn Sie
sehr schnell schalten, könnten Sie bequem
eine Stufe höher rücken. Dies müsste zu
schaffen sein!

Mit viel Kraft und Energie müssen Sie sich
im Beruf einsetzen. Es gibt eine Menge zu
erledigen, und das fällt manchem nicht
leicht. In der Liebe entsteht eine Tendenz
zu Heimlichkeiten.

Sie zeigen viel Schwung und Unterneh-
mungsgeist, wodurch einiges in Bewe-
gung kommt. Mancher hat mit beruflichen
Rivalitäten zu kämpfen. Geduld und Aus-
dauer werden jetzt belohnt.

Einen Vorteil haben Sie sich hart erkämpft.
Deshalb wäre es ausgesprochen unge-
recht, wenn nun ein anderer davon profi-
tieren würde! Stellen Sie daher die Situati-
on umgehend klar.

Bleiben Sie gelassen, wenn man Ihnen
heute Knüppel zwischen die Beine werfen
will. Im Falle Ihres nervösen Reagierens
würden Sie Ihrem Kontrahenten nur Vor-
teile in die Hand geben.

Widder 21.3.–20.4.

Stier 21.4.–20.5.

Zwillinge 21.5.–21.6.

Krebs 22.6.–22.7.

Löwe 23.7.–23.8.

Waage 24.9.–23.10.

Skorpion 24.10.–22.11.

Steinbock 22.12.–20.1.

Schütze 23.11.–21.12.

Wassermann 21.1.–19.2.

Fische 20.2.–20.3.

Jungfrau 24.8.–23.9.

8

7

6

7
3

8

2
6

4

3

4

8
1

4
6

5

1

3

2
9

7

9
3

1

5

4

Erb-
anlagen-
träger

Buch-
füh-
rungs-
tabelle

Oper
von
Puccini

israe-
lische
Münz-
einheit

Theater-
truppe

spani-
scher
Frauen-
name
Segel
zusam-
men-
binden

Schrift-
steller-
verband
(Abk.)
US-Film-
Schau-
spieler †
(James)

ägyp-
tische
Halbinsel

Maß der
Strom-
stärke

An-
streicher

Männer-
name

geolo-
gische
Forma-
tion

Finanz-
betrag

Motor-
radge-
lände-
prüfung

Partei-
zeitung

Dom-
stadt in
Polen

Anker
hoch-
ziehen

Norm-
zahl
beim
Golf

Beweis
der Ab-
wesen-
heit

agieren

ital.
Finger-
spiel

männ-
liche
Anrede

Insel
vor
Athen

latei-
nisch:
Sache

Türke

Präpo-
sition

Stadt
an der
Weser

100 qm
in der
Schweiz

medizi-
nisch:
untätig

neben,
in der
Nähe
von

Initialen
Ves-
puccis

dt. TV-
Sender
(Abk.)

weißer
Süd-
afrikaner

norddt.
Grußwort

unter
Dach und
Fach
bringen

W-855

E

F
V

O

I

T

O
L

U

H
E
U
E
R

R
U
N
D
A

R
O
L
A
N
D

R
A
S
T
E

K

F
A
B
R
I
K

L
F

E

E
T

B
A
L
L

U

E

U
K
A
S

E
N
T
L
E
G
E
N

A
O

G
N
O
M

L
E

G
E

L

T

A
T
H
L
E
T

S
Y
L
T

T
A
N
G

M
O
R
D
I
O

B

S
O
E
B
E
N

A
O

I
O

T
R
O
T
T

U
M
N
A
H
T

Auflösung des letzten Rätsels
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Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in

jedem 3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen.

n jetzt an morgen denken!
sionelle Unterstützung – rund um das Erbrecht

Sprechen Sie mit Experten
Vereinbaren Sie jetzt ein kostenloses Erstgespräch!

! 02381 924200 Sprechzeiten: 8:00 – 17:00 Uhr
o: Goethestraße 2, 59065 Hamm
o@bien-rechtsanwaelte.de | www.bien-rechtsanwaelte.de

Rechtsanwaltskanzlei Dr. Bien
Erbrecht, Testamentsvollstreckung,
Nachlassverwaltung, Erbschaftserklärungen,
Beantragung des Erbscheines

Schon
Profess

Büro
info
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Heute wird es wechselnd bis stark
bewölkt, nur vereinzelt fallen Regen-
schauer. Höchstwerte 19 bis 21 Grad.
Mäßiger bis frischer Südwestwind, ört-
lich starke Böen. In der Nacht zum Mitt-
woch wechselnd wolkig, trocken.

Österreich, Schweiz: Es bleibt wol-
kig, niederschlagsfrei, Wien heiter,
Werte bis 22 Grad.
Südskandinavien: Bedeckt mit
Regen, Tageshöchstwerte von 14 bis
20 Grad.
Großbritannien, Irland: Durchge-
hend bleibt es regnerisch, Tages-
höchstwerte zwischen 15 und 21
Grad.
Italien, Malta: In Mailand Gewitter,
sonst oft freundlich, Tageshöchstwer-
te 26 bis 31 Grad.
Spanien, Portugal: Meist bewölkt,
in Spanien fällt Regen, Werte von 22
bis 31 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es
bleibt überwiegend heiter, Izmir mit
Sonne, Temperaturen zwischen 26
und 35 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: Es bleibt
häufig bedeckt und regnerisch,
Tageshöchstwerte zwischen 19 und
20 Grad.
Südfrankreich: Regen, örtlich Gewit-
ter, Werte 22 bis 26 Grad.
Israel, Ägypten: Überwiegend wol-
kenlos, Nordägypten heiter, Tempera-
turen 31 bis 39 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
bleibt es regnerisch, Tageshöchst-
werte 28 bis 29 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Es
bleibt überall heiter, niederschlags-
frei, Tageshöchstwerte zwischen 25
und 29 Grad.
Tunesien, Marokko: Überwiegend
heiter, auch ein paar Wolken, von 25
bis 39 Grad.

Atlantische Tiefs nehmen zunehmend
Einfluss. Es wird feuchte und erst noch
warme Meeresluft herangeführt.

Das Befinden wird heute nicht un-
günstig beeinflusst, und Konzentrati-
ons- und Leistungsfähigkeit liegen im
Bereich der Norm. Der Kondition an-
gepasste Bewegung im Freien fördert
die Gesundheit und stärkt die
Abwehrkräfte.

Es besteht eine mäßige Belastung
durch Beifuß und eine mäßige Belas-
tung durch Ambrosia.

Nordsee 17 bis 19 Grad
Ostsee 18 bis 22 Grad
Algarve 20 bis 22 Grad
Adria 26 bis 28 Grad
Westl. Mittelmeer 25 bis 28 Grad
Östl. Mittelmeer 26 bis 29 Grad

Lage

NRW-Vorhersage

NRW-Aussichten

RegenrisikoMeereBiowetter

Reisewetter

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen meist wolkig, zeitweise auch
heiter. Verbreitet niederschlagsfrei.
Donnerstag meist stark bewölkt, von
Westen her Regen, Gewitter möglich.

Heute wird es wechselnd bewölkt mit
längeren heiteren Abschnitten, insbe-
sondere in einem breiten Streifen vom
Südwesten bis in den Osten, meist tro-
cken. An den Alpen wenig Sonne, auch
schauerartiger Regen, vereinzelt gewitt-
rig. 18 bis 24 Grad.


